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politische Übersicht.
konfessionelle Verschiebungen.

Im westfälischen Jndustriebezirk verschiebt sich, besonders
'n den Großstädten , das Ziffernverhältn -.s der Konseijionen
iiuf eine bemerkenswerte Weise. In GelsenLirchen ist aus
der katholischen Minderheit allmählich eine, sogar nicht mehr
Unbeträchtliche, Mehrheit geworden. Auf dem gleichen Wege
lst Dortmund , wo in einigen Jahren die Zahlen gleich fern
werden. In Hörde und Hamm, die früher nur wenig Katho¬
liken zählten , überwiegen sie jetzt. In Hagen und L̂itten
verschiebt sich das Verhältnis ebenfalls langsam und stetig zu¬
gunsten der Katholiken. Nur in Bochum ist das Umge¬
kehrte  zu verzeichnen: eine kleine Verschiebung zugunsten
der Evangelischen. Allerdings vermögen wir im Augenblick
uicht sestzustellen, ob die Erscheinung dort vielleicht nur eine
scheinbare, nämlich durch Eingemeindungen hervorgerufene,
ist- Im allgemeinen also erfolgt die Verschiebung zngunjten
des katholischen Elements . Dies hat seinen Grund haupt¬
sächlich im Zuzug . Erstens sind die zuziehendcn Familien
Und Einzelnen überwiegend katholisch, und zweitens zeichnet
sich die zuziehende Bevölkerung meistens durch 8hvßen Kmoer-
reichtum aus . Ein wenig tragen zu der Verschiebung auch
die Mischehen bei ; denn die katholische Kirche besteht auf der
katholischen Taufe und Erziehung der Kinder, und dieser Be¬
dingung wird gewöhnlich, wenn auch nicht immer , ent¬
sprochen. Die Verschiebung äußert chre Wirkung auch auf
die Wahlen . In Dortmund z. B. kam in diesem Jahr be: der
Reichstagsstichwahl der Zentrumskandidat zum erstenmal m
die Stichwahl.

Die „ttreuzzeitung" - für Trennung von
Rirche und Staat.

Für die Lockerung  der Beziehungen _zwischen Kon¬
servativen und Zentrum sehr bezeichnend ist die scharfe
Sprache, welche die „Kreuzztg." in ihrer innerpolitischen
Wochenschau gegen die „römische Gefahr " führt . Das päpst¬
liche Schweigegebot im Gewerkschaftsstreit bedeute eine
..Demütigung " der deutschen Katholiken unter die kirchlich,
Autorität . Viel diplomatisches Geschick sei Pius X . niemals
nachzurühmen gewesen, aber diese Kundgebung sor, wie der
Erfolg beweist, ein Meisterstück. Die Sache der Co ln e r
hält die „Kreuzztg." nunmehr für verloren. „Heute
schweiqt die ganze Zentrumspresse auf Befehl des Nuntius.
Selbstverständlich werden w i r nicht schweigen. Hieran
schließt das Hauptblatt der Konservativen — und dies ist eine
sehr bemerkenswerte Stellungnahme ■die Prophezeiung der
Trennung von Staat und Kirche,  eine politische
Forderung , die auf gleichem Hintergrund als unvermeidliche
Konsequenz bisher nur von liberaler und demokratiscqer
Seite verlautbart worden ist: „Je bedenklicher und je erfolg¬
reicher die Übergriffe  der Kurie auf das Gebiet der
weltlichen Politik werden, desto näher  rückt der Zeitpuntt.
wo der moderne Rechtsstaat auch in Deutschland die Trennung
don Staat und Kirche in die Wege leiten muß. . Man kann
zu diesen Problemen stehen, wie man will, das wird auch der
eifrigste Förderer der Trennung nicht bestreiten, daß die evan¬
gelischen Landeskirchen in Deutschland auf sie noch nicht vor¬
bereitet sind, daß also eine von Rom wider seinen und unfern
Willen uns aufgenötigte Trennung von Staat und Kirche die
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evangelischen Kirchen überraschen wurde . In der konser¬
vativen Partei wächst schnell die Neigung, einer weiteren
Verweltlichung  und Veräußerlichung der Kirche durch
die Lossagung  vom Staate vorzubeugen ; andere schätzen
den Segen einer " vom Staate immerhin noch beabsichtigten
christlichen Erziehung und kirchlichen Versorgung aller Bürger
so hoch, daß sie einer Trennung widerstehen zu müssen
glauben . Die katholische Kirche ist grundsätzliche Gegnerin
der Trennung . Will aber Pius X . fortfahren , die papa-
caesa risti scheu  Ansprüche mittelalterlichen Andenkens
in die Praxis zu überführen , dann wird der Staat schließlich
zu dem äußersten Mittel der Trennung greifen müssen, und
die evangelischeKirche wird wieder einmal mit leiden müsse« ,
wo sie nicht mit gefehlt hat."

Wer wird versetzt?
Nach welchem Grundsatz wird in den höheren Schulen

versetzt? über diese Frage hat der Vortragende Rat im
Kultusministerium , Geheimrat Klatt , in der Hauptversamm¬
lung des SchlesischenPhilologenvereins bemerkenswerte Aus¬
führungen gemacht. Er bestritt zunächst die vielfach verbreitete
und kürzlich auch im preußischen Herrcnhause mit Nachdruck
vertretene Ansicht, daß die Leistungen der höheren Schulen
zurückgegangen seien. Im Gegenteil seien die heutigen Philo¬
logen tüchtiger als die früheren ; allerdings aber sei ihre Auf¬
gabe schwieriger geworden. Er bestritt ferner , daß die Unter¬
richtsverwaltung auf die Versetzung möglichst vieler Schüler
(drei Viertel , war behauptet worden) dringe . Gewiß seines
ein richtiger pädagogischer Grundsatz, daß der Lehrer mög¬
lichst viele Schüler zur Versetzung zu fördern habe ; aber zu
versetzen sei nur , wer die Reife wirklich erlangt habe. Wört¬
lich' sagte er : „Im Einzelsall hängt die Versetzung davon ab,
ob der Schüler nach dem Urteil seiner Lehrer die Gewähr
bietet, in der nächsten Klasse weiter fortzukommen. Nach
diesem Grundsatz muß die Klassenkonferenz verfahren . Jeder
einzelne Lehrer der Klasse gibt auf Grund der gesamten
Unterlagen nach bestem Wißen und Gewissen seine Stimme
ab. Die Entscheidung über die Versetzung erfolgt nach der
neuen Dienstanweisung durch Mehrheitsbeschluß." Für die
Versetzung ist also maßgebend, daß der Schüler in der höheren
Klaffe mit Erfolg am Unterricht teilnehmen , „m it -
kommen"  kann . Nach diesem Grundsatz haben die ein¬
sichtigsten Pädagogen von je gehandelt. Wir glauben aber zu
wissen, daß heute gar nicht selten anders verfahren wird.
Man addiert mechanisch  die Ziffern , die die Leistum
gen in den einzelnen Fächern bezeichnen (wobei die Haupt,
fächer mehrfach zählen), und das gewonnene Ergebnis be¬
stimmt mechanisch oder automatisch die Versetzung oder Nicht¬
versetzung. Den Schülern sind diese Zählmethoden gewöhn
lich bekannt, und sie arbeiten danach auf ihre Versetzung hin
Dieses Verfahren hat nicht die Billigung der Unterrichts¬
verwaltung ; denn die von Geheimrat Klatt mitgeteilten
Grundsätze müssen doch wohl als die maßgebenden
gelten. Auch herrscht vielfach in den Konferenzen Unklarheit
darüber , ob der einzelne Lehrer bei der Abstimmung über die
Versetzung nach den Leistungen in seinem eigenen Fach oder
nach den Gesamtleistungen , richtiger nach der Gesamtreife,
urteilen muß. Verfahren . die einzelnen Lebrer in dieser
Hinsicht verschieden, so kann ein ganz falsches Abstimmungs¬
ergebnis herauskommen . Der einzelne Lehrer hat, wie wir
hörten , „auf Grund der gesamten  Unterlagen ", nichr
bloß nach seinen persönlichen Erfahrungen , die sich auf sein
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Fach beschränken, abzustimmen. Angesichts der erwähnten,
vielfach bestehenden Unklarheiten sind die von Geheimrat
Klatt gegebenen Aufschlüsse sehr dankenswert , und es ist zu
wünschen, daß sie an den betreffenden Stellen überall sorg¬
fältige Beachtung finden.

Kus dem Deutschen RriegerLund.
Der die norddeutschen Bundesstaaten und Elsaß-Loth¬

ringen umfassende Deutsche Kriegerbund zählte nach äeni so¬
eben vom Bundesvorstand herausgegebenen 34. Geschäfts¬
bericht über die Geschäftsjahre 1910 und 1911 am 1. Januar
1910: 19 714 Vereine mit 1720 478 Mitgliedern , am 1. Januar
1911: 20 314 Vereine mit 1785 650 Mitgliedern , am 1. Januar
1912: 20 916 Vereine mit 1840 518 Mitgliedern , und am
1. April 1912: 21068 Vereine mit 1850 884 Mitgliedern . Von
den Mitgliedern waren , so weit dies durch die Veteranen-
statistik festgestellt werden konnte, 217 217 Veteranen = 11,74
v. H. Die Bundespreffe hatte in den Jahren 1910 und 1911
einen Reingewinn von 369 885 M. Aus der Bnndeskasse wur¬
den für Unterstützungen und Wohlfahrtspflege in den Jahren
1910/11 ausgegeben : Unterstützungen an Kameraden 493 42?
Matt , Unterstützungen an Witwen 176184 M>, Notstands-
Unterstützungen 61093 M., Stockmarrgaben (bei goldenen
Hochzeiten) 10 272 M. und für die Wäisenpflege 536 493 TO-
zusammen 1307 469 M. Sehr erfreulich sind auch die Mit¬
teilungen der Kronprinz - und Kronprinzessin -Stiftung des
Deutschen Kriegerbundes . Aus den Zinsen der Kaiser-Wilhelm-
und Kaiserin -Auguste-Biktoria -Spende wurden auf Beseht
der Kaiserin und Königin im Jahre 1910 13 Zöglingen,
11 Knaben und 2 Mädchen, Beihilfen von zusammen 5950 M.
bewilligt. Im Jahre 1911 wurden im ganzen 7865 M. ver¬
teilt . In dem 1. evangelischen Kriegerwaisenhcmse Glücksburg
in Römhild (Meininaen ) waren am 31. Dezember 1911
90 Knaben und 29 Mädchen. Außer dem Hause unter Auf¬
sicht des Kuratoriums , in Lehre und Dienst 22 Knaben,
1 Mädchen. Im 1. katholischen Kriegerwaisenhause Canth
1. Schl, waren am 31. Dezember 1911 54 Knaben, 20 Mädchen.
Außer dem Hause unter Aufsicht des Kuratoriums in Lehre
oder Dienst 9 Knaben und 3 Mädchen. In dem 2. evange¬
lischen Renthe-Fink-Hause in Osnabrück waren am 31. Dezem¬
ber 1911 90 Knaben, 30 Mädchen. Außer dem Hause unter
Aussicht des Kuratoriums in der Lehre 21 Knaben . In dem
2. katholischen Kriegerwaisenhause Wittlich waren am
31. Dezember 1911 77 Knaben, 40 Mädchen. Außer dem Haus-
unter Aufsicht des Kuratoriums in Lehre, Studium und Dienst
1„ Knaben und 10 Mädchen. Das fünfte _(3. evangelische)
Kriegerwaisenhaus in Samter ist am 2. Juni 1912 eingeweiht
worden. — Die Fechtanstalt des Deutschen Kriegerbundes hat
in den beiden Berichtsjahren 384 711.31 M. Reingewinn der
Kronprinz - und Kronprinzessin -Stiftung überwiesen . Hier¬
durch wurden die Unterhaltungskosten für die vier Krieger¬
waisenhäuser nicht allein voll gedeckt, sondern es wurde noch
ein Überschuß von rund 13117 .26 M. erzielt . — Aus dem
Bersicherungsdienst hatte der Deutsche Kriegerbund in den
Jahren 1907/10 einen Reingewinn von 57 949.55 M. — Bei
der Lebensversicherungsanstalt und Sterbekasse des Deutschen
Kriegerbundes ist der Versicherungsbestand von 122 123 Ver¬
sicherungen über 82 Millionen Mark Kapital am Ende des
Jahres 1910 auf 128 958 Versicherungen über 35,3 Millionen
Mark Kapital am Ende 1911 gestiegen. Der Kollektivversiche¬
rung gehören 402 Vereine mit 41 980 Mitgliedern und 3,7
Millionen Mark Sterbegeld an . Das Jahr 1911 ergab einen

Reisekunst.
Nachdruck verboie».

Von vr . Hans Wantoch (Wien).
Kein Zweifel, daß der junge Frühling mit Riesenschritten

i die sehnsüchtig gebreiteten Arme der Sommerhitze stürzt
unter blinkenden Schaufenstern rechen die Buchhand .
Eine, dicke, rotgebundene Bücher auf . Und niemals stock in
ieser Zeit zwischen den Menschen daS Gespräch. Sie haben
inander angelegentlich etwas zu fragen und alle fragen em-
nder dasselbe: „Wohin gehen Sie heuer aufs Land .
ur uns zurückerinnern , ist das so gewesen, aber viel iange ,
cks unsere Erinnerung reicht, wird es nicht gewesen ; ,
ENN damals war es für einen Wieiier, der ein richtiger
Licner war , selbstverständlich, daß er nicht ubettGrinzing und
mevering und all die kleinen Orte rings um die Stadt h -
mswich, in deren Namen eine sanfte Biedermelermelodie
chwingt. Dann erst nahm er sich einen Rand und brach ,.
lUm Wehrdamm des Semmeringkegels durch oder nach -wcg .n
ns Salzkammergut oder nach Tirol , jenem begnadeten - and,

uns in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts cm
Wort ohne gleichen geschenkt hat . Ein Wort , das gleichsam
aber und über mit Wasserperlen aus einem Sturzvacy oe-
lprüht ist, in dem Waldwehen und ein großes, herzerquick.ev
Aufatmen ist. „Sommerfrische ", heißt es und ivi bert
spekten und Zeitungsankündigungen , durch die die f“ 1«
Av.no 1873 ein wenig von dem Reisesegen der Schweiz m ihre
Täler lenken wollten, trat es zum erstenmal ans. Aber me
Menschen sind fürchterlich undankbare Geschöpfe, und wenn
'bir ganz genau auf das unabänderliche Gesprächsthema ,die;er
Wochen aufpaffen, so hat es sich doch ein wenig geanoeri.
^an fragt nicht mehr : „Wohin gehen Sie aufs Land , im -
°er« : „Wohin reisen Sie Heuer?" Und es ist nur selbst
ständlich, daß jeder, der Lebensart hat , der dazu gehört uno
^Zusagen aus gute Formen hält , nach dem Norden reist rn

die skandinavischen Fjorde , nach Drontheim , und wenn es sich
halbwegs machen läßt , bis nach Spitzbergen. Diese Wickinger-
fahrt ist für die Hochsommermonate mondän und es mag auf
schadenfrohe Weise die Lust erhöhen, sich dort oben gegen Ainf
oder sechs Uhr abends in einen behutsamen Überrock zu hüllen,
während die Lieben in der Heimat zur gleichen Stunde riocy
unter der Gluthitze verschmachten. Dies ist die allerjüngste
Entdeckung, daß man den Frühling nicht nur im Jänner und
Feber in Kairo, in Rarnleh und später dann an der Riviera
vorwegnehmen, sondern ein halbes Jahr darnach am anderen
Ende Europas anstückeln kann. Aber es verdient einmal be¬
merkt zu werden, daß diese antarktischen Fahrten durch die
Sommerreisen eines Herrschers in die Mode kamen, daß
Kaiser Wilhelm die Gesellschaftsformen mit diesen Nordlands¬
ausflügen bereichert hat , wie sein englischer Vetter mit dem
geöffneten Westenknopf.

Menschenfreunde mögen darüber streiten , ab die Erleichte¬
rung der Verdauungsbeschwerden oder die Erleichterung der
Hundshitzebeklemmungen beglückender wiegt. Der Kultur¬
philosoph ist sich darüber im klaren, daß Kaiser Wilhelm der
menschlichen Erkenntnis den größeren Schaden angerichtet hat;
denn was ist eine nordische Landschaft in lauwarmer August¬
atmosphäre ? Zwischen den finnischen Schären und der alge¬
rischen Küste gibt es Tage in iedem Jahr , die genau dasselbe
Gesicht haben, wie ein paar Monate frühere oder spätere in
unserer mitteleuropäischen Heimat . Aber es gibt Tage am
Gardasee , wollüstig atmende, dampfende Tage, die nirgend/-
in der Welt so keuchend verblühen . Dann aber haben die
Fenster an den vornehmen Seehotels die Nolettenlider ge¬
schlossen, ungastlich sind die Tore versperrt und die braune
Münchener Kellnerin im bahcrisckien Gasthof am Platz von
Riva sagt einem : In ein paar Wochen müßtens halt kom¬
men, da geht's hoch her. Wenn in unserer , nördlicheren Hei¬
mat die Natur das ewig gleiche Grün über hat , wenn sich, z"
Anfang Oktober das uralte , ewig neue Wunder vollzieht, da
Buchenwälder wie Granaten rot erlodcrn, und Ahornalleei.

in schwerem Golde leuchten, dann stürzt sich der heißhungrige
Strom der Amüsementreisenden nach dem letzten Stückchen
Grün auf südlicher Erde und erlebt im Arnotale dieselben
Spätherbsttage , die wir zu Anfang September in Kloster¬
neuburg genossen haben . Allerdings , diese Vergnügungen
haben bedeutend geringeren Reiz, weil es bedeutend weniger
kostet, und die Hoteldirektoren von Kairo bis Wight wissen
ihre Preisskala genau nach dem Barometer - und Thermo¬
meterstand zu stellen; je mehr sich Luftdruck und Tempe¬
raturhöhe , Vegetation und das ganze Aussehen der Landschaft
dem Bereich der Geldsäcke in Berlin oder Wien, in London
und Paris nähern , desto höher schnellen die Preise . Jeder
Eigentümer eines Hotels Splendid , Astorie, Atlantic , das in
Nizza genau wie in Malmö zu finden ist, weiß, daß sich die
internationale Menge der Luxusreisenden stets dann in ein
Land ergießt , wenn es am meisten zum Habitus der Heimccki
nivelliert ist.

Diese Leute finden überall sich selber und finden im
Grunde überall dasselbe. Über die Gartenmauern von Graz
nicken die Fliederdolden im Mai so schwer und duftend, wie
einige Monate zuvor unter der frühlingsblauen Himmels¬
schale von Monte Carlo . Seine spezifische Zeit erlebt das
Dorado der Hazardeure erst in lastender Hochsommerglut, ioie
Rußland seine Zeit im Dezember erlebt . Aber die Schrecken
des russischen Winters sind nur aus Büchern in unseren
Köpfen. Wie ein frostiger Eisenreif umvretzt er die Schädel
der Menschen. Er hat tragische Depressionen, die sich in den
Verzweiflungstaten der Intellektuellen äußern , und er macht
die Bauern zu Alkoholikern. Er häuft drückende Dächer aus
ihre Architekturen und bildet ihre ganze Lebenshaltung aus.
Der russische Winter bestimmt die russische Art wie die italie¬
nische Glut das Wesen der Italiener . Dann hat es seinen
guten Sinn , daß die Zimmer in den neapolitanischen Palästen
Steinböden haben, daß auf flachen Dächern kleine Speisen
"cken aufgebaut sind, und daß die keuchende Schwüle, die jeden
Schritt zur Anstrengung macht, manche naive UngeniertheiL
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Überschuß von 178 396 Mark . Das Vermögen der Anstalt be¬
trug Ende 1911 6 186 659 M. — Die Verbände und Vereine
des Deutschen Kriegerbundes hatten im Jahre 1911 ein Ver¬
mögen von 39,9 Millionen Mark (31,3 Millionen Mark an
Kapital und Grundbesitz, 8,6 Millionen Mark an Inventar)
und gaben in demselben Jahr für Wohlfahrtspflege 4 074 993
Mark aus . — Der Geschäftsbericht des Deutschen Krieger-
bundes bringt als Einleitung die inhaltreiche, höchst beachtens¬
werte Schrift des geschäftsführenden Vorsitzenden, Geheimen
Regierungsrats Dr - Westphal, über die wirtschaftliche Weiter¬
entwicklung unseres Kriegervereinswesens.

Wohnungsgesetzgebung und öffentliche
Meinung.

Nack, dem Vorgehen des deutschen Reichstags wie
auch des üreußischen Abgeordnetenhauses in der letzten
Zeit , die beide und weit energischer noch als bisher ein
baldiges umfassendes gesetzgeberisches Eingreifen in die
Wohnungsfrage verlangt haben, wird man annehmen
dürfen , daß diese wichtige Aufgabe nunmehr demnächst
von den Regierungen ernstlich in -Angriff genommen
werden wird . Aber es erscheint dringend notwendig,
daß die öffentliche Meinung sich weit mehr als bisher
um diesen so wichtigen Gegenstand kümmert und das
beabsichtigte Vorgehen unterstützt. Ter Deutsche Verein
für Wohnungsreform, Frankfurta. M.. Hochstraße 23,
hat deshalb beschlossen, in eine größere Aktion in die¬
ser Richtung «inzutreten . Zunächst ist unter Be¬
ziehung der, besten Sachverständigen im Lande eine
Kommission zur sachlichen Bearbeitung des Gegen¬
standes eingesetzt worden ; deren Vorschläge werden ŝo¬
dann voraussichtlich einer Konferenz der maßaebendsten
Wohnungsreform -Organisation vorgelegt werden und
daran dürften sich allerhand Maßnahmen zur vrakti-
schen Durchsetzung der Vorschläge . anschließen. Auf
alle Fälle dürfen wir einer ziemlich lebhaften Be¬
wegung auf diesen! bisher stark vernachlässigten Ge¬
biete unserer Sozialpolitik in ' den nächsten Jahren
entgegensehen. Ter Deutschs Verein für Wohnungs-
reform ist übrigens auch gern bereit , soweit möglich,
anderen Stellen , die gleichgerichtete Bestrebungen ver¬
folgen, behilflich zu sein und bittet , sich eventuell mit
ihm in Verbindung zu setzen.
V- IIHll IIIII »w .in -'

Deutsches Reich.
* Die Verwendung der Propagandagelder in der Kali-

industrie . Das Reichsamt des Innern beabsichtigt, einen Bei¬
rat von Männern der Wissenschaft, die selbst am Kaliabsatz
nicht interessiert sind, zur Begutachtung bei der Verwendung
der sogenannten Propagandagelder in der Kaliindustrie her¬
anzuziehen . Wie die „Voss. Ztg." hört , ist die Reichsrcgierung
an die an der Kalifrage besonders interessierten Bundes¬
regierungen herangetreten , und einige Bundesstaaten haben
bereits geeignete Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht, die
dem zu bildenden Beirat angehören sollen.

* Klagen über Abfall des Mittelstandes vom Zentrum
erhebt die „Schlesische Volkszeitung ". Es will dem Blatt
nach den Ergebnissen der letzten Wahl fast scheinen, als seien
namentlich in den Großstädten viele Mittelstandsleute nicht
an der Wahlurne erschienen, um so gewissermaßen zu doku¬
mentieren , das Zentrum dürfe nicht mehr auf das unbedingte
Vertrauen rechnen, das sie ihm bisher entgegenzubringen ge¬
wohnt waren.

* Unser Handel mit Marokko. Soeben ist eine offizielle
Statistik über den deutschen Handel mit Marokko erschienen,
die beweist, daß dieser einen schnellen und anhaltenden Fort¬
schritt zu verzeichnen hat . Während der Jahre 1903 bis 1908
betrug der Seehandel Deutschlands mit Marokko durch¬
schnittlich 10 Millionen . Inzwischen ist er auf 13ya Millio¬
nen Franken gestiegen. Besonders bemerkenswert ist der
Fortschritt des deutschen Handels in Casablanca , der von
2 Millionen auf 4 988 863 Franken gestiegen ist.

* Der Verband deutscher Schriftsteller hielt in Berlin
unter dem Vorsitz von Viktor Blüthgen eine außerordentliche
Tagung ab, die von deutschen Landes - und Ortsgruppen sowie
aus Österreich zahlreich beschickt war . Der dem Verband ge¬
hörende, zur Erholung von Schriftstellern bestimmte „D e m -

m i n s h o r t" in Wiesbaden  ist neu ausgebaut und ge¬
schmackvoll ausgcstaltet worden. Die Errichtung des geplan¬
ten Altersheims für Schriftsteller in Jena , an dem der Ver¬
band beteiligt ist und für das bereits 130 000 M. gesammelt
sind, steht nahe bevor. Der außerordentliche Verbandstag be¬
schloß, seine Bestrebungen kräftig zu fördern und neben der
Zusammenfassung der Redakteure im Reichsverband
der deutschen Presse  einen Zusammenschluß aller
freien  deutschen Schriftsteller herbeizuführen . Auf dem
demnächst zusammentretenden ordentlichen Verbandstag in
Wiesbaden  soll über diese Frage weiter verhandelt
werden.

sst. Deutscher Privatbeamtentag . Die geschäftlichenVer¬
handlungen der Hauptversammlung des Deutschen Privatbe-
amten -Vereins in Magdeburg wurden am Montag zu Ende
geführt . Die von uns bereits mitgeteilten Geschäftsberichte
und Rechnungsabschlüsse wurden nach kurzer Diskussion ein¬
stimmig genehmigt und der Verwaltung Entlastung erteilt.
Die Überschüsse sind wiederum bei allen Kassen sehr günstige.
Sie betragen insgesamt für die Pensionskasse, Witwenkasse,
Waiscnkasse und Begräbniskasse 811230,37 M. An Renten,
bezw. Begräbnisgeldern , wurden im vergangenen Jahre ins¬
gesamt 532 936,22 M. gezahlt. Der Neuzugang an Ver¬
sicherungen war ebenfalls ein günstiger , cS wurden insgesamt
in allen vier Kassen 6721 Versicherungen mit 21955 Anteilen
abgeschlossen. Die Versammlung billigte mit Einstimmigkeit
die bisher in dieser Angelegenheit getroffenen Maßnahinen
des Direktoriums und beauftragte dasselbe, mit aller Energie
für die weitere Wahrung der wohlerworbenen Rechte der schon
zum Teil seit Jahrzehnten und vielfach unter Mithilfe von
Arbeitgebern versicherten Angestellten einzutrcten . Man war
allgemein der Ansicht, daß das Gesetz ausgesprochenermatzen
den sozialen Zweck hat , die Angestellten zu schützen und ibre
bezw. ihrer Angehörigen Zukunft zu sichern, und daß unbe¬
dingt die bereits vorhandenen Versicherungen weitgehendsten
Schutz verdienen . — Schließlich wurden noch Wahlen vorge¬
nommen und die bevorstehende Ausdehnung der Versicherungs-
Einrichtungen des Vereins durch Schaffung neuer Tarife in
Anpassung an die staatliche Versicherung besprochen.

*  Ein Verbandstag der Nnterbeamten des Deutschen
Reiches hat in Berlin stattgefunden . Lebhafte Klagen wur¬
den geführt über unzureichende Besoldung und zu langen
Dienst . Auch die Behandlung der Unterbeamten durch die
Vorgesetzten lasse zu wünschen übrig . An der Debatte be¬
teiligten sich auch die fortschrittlichen Reichstagsabgeordneten
Weinhausen  und Landtagsabg . Dt . Runze . Letzterer
bemerkte u. a.: Wenn daS allgemeine oder wenigstens ein
besseres Wahlrecht zum . preußischen Land¬
tag  eingeführt würde, hätten auch die Wünsche,der Unter¬
beamten mehr Aussicht auf Erfüllung . Durch die jetzige
Steuerpolitik würden aber gerade die Unterbeamten und die
Arbeiter mit dem großen Nahrungsmittelverbrauch am
stärksten belastet. So sehr die Unterbcamten alle Utopien des
Zukunftsstaates ablehnten , so sehr verlangten sie jedoch niit
Recht Erhörung vom Gegenwartsstaat.

* Der Verein Deutscher Kauflcute der Dclikatcssen-
branche, E. B., Sitz Berlin , wird auch in diesem Jahre wie¬
der einen Trefftag abhalten , und zwar am 5. bis 7. Juli in
Heidelberg. Ein Bcgrüßungsabend wird am Donnerstag,
den 4. Juli , vorausgehen . Die Tagesordnung bilden wichtige
Brancheangelegenheiten und bedeutende Fragen des Klein¬
handels , wofür u. a. auch ein Redner des „Hansabundes " ge¬
wonnen ist.

* Die Tagung des „Allgemeinen Fürsorge -ErziehnngS-
TageS, E- V.", 24. bis 27. d. M., in Dresden , Konzerth-aus
„Zoologischer Garten ", ist mit einer Ausstellung : „Beschäf¬
tigung der Zöglinge in Fürsorgeerziehungs -Anstalten (außer¬
halb der Schule)" verbunden . Durch die tatkräftige Unter¬
stützung der Behörden ist etwa 80 deutschen Anstalten ver¬
schiedenster Art die Beteiligung ermöglicht worden. Kein
Geschäftsunternehmen , gestattet diese Ausstellung einen lehr¬
reichen Einblick in das Wirken und Weben des sonst ver¬
borgenen Anstaltsgetriebes.

X Ein grostdeutscher Verbandstag für Feuerbestattung
in Wien. Vom 8. bis 11. September 1912 wird in Wien der
diesjährige großdeutsche Verbandstag der Feuerbestattungs-
Vereine stattsinden . Diesem Verbandstag wird allgemein das
größte Interesse entgegengebracht. Tritt er doch in einer
Zeit zusammen , wo sowohl in Österreich wie in Bayern , den
zwei Staaten des deutschen Kulturgebietcs , innerhalb derer

die Feuerbestattung zurzeit noch nicht geübt werden darf '
die Frage der Zulassung  des Betriebes von Krematorien
die gesetzgebenden Körperschaften beschäftigen dürfte . Ä«>
dem Verbandstag werden nahezu 300 Vereine für Feuerbe-
stattung mit ungefähr 100 000 Mitgliedern vertreten sei»-
Auch die deutschen Krematorienverwaltungen werden ver-
treten sein.

Rechtspflege und Verwaltung.
Justiz - Personalien . Versetzt die Amtsrichter Freiherr

v Hodenberg  in Frankfurt a . M. und Dr .. Hertz , "
Flensburg als Landrichter an das Landgericht in FrankfU^
am Main , Ruhl  in Kiel nach Frankfurt et. M. — Der
Staatsanwalt Brucks in Kreuzburg O .-S . ist zum Dnekw-
des Zeniratgefängnisses in Freiendiez ernannt . •— Die Referen¬
dare Dr . Seitz . Krekel  im Bezirke des OberlanüesgenÄ^
zu Frankfurt a . M. wurden zu Gerichtsasjrssoren ernannt.

Ijeer  und Flotte.
Personal -Veränderungen. Dransfeld (Gelsenkirchen ).

Lt . der Res. des 1. Nass. Jnf .-RegtS. Nr . 87, zum Oberlt . be¬
fördert . * Küste r (I Cassel) , Vizefeldw., zum Lt. der 5H4-
des Füs .-MegtS. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 befördert.,,
Häring (Wiesbaden ) , Oberlt . der Res. des Füs .-Reg« '
Gencral -Felomarschall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 3v,
* Quandt (Wiesbaden ) . * Hrppenstiel (Wetzlar ),
zu Hauvtlcuten der Landw Jin . 1. Aufgebot befördert.
Steinhäußer (Hockst ) . Lt. der Res. des Füs.-Regts . vo»
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 zum Oberlt, . * Hintz (Wies¬
baden) , Vizewachtm., zum Lt. der Res. des 2. Bad. Drag --
Regts . Nr . 21 befördert. * Gerlach (Hanau ), Hauptm. der
Res. des 1, Nass. Feldart .-RegtS. Nr. 27 Oranten , * SSelta«
(Höchst) , Hauptm . der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots, — allen
zwei mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Unisou»,
der Abschied bewilliat.

Ordensverleihungen. Die Erlaubnis zur Anlegung nickst«
preußischer Orden wurde erteilt : Des goldenen Ritiertreuze»
des Königlich Griechischen Erlöser-Ordens : dem Geheimen
expedierenden Sekretär im Kriegsminiftcrium . üeschästigt U»
RMtärkabinett , Hofrat Winther, * des silbernen Ritter¬
kreuzes desselben Ordens : dem Oberlt . Drews  im 1. Naw
Feldart .-Regt. Nr . 27 Oranten.

Änderung der Remontierungsordnung . Der Geldwert
eines Chargenpferdes zum Zweck der Vergütung von Eigen¬
tumsansprüchen usw. ist in der neuen Vorschrift auf 720
erhöht worden. Vergütungen für zu Eigentum belassene
oder zurückgegebene usw. Chargenpferde , zu denen die Ver¬
anlassung (Aufhören der Chargenpferdberechnung, Unbrauch¬
barwerden des Pferdes usw.) noch vor dem 1. Juni 1912 ein¬
getreten ist, sind noch auf Grund des in der seitherigen Vor¬
schrift festgesetzten Geldwertes zu berechnen. Die Entschä¬
digung chavgenpferdberechtigter Offiziere für Berittcn-
machung auf einem Dienstpferd oder Selbstberittenmachung
sind für die Zeit bis Ende Mai 1912 nach dem alten , für die
folgende Zeit nach dem neuen Geldsatz zu zahlen.

Bei dem neuen Aushebungsverfahren , das probeweise
eingeführt wird , tritt für die Beurteilung der Tauglichkeit
eine Einteilung in unbedingt Taugliche, „Taugliche 1" ge¬
nannt , und „Taugliche 2" ein. In die letztere Kategorie
kommen die Leute, die mit kleinen, ihre Verwendung für den
Dienst mit der Waffe sie nicht hindernden Fehlern behaftet
sind. Die Tauglichen 1 werden sämtlich eingestellt, die Taug¬
lichen 2 nur insoweit, als die Tauglichen 1 den Bedarf nicht
völlig decken. Besteht Überfluß an Tauglichen 1 in einem
Jahre , so sollen diese überzähligen auf der Liste der Taug¬
lichen 1 des folgenden Jahres erscheinen. Die Losung soll
vollkommen fortfallen , wodurch vermieden wird, daß unbe¬
dingt Taugliche und Abkömmliche sich freiloscn. So viel
weiter verlautet , sollen der die Musterung und Aushebung
vereinigenden Kommission zwei Ärzte statt eines beigegeben
werden.

Schiffs-Nachrichten. Eingetroffen sind am 22. Juni ist
Drontheim (ab 26. Juni ) S . M. L . „Zielen". am 22. Im»
in Vigo S . M. S . „Stettin ", am 22. Juni in Lome S . M. « -
„Panther ", am 23. Juni in Kobe ö M. S . „Tiger" und ar»
23. Juni in Kanton S . M. S . „Luchs".

5Lu§?cmÄ.
Frankreich.

Die Verhandlungen der deutsch-französischen Kommission,
Paris,  25 . Juni . Im Gegensatz zu der übrigen Parstet
Morgenpresse veröffentlicht der „Petit Parisien " folgende
Note : Der Minister des Äußern hat gestern von dem Vor¬
sitzenden der französischen Kommission in Bern einen längere»
Bericht erhalten , in dem gesagt wird, die Verhandlungen der
deutsch-französischen Kongo-Kommission nähmen einen n o r -

zurückgelassen hat , die unser gemäßigtes Klima ohne Schwie¬
rigkeit längst schon überwinden konnte. In solcher Zeit muß
man ein Land und seine Leute suchen. Dann sind Menschen
und Landschaft, jedes Ding und jedes Tun harmonisch ver¬
bunden . Das bewirkt in Rußland der Winter , in London
der nebelreiche spleenige November, bei den Italienern der
August. Aber die Modefahrten führen in ein Land, wenn
ein lauwarm temperiertes Klima seine Eigenheiten verwischt.
Und wie die Masse alle Dinge nivelliert , so sucht sie auch im¬
mer nur das Durchschnittliche, das , was sie von ihrer trägen
Gewohnheit, von ihrer Sitte , ihrem heimischen Brauch und
ihrer heimischen Atmosphäre am wenigsten abbiegt, und was
sie am geringsten befremdet. Aber cs ist eine seltsame Ironie,
daß sie doch immer Fremdkörper in der Fremde bleibt, ioeil
sie in dem angebiederten Klima ihre Kleidung und ihre Ge¬
wohnheit behalten darf . Der russische Winter aber vertauscht
jedem Dandy den Zylinder mit der Pelzmütze, und ein italie¬
nischer Augustmittag lockert dem geschniegeltsten Gecken die
gestärkte Hemdbrust. Und auf einmal sind Land und Leute
und wir selber, sind Schauer und Beschaute eins . Aus dem
Reisevergnügen ist eine Reisekunst geworden, die einen Stil
hat, eine harmonische Einheit , wie jede andere.

Ein Besuch beim Turm zu Babel.
„Den großen Ziegelhaufen " nennen die Engländer ein

wenig verächtlich die Stätte des alten Babylon , die durch die
großartigen deutschen Ausgrabungen die tiefsten Aufschlüye
über die Anfänge der alten Geschichte, ja ein ganz neues Bckd
der antiken Kultur uns geliefert hat . Eine gerechte Wür¬
digung dieser gewaltigen Leistung deutscher Wissenschaft
möchte nun der bekannte englische Schriftsteller Perceval Lon¬
don anbahnen , der im „Daily Telegraph " von einem Besuch
Babylons berichtet. „Die Engländer ", schreibt er, „sind ihrer
ganzen Natur nach mehr geneigt, die praktische Arbeit zu be¬
wundern , wie sie Willcocks und Jackson in ihren Entwässe¬
rungsarbeiten versuchen; ihnen gilt Babylon in der Regel
als „der große Steinhaufen ", und so wurde e§ mir geschildert.

kaum wert eines Besuches. Außerdem haben im gewissen
Sinne die Ruinen von Ägypten und Griechenland das Auge
an eine leichte und bequeme Rekonstruktion der alten Bau¬
werke gewöhnt, die zum Teil noch heute eine Anschauung da¬
von überliefern , wie sie einst waren . Babylon stellt größere
Anforderungen an die Einbildungskraft , denn Geschlecht auf
Geschlecht hat die Natur in ihrem Zerstörungswerk unterstützt,
um die gigantischen Paläste und Tempel Nebukadnezars dem
Erdboden gleichzumachen. Jahrhundertelang hat Babylon
als der große Steinbruch gedient, aus dem sich die umwohnen¬
den Völker ihr Baumaterial holten. Hauptsächlich aber hat
Babylon sich selbst gleichsam zugedeckt. Stadt auf Stadt
wurde auf derselben Stätte erbaut . An einer Stelle muß
man z. B. 75 Fuß tief hinuntergehen , bevor man auf dem
Boden von Nebukadnezars Tempel steht, und blickt man dann
hinauf und begreift , wie das Werk Nebukadnezars so völlig
begraben wurde , so erinnert man sich zugleich daran , daß
unter diesen Bauwerken Schichten und Schichten liegen von
noch früheren Ansicdlungen. Babylon ist vielleicht die älteste
sicher bekannte Stätte der mesopotamischen Herrschaft, und
selbst wenn das Grundwasser erreicht ist und Grabungen un¬
möglich werden, kann man noch mit der Hand Täfelchen aus
dem Wasser fischen, die aus den Tagen Hamurabis stammen,
jenes Gesetzgebers, der Geschichte schrieb, die der Verfasser der
Genesis viel später übernahm , und Gebote gab, die Moses un¬
verändert in seinem berühmteren Dekalog aufnahm . Unter
der Schicht Hamurabis sind Spuren anderer Zivilisationen,
die vielleicht eines Tages ergründet werden und die noch tiefer
hinabreichen bis zur Wiege der Menschheitskultur ."

Landon gibt einen kurzen Überblick über die Fülle von
Gebäuden und Schätzen aller Art , die durch Koldcweys glän¬
zende Grabungsarbeiten ans Licht gebracht wurden ; er ver¬
weilt dann ausführlicher bei dem Palast des Nebukadnezar
und dem Tempel des Marduk und gibt schließlich eine leb en¬
dige Schilderung jenes Baues , den er den Turm von Babel
nennt . Dieser berühmte Turm in der Nähe des Marduk-
Tempels ist der Ziggurat , das himmelragende Symbol dieses
heiligen, vom Zauber uralter Vergangenheit umwobenen
Ortes . „Riesenhaft , düster, weithin sichtbar auf 25 oder 30

Meilen in der Runde , mußte dieses Bauwerk die natürliche
Heimat von Legenden und Sagen aus zehn Jahrhunderte»
werden, und aus verschiedenen Gründen mußte es de:»
jüdischen Gefühl besonders verabscheuungswürdig erschiene»
sein. Man kann sich wohl verstellen, daß seine hilflose RuirE
— denn cs wurde zerstört, lange bevor Nebukadnezar eine»
neuen Turm baute — als der sichtbarste Beweis von Gotrcs
Zorn gegen das Heidentum trüb und drohend in die L»Ü
zu ragen schien. Wenn man die Überlieferung Mesopotamiens
beachtet, so darf man die ersten Arbeiten an diesem Turi»
wohl in die früheste Zeit menschlicher Zivilisation verlegc»-
freilich das genaue Datum wird man nicht bestimmen könne»,
denn diese Periode liegt weit vor der Erfindung der Schrist-
Man muß sich damit begnügen, festzustellen, daß die Legende»
vom Turmbau und der Sprachenverwirrung sich auf eine»
berühmten Bau beziehen, der an dieser Stelle errichtet wurde-
Man ist unterhalb des von Nebukadnezar aufgeführten Tur¬
mes auf ein viel älteres Bauwerk gestoßen und die so freche-
legten Fundamente können mit ziemlicher Sicherheit als Tei^
jenes Gebäudes betrachtet werden, an das nach dem Verfasst
der Genesis die wunderbare Geschichte vom Turm zu Bab»
geknüpft ist. Es ist beachtenswert, daß Nebukadnezar in seines
Bericht über die Wiederherstellung des Turmes fast wörtli"
den biblischen Text wiederholt, der sich auf die geplante Höhe
des Bauwerkes bezieht. Hier also steht man auf der durch
die Bibel unsterblich gewerdenenStätte des Turmes von Bab»-
Jede Seite des viereckigen Fundamentes aus scmnengctrock-
netcn Ziegeln ist noch jetzt etwa 135 Fuß lang , und die na»3c
Basis , die der Turm Nebukadnezars einnahm , laßt sich
doppelt so groß feststellen. Dieser Turm Nebukadnezars
wurde auf Befehl Alexanders abgetragen , der an dieser St 'y
ein noch größeres Architckturdenkmal zum Gedächtnis an st'ir^
Taten aufrichten wallte. Aber Alexander kam nur naw
Babylon , um zu sterben ; sein Gedächtnismonnment w-chd
nicht erbaut , und so ist die Stätte wüst und leer geblieben bis
auf den heutigen Tag , ein Trümmerhaufen , von dem du""
die Jahrhunderte hin Diebe ihr Baumaterial entnahmc»-
Die dünnen Gräser , die zwischen den Steinen hervorsprießen-
beben und schwanken im Winde . . ,"
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rnalen  Verlauf . Rach dem was man aus den bisherigen
offiziellen Besprechungen entnehmen kann, kann man sagen,
daß das Berliner Kabinett den Rahmen der Diskussion nicht
ändern wird.

England.
Die Entwickelung Britisch - Ostafrikas . London.

25. Juni . Im Unterhause führte Lloyd George zur Begrün¬
ung der Aufwendung von einer Million Pfund Sterling für
Britisch-Ostafrika und Uganda aus : Die Produktion dieser
Gebiete, namentlich von Weizen und Baumwolle , befindet sich
in einer außerordentlichen Entwickelung und bat sich in zwei
Jahren mehr als verdoppelt. In diesem Jahre werde eine
Ausfuhr von 105 000 Zentnern Baumwolle aus Uganda er¬
wartet. Die Eisenbahnen , Piers , Damvfboote und d,e
Straßen ständen gänzlich außer Verhältnis zu diesen neuen
Produktionsmengen . Der Eisenbahnverkehr habe sich gewal¬
tig vergrößert und das rollende Material müsse notwendig
vermehrt werden. In den Lagerhäusern und in den Lager¬
rampen gingen große Mengen der Produktion zu Grunde.
Infolge des Mangels an Straßen könnten die Eingeborenen
ihre Erzeugnisse nicht an die See bringen und wurden da¬
durch entmutigt . Aus diesem Grunde beantragte Lloyd
George, dem Kolonialamt eine halbe Million Pfund sterling
vorzustrecken. Er erwartet davon eine Verzinsung von 3y2
Prozent . . .

Massenauswanberung nach den Kolonien. London,
23. Juni . In den letzten zwölf Monaten sind 197 00V Per¬
sonen aus England nach den englischen Kolonien ausgewan¬
dert. Das ist eine überraschend hohe Zahl Auswanderer.
^Deutschland bei weitaus größerer Einwohnerzahl hat nur
einmal, anfangs der achtziger Jahre , ernen solch hohen
Jahres -Auswanderersatz von 200 000 gehabt.)

Italien.
Die Schlusssitzungder Kammer . R o m , 25. Juni . Die

Kammer hat sich auf unbestimmte Zeit vertagt . Vor der Ver¬
tagung der Kammer dankte Lacava dem Kammerprasidmiten
Und dem Ministerpräsidenten . Giolitti hnlie znhrreiche wichtige
Verlasen , darunter die Wahlresorm,  zur Annahme ge¬
bracht" Er danke auch dafür , daß er in der gegenwärtigen Zeit
das Prestige und das Renommee Italiens so hoch gehalten
habe. (Langanhaltender Beifall .) Schließlich dankte der
Redner den Kämpfern in Libyen und im Ägäifchen Meere, mi»
dem Wunsche, daß ihre Tapferküit mit Sieg gekrönt werde.
(Anhaltender, allgerneiner Beifall .) Giolitti erwiderte, mit
Stolz könnte er die Ruhe und die Festigkeit feststellen, mit der
die Kammer in diesen bewegten Zeiten eines der erhabensten
Probleme lösen konnte, die ein freies Volk interessieren. (Leb¬
hafter Beifall .) Die Kammer zeigte sich als würdige Ver¬
tretung des ruhigen , zielbewutzten Heroismus des italienischen
Volkes. (Die Mitglieder der Kammer und des Ministeriums
erhoben sich von ihren Plätzen .) Der Präsident pries das große
Werk Giolittis und seiner Mitarbeiter . _Es war chm eine hohe
Genugtuung , die Kammer zu leiten , die während der ganzen
gegenwärtigen Legislaturperiode dem Parlament zur Ehre
gereicht hätte , und die hauptsächlich in der letzten Zeit gezeigt
habe, welche hohe moralische Kraft dem Parlament innewohne.
Cr wies darauf hin , welche Einmütigkeit des Willens sich berm
König der zum Heil Italiens dem Meuchelmörder entgangen
sei (Donnernder Beifall ; Rufe : Es lebe der König!), der
Königin und der Königin-Mutter , wie bei sämtlichen Partei¬
führern gezeigt habe. Dem Heere und der Marine zolle die
Kammer Bewunderung , ebenso dem ganzen Volke, das , er¬
haben über jeden Egoismus , sich zu den größten Opfern be-
veitgefunden habe in dem Bewußtsein , daß nur der moralische
Kredit des Vaterlandes sein Geschick sichern könne. (All^ -
^teiner, andauernder Beifall ; Rufe : Es lobe der Komg. Es
bebe Italien !)

EArklei.
Die Meutereien in Jpek und Djakova. Konstanti-

u o p e l, 25. Juni . Ein Communiguö des Ministeriums des
Innern rekapituliert die Ereignisse in Jpek und Djakova und
sagt, die Rebellen gingen soweit, die gegenwärtige Regierung
Äs reaktionär  zu beschuldigen. Die desertierten
albanischen Offiziere  und Soldaten sind längst als
Bekenner der von den Rebellen verfochtenen Ideen eckamu.
Ihr Vorgehen diene den Zwecken jener , die gegen die Inter¬
essen der Türkei arbeiteten und bilde einen Verrat , der die
Interessen Italiens fördere. Die Regierung tue ernstlich ihre
Pflicht ; die Verräter würden bestraft werden. Weiter besagt
das Commnniqus bezüglich der Desertionen m Monastir,
daß ein Hauptmann , neun Leutnants und etwa 50 Soldaten
der Garnisonen Monastir , Perlepe und Dibra desertiert seien.
Der Verfolgung eines ausgesandten Detachements gelang cs,
zwei Offiziere und zwei Soldaten festzunehmen. 16 Unter-
Offiziere und Soldaten sind r ûig zurückgekehrt. Untersuchung
fft eingeleitet.

Thina.
Deutsche Vorsichtsmaßnahmen . Braun sch Werg,

24. Juni . Die „Braunschweigische Landeszeitung " meldet aus
Berlin : Bon dem deutsch-asiatischen Geschwader Und aus
Tientsin insgesamt drei Kanonenboote zum Schutze der
Deutschen nach Kanton abgedampft.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die ttehrseite.
Bei der Aushebung des Ma u l ko r b z w a n g s haben

där bereits daraus hingewieson, daß die Befreiung van einem
Ästigen und an und für sich überflüssigen, weil seinen Zweck
"vch nicht oder nur sehr unvollkommen erfüllenden Zwang
Äst keinen Fall mißbraucht werden darf , wenn nicht den
Amtlichen Leuten , die bet Bekanntwerdon der dankenswerten.
Verfügung dos Herrn Regierungspräsidenten ', die Finger au

Nase legend, mcivb.-a : „Kinder , Kinder , wenn das nur
gut tut !" dadurch eine Genugtuung bereitet werden soll, daß
der alte Zustand der Dinge zuletzt doch wieder hergestellt wird.
Leider scheint cs, als seien trotzalledem die Besitzer bissiger
Hunde leichtsinnig genug, auch ihre  Tiere ohne Maulkorb
laufen zu lassen, und damit die Gefahr zu provozieren, daß

Stimmung des Publikums sich in einer Weise gegen die
Aushebung desManlkorbzwangs wendet, welcher die für die Er¬
fassung von Polizeibestimmungen maßgebenden Organe auf

Tauer nicht widerstehen können. WemiAtens geht da§
U)rS verschiedenen Beschwerden hervor, die uns in den letzten
^vgen zugegangen sind. Irgendwo im südlichen Stadtteil
«Urde em.  Ausläufer von einem Hund gebissen; dieser Fall

lag allerdings verhältnismäßig milde, da es sich hier um ein
jwngos Tier handelt , das offenbar aus „ingendlichem Über¬
mut " dem Bevletzton an die Beine fuhr , und der Herr des
Hundes den Schaden auf der Stelle ersetzt hat . Andere
Fälle liegen leider weniger günstig, am ungünstigsten aber
liege« diejenigen, über die ein Le; er deS „Wiesbadener ^.ag-
Watts " in folgender Zuschrift klagt:

Am vergangenen Samstag gegen Abend gmch ich mit
meinen beiden Mädchen dura ; die Kuranlagen  spazie
ren . Auf dem Promenadenweg , parallel zur Parkstrahe,
sprang plötzlich, laut ausbellond, ein mittelgroßer Hund
wütend auf mein 8jähriges Kind ein und b i ß dasselbe in?
Bein . Der betreffende Hund hatte anscheinend neben einer
Dank, auf welcher sein Besitzer Platz' genommen hatte , ge¬
legen. In der ersten Aufregung versäumte ich leider, den
Namen des b-etroff-emden Herrn festzustellen, da mein Kind
schrecklich aufschrie und ich infolgedessen sofort nach dem in
-allernächster Nähe befindlichen Umbau in der Parkstraße
eilte , um den Biß tüchtig auszuwaschen . Ein zufällig m
nächster Nähe befindlichê Arzt konnte sesistelleu, daß der
B-itz glücklicherweiseu-ngesährlich war.

Kurz darauf nun , nach meiner Rückkehr durch die Kur¬
anlagen , in der Nähe des Hey'l-Denkmals , sah ich auf ein¬
mal wiederum einen Hund, welcher in den Rasen hinein¬
jagte und im Nu einen dort sitzenden jungen und noch
etwas unbeholfenen Specht mit seinem Maul erfaßte , den
Vooel kräftig mit den Zähnen bearbeitete und dann f-ort-
warf . Das arme Tierchen schlug noch emigemal mit den
Mügeln und blieb dann tot liegen. Sämtlichen Umstehen¬
den, welche dies mitanschauen mußten , entschlüpfte nur ein
alloemeines , bedauerndes : „Ach!

Der Verfasser der Zuschrift meint weiter , wer Derartiges
erlebt habe, der könne es, obwohl selbst Hundefround , ver¬
stehen, daß der Maulkorbzwang von vielen Leuten doch für
eine nützliche Einrichtung gehalten werde. Weiter meint er,
und zwar mit Recht, die städtischen Behörden sollten vor allen
Dingen mit größter Strenge darauf achten, daß die deutlich
lesbar an allen Zugangswegen unserer Kuranlagen angc-

I schlagene Vorschrift: „H unde sind an der Leine zu
führen !" auch wirklich befolgt wird . Diese Vorschrift
dürfte sogar noch verschärft werden : „Hunde sind an k u r z e r
Leine und nur mit Maulkorb  versehe !, , durch die Kur-
anlagen zu führen ". Ein Hnndebesitzer, dem diese Vorschrift
nicht zusage, möge in Gottes Namen an den Anlagen Vorbei¬
gehen oder seine Tiere daheim lassen. Für eine Verschärfung
der bestehenden Vorschrift können wir uns , im Gegensatz zu
dem Beschwerdeführer, nicht aussprechen, dagegen sind wir
darin , ganz seiner Meinung , daß die Hunde in den öffent¬
lichen' Anlagen an einer Leine geführt werden müssen, und
daß die dahingehende Vorschrift so streng wie möglich gchand-
habt wird. Wichtiger abrn ' noch als dieses ist das , daß die
Besitzer bissiger Hunde sich merken, daß für ihre Tiere der
Maulko-rbzwang keineswegs aufgehoben worden ist!

— Akzisepflicht der Beerenweine. Die Zeit dar Selbst
bereitung von Beeren - usw. Weinen ist herangerückt. Infolge¬
dessen mahnt das Akzissamt an die pünktliche Anmeldung der
selbstgekelterten BeerenweinmMgen . Wir wollen nicht unter¬
lassen, auch an dieser Stelle aus die Bestimmungen der Akzisc-
ordnung hinzuweisen, nach denen Wein- und Obstweinvro-
duzenten des Stadtberings ihr eigenes Erzeugnis an Wein
und Obstwein binnen 12 Stunden nach der Kelterung und
Einkellerung schriftlich bei dem Akziseamt, Neugassc 8, anz-u-
melden haben. Das zu verwendende Formular zur Anmel¬
dung wird in dsr Buchhalterei des Wziseamts kostenlos ver¬
folgt. Nichtanmeldnng, unvollständige oder verspätete An¬
meldung ist durch die Akziseordnung mit hoher Strafe — bis
zu 800 M. neben Einziehung des Weines — bedroht.

— Das Rheinuferblchnprojekt findet auch bei der offi¬
ziellen Vertretung der Mainzer Geschäftswelt die ihm ge¬
bührende Berücksichtigung, wie aus folgender uns von der
Mainzer Handelskammer  zugehondsn Mitteilung
hsrvoivgckht: „Nachdem in letzter Zeit in der Presse und in Ver¬
sammlungen die Verbesserung des Verkehrs mit dem
R h e i n g a u wiederholt erörtert worden ist und i-n Wiesbaden
sich Bestrebungen geltend machen, den Verkehr mit dem
Rheingau durch eine direkte elektrische Bahn cm sich zu zich-en,
hat die Mainzer Handelskammer an die Großh . Bürger¬
meisterei die Bitte gerichtet, eine Besprechung dieser für
Mainz so wichtigen Frage herbeizusühren ." Wie wir dazu er¬
fahren , wird eine Verständigung mit Wiesbaden in dieser
Sache zu erzielen gesucht.

— Das Handtäschchen entrissen wurde am Montagabend
einer Dame in der Nähe von „Eigenheim " von einem jungen
Kerl. Noch ehe die Beraubte sich po.n einem tüchtigen
Schrecken erholt hatte , war der Wegelagerer verschwunden.
Alle Nachforschungen nach ihm waren bisher erfolglos . Die
Tasche soll wertvollen Inhalt gehabt haben.

— Ein Unverschämtertreibt sich seit einigen Tagen in
den Waldungen nahe der Stadt umher und belästigt nach
„berühmten Muster " Damen in der gemeinsten Weise. Er
wird als ein etwa 20- bis 22jährige.r junger Mann geschildert,
der einen etwas verkommenen Eindruck macht. Die Wald-
wärter fahnden nach ihm und werden hoffentlich seiner bald
babhaft.

— Post-Personalien. Postgehilfe Karl Relninger von
hier bat die .Prüfung als Pöstassistent bestanden.

— Güterrcchtsregister. Gütertrennung haben eingeführt
die Eheleute Kaufmann Louis Wilhelm Stamm.  Kaufmann
Karl Friedrich E b e r l i n g und Faktor Franz B ü h g e n zu
Wiesbaden.

Theater , rkunst, vortrcige.
* Frankfurter Stadttheatrr . Spielplan  vom 26. Juni

bis 3. Juli . Schauspielhaus:  Mittwoch , den 26. Juni:
„Die Ratten ". Donnerstag , den 27.: „Alt-Frankfurt ". Frei¬
tag. den 28.: „Cyrano van Bergerac". Samstag , den 20.:
„Zapfenstreich". Sonntag , den 30.: „Alt-Frankfurt ". Montag,
den 1. Juli : „Freund Fritz". Dienstag , den 2.: „Zapsen-
streiÄ". Mittwoch, den 3. : „Zapfenstreich".

* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am vergangenen Mitt¬
woch hatte die Miiwirkung des Ring- und Lutherkirtdenchores
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Friedrich Petersen eine
zahlreiche Zuhörerschaft in die Marktkirche gezogen. Die vor¬
getragenen Chöre von Bach, Berger, Mendelssohn Und Becker
hinterlietzen nachhaltigen Eindruck, zumal die ansehnliche
Sängerschar, von ihrer Aufgabe sichtlich durchdrungen. Ihr Bestes
boten Der Solocellist des Kurorchesters. Herr Max Schild-
bach. bereicherte das Programm durch zwei meisterhaft gesviel.e
Ccllovorträge. und Herr Petersen ließ die Maiestät der Markt¬
kirchenorgel m der G-Dur -Fuge von Bach und der C-Moll-
Sonate von Reubke zur Geltung kommen. — Im heutigen
Konzert welches wie stets um 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritt stattfindet, wird Hexx Emil Moumalle mU

seiner gut geschulten Tenorstimme Gesänge von Auch, Bungert
und Mendelssohn (Cavatine aus Paulus mit Eello und OreeI3
vortragen. Den Vortrag der Cellosolt und den oblrgaten
vart hat die Cellovirtuosin Fräulein Hedwrg Hertel u^ r-
nommen. Herr Petersen wird u. a , einige beliebte Orgel-
kompositionen von Guilmant zu Gehör bringen.

ttafiauische Nachrichten»
M. Höchst a. M., 24. Juni . Einer von dem Konsum-

Verein für Höchst und UmHegemd-gegen die Stadt erhobene
Beschwerde wegen zuviel  g ' e z a h l t e r S t e u e nt wurde
«>kt von der Wiesbadener Steuor -Prüfungskom .moswn sta-,.-
gehoben. Die Beschwerde wurde a-Is berechtigt Eckmintz
die Stadt hat jetzt -den Mehrbetrag tut Höhe von 4191 Mark
an den Verein zurückzuzahlen. — — Auf der vorgestrigen
Taau -Na der Kreis shno de  Cromberg wurden folgende Av-
aeordneten und deren Stellvertreter zur Bezirkssynode ge¬
wählt ' Pfarrer Schmitt (.Höchst), (Stellvertreter Pfarrer Horn,
'Oberliederbach) ; Landwirt Georg Reccius (Unterliederbach).
(Adolf Grein , Rödelheim); Pfarrer Stahl (Soden ), (Pfarrer
Küster, Höchst); Arbeiter Friedrich Mahner (Sind -rngen),
kL-vrer Fink, Hatterstzeim). Die Genannten gehören der
Mittelpartei  an . Dieser Ausfall der Wahl entspricht
wohl auch der kirchlichen Richtung der überwiegenden Mehr¬
zahl der Einlrwhner des Synodalkreises.

ht.  Bein Feldberg, 24. Juni . Unmittelbar vor dem Un«
geheuarsch-sn Gasthause ans dem Fetdberg geriet gestern era
Frankfurter Automobil in Brand  und zwar so rasch,
daß die Insassen mit knapper Not ihr Leben retten konnten.
Die Flarnmsn brachten schließlich den Benzinbehälter zur
Explosion und schlugen nun im haushoher Lohe empor. Nur
der ontgegengesetzten Windrichtung war es zu dwnken, daß
die Flammen nicht die leichte Holztäfelung des Gafthauses
srgrisfen. . .., , . .

— Fachingen, 24. Juni . Auch in die,cm Jahre fuhrt du
kaiserliche  Hofhaltung größere Mengen des iiatürlichen
Fachinger Wassers  für den Konsum während des
Aufenthaltes aus Korfu mit sich. Dieser Brunnen wird be¬
kanntlich seit Jahren ständig vom Kaiser als diätetisches Ge-
tränk bevorzugt und ans allen Reisen mitgenommen.

HZ. Laubuseschbach (Oberlahnkreis ), 24. Juni . Unter
Leitung des Bezi-rksturnwarts Klotz in Weilbuvg fand gestern
hierselbst eine Borturner stunde  statt , welche von 50
Turnwarten und Vorturnern aus dem ganzen Bezirk besucht
war . Die Preis - .und Freiübungen für das Gaufest in Weil-
münster wurden duvchgeturnt und erklärt . ^ Bei den Verhand¬
lungen wurde beschlossen, daß die Bezirksseste in Zukunft im
Monat August abgehaltem werden sollen. -- Der etwa
27 Jahre alte ledige Bergmann Kissel  von hier wurde in
einem Bergwerk bei Köppern von einem tödlichen Un¬
fall  betroffen . Er geriet unter niedergchende Gestein-s-
mafsen und. wurde auf der Stelle getötet.

bs. Weilburg , 24. Juni . In der Nacht vom SamStag
zum Sonntag wurde in der Sommerfrische „Gu-nters .au ",
wo erst vor nicht langer Zeit ein Einbruch verübt worden
war , abermals e i n g e b r o che n. Den Dieben fielen Etz-
waren im Werte von etwa 15 Mark in die Hände. Von den
Tätern fehlt jede Spur . — Gestern stürzte auf der oberen
Fran -kfurter Straße ein auswärtiger Radfahrer und zog sich
außer sonstigem Verletzungen einen Armbruch zu.

— Selters , 24. Juni . Der Konsum von Mineral¬
wasser,  welcher Jahrzehnte lang trotz der dringenden ärzt¬
lichen Empfehlung ein relativ geringer .war , nimnit erfreu¬
licherweise in allen Schichten der BevWe.-ru.ng zu. Es ist da¬
her vom Standpunkt der Bolksgesnndheit aus zu begrüßen,
wenn die Brunnen Verwaltung  des berühmten , schon
zu Römerzeiten bekannten Selters - Nassau  sich ent¬
schlossen hat , für dieses beliebte Tafel - und Gesumdheitswasscr
einen volkstümlichen Preis festzusetzen und in einem Massen-
konsu-m Ersatz für den sonst üblichen höherem'Preis zu finden
sucht. Zur weiteren Erleichterung des Bezugs errichtete die¬
selbe ferner eigene Versandstellen in allen größeren deutschen
Städten . In der Broschüre des k. k. Hofrats Professor vr-
Ludwig, Vorstandes des chemischen Laboratoriums in der
patho-logisch-anatomischen Anstalt des Allgemeinen Kranken¬
hauses und des Obersten Sanitätsrats zu Wien, bekanntlich
die erste Autorität auf diesein Gebiet, faßt der Verfasser daS
Resultat seiner Untersuchungen dahin zusa-mmen : „Der
Säuerling von Selters (SeltötS -Nassan) schnreckt sehr ange¬
nehm und erfrischend, und diese Eigenschaft zusammcn-genom-
men mit der chemischen Zusammensetzung läßt denselben so¬
wohl für diätetische Zwecke als auch zur . therapeutischen An-
wend-ung als vorzüglich geeignet erscheinen."

Kus dsr NmgsbunG.
Kt. Frankfurt a. M., 24. Juni . Der „Verein zur

Beschäftigung Arbeitsloser  für das Großhvrzog-
tum Hessen und die Provinz Hessen-Nassau" hat ans dem
hessischen Hofgut Neu-Ulrichstein im Kreise Schotten vor län¬
gerer Zeit eine Kolonie  für seine PflegeLesoh-lenen einge¬
richtet und durch großzügige Kulturarbeiten zu hoher wirt¬
schaftlicher Blüte gebracht. Für die gesamten Einrichtnngeri
hat er bisher mehr als 100000 M. aufgewendet.  Um
nun in den völligen Besitz der Kolonie giu kommen, hat der
Vovstand in der hessichon Kammer den Antrag aus Verkauf
des Guts für den Preis von 115 000 M. gestellt. Der Erste
Ausschuß der zweiten Kammer zu Darmftadt hat nunmehr
seine Zustimmung zu dem Verkauf an den Verein gegeben,
mit der Maßgabe , daß bei eurer eüvaigen Weiterveräutzerung
der Besitzung der hessische Staat als Erstkäuser in Frage
kommt. -— = Der hiesige „Katholische Gesellen-
v er ein"  kann am Sonntag , den 7. Juli d. I ., sein 50jäh-
riges Stiftungsfest  begehen . In dieser langen Zeit
hat er in sozialer Hinsicht und zur Förderung des Hand¬
werkerstandes durch seine Kurse, Kassen, Hospiz- und andere
Einrichtungen überaus segensreich gewirkt. Ungefähr 70 000
dur.chreisendc-n Gesellen der beiden christlichen Kanfessionen
hat er kostenlos Unterkunft und Verpflegung gewährt , über
18 000 Mitglieder gehörten dem Verein an . Die Festordnung
für die goldene Jubelfeier sieht u. a. für Sonntag , den
7. Juli , vormittags 9 Uhr, Pontifikalamt des Bischofs von
Limburg vr . Dominikus Willi  im Dom mit Festpredigt
des Generalpräses Msgr . Schweitzer (Cöln ) vor. Abends
findet die große Fcstversammlu -Ng im „Hippodrom" statt, bei
welcher ». - a . der Diözesanpräses Domkapitular Gäbe!
(Lnnburg ) die Fejt.rc>dc hält.

S- Altenkirche« >Westerwald), 24. Juni . In der hiesigen
Gegend scheinen neue Grubenbetriebe  entstehen zu
sollen. In früheren Jahren wurden eiine Lanze Anzahl
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.Eisen-steirrg-rubem betrieben , die aber, der Konkurrenz nicht ge-
Wechten, einginycn . Neuerdings ist man auf die früheren Ve¬
rtriebe zurückgekommen. So wurde zwischen Beut und Hil-
'gvnroth ein alter Schacht aufgebaut , der einen mächtigen
sBr-runeisenifteingang austvies . Hoffentlich zeigen auch die
arideren Schachte, die wieder aufgeräumt werden sollen, gleich
Künftig« Resultate.

Bus  Badern und Kurorten.
* Bad Orb, 24. Juni . Die Kur-Freguenz beträgt bis zum

22. Juni 2278 .Kurgäste.
* Bad Nauheim. Bis zum 20. Juni sind 15 621 Kurgäste

imgekommen, wovon an genanntem Tage noch 7201 anwesend
waren. Bader wurden bis zum 20. Juni 178100 abgegeben.

* Bad Wildungen, 24. Juni . Die Besucherzahl unseres
Bades betrug am 19. Juni 6112 Personen.

Gerichtliches-
Aus den Wiesbadener Gerichtssälsn.

Schwurgericht.
wo. Wiesbaden , 26. Juni . Vor dem Schwurgericht stau¬

chen heute der Winzer und Gastwirt Joh . Di. von Fachbach
wegen Ko-nkursverbrechcns  und der Knecht Franz
^Kl. von St . Mathias  im Kreis Trier wegen Hilfe-
Leistung.  M . ist verheiratet und Vater von zwei Kindern.
.Im Jahre 1898 hat er in Fachbach eine bis dahin gutgehende
(Wirtschaft, mit der eine kleine Landwirtschaft verbunden
'war , gepachtet, 11 Jahre lang das Geschäft als Pächter be¬
trieben und .dann im Jahre 1909 das ganze Anwesen gekauft.
Dadurch, daß er 6 Morgen neue Äcker dazu erstand, daß er
Weinberge als nicht mehr tragfähig neu aulegon mußte und
daß überhaupt die Zeit für den Weinhandsl eine schwierige
war , geriet er in Geldverlegenheit und hat sich dann aus
(etwas sonderbare Weise seine Verhältnisse zu sanieren ge¬
bucht. Es war M. nämlich mit der Zeit gelungen , einen
(ziemlich ausgedehnten Weinhandel zu etablieren . Er hatte
feine Kundschaft, durchweg Private , so ziemlich in ganz
^Deutschland, begnügte sich aber nicht mit dem Absatz der
(eigenen Kreszenz, sondern kaufte nicht nur Trauben , sondern
-auch Weine in ziemlich erheblichen Mengen . Als daher seine
Gläubiger vollstreckbare Urteile gegen ihn erwirkten , schenk¬
ten sie zunächst seinem Weinkeller ihre Beachtung. Es wur-
jden verschiedene Fässer Wein gepfändet, auch mit Psandstegrl
;t« rsehen ; M. aber füllte sich, nachdem er die Pfandmarke vom
(Spundsiegel abgelöst hatte , Fässer aus den gepfändeten, goß
Wasser nach und schaffte von den 7 Fässern 5 im Werte von
;€toa 7- bis 800 M. zu nachtschlafender Zeit zu einem Ver-
jhxsrtbian in Ems , während er den Rest der Fässer in seiner
^eigenen Scheune unter dem Heu versteckte. Das geschah un-
nrittelbar vor dem Tage, der für die Versteigerung angesctzt
war . Bei der Versteigerung wurden Proben verabreicht, das
aber verhinderte nicht, daß die Weine glatt abgingen und eine
Nummer sogar ganz besonders teuer bezahlt wurde . Wenn
sich nicht ein guter „Freund " gefunden, der der Behörde von
dem Tun Kenntnis gegeben hätte , würde wohl kaum jemand
dahinter gekommen setn, welche Manipulation mit dem
Wein vorgeuommon worden war . M. hat 6 Wochen in der
Sache bereits in Untersuchungshaft gesessen. Der Mitange¬
klagte Kl. verbüßt eben eine 6monatige Gefängnisstrafe
Wegen Diebstahls . Jener legte vor Gericht ein umfassendes
iGeständnis ab. Er gab zu, die den Pfandgläubigem entzoge¬
nen Weine zu feinen Verwandten geschafft zu haben, einmal,
um diese für eine Forderung von 500 M. zu befriedigen, zum
onideren aber auch, um sich selbst das Mehr für später zu
sichern. Das Schwurgericht verurteilte M. unter Zubilligung
mildernder Umstände zn 3 Monaten Gefängnis,  abzüg¬
lich von 1 Monat Untersuchungshaft , und Kl. zu 1 Woche Ge¬
fängnis , welche als durch die Untersuchungshaft verbüßt an-
geschen wird.

Krrs ausrvükvttqen GerkchtssLlen.
Prozeß Bernbt -Schapiro.

sh. Darmstabt , 24. Juni . Der heute zunächst als Zeuge
vernommene Direktor Volk (Mainz ) hat kurz vor dem ersten
^ozeß über Vergleichömöglichkeiten verhandelt , da er sowohl
Mit dem Beigeordneten Berndt wie auch mit dem Angeklagten
Hirsch bekannt ist. Berndt hat einen Vergleich strikte abgc-
lehmt. Hirsch hat gemeint, er könne nicht wie ein kleiner
.Junge Pater peccavi sagen. Wenn es nicht zu einem für
ihn anneh.mbaren Vergleich komme, würde er genötigt sein,
ßur Wahrung seiner persönlichen Ehre aufs äußerste vorzu-
Hehen. Die Anschuldigungen gegen Frau Schapiro wegen
angeblicher Mißgriffe beruhten meistens aus Mystifi¬
kationen.  Der Zeuge erzählt einen Fall , in dem die
Polizeiassistentin in einem Lokal nach einer Kellnerin sich er¬
kundigt haben soll. Er habe später die Assistentin gefragt
und gehört, sie sei nicht in dem Lokal gewesen. Die Miß¬
stimmung gegen Frau Schapiro sei vielfach zu Schabernack
benutzt worden. Sa hätten junge Leute in den Anlagen
Liebespärchen mit Dafchenlaternen ausgescheucht und diese
hätten dann behauptet, , es sei die Polizeiassistentin gewesen.
— Es wird sodann ein 17jahriges Mädchen  vernommen,
das vor drei Fahren auf einer Bank am Rhein mit einem
jungen Menschen gefunden wurde, der früher in Fürsorge¬
erziehung war . Die Assistentin, der die beiden aus Zureden
ihren Namen nannten , hat dem Vater des Mädchens Mittei¬
lung von dem Treiben seiner Tochter gemacht. Sie ist von
der Polizeiassistentin vor dem Umgang mit dem jungen Men¬
schen gewarnt worden und hat die Warnung befolgt. Sie
sowohl wie der als Zeuge vernommene Vater sind der
Polizeiassistentin für ihr Eingreifen dankbar gewesen. —
Polizeiwachtmeister Kern  bekundet , daß ihn die Mutter
eines Offiziers um Hilfe angegangen habe, weil ihr Sohn,
der mit einer Bardame zufammenlebte , große Schulden
machte. Unter anderem hatte sic erfahren , daß von einem
Geschäft ein Korsett zu 40 M. an die ...Frau Leutnant " ab¬
gegeben worden sei. Er hat die Mutter an die Polizeiassisten-
tin gewiesen, damit sie der Sache nachgehe. — Verteidiger
Justizrat Dr . Bernstein:  Bezieht sich die Fürsorgetätig-
keit .der Polizei auch aus Offiziere ? — Die weitere Zeugen¬
vernehmung dreht sich darum , ob in einem Fall die Polizei-
asfistentin ein an sich unbescholtenes Mädchen durch ein«
offene Vorladung  gekränkt hat . Der Stiefvater
des Mädchens, der 'Maschinenmeister am „Mainzer Neuesten
Anzeiger" ist, sagt aus , die Familie hätte sich sehr aufgeregt,
fr- B o r sitzend  e r : Ihre Stieftochter sollte ja zunächst nur

Mesdadenrr Tngblalt . Mittwoch, 2s . J «-n 1912. Nr. sss.
Auskunft geben über ein anderes Mädchen. Haben Sie die
Ladung auch für unberechtigt gehalten, nachdem Sie erfah¬
ren haben, daß Ihre Stieftochter einen Offizier in der
Kaserne besucht hat ? — Der Zeuge  erwidert , er hätte nichts
dagegen einzuwenden gehabt. — Polizeiaspirant Bruder
hat an den nächtlichen Razzien teilgenommen und berichtet
darüber in ähnlichem Sinne wie die Polizeiassistentin . — Der
Vorsitzende  hält dem Zeugen vor, daß behauptet werde,
er hätte auf der Messe in auffälliger Weife junge Mädchen
zur Rede gestellt. — Der Zeuge  bestreitet das, ebenso stellt
er lebhaft in Abrede, irgendwie provokatorisch ausgetreten zu
sein oder Lockspitzelei getrieben zu haben . — Weitere Fragen
des Verteidigers  beziehen sich auf eine dienstliche Ver¬
setzung des Zeugen, dem ein Verhältnis mit einem der
Mädchen vorgeworfen wird, mit dem er auch dienstlich zu tun
gehabt hat . — Der Beigeordnete Berndt  bekundet , daß die
Versetzung in ein anderes Amt nur darum erfolgt sei, weil
das Gerede, das über den Zeugen geführt wurde, es als un¬
angebracht erscheineu ließ, rhu auf seinem exponierten Posten
zu belassen. — Die Verhandlung wird nachmittags fortge¬
führt . Bei der weiteren Vernehmung des Zeugen Bruder
kam noch zur Sprache, daß die Polizeiassistentin häufig für
Mädchen, die wegen Übertretung polizeilicher Vorschriften in
Strafe genommen waren , Geldstrafen gezahlt habe, um den
Mädchen die Haft zu ersparen . — Frau Schapiro  bekundet,
daß ihr zu diesem Zweck ein privater Fonds zur Verfügung
stehe, daß sie aber oft aus eigenen Mitteln zugelegt habe. —
Für die Nachmittagssitzung wurde wahrend der Verhandlung
Über einen Spezialfall die Öffentlichkeit  ausgeschlossen.

Ei » Monsterprozeß.
M . Leipzig, 25. Juni . Gestern begann vor der 2. Straf¬

kammer des Landgerichts Leipzig ein Monsterprozeß gegen
23 weibliche Angeklagte wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben.  Die Hauptangeklagte ist eine Frau
P rieb  er , die ein sogenanntes Schönheitsinistitut unterhielt
u-nd bei der sich Mädchen und junge Frauen Rat holten . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.
Das Urteil dürste erst in einigen Tagen gesprochen werden.
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ö. Der Kostheimer Giftmordversuch vor dem Schwur¬
gericht. Mainz,  24 . Juni . Heute hatte sich vor dem
Schwurgericht die 45jährige Frau des Landwirts Kaspar
Schollmayer  3r , Minna Margarete , geb. Möller , aus
Rückers, wohnhaft in Kostheim, wegen Mordversuchs zu ver¬
antworten . Es wurde ihr zur Last gelegt, am 17. Dezember
v. I . in Kostheim vorsätzlich und mit Überlegung versucht zu
haben, den 35jährigen Schlosser und Kantinier Johann August
Klausfelder,  dessen 6- bis 10jährigen Kinder'  Eva,
Elsa und Hans , sowie das 21jährige Dienstmädchen Sofie
Merkmann  aus Arhöilgen, jrite in Kostheim wohnhaft,
durch Strychnin  zu vergiften . Zur Verhandlung sind
62 Be- und 15 Entlastungszeugen sowie vier Sachverständige
geladen. Die Ursache zur Anklage bildet folgender Vorfall:
Am 17. Dezember v. I . erhielt Klausfelder den Besuch der
Schwester und des Schwagers seiner damals zukünftigen und
jetzigen Frau , des Dienstmädchens Merkmann . Rach 2 Uhr
machte Kl. mit dem Besuch einen Ausflug . Als Kl. mit seiner
Braut allein nach Hause zurückgekehrt war , erhielten die
Kinder ihr Nachtessen. Es wurde Kakao zubereitet und Butter¬
brot hergerichtet. Beim Bestreichen des Brotes passierte es der
Merkmann , daß etwas Butter an den Fingern hängen blieb.
Um ihr Kleid nicht zu beschmutzen, leckte sie die Butter ab.
machte dabei aber die Wahrnehmung , daß die Butter äußerst
bitter schmeckte. In demselben Augenblick spien die Kinder
das Brot , in das sie hineingebissen, aus und erklärten , das
Brot nicht essen zu können infolge eines bitteren Geschmacks.
Kl. versuchte die Butter ebenfalls unid glaubte, daß sie über¬
gegangen sei. Seine Braut bestrich den Kindern anderes Brot
mit einem Rest Gelee, aber auch hier fand sich der bittere Ge¬
schmack vor. Die Merkmann versuchte nun das im Küchen-
schvank neben der Butter und dem Gelee stehende Tafelsalz
und fand hier ebenfalls den absonderlichen Geschmack. Der
Kl. brachte am nächsten Morgen dem Kaufmann , von dem
die Butter und das Tafelsalz herrührte , die Ware zurück. Der
Kaufmann bestritt energisch, daß an der Ware etwas Schäd-
licyes gewesen sei und ließ sie am gleichen Tage vom chemi¬
schen Untersuchungsamt untersuchen. Dort wurde in den
Speisen eine starke Dosis Strychnin festgestellt, worauf der
Kaufmann die Staatsanwaltschaft verständigte. Es wurden
Recherchen angestellt und es ergab sich, daß die Schollmayer
aus blinder Eifersucht  das Strychnin den Speisen zuge¬
setzt hat, um Kl. samt den Kindern und der Merkmann zu
vergiften . Die gewissenlose Verbrecherin wurde sofort ver¬
haftet und in Untersuchungshaft genommen. Für die Ver¬
handlung sind zwei Tage vorgesehen.
- . " . - ..

Sport.
* Das Reiten von Chargenpferde » um Geldpreise bei

öffentlichen Rennen ist nach der neuen Remontierungsord¬
nung für die Armee verboten, dagegen ist die Teilnahme an
Preisreiten , auch im Gelände, um Geldpreise, die für den
Reiter ausgeschrieben sind, mit Genehmigung der General¬
kommandos gestattet.

* Akademischer Tnrnbnnd . Vom 28. bis 31. Juli 1912
wird in C o b l e n z das 6. Bundesfest des Akademischen Turn¬
bundes gefeiert . Es finden turnerische, leichtathletische und
schwimmsportliche Veranstaltungen statt , ferner eine Ruder¬
regatta . Das letzte Turnbundsfest fand im Jahre 1909 in
Hameln statt.

* Ein neuer Weltrekord im Schwimmen über eine eng¬
lische Meile wurde am Sonntag in Paris von dem franzö¬
sischen Berussschwimmer Estrade  mit 26 Min . 2%  Sek.
aufgestellt. Gleichzeitig wurden für die viertel Meile und die
halbe Meile auch neue Höchstleistungen erzielt mit 6 Min.
tef/5 Sek. und 12 Min . 47% Sek.

* Bei der akademischenRuderregatta in Danzig erhielt den
Wanderpreis des Kaisers der Sieger des akademischenVierers,
die akademischeAbteilung des Danziger Rudervereins , welche
allein startete . Den Doppelzweier ohne Steuermann gewann
d:e Ruderriege des akademischen Turnvereins „Kurmark"
(Berlin ), ebenso den Einer.

* Eine neue Sektion des Touring -Klubs . Der Deutsche
Touring -Klnb, der 7000 Mitglieder zählt , hat in Frankfurt
eine Sektion für Auto-, Rad-, Lust-, Wasser- und Wintersport
gegründet, dem bereits zahlreiche Herren angehören.

sr . Ein neuer leichtathletischer Weltrekord wurde von dem
französischen Amateur A r n a u d ausgestellt, der den bisher
von Hans Braun (München) gehaltenen Rekord im Laufen

über 1000 Meter um % Sekunden ans 2 Min . 23 Sek. ver¬
besserte.

* Der Münchener Hans Braun gewann bei den englisches
Meisterschaften zum drittenmal die Meisterschaft über die halbe
englische Meile (804 Meter ) gegen die besten englischen Läusen
und zwar siegte er in 1 Min . 68% Sek . gegen den Engländer
Souter überlegen im Endspurt mit 3 Meter.

Vermischtes.
Das Vermächtnis eines Sonderlings . Der Major a . D-

Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. und Geheimer Regierung -̂
rat Julian Elsund von Gronow hat in seinem Testament eel
Stadt Berlin 2000 M. vermacht mit der Bestimmung, daß da»'
Kapital zinsbar anzulegen und gesondert zu verwalten ist. D>r
Zinsen sind so lange zum Kapital zu schlagen, bis dieses den
Betrag der städtischen Schulden erreicht hat. Von diesem Zeh-
Punkt ab dürfen die jährlichen Zinsen bis zur Hälfte verbraucht
werden, während der Rest weiter zum Kapital zu schlagen iw
Der Magistrat Berlin hat beschlossen, das famose Vermächtnisanzunehmen. Da die Schulden der Stadt Berlin mehr a»
600 Millionen Mark betragen, wird man leider den Zeitpunkt
nicht erleben, an dem diese Schulden und die zukünftigen ttu1
dem hochherzigen Vermächtnis des Mawrs getilgt werden. „

Ein böser Druckfehler. Der „Argenbote",, Amtsblatt des
Oberamtsbezirksblattes in Wangen im Algäu, veröffentlicht
am 5. Juni d. I . folgende amtliche Bekanntmachung: „Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern , betr . Matzregeln geged
die Maul - und Klauenseuche. . . . 4. Mit der Vornahme irr
in 8 5 Nr . 1 a . a . O. vorgeschriebenenUntersuchung und der
daran sich anschließenden Ausstellung von Gesund,heitszeugnissed
können unter den in Abs. 2 erwähnten Voraussetzungen vorn
Oberamt an Stelle des Oberamtsarztes andere zuverlässig
Tiere betraut werden, sofern es sich um Rindvieh (nicht aSa
Schweine) handelt . . . Pischek."

Von einer Lawine getötet. Salzburg,  24 . Juni . Dow
Rathcmsberg bei Beckstein ist eine mächtige Lawine nlederge-
gangen. Ein 17jähriger Holzknecht wurde getötet, ein zweiter
erheblich verletzt.

Wegen einer Arreststrafe in den Tod. Schrimnft24, Juni . Heute früh erschoß sich auf den, hiesigen Friedhosi
am Grabe seiner Mutter der Einjährig -Freiwillige F .. TX*
kurz zuvor wegen eines Verstoßes gegen die Disziplin zu dre>
Tagen Arrest verurteilt worden war,

Eifcrsuchtsmord auf einem Nachtfest. Rom.  24 . Jum
Während des Tanzes bei dem Nachtfest von St , Johannes er¬
stach ein junger Handwerker aus Eifersucht seinen Kollegen
und stellte sich darauf der Polizei,

Sprengung von Eisbergen durch Haubitzenkugeln. H a l i -
fax , 24. Juni . Der amerikanische Kreuzer „Chester", welches
bei Neufundland in der Eiszone aus und ab segelte, ist aw
22. ' Juni in Halifax angekommen. Er berichtet, daß er au»
einer Entfernung von 430 Meter mit Drerionnenhaubitzen aUi
Eisberge geschossen hat , deren Gewicht auf eine halbe Million
Tonnen geschätzt wird. Das Ergebnis war dasselbe, als ov
die Haubitzengeschosse gegen einen Panzerkreuzer mit seck»
Zoll starken Panzerplatten abgegeben worden wären . Eine
der Haubitzenkugeln vrallte ab und flog in der Richtung W-
Kreuzers zurück. Einer der Eisberge, auf welchen de-
„Chester" geschossen hatte , schien garnicht beschädigt zu sein,
doch stürzte er nach fünf Stunden zusammen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Eörse. Berlin , 25. Juni. (Drahtbericht.)
Bei Eröffnung der Börse lagen wieder ziemlich umfang¬
reiche Verikaufsaufträge  vor , die nur zu nach"
gebenden Kursen ausgeführt werden konnten. Doch sction
bald kam die Abwärtsbewegung zum Stillstand und die Tendenz
nahm wieder eine befestigende Haltung an, veranlaßt durch
den Reichsbankausweis,  der einen günstigen Ein;
druck machte. Eine durchgrfeifendeBesserung konnte sich bei
der noch immer unlustigen Stimmung jedoch nicht durch¬
setzen. Der Verkehr wickelte sich trotz mannigfacher An¬
regung in ruhigen Bahnen ab und die Tendenz blieb zu®1
Schluß behauptet . Stärkere Kursverluste hatten anfänglich
Montanwerte, namentlich Deutsch-Luxemburger, aufzuweisem
Phönix lagen dagegen behauptet. Schiflahrtsaktien waren ge¬
drückt, nur Hansa befestigt. Bankaktien lagen schwae'i,
Industrieaktien uneinheitlich . Reichsanleihe behauptet. Privat-
diskont 414 Proz.

— Zentralvcrbaud dos Deutschen Bank- and Bankieise*
werbes (E. V.). In der am 23. Juni abgehaltenen Generalver¬
sammlung des Beamtenversicherungsvereins , des Deutsche*
Bank- und Ban'kiergewerbes (a. G.) zu Berlin wurde mitgeteilß
daß der Versicherungsbestand sich bis zum Schlüsse des
Jahres 1941 auf 19 000 Versicherte mit einer monatlichen
Prämieneinnahme von ca. 298 000 M. erhöht hat und sich aw
31. Mai 1912 auf ca. 24 600 Versicherte mit einer monatlichen
Prämieneinnahme von ca. 413 000 M. belief. Der Bericht für
das Jahr 1911 weist eine Prämieneinnah ’me von
2 997 637.64 M. (i. V. 2 195 730U54M.) sowie an Eintritts¬
geldern und Kapitalserträgnissen 252 778 M. (122 458.43 MJ
auf . Die Verwaltungskosten betragen 71 661.96 M. (59 496.31
Mark), d. h. ca. 2.4 Proz . (2.75' Proz.) der Prämlenemnahffle,l
Die Prämienreserven betragen am Schlüsse des Jahres 1611'
5 448 508.50 M. (2 651 040.81 M.). Der Zuschuß der Einnahme
über die Ausgabe beläuft sich auf 327 399.69 M. (98 490.13 M-)>
Derselbe ist nebst den Eintrittsgeldern dem Sicherheitsfonds
überwiesen, welcher somit auf 572 202.65 M. (207 202.96 MO
anwächst . Das Gesamtvermögen des Vereins beläuft sich am
Schlüsse des Jahres 1911 auf 6 035 492.67 M. (2 902826.83
Mark) und ist bis zum 31. Mai 1912 auf ca. 8 675 000 M-
gestiegen.

Industrie und Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden'

Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Gesellschaft stellt
sich an der gestrigen Berliner Börse auf 15 Proz.

* Die Produktion der deutschen Salinen. Nach einer ähn¬
lichen Produktionserhebung über die Salinen haben im Jaw«
1910 69 befragte Betriebe mit 4000 Arbeitern 661,560 Tonnen
Siedesalz im Werte von 20 Mill. M. produziert . Der Jahres-
absatz an Speisesalz betrug 118 045 Tonnen, der Cesamtabsa 13
661 09 Tonnen.

* Preiserhöhung für metallene Haus- und Küchengerät?.
Auch die Nürnberger Metall- und. Lackierwarenfabrik vorina ,s
Gebr. Bing, A.-G. in Nürnberg, hat einen weiteren Preisab¬
schlag von 5 Proz. auf metallene Haus- und Küchengeräte
Emaillewaren, Lackierwaren und Nickelwaren eintreten lassen-

* Der Braunkohlenbrikett -Verkaufsverein in Cöln hat in®
abgelaufenen Geschäftsjahre einen Überschuß auf Brikettkont°
von 1.38 Mill. M. (i. V. 1.03 Mill. M.) erzielt. Wie der Ge¬
schäftsbericht mitteilt, betrug der Gesamtabsatz in Braun¬
kohlenbriketts 4.16 Mill. Tonnen (3.67 Mill. Tonnen), in Haus-
brandbriketts 2.70 Mill. Tonnen (2.54 Mill. Tonnen) und w
Industriebriketts 1.46 MSI. Tonnen (1.12 Mill. Tonnen).

* Die Conthentale Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen in Nürnberg, die der Elektrizitäts-Gesellschaft vor¬
mals Schlickert nahesteht und für 1911/12 eine Dividende von
5 Proz. gegen 4%, Proz . ausschüttet , weist in ihrer Bilai®2
13 713 080 M. (14 753 281 M.) Effekten aus. Das Konsortiab
konto erscheint mit 10 215 5.13 M. (10 834 832 M.), das Konw
Unteinehmuiigen in eigener .Yfirwaituß« noch 22093315 M-
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fei 655 764 M.). Unter den Debitoren von 7 011772 M.
,(3 496 935 M.) befinden sich bei Banken und der Elektrizitäts-
/ßesellsahaft vorm. Schuckert angelegte greifbare Guthaben ln
:Böhe von 4 Milk M. Kreditoren haben sich durch die zeit¬
weilige Hereinnahme disponibler Mittel der Betriebsgesell¬
schaften von 954210 M. auf 2 771434 M. erhöht.

* 0. D. Magims, A.-5-, Ulm. Diese von der Berliner
Handelsgesellschaft im vorigen Jahre ins Leben gerufene Ge
äeilschaft, welche die Fabrikation von Feuerwehr- und Militär-
gw&ten, Fahrzeugen aller Art betreibt, hat nach dem Bericht
für das erste Geschäftsjahr 1911 einen Betriebsgewinn von
393 817 M. erzielt. Nach Abzug der Handlungsunkosten und
Äbsdhreibungen verbleibt ein Reingewinn von 200 186 M., aus
dem 11 Proz . Dividende verteilt werden.

Weinbau und Weinhandel.
* Der Gesamteiiös der Frülijahrs -Weinversteigernngen

6er Weinbaugebiete Rheinhessens, des Rheingaues, des Mittel¬
fheins, der Nahe sowie der Mosel, Saar und Ruwer betrag!
8 791020 M. Zugeschlagen wurden hierbei insgesamt 1108
Stück, 3061 Halb- und 129 Viertelstück sowie 1963 Fuder und
rund 160 000 Flaschen. Hierunter waren 181 Halb- und 72
Viertelstück Rotwein, die einen Erlös von 151730 M. ein¬
brachten.

Verschiedenes.
* Feldeistand and Getreideweltmarkt . Nach dem Ge¬

treidewochenbericht des Deutschen Landwirtschaftsrats vom
18. bis 24. Juni 1912 haben die starken Niederschläge der Vor¬
woche das Getreide vielfach gelagert, auch hört man, daß die
Roggenhlüte nicht überall günstig verlaufen sei und daß der
Hafer stellenweise dünnen Stand behalten habe. Im übrigen
lauten die Berichte über den Felderstand in Deutschland durch¬
schnittlich befriedigend, nur wird man sich aut eine Ver¬
spätung der Roggenernte gefaßt machen müssen. Dieser Um¬
stand war umso mehr geeignet, die Stimmung zu befestigen und
Kauflust für greifbare Ware und im Lieferungsgeschäft an¬
zuregen, als die Vorräte im Inlande schon ziemlich zusammen-
Sesehrumpft sind und die Mühlen nur über wenige- RohstoK-
bestände verfügen. Es wurden deshalb folgende Weltmarkt¬
preise erzielt : Weizen : Berlin Juli 231.25 vr 0.75), September
207.25 (+ 0.26), Pest Oktober 200.40 {+ 6), Liverpool Juli
172.65 (— 1.85), Paris 261.70 (— 4.90), Chicago Juli 163.75
(+ 0.95). Roggen: Berlin Juli 195 (+ 0.25), September 173.75
-(— 0.75). Hafer : Berlin Juli 187.25 (— 2.75), September 167.75

2). Futtergerste : südruss. frei Hamburg unverzollt schwlm.
152.50 + 0.50). Mais : La Plata Mai-Juni 111 (— 1.50), Donau
Prpt. 120 (—) Mark.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 21 . bis 25. Juni ._
Dampfer: Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd ln  Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

nach Bremen am 20. von Batavia.
> Galveston > 21. m Galveston.
» La Plata > 22. in Montevideo.
> Australien
> Ostasien
» Baltimore
> La Plata
» Australien
» Ostasien
> Bremen
> Australien

Helgoland
Hannover.
öisenach.tfoon.
Mitzow.
Brandenburg . . .Hießen .
Hvten.
Prinzeß Alice . .Hotha.
^ranken .

22. in Adelaide.
22. von Gibraltar.
23. Lizard passiert.
23. in Antwerpen.
23. von Port Said.
23. in Aden.
23. von Las Palmas.
24. von Antwerpen-

§?rnia.
Siegmund.

::::::
ADtonina.
Dj-onig Friedr . Aug
^assovla.

Hamburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

F319

BiPiranga .'äyern.

nach Jamaika
> Hamburg
» Hamburg
» New York
» Havanna u . Mex.

von dem La Plata kom.
> New York
> Mexiko kommend

nach Penang

am 21. in St . Thomas-
» 21. von Montevideo.
» 22. von New York.
» 2 H. Gibraltar pass.
-> 22. in Antwerpen.
> 22. von Lissabon.
> 22. in Santos.
» 22. von Santander.
» 22. von Singapore-

F 317Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltraisebureaü L . Rettenmayer , Langgasse 48.

Eeldmarsohail . . .
K-onix . . . .banzier.
triia Woermann .
ouolph Woermann
S,nswa!d.
Windhuk.

auf der Ausreise
» > Bombayfahrt
» » Bombayfahrt» » Heimreise
» > Ausreise
» » Heimreise
> > Ausreise

am 22. von Zanzibar.
2S. von Mähe.
23. von Deiagoabay.
23 von Marseille.
23. von Aden.
21. von Durban.
24. von Lissabon.

Letzte Nachrichten.
Militärrevolte in Monastir

Konstantinopel , 25. Juni . Nach näheren Nachrichten aus
Monastir beträgt die Zahl der mit 7 Offizieren desertierten
Soldaten über 100. Es wird behauptet, die Bewegung sei
siegen das jungtürkische Komitee gerichtet, es ist aber nicht
^wiesen , daß die desertierten Offiziere Albanesen sind. Eine
Verfolgung der Deserteure ist eingeleitet . Die Regierung ist
iedoch bemüht, auf sie durch Ratschläge einzuwirken. Der
Vorfall, dem die Regierung keine große Bedeutung beizulegen
scheint, beschäftigte kürzlich den Ministerrat.

Unglückliche Landung eines Militärfliegers.
** Gotha , 25. Juni . Gestern abend 6 Uhr unternahm
Leiter der Offizierfliegerschule, Ingenieur Schlegel, Flug»

Ersuche. Nach dem zweiten Fluge mußte er in einem Korn-
wlde landen . Dabei überschlug sich fein Apparat und ging
vollständig in Trümmer . Schlegel erlitt lebensgefährliche Ver¬
ätzungen.

Gewitter und Wolkenbriiche.
hä . Stendal , 25. Juni . Ein verheerendes Unwetter hat

pch gestern abend gegen 10 Uhr über Stendal entladen . Der
jfeitz schlug in eine Scheune des bei Stendal gelegenen Gnies
Güglingen. Alle Vorräte  wurden ein Raub der Flammen,
^uch sonst hat das Unwetter großen Schaden an Feldern und
Obstgärten  angerichtet . Ein wolkenbruchartiger Liegen
^tzte viele Keller unter Wasser.

Ein desperater Verbrecher.
hä . Dresden , 25. Juni . In der vergangenen Nacht Hat

^4 Hier auf dein Grundstück Reichsstvaße 3 zwischen dem
Jahre alten Stallschweizer Meißner und mehreren Krim :-

^Eschutzlsuten ein Kampf abgespielt. Meißner hatte sich, mit
latent Revolver bewaffnet , abends in das Grundstück ein-
^chliehen lassen und wurde gegen 10 Uhr auf der Kellertreppe

eine>m Hausbewohner angetroffen und zur Rede gestellt,
jyfe Antwort feuerte Meißner auf den Mann zwei Schüsse ab,

die dieser schwer verletzt  wurde . Darauf flüchtete
.Kistner , da die Schlüsse die übrigen Hausbewohner alarmiert
fetten, in den Keller und verbarrikadierte  sich dort
^ einem Winkel. Aus einige Männer , die ihn dort angrei -sen
t^ ben, feuerte er gleichfalls mehrere Schüsse ab, ohne sie zu
jNfoi . Diese flüchteten und holten Polizei . Zwei Polizisten
dugen mit dem Revolver in der Hand gegen die BnnrÄnde

vor, wunden aber von dem Menschen gleichfalls mit scharfen
Schüssen empfangen. Noch mehrfach feuerte er aus feinem
Versteck, ohne aber jemand zu verletzen. Nach längerer Panse
fielen hintereinandor noch zwei Schüsse. Darauf wurde cs
still. Kurz darauf kroch Meißner ans seinem Versteck hervor,
brach aber vor den Angen der Schutzleute zusammen . Er
hatte sich die beiden letzten Kugeln in den Kopf gejagt
und lebensgefährlich verletzt. Er und sein Opfer , der ver¬
letzte Hausbewohner , wurden nach dem Krankenhaus ge¬
bracht.

Überschlagenes Automobil.
wb. Treppe, 25. Juni . Bei dem Automob,ilrennen über-

fchlug sich das Automobil des Fahrtteilnehmers Colinet . Dieser
wurde getötet, sein Chauffeur verletzt.

Ein gefährlicher Stierkampf auf der Straße.
** Sevilla , 25. Juni . Gestern befreite  sich in Sevilla

ein Stier,  der für die Stierkämpfe bestimmt war und raste
durch die Straßen . Erst nach längerer Zeit gelang es, das
wütende Tier zu töten, nachdem es zahlreiche Per¬
sonen lebensgefährlich verletzt  hatte.

hä . Berlin , 25. Juni . Leutnant Berger  vom Infan¬
terie -Regiment Nr. 104, der gestern von einem Fernflug vom
Flugplatz Lindenthal bei Leipzig nach Döberitz anfgeftiegen
war , ist dort gestern abend nach sehr gefährlichem und an¬
strengendem Fluge mit seinem Passagier , Leutnant Bern¬
hard  vom 103. Infanterie -Regiment, auf dem Flugplatz
Döberitz glatt gelandet.

Berlin , 25. Juni . Die gemeldete Verhaftung  eines
russischen Kaufmanns  steht mit der Spionageange-
legenhcit des russischen Hauptmanns Kostcwitzsch in keinerlei
Zusammenhang . Sie erfolgte wegen Unterschlagung.

Bremerhaven , 25. Juni . Gestern abend erschoß  der
21jährige Sohn der Eheleute Mausen seine 19jährige
Schwester mit einem Tesching. Er legte beim Reinigen der
Waffe im Scherz auf die Schwester an. Er wurde verhaftet.

Weißwasser, 25. Juni . Im Betriebe der Firma Ullrich
und Müller wurde heute morgen der Platzmeister Posch durch
ansströmende Dämpfe eines geplatzten Dampfrohres derart
verbrüht,  daß er bald darauf st a r b. Ein weiterer
Maschinist wurde schwer verletzt.

Ku§ Nnssrem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassend
* Zur Grun  dst eu  c r v e ra  n l <I 6 nn  g. Mir sind

Fälle bekannt, wo trotz bedeutender Minder-Mieteinnuhmen der
Wert der betreffenden Häuser erhöht  wurde . Soll hier
wieder einmal unter allen Umständen Geld gemacht werden
in einer Zeit , in der die Zwangsversteigerungen von Häusern
enorm znnehmen. Im Rathanse hingen vorige Woche 17
Zwangsversteigerungs-Bekanntmachungen an einem Tage, kein
Mensch will mehr Hypotheken geben. Millionen ( ? D. R.) sind
in den letzten Jahren bei Zwangsversteigerungen verloren ge¬
gangen, dazu kommt das Leerstehen einer großen Anzahl von
Wohnungen mangels Mister , während die Miet -Ausfälle
immer mehr, entsprechendder schlechten Konjunktur, znnehmen.
Auch Läden stehen eine große Anzahl leer. Für was braucht
man in unserer Zeit der Konsumvereine noch Läden? Dazu
kommen fortwährend neue Belastungen, Abgaben, Zins¬
erhöhungen usw. Und nun kommt auch noch der Grundsteuer-
Ausschutz mit Wertsteigerungen. Hochinteressant für viele
Hausbesitzer mag die Mitteilung des Herrn Bürgermeisters
Glässing gewesen sein, wonach außer dem Vorsitzenden dös
Hansbesitzervereins noch 5 Hausbesitzer im Steuerausschutz
sitzen. Herr Stadtverordneter Hartmann hatte für diese Tat¬
sache nur ein „leider" übrig , was gewiß hier sehr angebracht
war . Wann werden endlich einmal den Mitgliedern des Haus-
besitzervereins die Augen aufgehen? Welche Gründe mögen
maßgebend gewesen sein, daß diese Herren die Notlage ihrer
Kollegen nicht schärfer, unter rücksichtsloser Offenlegung der
fast zu einer Kalamität gewordenen .Wiesbadener Verhältnisse,
vertreten haben? Schon heute ist der freiwillige Verkauf eines
Hauses fast zur Unmöglichkeitgeworden, selbst wenn der Be¬
sitzer unter dem Einkaufspreis verkaufen will. Besitzwechsek
findet fast nur zwangsweise unter kolossalen Verlusten statt.
Und dabei Wertsteigerung?

* In den schönen neuen Albrecht-Dürer -Anlagcn befindet sich
erst eine Bank, auf welcher gegen Abend mehrere alte DamSn
zu sitzen pflegen. Einmal fand ich sie in Aufregung und Be¬
stürzung. Ein alter Herr hatte ihnen mitgeieilt , daß zu beiden
Seiten der Anlagen Straßen kämen, die auch von Kraft¬
wagen  befahren würden. „Nun sind wir in diese Gegend
gezogen, um hier jeden Tag frische Luft zu schöpfen", klagte
eine der Damen in weinerlichem Tone, „und nun wird uns
„diese Tenfelserfindung " in Staub und Gestank hüllen". Als
ich beruhigend meinte , daß die Straßen gepflastert und staub¬
frei gemacht werden, antwortete sie in gleich klagendem Tone:
„Ach. wir sind außerstande, weit zu gehen, und haben uns so
gefreut, hier reine Luft atmen zu können." — Auch viele
Kinder sitzen hier in ihren Wagen oder spielen im Sande , deren
bleichen Gesichtern man die Stubenluft oder überstandene
Krankheiten ansieht. Vielleicht haben die Stadtbehörden ein
Erbarmen mit diesen Menschenkindern und pflanzen hier das
so geliebte gelbe Schild mit den drei schwarzen Augen auf . Von
den Kraftwagenbesitzern kann man Erbarmen natürlich nicht
erhoffen. Das Gegenteil wird oft deutlich sichtbar. Daher der
Haß des Volkes gegen diese Teufel , die, je schneller sie sich aus
dem eigenen Staube machen, desto eindringlicheren Gestank
zurncklasfen. — Anm.  d -er Redaktion:  Wir nehmen als
selbstverständlich an , daß auch die Seitenwege der reizenden An¬
lagen im Walkmühltal für den Kraftwagcnverkehr gesperrt
werden, wollen aber trotzdem nicht unterlassen haben, die vor¬
stehende Bitte der Stadtperwaltung zu nnterürelten.

* Scherzfragen und Antwortspiel zur Notiz in Nr. 282
dieses Blattes : „Das Musizieren bei offenem
F e n st e r ". Frage : War Alexander  auch Freilicht- und
Freiluft -Musiktreibender? Antwort : Ja , weil ihm gesagt
wurde : „Mein Sohn , suche dir ein anderes Reich. Makedonien
ist zu klein für dich!" Frage : Warum war Robinson
Crusoe  auf seiner einsamen Insel ein beneidenswert glück¬
licher Mensch? Antwort : Er brauchte nicht Fenster und
Balkontüre zu schließen, wenn er musizieren wollte. Schluß!
genug des grausamen Spiels ! Anders Willens.  Schrift¬
steller. — Anmerkung der Redaktion:  Auch wir sind
der Ansicht̂ daß man sich jetzt genügend über diesen Gegenstand
ausgesprochen hat und schließen deshalb die Debatte. Wir
halten zwar auch das Musizieren bei geöffnetem Fenster,
namentlich, wenn es von musikalischen Stümpern geschieht, für
eine große Rücksichtslosigkeit, sind aber der Ansicht, daß sich
durch Beschwerden in der Zeitung der Unfug leider nicht ad-
stellen läßt . Ein hiesiger Herr , der eine wichtige Rolle im
öffentlichen Leben spielt, teilt uns übrigens mit . daß er die
bestimmte Absicht hat . gegen einen Dauerklaviersvisier seiner
Nachbarschaft, der ihn mit seinem Geklimper bereits nerven¬
krank  gemacht hat . eine Klage wegen Körperver¬
letzung,,Schadenersatz  usw . anzustrengen. Vielleicht
kommt es in diesem Fall zu einem Urteil , das sich als ab¬
schreckendes Beispiel gegen die leidige Klavierseuche ver¬
wenden läßt.

* Die Einrichtung des B i kt o r i a s chw i m m b a d es ist
sehr schön und anerkennswert. aber um so bedauernswerter ist
es, daß es den werblichen kwämännfich Angestellten, die auch

an Sonntagen zur. Geschäftszeit tätig sein müssen, versagt
bleibt, davon auch' nur ein einzigesmal Gebrauch machen_3ir
können. Es wäre daher sehr wünschenswert, wenn mit Rück¬
sicht aus diese das Schwimmbad an Sonntagen zu einer außer¬
halb der Geschäftsstunden liegenden Zeit für Damen geöffnet
wäre. Eine für viele.

-riefkcrsten.
>Die Redaktion des Wi-sdaoener Tagbialts beaittwoctet nur schristlichr Anträge»
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besorechungen können nicht

gewährt werden.)
S.  K. 7. Zunächst ist das Statut maßgebend für die Aus¬

einandersetzung. Sodann findet der tz 73 des Genossenschafis-
gesetzes Anwendung. Die Auseinandersetzung des Ausge-
schisdenen und der Genojjenschaft bestimmt sich nach der Ver¬
mögenslage der letzteren und dem Stande der Mitglieder znr
Zeit des Ausscheidens. Die Auseinandersetzung erfolgt auf
Grund der Bilanz . Das Guthaben ist binnen sechs Monaten
nach dem Ausscheiden ausznzahlen . Die Aufftellung der
Bilanz erfolgt gemäß Statut und Gesetz.

Langjährige Abonnentin. Für die Annahme an KindeZ-
statt ist eine besondere Form vorgeschrieben, auch ist sie nur
unter bestimmterr Voraussetzungen zulässig. Ein sogenanntes
Pflegekind ist nicht ohne ineiteres als adoptiert zu betrachten
und wenn es nock; so lange in einer Familie gelebt hat . Aus
Ihrer Anfiage ist nicht zu ersehen, ob wirklich eine Annahme
an Kindesstatt stattgefnnden hat. Das angenommene Kind
hat kern Erbrecht an die Mutter des Adoptivvaters, auch nichk
an dessen Geschwister, es tritt überhaupt nicht in die Familie
des Adoptivvaters und der Adoptivmuiter ein. Das Verhältnis
ist nicht so. als wenn cs durch natürliche Verwandtschaft be¬
gründet wäre. — Die Mutter erbt die Hälfte ur«d die Ge¬
schwister erben das . was von dem Vater tzerrührt, zu «leichen
Teilen . Der Bruder kann durch Testament von der Erbschaft
ausgeschlossen werden. Sie können die gesetzliche Erbfolge, da¬
durch änderrr. daß Sie ein Testament machen und ihn nicht als
Erben bedenken.

Frl . P . Die Reparatur des Herdes ist, wenn die ge¬
wöhnliche Abnutzung in Frage kommt. Sache des Vermieters.
Die Reinigung dagegen liegt dem Mieter ob, sie hat so oft
zu erfolgen, als notwendig. Daß der Vermieter darüber Vor¬
schriften macht, ist nicht üblich; jedenfalls kann etn tägliches
Ausputzen nicht verlangt werden.

H. Sch. Das sind ja unglaubliche Zustände. Es ist unver¬
ständlich, daß sich der Lehrling sickche unwürdige Behandlung
überhaupt gefallen läßt . Werden Sie bei der Handwerks-
kanrmer. Adelheidstraße, vorstellig.

A. B. Wenden Sie sich an das Hochsche Konservatorium
zu Frankfurt a . M.

Jsabella . Im Inseratenteil unseres Blattes werden öfters
Institute , die sich mit der Entfernung von Gesichtshaaren be¬
fassen, empfohlen. '

B., Sedcmstraßc. B 51 bedeutet einseitige Unterleibs¬
brüche, welche durch ein Bruchband dauernd und leicht zurück¬
gehalten werden können. Fehler , die den Dienst mit der Waffe
ausschließett.

T. H. Bismarck erhielt seine wiederholt geforderte Ent¬
lassung am 20. März 1890.

C. F . Wenden Sie sich an Herrn Pfarrer Dr . Seibert zu
Panrod im Taunus.

T. M. Die Verhältnisse der genannten Stadt sind uns
unbekannt. Von der gewünschten Empfehlung müssen wir aus
naheliegenden Gründen absehen.

I . L. Ein anderes Mittel als das Verscheuchen der Plage¬
geister vermögen wir leider nicht anzugeben.

M. G. Gegen das Versäumnisurteil ist der Einspruch,
gegen andere Urtelle die Berufung gegeben. Letztere muß durch
einen Anwalt eingelegt werden. Beschwerden über einen
Richter sind bei dessen Vorgesetzten Behörde anznbringen. -

Kosten. Der Hauptschnldner ist für diese 5iosten ersatz¬
pflichtig.

Stammtisch Altstadt. Das aktive und passive Wahlrecht
ruht nur für die Zeit der Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte; eine Bestrafung ohne diese Nebensfiafe zieht den Ver¬
lust dieser Rechte nicht nach sich.

W. O. Gegen den Ehemann kann die Pfändung nicht voll¬
zogen werden; sollte es doch geschehen, so müßte er verklagt
werden ans Duldung.

A. Z. Im Inseratenteil finden Sie Firmen , die sich mit
dieser Auskunftserteilung befassen. Unseres Wissens ist der
Geburtsschein, ein zehntägiger Aufenthalt im Bezirk des be¬
treffenden Standesbeamten erforderlich und die eidesstattliche
Versicherung der Wahrheit der gemachten Angaben vorge¬
schrieben. .

Langjährige Abonnentin 100. Dieses Gesuch müssen Sic
im Inseratenteil veröffentlichen.

Erika. Auch Empfehlungen von Ärzten sind vom Brief¬
kasten ausgeschlossen.

C. Wenden Sie sich an das französische Generalkonsulat
in Frankfurt a. M.

E. H., Worms . Die Adresse des Grafen Zeppelin ist:
Stuttgart , Kepplerstratze 19.

! *( j
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(il/3| » . v. 1S98»
p. . |do . St.E. Tient .- ruk . »
C. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G. Ji
rt«/sjdo .stf.i.G .i^b .an )9!<=•
4. . Ejsypt. unificierte Fr.
tzW » ®rivilcgi . rt« »

10O.
101 .2 «
101 .25
102 .

85 .50
97 .85
81.

08 .80
93 .40
07 .45

103.
03 .30

Div. Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl. LUt . In »4

«V» 6'/l A. Elsäjt . Baukges . 121 .80
61/2 6 /. Badische Bank R 126 .20
3*»| 3«•!B. f. ind . U.S. A*D. ./ / 72.

» f. Handelu .Ind .» t49.
4. . ! 4. . > Bod .-C.-A., W. . US.

| . Handeisbanks .fi. 1* 8 .2O
|3 . . 13' /2 > Hyp . u.Weciis . » 808 .50
71/2 6>/2 Barmer Bank V. » 119.
6. . 6. . BerL-„ . Afetall-Bk. 4  132 .30
S‘/2 81/2 Berg .-Afjrk . Bank » 100 .40
9. . 9Va Berk Handels ». . 164 05
6‘/a 61/2 » Myp.-B. L A. B » 165 .75
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » —
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » 112 .10
6>/2 61/2 DarmstädterBk . s.fl. 121 .38
61/2 61/2 do . M. 1000 Jt  121 .25
2Vs 121/2Deutsche B. S. I X . 8 53.23

18. . 8. . > Asiat . B.Toels ia »,60
5. . 1VA! » Eff . I: v. - 117 .70

I Vorl . Uzt .
7. .

6. .
91/2'
81/2
S12
9. .y'/2
8.
8. .
51/4
61/2

6«
61/2

10 ..
5. .
5. .
8. .
52/4
5»-
7. .
9. .
7. .
7»/a
5. .
8. .
S'/r
71/2
7. . 1

5. .
7. .. 1

7. .
9. .
6. .

10..
81/2
9.
9
91/2
8. .
9- .
51/4
61/21

Deutsch . Hyp .-B.ThJ.
->Überscebank »
» Ver .-Oank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do H .-Bk, »
do » Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,ör . M

do . Cr .-6ank *
^• •jNatlbk . f, Dtschl.

n - . jNürnb.Veicinsbk . *
7*57!Oest.-Ungar. Bk. Kr.
7. -iOest. Länderb. »ö.fl.•iOest . Länderb.

lOSiö! do . Crcd .-A.
5' /2 Pfalz. Bank
9. .
8. .
5. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .

6. .
7. .

do . Hypot .-Bk. »
Preuiü . ß .-C.-ö . Thl.
do . Hyp . A. L. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-K. »
do . Hypot .-Bx. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodcitkr .-B. »

Schwarzb . Hyp L. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .lJankanst . »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. JS
do . Vereinsbk . tl.

In »/o
138.
163.
123 .50
183 .87
152 .87
190 .50
200 .50
23 6.80
160,
170.
100 .
118,20
122,60
243 .20
ISO
132.
199 .38
130.
180.

1158.
117.
189.

1135 .10
197 .50

ILsIsO
185.
179 .50
110
132 .87
136 .90

117 .30
137 .50

viv . Nicht voHbezahlte
Vnrl’.Lixt. Bank -Aktien . In
*, . I9. JBanque Ottomane Fr . IS7 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
«vid ; , Kolonial -Oes . ,Vorl .Ltzt . In »/c

10 21'AiOtaviminen Fr .l
— jOstafr . Risenb .-Qes.

(Berl .) Ant . gar . Ji SS.
7'/a Southwest Afr.C. » 143 10

Aktien industrieller Unter
Divid . nehnumgen.

Vorl . Ltzt.
12.. 14.

Tn °/e

10
а. »

to 63
5. .

15-
5 . .
9. -
б. »

12. .
7. -
7. .
9. .
Z. >
6. .
0..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0».
0. .
o. .
5. .

10. .
3. .

14. »
6' /2
3.
8.

IO.
3.
0 . .
8.
6»/2

24. .
0. .

36. .
12.
14. .
27.
0.

20. .
12. .
32; .
N.
to; .
l2Va
10. .
14
18. .
4
5. .
7

10. .
7. .

12. .
6‘/2
7. .
8. .

11-
10. .
9..
7. .
O. .

10. .
8. .

12. -
?>/2

10. .
30. .
4. .

12. .
28. .
7. .
71/2

16. .
10 ,.
12'/,
24. .
4.

12.
16.
4.

11.
S'/2
2»/a

10. .
8. .

10. .
11..
7. .
7'/r

15. .
71/2
8. .
6. .

12. .
15. .

10..
L. .

12»'
3. .

15. .
10 ..
10 .
6.

12

7.
9. .
Z' -'r
7.
Z. .

10. .

9. .
5
7. .
0.
0. .
0. .
5. .

N »2
3.

14
7. .
4. .
8. .

5. .
5. .
8. .
7>/2

25.
6.

40.
12.
14.
27.
0. .

20-
12.
30.
12V2
12
15
10. .
14.
12.
4. .
4.
7.

10.
71/2

12. .
61/2
7'/2
9.

11.
10.
9.
7.
0.

12.
0.

11.
7»/r
10.
30. .
5V,

12.
28.
9.
8i/a

17.
6.

121/2
24,
71/a

14. .
6. .
6. .

12.

Aiiiu».Neuh .(5Q*/o)Fa 247.
Aschilbg .Buijtpap . /; 183 .50

Masch .-rap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
13augSiidd.I.öO% E. .Ji
Blei&t.Fabcr Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»McnmiigerFricf .»
» » Pr .-Akt »
»Hert <u?gsCaswcl*
» Hotbr . Nicol . »
* Kcmpff »
* Löwenbr . 8i » . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»^arkbranereien»
* Rfttenmayer *
* Rhciii . (M.)Vz, »
* Staunn -A. »
> Scliöffeilu*f *
- Sonne , Sjteier . »
» Stern , Obenad »
* Storch , Spcier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms .Oertge»

Brouzef . Sclilcnk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Loüu . Metz »

Cham . ii.Th .-W.A. »
Chent .A.*C. Guano»

Bad. A. u.Sodaf.

132.
217,

82.

195.

US.
383 .30
123.
124.
179.

68 .
122 .50

56.
200 .

1149.
j195.I 90.
120 .50

12 .25

80 .90
75.

ISS.
62.

264 .50
110 .

75.

13 ?».
147 .89
128.
129
15Ö
118 .50
505 .50

9. .
3. .

11. .
8.
7.

10..
7. .
7. .
14. .
71/1
5. .
8. .
0. .

15. .

* Biei,SUb.fliÄub. ' 124 .90
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goidbg . » |ß98.
» * Griesh . El. » '244 .50
* Farbw . Höchst , )q \ q,
» » Müh (heim » | 69 .25
* Fabr .,V.Mannh .» 350.
» Wciler -ter -Meer » 233 5̂0

Werke Alb^-t » 451 80
» Holzverkohlgs . * 303,
» Uit .-Fabr . Ver . » 238 .75

EL Accum. Berlin - S09, K0
» Deut . Uebei'sce » (168 .38
*Oes .Allg .Berl . « j
» Bergm .-Werke » 141.
»W.Homb .v.d . Ji . ' I —
» I.Ahmcyer » |124.
» Licht u. Kraft * 1136,
. Lief .-Oes .,Berl . » 197 US
» Schlickert > 155 .75
» Siem.u. Hals . * 236 .00
» Si«niens , Bett*. » 121 .50
»Tel .-O. Dtsch .A. - 128 SO

Feinmechanik (J.) » 1151 .70
Filzfabrik Fulda » !14S.
Gasges .Frankfurt » 217.
Guminif .Berl .-Frkf » ! »
Meddeiah . Kupf. * jllß.
Gclsk . OnOst. * I 78*
Kalk Rh. West ?. * 184
Kunstseidel ., Frkf . » 1I66,
Lederf . N. Sp. » ! —

> Rothe , Kreuxn. » tl07.
Ludwlgsh . W.-M. * 162 .50
Masch . A., Kleyer * S02.

» Armat . Hilpert » 95 .25
» Badenia , wli . » 187.
» Bielefeld D.t » 512 .50
» Faberu . Sclil. » | —
» Gasin . Deutz » 133 .50
» Gritzn ., Durl . * 268 60
» Karlsruher » 162.
» Mannesm .-R. » 220,
» Moenus > 293.
» Mot. Oberur ». » 143 .50
»Schn.Frankenth .' 230,75
» Witten . St. » ,195

Mehl-u . Br, Haus . » ! —
MetallGeb .Bing,N .» 207 .30

ISS.

Vorl . Ltzt.
10. . tl . , !Deutsch -Ittftemb . .
8. . 8. . iEsch weder &erg*r.
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb.
Y. . 10. . Oelsenkirvhen »
7. , i 8. . iHaipener öergb.
8. . 8V2' Hibernia Bergw.
y. . >10. . Kaüw. Äscherst.

10. .110. . do . Westereg.
4»/, 4'/, do . (to.  P .-A.
0. 0. . Oberttcbl . Eia.-iw.

15. . 15. . Phönix flergban
12. . 12. ! Riebeck . Montan
4" 4 ’ ’ V.Kön.-u.L.-H Th!>

18*. ! 19. . Alp. M. ö. f

In 0/0
174 .75
160 .80
174.
186 .63
133 .75
194.
168.
19 4,
100 .05

81 .80
258.
189 .25
174.
180 .60

öifab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg .» 253,30
Pulver ?.. PL, St.I. »
Schiihf . Vr. Tränk . * Ii30 0
Schuhst . V. Fulda » ISL .SO
do . Frankf ., Herz » 12s,
Seilind. (WoSff)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Wcstd . Jute »
D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
/eilst .-Fabr .Walt!Ii.»

|X21.
I IS.
1113.
174 .25ieo.
830 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In s/„.
12. .
5. .
S. .

Kuxe.
(ohne ZInsber .) per St. in Ji

— | — Gew . Rossleben Ji ! 143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt . In ß/o.
8. . 81/r Lübeck »Bücken M >180 .5©
6. . 7. . ANx. D. Kleinb . » 134 50
3. . 8. . ! do . Lpk.-u .Str .-B.» 164 .60
8'/2 S»/4 Berlinergr . Str .-B. *> 182 .75
4' /2 5. . Dass. gr . Str .-B. » HO.
6V2, b'/2 Danzig El Str .-B. - 155 .50
5*/3: 6. . O. Eis .-Betr.-Gea. » 101 .LO
6. . | 61/2 Sciiant.E—IL-Akt. » 130 .25
6. . 6 . . Siadd. Ei«enb .-Ge*. * 124,75
8. J 9. . Hamb .-Am. Pack . • 140 .35
3. . ! 5. . Nordd . Lloyd » 116.

b) Ausländische«
V. Ar. u . Cs . P . ö . fi

do . 3t .-A.
8uscht «l»r . Llt . A. »

do . Lit. ü . »
Czdkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.Q.) >
fftnfkirchen -Bares *
Öst .-Uug . Lt. B. Fr.
do. Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl
do . .. St.-Act. -

RaahÖd .-£b«n$urt»
Stuhhv . R. Grz . »
Gotihardbahn Fr
Orient-E -̂b .-BetrVG
ßäitim . u. Ollio Do!!.
PenTiäylv. R. R ••
ÄnatoL ^ is.-9 ; j
Prlncc Henri T1
OrazeTTiamwav ofi

61/2! 7. .

107 .50

1 li:
i 3 i-
iss.
I le .rs
1S3.

| 18 .88
! 37 .80
1111 .50
! 33.
108.
119 .60

106 50
116 .60
1X1 .73
157;
113 .75

Pr .-Ob ! igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «, !n ®A*.

3. . A!!g. D. Kleinb . abg . Jt ~
4. .jAl!g .Loc.-ii.Str .-B,v.98 » 164.
4'/, Bad . A.-G . t  Schiff . » 97 .50
4. ,’Casseler Straaseuhah » » 97 .50
4VaD. E.-B.-Bctr.-G. S. 11 * 100 .50
4. . D Eisenb .-O. Serie ! * 94 .50
4V,I do . (Ff.) S. U u. IV * IOI ?«
4. .1 do . Serie I 11. Ül » 98 .75
4' ',Tfordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 .80
4V,j do , 08 uk. 1913 » 99 .80
4. . j ur». v, 02 » * 07 » 100 .10
35/, ;Südd . Eisenbahn » 98.

b) Ausländische*

Böhm . Nord s?f. i . O . M
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . .Ji
do . do . von liJ95 Kr

Dor.au-Dampf .32stf.G. .Ji
do . do . 86 * i.G »

Elisabeth !», stpfl . I. O. »
do. stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fiinfkirch .-Bares s' f.S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl, v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fi*

do , v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 »LG.  »

4. . il .emb .Cz.in .J. stpfl .S.ö . fl.
4. J do . do . stfr . i. S. »
4. jMiih.r. Orb . von 93 Kr.
4. .! do . Schics . Cent »', »
4. .(Ost . Lokb . stf. i. G. M
4. do . do . stfr . i. O . »
z. . do . Nwb . sf. i. O *v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
conv . L. A. Kr.

do. do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Umö.)Sf. i. G. Ji

2&/I0 do . do . Fr.
2»/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stab . 73/74sf.i.O . Ji

do . Br. R. 72 sf. i.O.ThS.
do . Stab , v.83 stf. i.G. JH
do . I.-VIIS. Eni.stf.O. Pr
do . IX. Em. stf . i . O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
Uo. (Eg . NDstf . i. G, »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.

96 .20
83 70

73 .25
86 .30
94 .80
78 .50
SL .LS
90 .7Ö
75 .65
70 .50
S ) .
8 « 20
91 .7 0

83.
58 .80
99 .50

i 90,
9 2.
90 .30

103 .50
j 84.
! 83 .55

3 02 . 10
81 60
32 .30

101 .50
| 82-I 82 .30

99 .50

I 53 .20
i 52 .90
104
X02 .50

; 84 .20
I 78.

3. . Praff-Duxl89östfi . i. G.
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . •
3. . do . v. 91 stf. i. O- »
3. . do . v. 97 stf . j. Gr. »
4. >Reich«nb .-Pard .sf.8 . ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . ..Ji
5. . Ung .-Gat . stf . i , S. ö . fl.
4. . Vorarl berg  stf . i. S. »
24/10TtaT. sTgTE.Br^ .Ä-E. Te
4. .) do . Miltelm. stf. i.G. *
aVioLivorno Lit.C,D u. D/2 *
4. . Sardin .Scc. stf . g. In. II Le
4. . Sicüian . v. 39 stf. i. O . »
2*/i°5üd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsiziliau . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1330 Le
S'/z'Gotthardb &hn Fr.
3V,Jura -Sintplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1880*
41/2 Iwaug .-Dombr . stf . g. Ji
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . |Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4'/2 Mosk. Kasan E.-B. 19U9*
4. .1 do . uk. 1915 stfr . 0 . »

12' 2 Bock. Bb. u . O. ^8 226 .75
5V* Budem » Eisenw . » jlOS .30 j 4. . j

H . JConc . Bergb .-O . al — 1 I . .I

do . Wind . Rh.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wo.r . ab !9lOs».fr.
do . do . Serie Ii
do.  do . v. 95 stf. g.

Or . Ross. E.-B.-O $!?.
Kuss. Sdo . v. 97 stf . g.
do . Siidwest stfr . g.

RyfigAn-Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

4. . Waisch .-Wien stfr .gar . »
' ! do . do , S IX stfr . »

do . S, X uk . 1911 »

75  50
75 60
75 40
90.
75 .40
76 .50

67 .65
94 .70
69 .10
94 60

83 .80

67 .40
SS.

102 .
66 .40

107.

99 SO
90 .40
91.

X00 .50
SS 10
88 .60
88 .20
88.
96 . 50
36 .40
83 .70

96 .50
38 .40

S8 .no
88.
88 .10

82 . 30

91 .50
88 .50

Zf
. Wai îch .-W S Xlnk . f IJ

4, . IWIadikawkas trtr.  g . *
! _ do. v. 1898 uk. W »

5. j 'Äfiäio 'Uftcit« i. (57  *
4V,'Port . E.-B. v. 891. Rg. 0
3. . SaloniUi-Monastir »
5. JTe .Huantepec rckz . 1914»

Pfandbr . u. Schwldverschr.
v. Hypotliekcn -ßar.ken.

Zf
3',5’AÜf. R.. A,. Stiilti?.
3'/r!ßay.Ver-B. Münc1»en
4. . do . H --B. S-5uk .1912 »
3'/2i do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. .] do . Hyp .- u.W.-Bk. »

do. tupverl .) »
do . *
do . (unverl .) »

Bd.-C .-AW :<bg . *
cto. S. 9u . U) *
dv. 5. 11. 12,14 *
do . 5 22, 23 »
do .S.l . 3-6,20,21 »
do . kdb . ab 07 »

4. . iNfirnb .V -B*,S.l3.20,21 *
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S, 29-32, unk -18 »
31/2I do . »
4. .jBerl . Hypb . abg . 800/p »
3*/',i » do . » 80% »
4 . |D. Or .-Cr . Gotha S. 6 *

do . Scr . 7 >
do . » 9 u. 9a »
do .5.10.10a ak .1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . 5. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 5. 16 * 1919 »
da . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do. »II, * 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. h . 1914*

5.15u. 1.6, uk. 17»
3.18u.lynt !.' b 19.
8.20,1. 21 uk. 20 *
13u. 13auk . 13 »
kiindb . ab 1905

ß

4. .1 do
3'/2 do.
3‘/a do.
4. do.
4. .{ do.4. .1 do.
4. do.
Z‘/2' do.
3‘/2 de.

4.
4.
4.
3>/J
3«/a
3' /2
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
35/4
3'/r
4.
4.
4
4.
4.
y/t
3'/2
3'/2
3>/r
4

(.
4.
4.
4.
4.
4.
P/i
y /2
3«/2

do.
do
do
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do. S. 20uk . 1915»
do , do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do. 8. 16n. »7 »
do . do. S.  18 kdb . 05 »
do . do. Ser . 12, !3 »
do . do . S.!5,kb .l9Ü6 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilg!). »
do . do . S.43uk . 1913*
do . do . S.46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do.  S. <8 uk.1917*
do . do . S. 49uk .l«l9 »
do . do , S. 50uk .1920»
do . do . 8. 44 uk.1913»
do . do.  S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, flfgb. »

4. .jtininhg . H . B. S. U1-4Ü0»
4.
4. .
4. .
3«/i;
y/2’
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
31/2
4. .
4. .
3%
4. .
y /2
41/2
4. .

\ .
4.
4..
4. .
4. .
3%
P/i
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
3 ' /2
3>/2
3»/2
yti
4. .
4. .
3' /2
Z>/2
3 ' /2

do . 5. 401-470 » 1913
do . 471.540 . 1915 »
do . 541/610 uk. 1913 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 31!-350 uk.1913»

Mein. Hyp .*3 . 5. 2,6ti .7»
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do. 5 . 9 » 1914 .
do . do . S. U - 1916 »
do . do . S. 12 * 1917 »
do . do . S. 11* 1918 »
do . do . 5 . 14 » 1919 »
do . do. kb. ab05u .07 *
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Or ) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 *

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr .B.-Cr.-Act .-ß .Ser . 4 »
do . S. 17u.!Sab 10»
do . S. 21 uk . 1913
do. S. 22uk . 1915
do . 8. >4uk. 1916
do. S. 25 uk . 1910
do . S. 26 » 1919
do. S 27 » 1920
do . 5. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do. S. 3, 7, 8. 9

PiVCcnti .-B -rf.-B. v.90 -
do . do . v. 1899u. cl »

do . v. 1903 uk. 12 »do
do . do . v. 1906
do . do . v. 1907 * 17 *
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1919 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 1839 »
do. do . v. 1694 »
do . do . v. 1896kb. 0fi »
do . do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Com. (J kd.10 »
do . do . do . 08uk . 17»
do . do . do . v. 1687 »
do . do . do . 96 uk. 90 »
do . do . do . 06 » 16 »

32/10do. Hyp .-Act -Bank »
25/iodo. do . do . »

do . Sr. 125| auf , »do . /SO0 o »
do . ' abc . !

4>/j do.
4. do.
3>/2 do.
4. do. do. v. 04 uk . 13

4.
. do. do. v. 05 . H
. do. do. 07 uk 17
. do. do. 09 uk 19
, do. Koni 08 ii k. 13
. do. do. 09 ult» 19
do 1>\yp -V.-G .(Aint.Ctf)

do. do.
do . 1Pfbr. Bk.E. 18ti. 19
;dO do. E. 221uk. h.  12
do. do. E. 25 * 14
do. do. E. 27 » * 15
do. do E. 28 » 17
do. do. E. 29 » » 19

4.
4.
4. . do . do . F . 30u .3l » » 20»
33/4do . do . E. 23 » » 12»
3% do . do . E. 26 * - 14»
Z'/r do . do . E. 17«. I8kdb . »
3 '2do . do . E. 24uk . b. 12*
3 /i do. Kleinb.E. I kb ab 04 *
3 /2do . K0111. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
3</a
3»/a

Rhein . Hyp. -B.kb .ab02 » ; 97 .40
do. uk. b . 1907 » 9 7.40
do. » 1912 97 .50
do. » 1017 97 .80
do. » 1919 07 .30
do. 88.
dp. » 1914 » 88.

Zf.
.jRW.-Wesff .n -C S. 3 5 Ji

37 .30
97 .50
63.
SS 50

<do. 5. 7 u. a e ii. ti
do. » 9u . 79aitk. 12
do. » 10 uk. 1915
do. » 11 . 1918
do. » 12 * 1920
do. »24 U. p

Südd . E -C. 31/32,34, 41
do. bis inkl . S. 52

W. ll .-c . H .,CdlnS . 7
do. do . ä.  ö
do. do . S. 4
de». do . S. Y

Wfirtt. i .-B. Em. b.92
do. do.

Staatlich od . provinzial
. Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, 11k. 1913 Jt
. do . S.l4-15u .l7uk . 1914»
. do . S. 18-20 uk. 19!6 »
2do. Serie !, 2 6-8 »
2do . » 3—5, ver!. »
2ido. > 9—11 uk. 1915 »
.ido . Com. Scr . 5 - 6 »
.ido . do . Serie 7- 9 »
.Ido. do. » 10—12 »
2ldo. do . »1 —3 »

3>/2 do. Ser .4verl . uk. 1915 »
4. L.-KtCass.>S 27n 1014*

do. 8.23 » 1916»
do. 8. 24 » 1921>
do. 5 . 21 » 1917»

Nass. . .-B.L.V.u.W. 15»
do. do. EI«. U
do. do. L>t . J »

do . F, G, n .tv, i- »
do . M, N, P, Q *
do. Lit . P, S, »
do. Lit. T »
do . Lit . Ö »

In W
S7 .3®
SV.30
97 .3<J97 70
9o.
ÖS.3®
00 .
£9,4 :0
L9 .L0
37 .50
98 .20
QO0
LS.
&9 .4.0
66 ,_

garant.

55 .50
99 .90

100.
89 .50
09 .30
89 30
99 .90
99 .90

I 100.
| 89 .50
! 89 .7 0
I IOO.

100 .10
101 .50

SD.
IOO SO

98.
SS
92 .50
98 .50
92 .50
92 .50
55 .20

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds»
4. . |Centr . Pacif . I Ref. Jt\  95 .9031/2! do . » 90 20
5. . Chic . Milw. St. P . , D . P . 108 .20
4’ .1 do . do . do.
4*.[North . Pac. Prior Lien 1100 .30
3*.! do . do . Gen . Lien 68 75
5*JSan Fr . u. Nrth . P. IM . 102 75
4’*’/ South . Pac . S. B. I M. 1 95 .49

Diverse Obligationen.
Zf. Ia

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp *̂ -
4. .(Bank für industr . U. » 97 .5®

. Brauerei Bin ding H. » KL.
do . Frkf . Essigh . » 98.
do . Nicolay Han . » *—
do . Mainzer Br. » 89.
do . Rhein . (Alteb .) * 22.
do. do . (fdaitiz) » 87.
do . Storch Speyer » 99.
do . Werger » 96.
do . Oertgc Worms » 91.

. Bi üxerKohlenbgb . H .» 101 .10

. Bild er us Eisenwerk » 96.

. Cciuentw . Heidelbg . » 101 .20
t Bad. Ar.il.- ii. Soüaf . » lOl .ßO
1Blei- u .Silb .-H, , Brb . » 99 20
! Fahr . Griesheim El. » 103 .50
r Farbwerke Höchst * 101 .40
2Chcm . Ind . Mannh . » 95 .5O

do . Kalle St Co. H . » 95.
4. . Concord . Bergb ., H. » 95 .70
5. . Dortmunder Union » 94.

Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .10
do . do . »

Eisenb .-Rcnten -Bk. » 101 .80
do . do . » SS,

El. Accuimdat ., Boese * —•
do. A!lg . Oes ., S. 4 » 97.

do . Serie I-IV » 97
ELDtsch . Ueberseeg . » 105.
do . Ges . Lahmeyer » —
do . do . do . > 93.

Frankfurter l iofHypt . » 97.
Gelsenkirch .Gusstahl * 99 .90
HarpenerBeigb .-Hyp .» 98.
Hotel Nassau , Wfesb.» 100 .50

. Seilmdust . Wolft Hyp .» 102 .80
4</2*/ .elKt.Waldhof Mannh . 100 .70

Zf. Verzinsl . Lose . in «/c
4. .(Badische Prämien Thlr . 173.
3. .lBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr . —

Donau -Regulierung ö. fl. —
Ootli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —

do . do . II . » —
Hamburger von 1866 > 173 .40

IHoll . Köm. v. 1371 h .N. 3 06 .75
Köln-Mindcner Thlr . 134 .70
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1353 Fr , 125 .50
IMadrider , abgest . » —.
Meiuiug . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .25
OesteriTlch . v. 1860 ö. fl. 175 .30
Oldenburger Thlr . 125 SO
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . —
do . v. 1866a. Kr. » 351

Sml.' wHssb .-R.-G,-. ofl . 116 .60
UnverzinslicheLose.

Zf.
jAugsburger fl. 7

- Braunschwelgei Thlr . 20
—:Finländisch . Thlr . 10
—(Mailänder Le 45
—(Meininger s. fl. 7—.Oesterr . v. 1864 ö . fl. IOO
—| do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
-- ;Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
—;Sahn-Reiff.G . ö.fl.40CM.
—1lin kische Fr . 40Ü
■—lUng . Staatsl . ö. fl. 100
- -’Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
6—

198 .60

37 10
|625.
|481.
171.
160 .40
361.

Geldsortcn . Brief . I Geld.
Engl .Soveieig . p . St.20 natics -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Oold -Dotlai s p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold «Iimucop . Ko»
Ganz f. Scheideg . »
Hoclihalt . Silber *
Amei ikauisclve Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten j>. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p . 100 fl.
Kal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .pJOOR.
do . (1u.3R.) p .l<X)R.

Schweiz . N. *-’. 100 Fr.

16 .24
16 .10
16 .29
17 . 1

16 .20
16 .20
16 .26
16 90

I 4 .19
— 216.

2300 2790

85 .60 83,6 0

8S,50 [ —

80 .70
20 .47
81 .15

169 .26
81 30
84 .85
84 .70
81 .25
80 .95

1 80 .6 0
20 .44
Sl 05

169 .10
81 .HO
84 .75

215 .5°
81 .15
80 .3»

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reicitsbaisk -Diskont 411% . \ echSCl. In Mark.
Amsterdam . fl. 100
Au tw. 'Brüssel Fr . löo
Italien . . Lire 100

'London . Lstr . l
Madrid . . Ps . 100
W .Vnrkl .4T .SAD .fno !

!69.32i/a 8/0 Paris . . . Pr . 100 8105 |«U.57 b O/o . Fr . 10» -0.75 40/j
30.12 51/20/0 St. PGcrsb. S.-R. lOß 41/2
20,4: 2 41/r O/o Kr. 100 4 0/0

4>/20/o Wien . Kr . 10a 84.571/2 SO/6
do . . . Kl . iu. S. - i
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Grosse Preisermässigung
auf sämtliche

Zuriipkgesetzte

t|J[i Foulards,Rohseide,sowie Reste für Binsen
pST“ weit unter Preis.

" 1084

^ ***^ , ‘v V • -••;<Vv . - . "/ ■:ii;;vr yv ' '■"v ""

■poßt £tar=
Hlerstergevung.

Morgen Donnerstag , 27 . Juni , vormittags 10 Uhr
^ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Brrsteigerungslokale

22  Wcllritzftrche 22
^achverzeichnetegebrauchte gnt erhaltene Mobilien:

Sehr schöne mod. dunkel-Eichen-Eßzimmer
Einrichtung, bestehend aus: Büfett. Kredenz, Auszugtisch,
6 Lederstühle, Sofa mit Umbau,
3 komplette Schlafzimmer-Erurrchrungen
mit 2 und i B-tt, prachtvolles ton p !. englisches
Messingbett, Nußb.-Büfett, Nußb.-Vertiko mit Spiegel¬
aufsatz, Nußb.-Pfeilerspiegel, Salon-Garnitur. Sofa. 2 Sessel,
Chaiselongues, Sofatische, Stühle aller Art, Etageren, Nipp- a.
Bauerntische, Handtuchhalter, Teppiche, Läufer, 2 große fast
neue Kokosläufer, Oelgemälde und andere Bilder, Lüster aller
Art, Gasbadeofen (System Humen ) , komplette
Küchen-Einrichtung mit Buntverglasung und vieles

. , andere mehr
lleiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator,

^ellritzstraste 22 . — Gegr . 1807 . — Telephon 2448.

Nachlaß -Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpslegersv̂ersteigere ich

Morgen Donnerstag , den 27. Jnnr er.,
^mittags 9M! Uhr anfangenb, in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzftratze 7 Dahier,
Äsende zu dem Nachlaß der verstorbenen: FrauDorothea Schmrdt Witwe
^hörenden Mobilien ufw. öffentlich merstbretend gegen gleich bare Bäh¬
ung . als : 1 kompl. nußff. Bett , Waschkonunode, UaMsch , 1- u. 2t Kleider

schränke, nutzb. Kommode, 1 Truhe , TtWe und Sttihle , t ;rtoer,
Spiegel , Wanduhr 1 Herren - und 1 Damen -Taschenuhr, ein
Wecker, 1 silb. Hochzeitskranz, 1 Kuchenschrank, A^ rÄte. Kuqen-titck und -Stühle div sehr gute Damenklerder, Weißzeug, wie.
Hemden, BeinttLL u'nterLcke Nachtjacken w°L und leinene
Bettücher, Handtücher, Tischtücher, Servietten , Strumpfe,
Schuhe, Hüte, Schirme , Vorhänge, Lampen, sowre Haus - und
Küchengeräte und vieles mehr : ferner un Wette»re« auftitage.
1 sehr schöner mah. Salon , bestehend aus 1 Sofa -Umbau, etn
Prunkschränkchen, Schreibtftch, Tisch, Gmde ^ und ^StuhI ^ ^em
kompl. eich
kommoden, , . .
und 1 mahag.
2tür ' "

? Sessel, einzelne Sofas/1 Sofa mit Umbau, Poriieren , r leqr
guter Smyrna -Teppich, versch. andere Teppiche, Bilder , Spiegel,
großer Küchenschrank, mit Messingverglasung, nußb. Servier-
iisch, Kinderleiterwagen , Brotschneidemaschine, große steinerne
Einmachtöpfe und Schüsseln u. and. mehr.

Adam Bender ^^uMionntoru. Intütor,
GeschAftslokal Moritzftratze7. - Telephon 18 7̂.

von

Fracht-tmä Eilgütern.
Beförderung von

Adrian
Bahnhefstr. 6. Telephon 59.

Besorgung der dazu
«riorderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag'.

Lageriii araent Schuhen.
Aufträge nach Maos. 975

Herrn . Sticküorn , Gr. Burgstr. 3.

nm « h ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « «

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Stautsbahii er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN §
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

IU«MOI >AS 8 'IS’I* ASSE 5 .
Telephon Nr. 12 u. 2876. ^

Königlicher Hotspedteur
QttQnmuyQP

« -.WlLLdllüen ------

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

» « « « « « ♦♦ « ♦ ♦♦♦♦ * ♦♦♦

bequeme Formen neuester Konstruktion.

Peddig-Rohrmöbel,
neueste Formen, sehr preiswert.

Triumph-Stühle,
beliebig verstellbar, solide Ware.

KustLV Moüath, looi
46 Friedrichstraße 46.

M. Stillger, HäJ:"»sV6'
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausslattungs - Micjazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 997
Spez.: Braut -Ausstattungen.

M -MWzin

'1
Grd- und

FetterdestatLungett,
Lager:

MaUufer Stratze 3 ,
Laden: 97t

KasteUstraKe 1.
------ Telephon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Ienerüellattung
und dcsAeamtenvereins-

Eigener eleg. Leichenwagen.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
E. G. m . b. H.,

Friedrichstrasse 28.
Zum Beginn der JS .<ii8 €5Z©it empfehlen wir unsere

] 1 tv . . . . .. zur  Aufbewahrung verschlossen ei
k9 LdlllliäMIilllül IX und offener Depots und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete, Koffer

Schrankfächer Mieter
Reisekreditbriefe und Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde.
Fremde Geldsorten. F53Ä

jÜIÖÜSilöltÄOmd:äfmr-Brunneir 1
Stärkste kohlenssare Elsemnoagan-QueUe. waldreiche Gegend
Beste Heilerfolge bei: Blataraiut, Bleichsucht, Nervenleiden, Frauen¬
leiden. Sol-, Moor-, Dampf-, Heissluft-Bäd., ein! u. verstärkte Kohlen-
säure-Stahlbäd. Näh. AusK.u-Prosp.ert.gratis Verw.d.Fatmrbruniieii5 F74

im Seiiwarzwaid
— 870 m ü. M. —

Sommerfrische , beim Hochwald mit stundenlangen , ebenen Spazier¬
wegen : Schwimmbäder , Gondelfahrten , Forelienfischerei . Vorzügliche
kleinere Gasthäuser . Prospekt durch den v erkelirevr -retsr . P 199

8 t . Georgen

unüber¬
troffen
beste’JiOSiiM',

v r.:35gnn — nmivrimrraflT^sxsvjhatme.
Schneller andauernder Hochglanz

Wp̂ terb esfändiekeil F73

♦
Großartige Erfolge bei Verstauchungen, Verrenkung, Versteifung
der Gelenke, Kontusionen, Folgen von Unfällen, Bluterguß,
Hexenschuß, Gelenkentzündungen, Muskel- und Gelenk-Rheuma-
trsmus, Muskel- und Sehnen-Verzerrung, Ischias, Neuralgie,
Gicht, Lähmungen, Plattfutzbeschwcrden, Knochenbrüche nach Ab¬
nahme der Schienen rc. Besonders bei alten hartnäckigen Fällen.

Unsere Heißluft -Apparate sind auf Grund eigener, lang¬
jähriger Erfahrung konstruiert , in der Anwendung äußerst prak¬
tisch und angenehm. Mäßige Preise.

steter studerbaeüu. Frau,
geprüfte Masseure,

Bndingenstraße 8 (am neuen Adlerbad)
Telephon 378 « .

B lervensdiwäche

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
Jü Geschlechtskrankheiten,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kura stalt „C irolus“, Kais.-Friodr.-Ring 92

Inst , für Matur - u . «-Sektr . i . iclitlieilverf . , ilektrotlierapio cte.
Sprach »*. m - lB 1/ :: u . - 7 '/, V r . nurWorln -ntag ». ( MäßigePreise)

TodesInsrige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott

dem Allmacht gen gefallen hat. unseren innigstgeliebten, herzensguten,
hoffnungsvollenSohn, Bru er und Neffe»,

Kar! KornwaLer,
nach langem, tu t großcrGeduld ertrag nemLeiden, im 20.Lebensjahre,
zu sich zu ruscn. Um stilles Beileid lut en

Die li ltiauernden Hiuterblieb neu:
Familie A«ouk Kornwassrr.

Wiesbaden (Riehlstr. 8), den 2t. Juni 1912.
Die e rdigung findet Donnerstag nachmittag 47«Uhr auf

dem Südfricdhos statt.
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NA1EIY
Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

7sMwssser:
Gesrnidheits-

Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit. Vollständig
enteisnet. Erfrischender Geschmack durch leichten Zusatz eigener
natürlicher  Kohlensäure . — Appetitanregend. — Verdauung
fördernd.

Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders heil¬
kräftig  bei Gicht, Diabetes, sowie Mieren- und Blasen-

• ajs  o « leiden und den mit Säureb Idung (Sodbrennen) einhergehen-
UlJg MEMWN8ÄNL « den Magen- und Darmkrankbeiten usw.

e |H jetziger Uebergangszeii  vorbeugend und he'slwirkend bei
fiWB 'SllfSd » cHU » • Katarrhen der Atmungsorgane, Influenza.

Broschüre des Geh . San .-Rata Br . PFEIFFER und Auszug aus ärztlichen Anerkennungen gratis und franko.

Volkstümliche Preise: ISS l'SZ L
' Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasch « erstattet werden.

General -Vertrieb für Wiesbaden und Umgebung: 1040

NAMEDY-SPRUDEL
0ep»näcft%5te Geiser dsr Erde. tai Andernach amßftsi'v

Kart Koch, Xteeraheasserfaaadhmg, lotete« Strasse 109,
Telephon 2372.

Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogen und
Kolonialwarenhandlungen , Hotels und besseren Restaurants.

Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
der FIs*üia Rnckersberg & Hart, Marktstp . 3g

in Teppichen, Gardinen, Portieren , Läuferstoffen etc.

mit AMSss feedentender PreisermässignBg.

Oberhemden
in allen Weiten , mit u. ohne feste Manschetten , in weiss

und farbig vorrätig , per Stück 4 .— Mk.

Beste Mass-Änfertigung.

G. H. Lugenbühl,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

THermal -Väöer
aus eigener Hueffe im Kaufe.

Lirktr.MEIZrr.KodiLNsMrLbMrr. Dsuchrn, FsngobrbsiMung
Hotelu. VadHaus„Zum Vären"

Kingang zum Madhaus : Kleine Webengafse 2/4.

„Krone“, Eltville.
Aug . Hacscbcn . — Telephon 145. 1043

Schöner Garten, dir . aiu Miein in unmittelb . Nähe d. Dampferanlegestelle.
Vorzug!. Speisen— Naturreine Weine— Ausschank 1911er.

IHN':bl . Kiiainn -r mit n . oli :it * Pension . Scb. Aussicht auf d. Rhein

Seit Jahrzehnten bewährte Marke.
Verlauten Sie im Laden . .nur Mcnsjicnbcrs“
und gratis die liiiltsclien illustrierten Hctrpie

„AHerliami Saures “ . F131
Rieh. Hengstenborg, Kgl. Hoflief., Esslingen am Neckar.

1912 Zuchthühner
schöne starke Tiere liefert
Gestügelhof Westfalen.
Giserfelo-Sirg . Katalog
gratis. Fl 60

KNeil-.NögklftNerU\T«T
empfiehlt

Blücher-Drogerie Anton Miiüer,
24 WA'nar -lring 81.

keou eröffnt!
Hole ä«Resta wra nt

9Jerminus^
Kirehgasse 23. Tel. 6331.

Schön möbl. Zimmer von Jfk. 1.50 •*'
Gut bürgerl . Mittagstbch.

Luftiges Gartenlokal*
Uälile S4egelbB !tn.

Inh. ÄWoetoelv.

Luxcmlmrsier Hos,
Herderstratze 13.

Schöne Kegelkaßn um
Wercinssätchcn

noch einige Tage frei.
Schöner schattiger WarteU-
Germlmia-Reslliurant/

27 Hclenenstraße27.
Empfehle mein schönes GartA

Lokal während der heißen SomE
tage. Germania-Bier, hell u. dumr
Külmbacher, Berliner Weiße, rer»
Weine, reichhaltige Speisenkarte.

Großer Saal znr Abhaltung v»'
Vcreinsfestlichkeitcn jeder Art.

- - Kegelbahn. -
Vb. Bender Wwe,

Nahrhaft n. leicht verdaulich'
weil ohne Hefeu. Sauerteig, ist

Wauanen-
Krüchte-
KiserrkrafL-
Anßsckrot-
Sauitas-
SteiNmetz-
Schlüter- ,
Westf. Bauernbrotu. Pnmpcrnia^

stets frish zu haben H
Kur Kueipp-Oarrs

71 ROeinstras!« 74.

Heute
von 3 Uhr an Praktische Vorfilbrüng

von

„Dreyer’s“Friictali-Äpprat

mit Johannisbeeren«
Um zwanglose Besichtigung bittet

Kleine
Burgstrasse. JSpi©fe Stephan • Hüfnergasse

K 151



Nr. 292.
Morgen-Ausgabe.

S. Blatt.
Mesbsdmer Tsgblsti

Mittwoch,

26. Juni 1912.
«9 . Jahrgang.

Total - Ausverkauf TsÄSrnf
Kamine fiir jede Feueriimrsnrt, Beleuchtungskörper,
Gasöfen, Gaskocher, Heizkörper •Verkleidungen und

diverse kunstgewerbliche Metallarbeiten,

eigene mir erstklassige Fabrikate zn bedeutend herabgesetzten Preisen. um

= Filiale Wiesbaden =Homann -Werke O m. b. H.
Luisenplatz 2, Ecke Rheinstrasse.

. . I —. tiefext  schnell und billig

PrU ® | ööjßtt Hfl L. SdMnberg'jche hosbuchdruckerei. Lontore: Lauggasie 2s

Blumenthal

Hervorragend preiswertes Ttngebot
in

Damen -Konfektion!
Damen -

Hüte
zu ganz aussargawohnlich billigen Preisen.

»lTM  formen
Dur neue moderne Fassons aus guten Stroh-Qualitäten

Serie I Serie II j5erie III_

125 Q25- J 75
I m L  m 4m.

frühere , V. r- / >7S früherer V. r - Q50 Ml . rer jr . r- |ß 50
kM i8pr . i* bi. ** k. uispr . i. bi. O keaf . pr . is bis

Tfufformen2
Serien

elegante Modefassons Ins Tagal, Florentiner etc.
Serie I Serie II

175 1Y50
M. IU  M.6

früherer V. r - | g50 frühere ^ Yer - 2ß 50kaufapreis bis kaufspreis bis

elegant garnierter Hüte
b il.

Ein
pros . er
Posten

Darunter solche im frü - QE MIc
heran Verkaufspreis bis

jetzt jeder Hut zum Einheitspreise von

4 Serien schwarze Seiden-Mäntel
mit grossem Kragen , reich garniert.

Serie I Serie II Serie HI Serie IYir 2T er 49 00
4 Serien schwarze Etamine-Mäntel

zum Teil gefüttert , in eleganter Ausführung . . . .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

22 50 32 50 39 °° 48 °°
4 Serien Staub-Mäntel

in allen Modefarben . .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

12 15 Iß 50 O
:§<1,co 29 °°

4 Serisn SBorgön-Röcks
aus Woll -Musseline und leichten Uni-Wollstoffen . .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

T° 12 50 \r OoSS
4 Serien WolI-iusseline-BIüsen

ganz gefüttert , moderne Fassons.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

850 57575° 95°
4 Serien Batist- u. Stickerei-Blusen

Serie I Serie II Serie III Serie IV

|25 r 375 475
4 Serien Original Wiener u. Pariser

Blusen aus weis. Batist und Wasch-Voile. . .
Serie I Serie II Serie 111 Serie IV

475 ^75 IO 50 14 75
b/• * */ » • » aus gestreiftem Seekadett oder weißem Drell « rn jede weitere
ICffilßi * illfilyfir mit abnehmbarem Kragen und Manschetten , jhV " Grösse 50 Pf.
SslUKt/l fi . iwHIül  Länge 50 cm U M. mehr.

aus gestreiftem Seekadett oder weißem Drell . on
mit abnehmbarem Kragen und Manschetten , /fGrösse 20 Pf.

jede weitere
sse 20
mehr.

Kieler Blusen
Knaben-Wasch-Anzüge t 75  Knaben -Wasch-Blusen

IM. 95 Pf. 1.40 1.95Matrosenform und hochgeschlagen . 4.50, 2.50, 1 M.
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Lagbiattr. -»»»--
Lakatc Anzeigen im „ArbeitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzfor« 15 Pfg ., in davon abweichender EatzauSführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kausmänuisckes D'erfonal.
Eine tüchtige Verkäuferin

zur Metzgerei gesucht
. Friedrichstraße 37.

KrwerKtiches Personal.
Mädchen, im Nähen geübt,

werden gesucht bei Frau Thier.
Echwalbacher Straß ^ 44,_8._
Sögeln k. Mädchen in kurzer Zeit

Krdl. erlernen . Moritzstraße 24, 2.__
Tücht. Büfettmädchen sofort ges.

Wellritzstra ße 10. Stebbierballe.
Suche' perf . feinbürg . sg. Köchinnen,

Alleinmädchen, die kochen (hier und
auswärts ), r Pens .-Zimmer -, Haus -,
Land - u. Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
Mi ttlerrn, -Wc beraaffe 49, 1 r.

Tücht. durchaus erfahr . Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 1. Juli
ges ucht  Bahnhostraße 13, Laden.

Tüchtiges Alleinmädcheü,
welches kochen kann, für kl. Saushalt
{■- Perst ) gesu cht. Kle iststraße 0, 1.

Tücht. Mädchen, w. ctw kochen k.,
tzes. Bleichstraße 49, Zigarrenladen.

Ein tücht. Mädchen gesucht
Eltviller Straße , 17, 2._ B13053
Eins . Mädchen f. Hausarb . sof. ges.

Lohn 20—28 M. Metz gergasse 27, L.
Tücht, anst. Allcinmädch., cvt. v. L.,

von klein. Familie gesucht. Gute
Behandlung . Näh. Adolfsall ee 28.
Tücht. Alleinmädchen ,w. koch, kann,
sofort gesucht Bis marckring 44, Par t.

Tüchtiges Allcinmädchen
gesucht Schier steiner StraßelO , 1^_

Einfaches Hausmädchen gesucht
Taunusstraße 48, 2,  Wa rtez immer.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
fn Zimmerarbeit erfahren ,sof. od.
3- Juli ges. Gute Zeugn . erfordert.
Pe nsion Ga bl er, Abeggstr aße 3._

Ein Mädchen,
das büraerl . kochen kann gesucht
Bahnhofstraße 22, 2.__

Jung . Mädchen bei anst. Behandl.
» . Lohn u. jeden Sonntag Ausgang,
gesucht. Metzgerei Straub , Roon-
ktraße 21, 1. Stock.

Sclbstünd . älteres Mädchen,
w. kochen kann, in einfachen Haushalt
bei 2 Kindern sofort gesucht. Vorzu-
stcllen morgens von 11 Uhr ab
Luxembu rgstraße 5, 2 rechts.

Tücht. Alleinmädchen,
das gut kochen kann, gesucht Schützen-
straße 6._ __ _ _

Rlleinmädchen mit prima Zeugn.
gesucht. Telephon 6548. Hoffmann,
Bieb richcr Str aße 32, Part. _

Gesucht
besseres Mädchen, welches gut kochen
kann, als Aushilfe für den Monat
Juli . Kaiser - Friedrich - Ring 53,
з . Stock r. __

Braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht Moritzstraße 41, 2._

Braves Mädchen, w. kochen kann
и. ,Hausarbeit versteht, zum 15. Juli
gesucht. Vorzustcllen von 9—10 u.
4—6 Uhr,  Biebricher Straß e 42.

Sauberes Mädchen
gesucht Bl eichstraße 80, Part.

Tücht. fleißiges Küchenmäbchen
bei hohem Lohn zum 1. Juli gesucht.
Erholungsheim Siegfried , Bierstadter
Höhe.

Aelteres besseres Mädchen^
zu einz. Dame sofort gesucht Kaiser-
Friedmch-Ring 22, 2 l,_

Braves Mädchen
zur Aushilfe 3—4 Wochen gesucht
Rheinstraße 60, 1

Tücht. saub. Mädchen,
16—18 Jahre , tagsüber gesucht.
._ Ludwig, Bertramstraße 4, 2,
Gesucht e. saub. ü. zuocrl . Persoii

tagsüber Nikolasstraße 14c. B13028
Sauberes Mädchen

tags üb. ges. Michelsberg 21. Ladern
I . Mädchen, tagsüb . s. l. Hausarb.

gesu cht Her derstraße 6, 1 l._
I . Monats in ädch. für Bor- u. nachm.

gesu cht Goethestraße 1, 1. _
Tücht. Monatssrau oder Mädchen

auf einige Stunden vorm. u. nachm,
sofort gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verla g._ Lf

Junge Monatsfräu
tägl . von 8—10 u. 2—3 Uhr gesucht.
Kästner , Leh rstraß eJl5, _Part ._
Sehr saub. Monatsmädchen od. Frau

214  St . ges. Eltviller Straße 14, P . r.
Monatsmädchen für tagsüber

gesucht Steing affe 18, 1.
Junges Monatsmädchen

gesucht Grabeustraße 2, 2 Tr . links.

mmmmm
Monatssrau od. Mädchen

gesucht. Vorzustell. Mainzer Str . 88,
3 St ., zwischen 11 u. 12 Uhr. _

Ordentl . Monatsmädchen
od. unabh . Monatsfrau wird gegen
guten Lohn für 1. Juli gesucht. Vor-
zustellen von 1—3 oder 8 Uhr abends,
Moritzstra ße 29, 1.  _

Saubere Monatssrau
2 Std . vorm. ges. Wallufer Str . 11, 2,
Borstell. 9—11  Uhr jrtorg ens._

Monatssrau
zur Aushilfe für Juli gesucht Klop-
stockstraße 12._ _

Waschfrau für dauernd
gesucht Steinga sse 18, 1._ __

Saubere Waschfrau
für jede Woche 4L Tag gesucht Roon-
straße 9, P art . _ ___ _ _

Eine Wcckfrau
gesu cht Werderstraße 8, Laden.

Rcinl . Wecksrau auf gleich gesucht
Well ritzstraße 22._

Ein tüchtiges Waschmädchen
gesucht Schulberg 19, Part.

Männlich« Personen.
Hewervliches Personal '.

Tüchtige Schlosser u. Gelbgicßer
sofort gesucht. Beilstein, Dotzheimer
Straße 15

Metalldreher
gesucht Hellmu ndstraße 39.

Glasergehilfen
gesu cht Blücherstraße 8,  2 l.
Selbständ . tücht. Tapeziercrgehrlfe

gesu cht Frank enstraße 13._ _ _
Gärtnergehilfe sofort gesucht,

Gärt nerei Burk , Wellritz tal.
Tücht. Schneider auch Woche

sucht Sürig , Oran ienstraße 55.
Junger Hausbursche geseicht

Do tzheimer St r. 64, im Seifengesch.
Jung . Hausbursche von auswärts

gesucht Rauentaler Straße 23, (Part.
Hansbursche Radfahrer ) f. sof. ges.
Scheffel, Webergaffe 13. _

Jüngerer Hausburs che
(Radfahrer ) gesucht. Schriftl . Off.
unter K. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches H'ersonat.

Perfekte
Mkschlnenstzreiberln

n . Stenographistin , auch in Buch¬
haltung erfahren , von Privatbureau
für die Nachmittagsstnnd . (dauernde
Stellung ) gesucht. Gesl. Offerten m.
Zeugnisabschriften u. Photographie,
sowie näheren Angaben unt . U. 267
an  d en T agbl.-Berlag . _ _

Iu «ge Kassiererin
per sofort gesucht.
,_ Adolf Salberg , Langgasse 32._

Bertänferiu
per sofort gesucht.

Adolf Salberg , Langgasse 32.

Mehrere tüchtige

BcEnferinucn
für Damenkonfektion gesucht.% GlMMMN.

BerkLilferin
verlangt , mit etwas französischen
Sprachkenntnissen

Wcbergassc 25, Spitzcngesch äft.
MoSes!

Lehrmädchen für Berkanf u. Lanf-
mädchen sucht

I Tauber , Modcs, Webergaffe.

HewerbkichesPersonal.

Znarbeiteri«
oder Näherin für Privat per sofort
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag _̂ Ls

Zu baldigstem Eintritt wird ein
älteres erfahrenes

KmserfräirLem
zu 2 kleinen Kindern f. die Schweiz
gesucht. Nur solche, w. gute Zeugn.
über gleiche Stellen haben, wollen
sich melden Biebrich, Wiesbadener
Allee 15, Haltestelle der Elektrischen
Tannhäuserstraße.

Stütze der Hausfrau
wird in kath. Haushalt Nähe Frank¬
furts gesucht. Für gebild. in Küche
u. Haus wohl erfahrenes Fräulein.
Angenehme Dauerstelle . Ausführl.
Off . unt . F . O. B. 954 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M._Kl28
Eine tüchtige Köchin

so'ort oder später gesucht Friedrich-
straße 37, Metzgerei

Gesucht eine feinbürgcrliche
Köchin

Gehalt nach llebereinkunst . Emser
Stra ße 5, P ar t.  _

HkrrschastrkUchtnnen sowie
wiiUjl Kaffeeköchm, bess. Hans« u.

Allcinmädchen. welche kochen können für
hier u. auswärts . Frau Elise Lang,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse8, Telep hon 2868.

Hotelzimmer Mädchen
gesucht zu Anfang Juli.

Hotel Schwarzer B ock.
Ordentl . Mädchen

für Küche und Haus bei hohem
Lohn für sofort gesucht.

Pension Corneli,
Sonnenberger Straße 50.

Gesucht zum 1. Juli oder spät, ein
Hnnsmädchen

mit guten Zeugn. Borzustellcn vorm,
ober nachm. 2—4 Uhr Biebrich,
Wiesba dener Allee 12, 1._

Per IS. Juli
sehr tidjtiges MW
für Haushalt , 5-Z.-Wohn., 4 Person .,

gesucht.
Dasselbe muß gutbürgerlich kochen
können, durchaus selbständig und
sehr ordnungsliebend sein. Die
meiste Wäsche wird fortgegebcn.
Hoher Lohn. Meldungen u. F . 268
an den Ta gbl.-Berla g._ _

Merliilsiges^Uclnmöödjcu,
welches kocht, find selbst, angenehme
Stellung . Offerten unter M. 269
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Mädchen,
daS gutbürgerlich kochen kann, zum
1. Juli gesucht.

Maldaner , Marktstraße 34.

Für nach Italien
ein Mädchen von ordentlichen Eltern
ge sucht Rü beShcimcr Straße 24, 2 l.

Monatsmädchen,
cvent. in Sonnenberg wohnhaft,
abds. gesucht. Z« meld. Parkweg 12,
2 St ., von 447 Uhr abends ab._

Bademädchen
nach Neuenahr sucht

Arbeitsamt Rathaus.

Einlegerin
bei guter Bezahlung per sof. gesucht
Goethestraßc 4, Druckerei.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

An junger Ifliifiiuinn
mit gutem Zeugnis , w. in einem
Tapeten -Gcschäft gelernt , zum sofort.
Eintritt ges. Näh. Tagbl .-V. Bo

Unbedingt perfekter Stenograph
ober Fräulein für hiesiges kaufm.
Fabrikbureau sofort gesucht. Offert,
mit Gch.-Anspr., ausführl . Lebens¬
lauf u. Zeugnis -Kopie unt . A. 641
an den Tagbl .-Verlag.

Zum sofortig. Eintritt suche einen
jüngeren

BüroqeWfen
mit guten Zeugnissen und sehr schön.
Handschrift. Justizrat Emmerich,
Rechtsanwalt u. Notar , Friedrich¬
straße 40._ _____
Gesellschaft1.Ranges

sucht
für Kinder- u. Feuer -Versicherung
— konkurrenzlose Form —

Vertreter
gegen günstige Vergütung . Off . unt.
D. T. 624 an Daube u. Co., Frank¬
furt a. M. K4

KAM DMechÄer.
guter Zeichner, Statik usw., sofort
gesucht. Offerten unter E. 268 an
den Tagbl .-Verlag.

HauSbursche
von 16—18 Jahren ges. L. Frank,
Metzgerei, Körncrstra ße 6._

Junger sauberer Hansbursche
sofort qesucht Seer obenstraße 10,_

Stadtkundiger Droschkenkutscher
sofort gesucht Schlach th ausstraße 55.

Ein Kutscher
gesucht Geisbergstraße 9.

Weibliche Personen.
Gewerblich«? 7serlon«k.

Beamtentochter wünscht Aufnahme
zur Unterstützung u. Gesellschaft der
Haussr ., m. Fam .-Anschl. Taschengeld
erw.  O ff, u. G. 268 Tagbl .-Verlag.

Bessere Frau perfekte Köchin,
s. Aushilf e. Ädelheidstr. 64, G. 1 r.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stell , als Wäschebeschließerin.
Suchende war längere Zeit in Sana¬
torium tätig . Gefl . Offerten unter
M. 288  an den Tagbl .-Berlag .

Eins. best. Mädchen,
22 Jahre alt , in allen häuslichen
Arbeiten, sowie in gutbürgerlicher
Küche erfahren , sucht Stelle zum
15. Juli _ als einfache Stütze zu
älterem Ehepaar oder zu einzelner
Dame , wo Putz - u. Waschfrau ge¬
halten wird . Offerten unter H. 268
an den  Tagbl .-Verlag.

Besseres Hausmädchen
sucht Stellung in feinem Hause.
B. Braun , Wari enh aus ._

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung per sofort. Näheres
Dotzheimer Straße 46, Vdh. 2 links.

Besseres Allcinmädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle.
P . Thomas , Mar ienhaus ._____ _

Jüngeres williges Mädchen
sucht Stellung zum 1. Juli . Zu er¬
fragen  Wörthstraße 19,_JS. B13054

Suche für meine Nichte
zu Augsburg (Bayern ), 18 I . alt , im
Nähen u. Bügeln bewandert , sofort
Stellung in f. Hause als Zimmer¬
mädchen. Frau Prager , Wiesbaden,
Adelheidstraße 106, Spa rt.

Hausmädchen
sucht per 15. Juli paffende Stellung.
Off . u. H, 269 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stelle ,
als Haus - od. Alleinmädchen in bell-
Hause zum 1. od. 15. Juli . Zu erfraü-
von 4-—6 Uhr, Walram straß e 3, 3_j>

Beff. Alleinmädcheü 19 I ., ^ g
w. etw. koch, k., sucht St . in kl. beff-
Haush . Gute Behandl . erwünscht-
Näh. Uorkstraße 25, Part , r . _ .
Besseres williges 17jähr . Mädchen,

sucht z. 1. Juli Anfangsstell , in best-
Hause, ev. als Kindermädchen. Nay-
im Tagbl .-Ver lag. ™

Befferes Mädchen,
in allen Hausarbeiten selbständw-
sucht Stelle auf 1. August als Allen"
inädchen. Offerten unter B. 268 aN
den Tagbl.-Verlag . ^_
Tücht. gut empf. Frau s. Aushilfe

im Koch., in Hotelküche bew. od. Fest'
lichk. Näh. Göb enstr. 11, Mtb . ff. J:

Junge saubere Frau .
sucht Monatsjtelle von 442 bis 444 oo.
Lad, zu putz. Näh. Tagbl .-Verl . _ }j
Junge Frau sucht mittags Beschäft.

Waterloosrraße 6, 4.
Saub . Frau s. Wasch- u. Putzbesäl-
Eltviller St raße 12, Mtb . 3 St ._ ^
Sauberes Mädchen s. Monatsstelle,

2 Std . vorm. Walramstraß e 11,
Junge saubere Frau

sucht Laden od. Bureau zu putzen
Steingaffe 11, Hth. 2.

Männliche Personen.
Hewerbkiches'Aersonak. _

Kraft . Mann , 37 I ., gcl. Schloffer,
sucht dauernde Stell , gleich w. Ml<
Off , u. P . 117 an den T agbl.-VerM -

Junger Mann , .
30 Jahre alt , sucht Stellung w»
Kassenbote, Bureaudiener oder sonn-
Vertrauensstellung . Kaution kam
gestellt werden. Offerten u. K.
an den Tagbl .-Verlag ._
Jung , intell . Mann mit pr. ZeugF.
sucht möglichst sofort Stellung W
Badewärter . Offerten unter W. 2»'
an den T agbl.-Verlag ._

Junger fleiß . ehrl. Mann
sucht Arbeit per 1. Juli . Offerten u-
S . 267 an den Tagbl .-Verlag.

in l«.«me.
tm Besitze des Einjährigen -Zeugniff.,
ist Gelegenheit geboten, in einem
größeren Fabrikgeschüfle Stellung zu
finden . Leichte Auffassungsgabe und
gute Handschrift Bedingung . Meld.
unter W. 268 an den Tagb!.-B. K565

KewerökichesPersonal.

Tücht. Zimmerleute
gesucht.

Ant . Schweitzer Söhne,
_ Höch st a. M._

Für die Reise
Ehanffeur

sofort gesucht. Offert , mit Zcngn .-
Abschrift. u. Clehaltsansprüchen unt.
F . 266 an den Taghl .-Verlag ._
DMsl!ji;kldero.SAleldkr!!N!e;l
für engl. Röcke außer dem Hause für
donernde Beschäftigung gesucht. Off.
über bisherige Tätigkeit unt . H. 267
an den Tagbl .-Berlag

Clärtnergehilfe sucht
Schwcbig, Schierstern. _ Bl8002

Hausmeister,
nur Vorderhaus , gegen freie Wohn.
(Zimmer und Küche) gesucht. Näh.
Main zer Straße 65. _ _

Gesucht
ein perfekter zuverlässigerTieuer
zur Aushilfe . Nur svlchc mit guten
Zeugnissen mögen sich melden Wil-
helmstratze 22, 3._Etage

Jeuue dame*
Suig êsse cherol ê pendaat la journf *>
ooeupation 8,'rieusa . Off. sous CbißV»
0 . 117 an bur eau du Journ al, B13(j S

Frimzosizi,
Lehrerin , sucht
von, 1. August bis 9. Sept . Gei>-
Offcrten an

litte.
Adelheidstraße 25, Wiesbaden*̂ .

WlMe WM
sucht Stellung in Pensionat , n«"
den Ferien . Ia Referenz , u. Zeugw
Offert , u. R. 266 an den Tagbl .-V

Hölle ged. I«
(Waise), aus bester Familie , gesuv^
häuslich, musikal., kinderlieb, sucht °-
1. Juli Stell , in feinem Hause 311*
Beaufsichtigung von Kindern u. fr}-.
Stütze der Hausfrau , Gesellschafter^
bei Dame oder Empfangsdame . Ost-
u S 251 an  den Ta gbl.-Berlag . ,^

.Hausbürsche
Färberei Kramer, Langaasse 25.

Fräulein
ans guter Familie sucht Aufnahn' '
in gutgehender erstklassig. Frempe»'
Pension zur Erlernung der fei»c|Küche, gegen Vergütung . Offert . **•
Sf. 638 an de» Tagbl .-Verlag ._

Suche für meine 20jährige Tollst^
Ausnahme in fein. kath. Hause
sofortigen Erlernung der Küche uff"
des Haushalts , ohne gegenseitlff
Vergütung , mit Familien -Änschlff"'
Offerten unter A. 637 an de"
Tagbl .-Verlag ._ _

Ein Mädchen
aus guter Familie, treu und fleißig
sucht Stelle in Hotel als Beiköchin
als Stütze. Gute Zeugnisse Vorhang
Offert , u. A. 530 an den Tagbl .-BO

Meibiichc Perjonc ».
Kewerkliches H'erlonak.

V«i!!iK EisgSish lady
— Universny of London — fiuent
Fremh — expr -nonced travelloi - —
dosiros post as Governess or Companio >
to lady . Highest rofer noos. Offerten
unter F . 267 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Heirerlllickea Personal . _ ^

Herr , intcllig ., cnerg., 3 I . fl
Häuserphotograph für ein süddeiitff!'
Unternehmen tätig gew., wünscht lTi
zwecks Ausbildung in der ßlctouA
m hies. Atelier , event. als Bolonw,
einzutreten . Off . an Ehr . F ., Hcw^ '
berg hauptpostlagcrnd erbeten.

ver ArbeiirmarN»«wierbsöeirer Tagdlattswird allabendlich 6 Uhr (chomi- und Feieriage
ausgenonmien ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29  ausgegeben . Gebühr 5 Pfg-
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=Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeige« tm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile — Wohnung»°Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausga z

^ 1 Dimmer.
zi geraum , frdl . Wohn.,

K., sof. gu  vm . Näh. V. 1 I.
Herderstr. 1.-. Hochp., sch. I -Zim .-W.
^u . K.ickiesofort zu vermieten.
^ 2  Dimmer.
Gustav-Ado(fftealeXirs ' Sttn ., gr.
tzL^Kell ., mit, '25 Mk. Näh. Part,
o ' etenrin» 14, Stb . 2 Z., Küche

u, Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Al  ob . Dotzh. Str . 142. 2172

8 Diuimer.
§?llmünvst7aße'SvsH 1. Ott.

4 Zimm er.
^lbrechtstr. 11 4-Zim^ W. m._ .... ^ ubeh.,

Mtb., Haus für sich, sofort oF. spat.
Su verm. Preis 458 Mk.

Fäden und Geschäftsräume.
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Ott ., ev. früher . 2313

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Westendftraße 1. Sedanpl ., Frtsp .-I

Möblierte Zimmer . Mansarde»
rtr.

Adlerstraße 39 sind eins, mbl, Z,,frei.
Ädolfsällce 6, öth . 1, möbl. Zimmer.
Ädolfstraße 1, 3 r., mööl^ Mansarde.
Albrccht straße 11, Part ., Schläfst, fr.
Albrechtftraße 27, Part ., schön möbl.

Zim. im 1. St ., mit voll. Pension .
Alörecktstr. 34. 1 L. 1 od. 2 sch, m. Z.
Alb rcchtstraße 36, 1, sch, gr. mbl. Z.
Älbrechtstr. 38 nwbl. Zim. m. Pens
Am Römertor 3, 2, vis-a-vis Tagbl .-
^ S aus , hell, fr dl. möbl. Zim. zu  öm,
Be rtramstr . 12, 1 L mbl. Z. m. Klav.
Bis marckring 22, 3 r " gut mbl. Z. b.

L Zimmer.

Schöne2-Zimmerwohu.
^«lkon. Kucke mir Speiset. Mans. per

hold o. spät, zu v. MarNstr. 9,1 rechts.
4 Dimmer.

tenn .-Wohnuna , in Villa, einz. sch.
Lage, alleiniger Mieter , großer
Garten , nur an ruhige Leute für
1200 Mk. ab 1. Okt. Näh. Emfer

JStrnfec 45, Part ., 10—12 vorm.
^ ® Zimm er.
Innige 6-^ Wobn., Badez., großer

Balkon usw., sofort oder spät. biv.
verm. Adelheidstraße 59, 2.

7 Dimmer.

Elegante
bttrschaftMobmiilg,

^Zimmer . Badezimmer und Neben-
tänme, clektr. Lickt k.  in der WU-
belmuratze (Alleeseite) sofort aus
Gksundheüsrücksichtenin Aftermiete
^hzugeben. Offerten unt. II. 288 an

^den Tagbl.-Berlag.
Villen und Känsrr.

Bleichstr , 13, 2 L,  sch. Zim., 1 o - 2 93.
MeiÄstr . 18, Bäck erei, Z. m. 2 B. ßill.
Blei-Wr ^ ^ ^ ^ fchon̂ mb^ Z. bill.

Möblierte Wohnunge n.
Hochherrschaftlichmöblierte Parterre-
' Wohnung , 3 Zimmer , Bad, Küche.

Garten , mit all. Komfort, auf 4
bis 6 Wochen preiswürdig sof. zu
verm. Näh. Tagbl .-Berlag . Lp

Rt-iMtra üe 47. 2 r„ möbl.  Zimmer.
ktt" Rurfistr. 2 g. m. Z. z. a. Preise.
Dotzheim. St r . 12  g . tn . W.- u. Schlz.
Douhrimer Str ^ 57,L ^ M,^inbk7"Z^b.
D"Uh-imer Str . 62, 3 r ., g. m. Z. b.
Dobü. Str . 63, 2, m. Blk.-Z-,, Süds,
«sjcnnnrenstrane 3, P . l., m. L -, sep.
Friedrrchstr. 8. Mtb . 1 r ., mbl. Ma ns.

möbl. Z. m. u, o. Pf.
Geisbergstraße 11̂ 1 r.^ ein mobl, Z.
tn„>t>,-nne 5. 3 L, möbl. Zimmer bill.
HeleuenstraßeH . r ., hübsch möbl.

Zimmer mit prrma Pension von
60 Mk. ab mo natlich.

Hellmundstraße 5, 1 t , schön möbl.
Z imm er^zum^ luli ^ frer,<0tUU-ULL _ ~V—V-ODO— —_

:f,4rmnii8 itr . 27, H. 2 t ., sch. Log, b.
HollmuNÄstr atze_ Q0r_1_ I-_, WjnM . 3,
Hellmundstr, W L l -' mK. SgL-2.50,
Hellmundstraße 50 möbl. P art, -A rm,
^ellinundstrafie 5»,,P ..̂ Schlafstelle.
H^ d-rttr . 31 aut möbl. Zim. zu vnr.
Hermannktraße 15, 2 r„ mbl, Zim . b.
Hermannstr ^ 21, 2 r .. m. Z., Kirchner,
^strnn nstr. 26, Vdh. 3 l., möbl. Z.
Hochstättcnstraße 18,1 . möbl. Zimmer

mit sevar . Eingang per sof. zu vm.

Kirchgaffe 49, 3 r.. gut mbl. Zimmer,
sep., 25 Mk., zu vermieten.

Kirchaaffe 53, 3. 2 sch. mbl^ LUM̂ b.
Marktitrasie 11 gut möbl.̂ inu,freu
" - ~ " ^ int. m. Pens.Moribstr . 52. P ., mbl. Z
Moritzstr. 52, P „ möbl. Mi . m. Ko st
Orarrienstr . ly , Gth. sch. möbl.

Zim., feparr Eingan g, sofort billig.
Oranrenstr . 22, 1 r ., einLtdmobl- Ji-
Ni eblfti atze 2. 1 r .. schön mo bllLim.
Rieblstr. 13, Gth. m^ . ,̂4 Mk.
Rödersir. 11, P^ scĥ mobl. Mansarde,
Röderstraße 15. 1 r ., sch, mbl. Eckziin
Römcrb . 3, .tz. 2,,fkl.„ m. Z, od̂ Schlst,
S chachtstraße8 frdl. Stübch. nt.Jgeh.
Schützenhosstr. 16, ^P .,̂ möbl. Zim,
Sch ulberg 8, P art ., 2^möbl. Mansb.
Stint' aibacher Str . 43, 1, g- möbl. Z.
Kl. Schwa lb. Str . 14, 2 r ..,mbl . Ms,
Sed an str aße 4,  3 r ., möbl.  Zim . bill.
Sed anplatz  4 , Ml2 r ., mbl . Zim . b.
Weberg. 23. 3. elea. mbl. sep. Z, fr,
Westenbstr. 1. Ecke Sedanplatz , Part .,

g. möbl., Hochp.-Z-, ev.^m. P̂iano.
NorMraß e 7, 1 r .. sch, möbl. Zimmer
Zim merma nnstr . 5 kl. möbl. Z. zu v.
Zimmermannstr . 10, 1, g- m. Zim.

Möbl. Zim. im I . St . z, 1 SfuK, eina
Mans . z. ». Rah . Worthstr . 18, P .

Alleinstehende Person findet dauernde
gute Aufnahme bei einer Familie
in Biebrich a. Nh. Gefl . Offerten
unter O. 268 an den Tagbl .-
Berlag.

Separ . möbl. Part .-Zim . zu vm. Off-'
u. Sommer postlag. Bismarckring.

2-Zim .-Wohnung im Zentrum
der Stadt sofort zu mieten Fsucht.
Off . ii. K. 269 an den Tagbl.-Verlay,

Sonnige geraum . 2-Zim.-Wohn.
od. Frontiv ., im Vorderh ., wird von
älterem Ehepaar auf 1. Oktober 1812
zu mieten gesucht. Offer -en unte^
T, 268 an den Tagbl .-Berlag. _

4-Zimmer-Wohnung
von einzelner Dame zum 1. Oktober,
event. auch etwas früher , ges. Ott.
u. L. 117 T aabl.-Zwgst., Bisma rckr,

Allernmieter
sucht mbl. Zim .. gemütl . Heim, Nahe
Schule Bleichstratze. Prers -Off . u.
K. 117 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Mödtterte Zimmer,rtr. Mansarde»

SMciMtr. 31. 2. frdl. möbl. Zim . bill.
Blüchcrstr . 3«, P «, gut mövl . Z.

bei kinderlose » Leuten (5 Mk.
vie SS.), »rit elektr . Berviuduug
bis zum Kochvr itune ». 812912

Rheinstraße 77, 1,
in ruh . besserer Häuslichkeit, zwei

hübsch möbl Zimmerern verm.
Rlieiustrahe I »0, P ., 3 elcg. möbl.

Wohn- u. Scklafzim. mit Badez., gr.
Lrker, am. Rollpult, Klavier, Garten,
an best. Herrn zu verm.. auch einzeln.
Halt st. d. Elektr. v. d. T. 813109

Separates schön-» möbl. Zim. sof. zü
vermieten Avethetdslr . 51.  2 . Gt»

Schon möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu verm. Friedrichstraße 36, 3._

' n . Sinhfia ^ lK

Xaamussip . SS.
Ef *i? hoilC %:inz  odei ' Zbtsilt zu
k uWIalJ3 vermieten.

FrlfBa -ion rait  6gr 0a»onSohau-•» usiißiiöil fenstern und damit
M Verbindung stehende Frontraume,
k3 ail f 27 Meter Länge . Grosser
Hof, Remise , vorzügliche Keller.

mit 16  ineinander-
HldyCS ! gehenden Front-

Ammern , alle mit d rektem Zugang
Jom Korridor , 2 Bädern , Küche,
^Mansarden etc . Das Haus witd in
S&nzl ch renoviertem Zustande über-
Ceben und werden Wünsche der
*Iioter beachtet . i uOu

Salon , groß, ich. möbl., m,t 1 oder
2 Schlafz., preisw . zu vermieten,
in ruhig . Haus . Auch Dauermiet.
Karistratze 35, '2_2t

Dauermieter
finden schöne Zimmer , möbliert oder

unmöbliert , mit od. ohne Pension,
zu mäßigen PreisenBilla Lcberberg 17

Festspiele Bayreuth.
Nälie des Bahnhofes u. Feslspiclbanses

sind schöne Wohn- und Schlafzimarr
mit 2 Actl-ii a 3 Mk. zu mnmelen
Off. u. 8. 1. 1812 postl. Bayreuth.

Answärtige W shnnnge ».
Hübsche gesunde Wohnung von drei

Zim. oder 2 Zim. u. Küche, in
Eltville a. Rh., a» 1 oder 2 nette
Leute per sofort billig zu vermiet.
Gefl . Offerten unter I . 268 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnung
zu vermiete « hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

===== Angebot im == =
Wiesbadener Tagbiatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

In Billa
gesucht 4 o. 5 Z., mit Garten , zu Okt.
oder 1913 April . Offert , mit Preis-
ang. u. S . 268 an den Tagbl .-Berl.

« « e - is m m b

SchlarigenlmD,
Villa Rheinland,

schöne Zimmer mit Balkon, ev.'nt. mit
Küche, zu mäh. Preise.

fillnnnnfß  3 - od. 4-Zim .-Wohn.,
CikßllM 2 oder 3. . Stock, von

ruhiger Familie smit 1 Kind) in nur
, feinem Hause zum 1. Oktober zu

mieten aesucht. Off . u. H 117 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Gesuckt ab 1. Oktober oder
früher von 2 älteren ruhigen
Leuten komiorlable F74

Wohnung
(5—6 Zim.) nur 1. St ., Nähe
der Kuranlaqen oder Nerotal f.
dauernd. Offert, u. kir. 2525
an „ Kiffinger Blätter " in
Bar « Kiffiugeu erbeten.

Suche iu Smumersrische
möbl. Wohn-, Schlaf - und Mädchen¬
zimmer nebst dazu gehöriger Küchen-
Einrichtnng . Offerten unt . F . 269
an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4.
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät,
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6 _12 Mk . Gemiitl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646. _

Eine Dame
sucht eine 3-Zimmer -Wohnung , ohne
Mansarde , zum 1. Sept ., in freier
Lage, zu 406 Mk. jährlich. Offerten
an M. G., Seerobenstratze 28, 1 r.

in schöner Lage von alleinstehender
Dame zum 1. Oktober gesucht. Off.
unt . I . 267 an den Tagbl .-Berlag.- -- WWMllLWWMMWlDW""

Für Quintaner Ferienaufenthalt
im Taunus , auf dem Lande, bei
Lehrer oder Pfarrer , gesucht. Ge¬
naue Off . mit Preisang . ». Referenz,
unt . L. 269 an den Tagbl .-Berlag.

Große Räume nebst Wohnung
für Möbelgeschäft im Zentr . zu miet.
ges.. Off. u. N. 264 Tagbl .-Berlag.

Uttinon linier, TÄlt:
neu einger. Wohn- u. Schlafz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens. 2 Mk. Bad. a. f. Kursr.

eine Wohnung

wenäe §ich mit einer
Anzeige an das Wies-
badenerTagblatt, das
ihm reiche Auswahl
vermittelt.

Geld-«ni>Immobilien-Marlt des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im „Geld- lind Jmmobilren-Markt" kosten 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

„ Suche
i*  Hhpoth. zu Ißtifesi
arj-dutietuitg erfolgt in Aktien und
ŝ ' lschetnen gut fundierter Gesell-DM mit Dividendengarantie . Ber-
, " tl verbeten. Offerten u. A. 646
^ - denLagbl .-Berlag . _ _ _

28 - 30,000 Mk«. .
hiJ? auf nur prima 2. HhpEek
Ü'V ohne Vermittler auszuleihen. Off.
»ÜLt I-. R. Ifi bauvtvostlagernd.

Kavitakion -Gefttchr.

0p 4000 Mk. .
Ansen zu leihen gesucht. Gute

b°t̂ rheit vorh. Bermrttl . sireng ver-
-ae «. Qff. P , 268 Tagbl.-Berlag -̂ ,

2. Htzp, gesucht
t , 25- 30,000 Mk auf gutes hies.
Ä^ ör  jetzt o:«t ' .
^ «Ä= b~- "ut-'r w.

Kaufmaun suchtSechsteuseud Mk.
als Darlehen auf zirka ein Jahr gegen
einen Nachlatz und gute Verzinsung.
Meoriache Sicherheit wird gegeben.
Off. u. -4. 642 an den Tagvl .-Verlag.

~lm 000  Mark zur
1. Stelle

auf Ia Geschäftshaus, bester Lage,
aesucht. Vermittler verbeten. Oft-
u D 266 an den Ta gbl.-Berlag.

Mark , event . auch einige zehntausend
weniger , gegen **rstr Hypothek
auf bald oder später gesucht.

. Meier , AgCntU''. I iUl»UH«1r. - 8.

"Z n-m o bilicn -Kerh iiuse

unter
‘SScriog.

später." Erbitte
sr » an den

Hochmoderne
neue Bill « "

in der feiuften Lage WiesvaderrS
zu verkaufen . . ..
Julius Allstadt , Riehlstruste 1«.

Wohnungöuachweis -Bureau
& €3le . ,

Tel. TOS. Bahnhoistr. 8.
Stets grötzteSluswahl verkänflicher
Men, TlnsenWnser

und GrnnhflMe.
APlheken-Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

MLLZL « MML ' ZZZrsi ^ ^
Paulinen ^ i'. 1, Ecke Bierstadter Sir . 6,
preiswert zu verk. _ Bes che id im Hause.

“PiÜEKJ51 MiilUlstl!. '
Schöne Billen, kleine und große, sind

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufragen unter W . 3GS» an den
Wiesbadener Taablatt -Veriag.

Etageu--Bi ?la
3 Wohnungen , je 4 Z. u. Zub., 61hffl-
verzinscnd, z»r verkaufen. Offert , u.
H. 264 an den Tagbl .-Berlag.

Hochherrschaftliche
Billa,

mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm, ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

Mein komf.
kl.

EiusaMiLienharrs
m. reizend. 6 Ar gr. Obst- u. Zierg .,
in Weingeg., Bahnst ., verkaufe um¬
ständehalber s. billig bei kl. Anzahl.
Off . unt . O. 4984 an Haasensiein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. F74

Haus , Sonnenberg , Rambacher
Str 77, für Wasch, p., zu verk, oder
zu vermieten . Näheres daselbst.

Immobilion-Kaufgolnche.

Villa mit A- G
Zimm , fofort od. später zu kaufen od.
rni t . gea . Kaufpreis etwa 40,00 > Mk.
J . Meicr,Agentur, 'S' aii*nissstr . 3 » .

Wir suchen
für vorgemerkte Reflektanten

v',V‘hef‘ Grundstücke
jedä ' r Art F73

hie : Wohn-, Geschäslstzäuser, Villen,
gewerbl. u. landwirtschaftliche Betriebe.
Reelle und distrete Unterbreitung. Ver¬
langen Sie kostenlos Besuch uns. Veelr.

Vhrm eL und Verkaufs-Cenirale
Frankfurt a. M., Hansahaus.

Immobilien nt vertauschen.

Einfamilienhaus
z. Vr . von 60—90,000 Mk., mit 8 Btä
9 Räumen , sofort beziehbar, oder
eleganL» Etagenhaus
gesucht im Tausch gegen hies. oder
ausw . Terrain od. kl. Wohnhäuser,

S -nsak I*h . lierinan,
Nikolasstratze 23. Telephon 939.

In Bauterrain . n. Kura., genehm. Vl., g.
Etag.-Hs. z. t. ges. VoÜlk. 94 Wiesb.
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Sawu -Rehpinscher, 17 Zmtr . hoch,
I« verk. Nettelbeck strasie ^ 1. Hockw. l.

Junge edle Räuhaärpiuscher billig
M verk. Dotzh eimer Straß e 17, Gth.
"Abreise halb, bersch. Kostümkleidcr,
Abendtork., Samtmantel , Leinenkleid,
schwimm anz. rc. Freseniusstr . 87.

Hocheleg. Gesellschaftskleid
, . . . für die Bühne geeignet) und
verschiedene andere , auch ein neuer
Hut , nicht getragen , billig zu verk.
Geisbergstraße 14, 1, Zimmer Nr . 6.
Zu sprechen von 10—12 u. 8—4 Uhr.

Eleg. schw.-seid. Kleid, Gr . 48,
1 Doilekleid, 1 seid. Bluse zu verk.
Mbeinstraße 6g,  P art. __

Billiges Angebot.
Gelegenheitsk. in H--, Burschen- u.
Knaben -Konfektion, Ersatz für Maß.
Verkauf zu jed. annehmb. Preis.
Albrechtstraße 10, 1. Etage.

Leichter Herren -Paletot , st. Fig .,
brll. zu verk. Goe thestraße 13, 2^
_Meyers Lexikon, 12 Bände,
billig zu verk. Lehrstr aße 16. 2 stinks.

Photogr . Apparat , Stereo . 9 X18,
flnt . Objekt., zu verk. Koch, Rauen¬
italer Straße 10._

Pianino , vorzügl. Fabrikats
neuester Konstrukt., w. gesp., preisw.
zu verk. Schwalb. S tra ße 1, Lad en.
_Grammophonplatten ^ fast neu,
bill . zu verk. Feldstra ße 4, Fr ontsp.
! Wegzugshalber zu verk. :
L Vollständ. Zim .-Einricht ., Kleider¬
schränke, Waschkom. mit Marmorpl .,
Tische, Kanapee, Polsterstühle , drei
Betten , Bilder , Nähtische, Küchcn-
schrank, großer Küchentisch, Gasherd,
Waschmaschine, Porzellan , gr. Ein¬
machtöpfe, Einmachgläser, großer
Apfelweinkrug, Blumen . Näheres
Aahnstraße 25, Part , r ._
Hochmod. herrfchäftl . Schlafzimmer,

innen u. außen echt Birke, natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Messina-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Rachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter : dasselbe
in Kirschbaum, natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben MöbellagerBicherplatz 3/4._ _ Bl 2873tf. Betten mit Matratz . u. Federb.

ig zu verk. Adclheidstraße 64, 1.

Speisezimmer , pr ., für Brautl . 245,
Küchen, Salon u. Schlafzim., Wasch¬
kom., Ottomane , Diwan , Kaffen-,
Bücher- u. Spiegelschränke, Schreib-
tisch bill. Hermannstraße 12. 1._

Vollständ. Bett,
hochhäupt. Bettstelle, Patentrahmen,
m. D. u. Wollmatr . u. Keil 75 Mk.
Möbelgeschäft Oranienstra ße 6.
Bettstelle 5 Mk., 4 Mir . Fliegendraht,

Liegewagen, Fahrrad billigst zu verk.
Dotz heimer Straße 124. Mtb. P . l.
Roch gut erh. Bettstelle, Sprunge .,

Matratze für 15 Mk. zu verk. Näh.
Göbenstraße 11, Mtb. Part , rechts.

Weg. Nmz. 2 egale Muschelbetten
mit Wollmatr . 60, 1- u. 2t. Kleider¬
schrank 12—20, Waschk. 12, Diw . 25,
Sofa 16, einzelne Betten 25 Mark.
Jahns traße  20 , Part . _ BIS 128
Fahrbar . Chaiselongue, neu herger .,verstellbar, weich aepolst., Kundstled.,
neu 800, jetzt 70 Mk. Webern. 3, Htb.
,8. llmz . sof. zu vk.: Sofa u. 2 Seff.
15, Chaisel. 14, Diwan , Vertiko 32,
Waschk. 14, Konsolschr. 10, Muschel¬
bett 36, 1- u. 2-tür . Kleiderschrank u.
Küchenschr., Hirsch- u. Rehgeweihe.
Eltvi ller Straße 4, Part . I, B13132

Wegen Umzugs sofort zu verk. :
1 Schrank, Kirschbaumholz, 1 Bieder¬
meier -Schrank m. Messingbeschl., eine
altertüml . Uhr, 1 gr. Zinkbadew., ein
Grillroast für Wirtsbetrieb , eleg.
Herrenkleider , Westen u. Frack-Anzug
L>charnhorststraße 22, 2 rechts._
Bücherschr. u. 1 Diwan wegzugsh.

billig B lei chstr aße 29, 1 l ks. 813118
Kaffenschrank mit Tresor

bill. ab zug. Helen enstraß e 18, 1 r.
Eisschrank mit Glasplatten , neu,

bill. zu verk. Weißenbu rgstraße 4, 3.
Wegen Umzugs sof. billig zu verk.:

Herren -Schreibtisch, Galerien , Kleider
usw. Adelheidstra ße 65,J. _

Mod. Herren -Schreibttsch, neu,
bill. zu verk. Oranienstr . 42, Vdh. 2 l.
Nähm. (Schwiugsch,), I . i. Gebr .,
bill. zu verk. Bleichstr. 13, Hth. 1 l.

Viktoria-Nähmaschine (neu ),
bill. zu verk. Roonstraße 6, 1 r.

Gut näh. Maschine für 25 Mk.
zu verk. Sonnenberger Str . 19.

Gut erhalt . Waschmangel,
3fl. Gasherd , n. Dauerbrandofen bill.
zu verk. Frankensträße 9._ Bi3121

L. Geschäftswägen in. Braek-Einr.
u. 1 Federrolle (50 Ztr .). Sedanstr . 11

Fast neuer Handkarren
billig zu verk. Körnerstra ße 5, 1 L
Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen

bill. zu verk. Roonstraß e 21, P art , l.
Gut erh. Kinderwagen zu verk.

Gerich tsstraße 1, Fron tsp., nu r vorm.
Gut erhalt . Kinderwagen

und Fernglas billig zu verkaufen
Roonstraße 4, 1 links. _B13129

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
bill. Ora nienstraß e 22,  Part , links.

Fast neuer hocheleg. Brennabor-
Kinderwagen für 60 Mk. ,Ansch.-Pr.
76 Mk., zu  verk. Eckernfördestr. 15,3 l.
Fahrrad mit Freilaiis , gut erhalten,
bill. zu verk. Neugaffe 3, 3._

Herren - u. Damenrad , fast neu,
bill. M ayer,  We llritz st raße 27._

Fast neues Rad billig zu verk.
Kirchg affe 20, Hth. P art . 813123

Herren -Rad mit Freilaus
zu verk. Albrechtstraße 11.
Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf

35 Mk. Sedanstraße 5, Hth. Part , r.
Gr Partie Oese«, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links._ 813116

Bügelofen
zu verkaufen Rheinstraße 91, 3 St.

Zflammiger Gaskocher
bill. zu verk.  Adelhei dstraße 67, 2._

Neue gußeis. Badewanne , 1a,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarent aler  Straße 1, 3 l. 813114

Rasenmäher,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagb l.-Verlag . _ I »t
Kleine Kisten ä 10 u. 20 Pf . abzug.
Bismarckring .18,̂ Part .̂ rechts._

Gr . Aquarium , Fische, Pflanzen
bill . Bleichstraße 20, Uhrenladen.

Ein d Krankh. zurückgek. Fräul.
s. von beff. Dame od. Herrsch, noch
gut erh. Garderobe zu kaufen. Fig.
42; große sehr schlanke Fig . Offert,
u. N. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Piano z. Lernen billig zu kaufen
gesucht. Offerten u. R. 117 an die
Tagbll -Zweigst., Bismarckring 29.
Gebr. Möbel und Herren -Fahrrad

kauft. Jahnstraße 20, Part . 812964
Möbel- u. Speichersachen kauft

Klein, Coulinstraße 3. Tel. 3490.
Herren -Schreibtisch, gebr.,

zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter E. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Tüncher- oder Maurer -Inventar,
insbesondere gut erhaltenes Rüstholz,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 269 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , BiSmarckr. 36, 1. Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ *
Klavier -, Konzert -Zither -Unterrrcht,

pro Stunde 50 Pf . Lehrzithern frei.
Frau A. Raulf , Luxemburgstr . 7, 8.

Kl. schw. Portem ., Inh . 50-Mk.-Sch.,a. d. W. Franks., Friedenstr., Erbenh.
Höhe verl. Abzug. Hauptpostamt.

Verloren blaue Ledertasche
mit Inhalt (Kurhauskarte ) Sonntag,
23. Juni , Hauptpost his Ringkirche,
oder auf dieser Strecke Elektr. ' Ab¬
zugeben geg. gute Belohn. Seeroben-
straße 10, 1.

Verloren Montag
von Eichen über Leichtweitzhöhlenach
Beausite kleine blau -seidene Hand¬
tasche mit Inhalt . Abzugeben gegen
Belohn. Schiersteiner Straße 16, 2 r.
Grüne Krawatte mit emaill . Radel
verl. von Harting - bis Wellritzstraße.
Abzug, geg. Bel. Hartingstr . 10, P.

Altertüml . Spiegel auch alte Uhren
werden angekauft. Off . u. F . 116
au Tagbl .-Zw eigste lle, Äismarckr. 29.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Klavier oder Flügel,
gut erbalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. R. 268 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehlungen
Maler -, Lackierer- u. Anstreicherarb.
w. geschmackv. u. dauerhaft ganz bill.
ausgef . Weiand , Eltviller Str . 12.

Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 M.
Haarmatratzen 4 Mk., w. saub. u- "
aufgearb . Wörthstraße 17, 1 St.

’ Tüchtiger Damenschneider .
empfiehlt sich zur Anfertigung ®
Kostümen unter Garantie für guw
Sitz. Schnlber gstr . 27, 1.

Kostüme
werden zngeschrntten u. zum SelA
fertigmachen eingerichtet. Man
Weh rbein , Adolfstra ße 1,  3.
Erstkl. Zuschneiderin u. Schneidern
empf. sich im Anfertigen v. Sum»
kleidern, Mänteln , Jackettkost., BV
u. Kindergard . Tadellos. Sitz n. AP.
führung . Kommt z. B. ins Haus.
H. Müller , Taun us straße 29,  2 . ^

Durchaus erfahrene SchneGeri»
fertigt elegante u. einfache Dam,,
Garderobe sofort billigst an . Oss- ^
D. 269 an den Tag bl.-Verlag ._ --

Erstklassige Schneiderin
arbeitet ietzt für 2.50 Mk. pro
Off , u. „3456" hauptpostlager nd.
Wäsche u. Kleider w. zum Ausbesb

angenommen in u. außer dem pam
Rauentaler Straße 8, Mtb . P . u
Rem «. Anstricken vori" Strümvsk?
w. sch, u. b. bes. Wa lramstr . 27 ,QJt
Perf . Büglerin e. sich halbe Tagk'

Neb rina . Albrechtstraße 32. '
Bügelwäsche wird angenommen-

Werder str. 9, S tb. 1, a. d. GöbeM
Wäsche zum Waschen u. Bügeln.

wird angenommen . Rasen - BlE
Billige Preise . Mainzer Straße 1t>"'
Fr . Martin.
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. mgf '

Saubere u . pünktl. Bedien. Ergeh
Bleiche. Bismarckring 38, Hth, P

100 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen von tuS!
selbständ. Geschäftsmann zu leihe
gesucht. Offerten unter S . 117 a
den Tagbl .-Verlag.

Roch 1 Reklame-Feld ^
in der Durchgangshalle des Tagblan
Hauses jahrweise zu vermieten . NA
im Tagblatt - Kontor, rechts ®e*
Schalte rhalle ._ j4

Eine Nähmaschine <
gegen monatl . Vergüt , zu leihen gss
Off , u. R. 117 an den T ag bl.-VerM

Wer fertigt Knaben-Anzüge an?
Off. u. E. 100 hauptpostlagernd.

Besseres Dbst-
u. Sübfrüchte -Geschäft, in best. Lage,
umständehalber zu verkaufen. Off.
unter I . 117 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29. 813074

Kommandenrpferd , 1,70 V. M„ 7jähr.
vorzüglich geritten , tadellose Gänge,
truppen -straßenfromm , preiswert zu
verkaufen Mainz , Boppstraße 38,
Wettig ._

Junge Dackel billig zu verkaufen.
lx>ahrr rm Taun us, Waldstraße 9.

Gold. Damen-Nhr
mit Kette billig zu verkaufen. Zu
erfragen J ahnstraße 25, Part . _

Gelegenheitskaüf.
Oelgemälde, Stiche u. andere Bilder
billig zu verk. Eleonorenstraße 7.

Für Brautleute!
Selbst gearb. Möbel. Schlaf;. u.

Küid««-Einrrchtung wegen plötz¬
licher Abreise billig zu verkaufen
Lothringer Str.  28 , Hth . 2, Mitte.

Zu verkaufen:
Laden-Einrichtung,
Moderner Kaffenschrank,
Amerikaner Schreibtisch.

Wellritz st raße 45, bei Kahn.
'"Melr. ffoniMniagen
billig. Bleichstrabe 27. 8 13033

(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
lührenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagbL-Kontor, Schalterh alle rechts.

ginc(lomp!. iadeendiiing
Ofen für Holz- u. Kohlenheizung,
1 Kopierpresse , 1 gr eis. Bellst., eine
eis. Kinderbettst ., alles sehr gut erh.,
billigst abzug. Schiersteiner Str . 6, 1,
anzuschcn von 9—12 u. 3—5 Uhr . ^

Zwanzig Meter bester Garten¬
schlauch billig kornpl » abzugeven.
Walkmühlstraße 28.

FrMtWI » 888 888 SL ' y
n .kein Laben»

zahlt die allerhöchstenPreise f.guterh.
Herr.-.Damcn- n. Rind-rkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Post!, gen.

-rau Klein,
Conlinstr3,1.Tel. 349 tt
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
Herren- und Damentleider.

)t. Schiffer, Metzgergasse 21,
Telephon 3697,

zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren- u. Damenkleider, Militärmacht n,
Pelze, Schuhe, Pfandscheine, Gold,
Silber, Brillan ten, Zahng ebisse etc.
Kleider, Schuhe, Wäsche
kau ft n». g ipper , Nielststr. 11, M. 2.

Teschiug, ö im im,
«nt erhalten» zu kaufe»» gesucht
Wattmiihlflraße 28. _ _

Alte gebrauchte französische
Tücher

zu kaufen gesucht Zimmer Nr . 1,
Badhaus zum Kranz , vorn:. 10— 11.

Wein -, Sekt » m and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall , Anzüge :c. kaust stets
Scli . Stil !, Bliichersir. 6. 813103
Ö 'itilfj »Eisen,Metalle,Lump., Papier;
« »Uli Jt Flaschen,Ncutuch,getr.Kleider.
Zahle hohe Pr . .’ alioli Sleninnnn,
Herrmannstraße 17. Telephon 4302.

Rachhilse und
BemtzfsichtigMsg

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.Sobernheiiii,
RüdeSheimer Str . 5.

Miss önra aÄl 65
Platter Str. 2. Ev. Vereinshaus I.

Momsäessr
desire echanger Convers. avec D»me
ou Monsieur frantjais. F.criv. r . v. p. sous
I . 268 an Tagbl.-Verlag._

"R heinisch- Wesffäl.
fpana'els- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
nurRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

BrMaut-Mug
mit Rubin Eiserne Hand verloren
Gegen guse Belohnung abzug. Hch.
Emrich. Klovstackstraße13, 2.
Schw. Samttasche , gestickt, m. Frz .,

Inh . Schlüssel usw., v. Georgenborn
n. Chauffeehaus verl . Gegen Belohn,
ab zug. Wörthstraße 15,  P . l.

Verloren ein grauer Ueberzieher,
grau gefüttert , Raine steht inwendig,
Eichstädt. Gegen Belohnung abzug.
Hot el Ka iscrh of._25M.MGW.

Samstagabend wurde eine goldene
Damen -Uhr mit kleinem Dicmtant u.
eine kleine Brosche verloren . Abzu¬
gegen gegen obige Belohnung bei
Juli us Herz. Webergasse 3._ _

Sonntag Jdsteiner Straße iEiche)
Handarbeit , graues Leinen-Kiffen,
weiß bestickt, verloren . Abzugeben
Neubcrg 4.

Tüchtige kräft . Pflegerin
empfiehlt sich Tag u. Nacht, ä 3 Mk.
Näh. Seerobenstraße 29, Gth. P . lks.

" »-e Mr Damen . A.
fölUilUp Franziska Waqner, w

ftrjtl. gcpr., verzogen nach Albrcchl-
stras ?e 11, 1, am Bahn !ost

Coulinüraße 3, z,  am Michelsbcrg.

Massesise,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Assny
14npfer , Helenenstra6se 2, 1 r.

Masseuse
ärztl. geprüft. Sprechstund. 8—8 Uhr.
Antiie lieisert . Webergasse 23. H.
Masseuse, Maniküre,

ärztlich geprüft.
Hiona Ponmitz , TamMSstr. 27, 2.

Maniküre.
Frieda kwicl n -1, Tain usstr. 19, 3.
Kchöllhellspstege 11.Wlmikure.

'JAilSj - ( rssänf MiUIer,
Schulgaffe 7, 1. Et.

Erstklassige Wmwlogin
8. 6rän «»rald , Bleichstr. 36, Vdh., 1.

M8e Itinfii
Handliniendeutung. Ma («lanelie,
Mctzgcrga ffe 29» i , Nähe Goldgasse.

System Lenornrand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . !KHsu» « assscl «,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.
FrMUergerWW..Menslögln
FrletzrjchßrHe8. Wib.1.

Teilhaberin gesuch
die sich an einer gutgehend, f. Privat-
Penfiön mit etwas Kapital beteiligt.
Offert , unt . T 265 an  den T agbl.-B.

«eld-DMehcilM '-LL
Rückz.v.wirkl.Selbstgcber.S«st>!l !»R»lty,
B erlirr- Ch . 147, Lohm eyerstr. 19. E117

xnxvle & en, .
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter F . 610
an D. Frenz , Wiesbaden

Baukheamter
in Vertranensstell. sucht geeignete Neben¬
beschäftigung, Führung der Bücher rc.
Gefl. Off,  ii . T. 267 an denTagbt.-Verl.Erfmder! '

Wer die Vorteil: fachmän». Organi¬
sation für Prüfung , Ausgesta.st., Schutz
u. Lcrwertung einer Idee sucht, sende
Adresse zwecks zunächst unverbindl. näh.
Sluskunft u. la Erfolgsnackweisenunter
V. 1002 an K.raas -̂iaRtssiM &
Vogle r A .-€ r„ Cass el , ein. F74

gfxisteiiz und
ff® Nebenerwerb.

Großer Katalog gratis,
j, . v 1ndustrie IjiiboratoriMin,

G. m. b. H., F127
SOidelütedt KG bei Hamburg.

Tausende Aner kennungen a. a. Kreis en.
Alleinverkauf

für sehr lohnend, geschützt. Massenartikel
zu vergeben. Offerten u. V. HO an die
Tagbl.-Zwci gst., Bismarck-Ring. 812951

Beruh arte Plirenoloain,
Kops- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
sür Herren u.Damen, d. erste am Platze.
«liae « oll -, Wedergasie 88, P.

Schreldmaschme.
Wer schreibt grüß.. Ausarbeitung

schnell, fehlerlos u. billigst ? Ang. u.
Kohl, Bismarckring 3, Part , links,

sür Samstagabend junge
WLfSlUJl Dame , die 'Äolkslieder

singt . Gefl. Offerten unter 8 . 269
an dm Tagbl .-Perlag.

Miet-pianos
in billigster Preislage bei Bfleinrich
W  oIK , Wil hclmstraße 16._^HebammeA

I . Hlasse,

Frau'fflargot , Genf
Eue do Rhone 23,

nimmt zu jeder Xeit ^B*eMsio »aäri »»nen.

EhevermittLung
für vornehme Kreise. ' Postlager'nur für

karte 88, Hauptpost.
Frl ., 21 I ./ 50,000 M. b., Frl ., f

I .. 40,000 b., Frl ., 24 I ., 70,000 %
w. f. zu verh. Herren , w. a. o. Ver»
Frau Äug. Scott , Berlin SW . 61̂

Mita fieiiiocrta.
Witwer , 28 Jahre , mit K., sucht
Frl . od. Witwe gleich. Alters zt
Heirat bekannt zu w. Off . u. Ö.
postlag. Bischo fsp latz Mainz. rf

Annger kath . Marrw
30 I ., mit etwas Ersparn . u. vätta
Erbe , sucht die Bekanntschaft e. ka?"
Häusl. Mädchens, zwecks bald.
Offerten unter D. 268 an m
Tagbl .-Verlag . _ |j

' Geh . Fräulein , .
33 I ., kath., Rheinländerin , hier L
Besuch, sch. Ausst., w. BekanntsM
mit solid. Herrn in sicherer Positws,
zwecks Heirat . Frcundl . Slngeb»'
u. U. 268 an den  Ta gbl.-Verla g^ ^

Junge Dame , hübsche, große,
Erschein., lebensfroh , mit gute'
Ruf u. Erziehung , w. paff. Here)
fauch Witwer ), zwecks Hcir . k. z» '
Offert , u M . M. 4411 hauptposM

Geschäftsmann,
mit eig Hans , in geordn. Verhälttzl
w. Bekanntsch. zwecks Heirat , ">
Dame von 28—35 I ., m. Vermögê '
Damen , w. auch dien. Standes,
Off . u. E. 254 an den Tagbl .-Ver>u?
senden. Verschwiegenh. zu ges. u.

Gutfitnierler gebildeter Herr trtiiif®
leben-: lustige 'fCbÖliC Dame zw<̂
Heirat kennen zu lernen. Strengste
krenon zugesichcrt und verlangt ! Ztz
schrsft erb, u. -.. 20 :! an d. Tagbl.-Vsv'

Assiiara
bit tet Bahnpostlagern des glizuholem̂ --

Äelt. Herr 1.
hauptpostlag. bi« spät. Samstag aL
Adr. geb., da Brf. v. 18. d. M- m
falsche Hdc. ger. lllSl 1
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Moderne Lichtbildbühne

„Odeon-Mer"
Kirchgasse 18.

Vornehmes Etablissement . X
X Elegante Aufmachung.

Täglich von nachmittags 8 bis 11 Uhr
ununterbrochen Vorstellung.

* * Angenehm kühler Aufenthalt . * * joT

jäu»

Arbeiterinnen ««««
und Bursche«

fe dauernde und leichte Beschäftigung gesucht.
Die Kahrkart« wird zum Teil vergütet.

Jean Müller , elektrotechnische Fabrik,
Eltvillea. Rn., Friedrichstrabe.

Elil WMZWGK

zirka 1500 Körbe,
ist heute eingetroffen.

Jeder Korb, zirka 5 Pfund Inhalt,

Preis per Korb Mk.
Beste Gelegenheit

zum Einkoehen.
1098

- _ „ jlm  1 Wilhelm Strasse I Fsfeilrichstrasse I ge £emiberder
| Ecke ßheinstrasse 1 Ecke Neugasse j SMssgkirche.

äroukniasdicu.

Mesierpntz-
nnh  Wrmg-
Maschmen,

beste Qualität , billig.
WeparaLuren sofort und biMg.

8tahlwarenhau§Philipp Krämer,
Langpässe LZ6u. Metzgersiasse 27 , Tel . 2079,

vrs-a-vis dem Tagbl.-Haus.

Verreise
vom 1. Juli bis 15. Juli.

Zahnarzt Dl*. CaSpaH,
Wilttehnstrasse 42.

Tel. 745.

A  KorpulenzA
FettgeiSsigkeet S*

wird beseitigt durch „tonnsla“. Preis-,
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren - ’
diplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmitte!, lediglich ein Entfet-
timgsmittel für zwar korpulente,. jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise Yorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postamveis ôd.Nachn.
Fabrik : B,  FVaesz SteBassp L 0 ©. ,
Berlin  213, KÖniggrätzer Strasse 66.

IifWiesbaden zu haben : Scbützen-
h of-Apoth eke , Laug gasse 11. K182

Ca .IW Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne .Hosen und Westen werden bill.
verkauft SAwalvaMer Etrsfre 44,
1. St --S lAUeese -ts ),

in der Durchgnngshalle des Tagbiati.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblait - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

rfen
VisifT

je

jeder J 1
, die

>s ehe
bßdL .,rke re

Strümpfe t®. Socken
werden in 2 Tagen angestrickt, auch
gewebte Wäsche fein gestickt u. aus-
gebess. v. 6 Pf . an. Hüte modern
garniert v. 26 Pf . an. Handarbeits-
Laden Luisenstr . 44, neb. Resid.-Tb..
tt.  Aeugaffe 13, Ecklaben. Reumann.

werden zu bedeutend h-rabges. Preise»
verkauft Dotzbeimcr Straße 31, P . links.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten.)

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Giminiistriimpf©
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen
Halt . K76

P. A. Stoss Nacht,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

KitiilenuagesiJiniSerstuhle
nur erstklassige Fabrikate , bei 1032
K. Schweitzer , Hoflieferant,

IFIlenliogengasae £ 3.

Amtliche AMigen m ieMmer ÄMM
^ssanisclse Landesbibliothek.

N®rzeic,hnis der neu hinzugekommenen
r 'Gier, die vom 10. Juni 1912 an
j? Lesezimmer ausgestellt sind und
/Ct vorausbestellt werden können,
ij ®mit einem * versehenen Schriftender Landesbibliothek vom Nass.

Altertumsverein überwiesen,
pZeitschrift für Bücherfreunde. Neue

Jahrg . 3, Hälfte 2. Leipzig
Bj Ludwig Uhlands Sammelband
,le8ender Blätter aus der 2. Hälfte d.
p ' Jahrhunderts . Herausgegeben von
h' .K- Blümmel. Straßburg 1911. Bib-
(, thek des Literarischen Vereins in
IqT' tgart. Bd. 255—258. Tübingen
b„,x u . 1312. Förster , W., Autorität
v “ Freiheit . Kempten 1910. Gesell.
,3 Herrn Prof. Dr. Liesegang. Die
j echischen christlichen Schriftsteller
Jjj ßrsten 3 Jahrhunderte . Eusebius,
t» ‘ 4 u. 5. Herausgeg. von E. Kloster-
§ Leipzig 1906 u. 1911. Smiles,W Der Charakter . Aufl. 6. Leipzig
Lp,,. Ethische Kultur. Jahrgang 19.
\yDrn 19H. Gesch. von Herrn Rentn.
^ eddlgen. Tittel , K., Kriegsspiele,
j rnitung zu Felddienstübungen der

Leipzig 1912. Zentralblatt
in le  gesamte Unterrichtsverwaltung
Baili reußen- llahrg. 1911. Berlin 1911.
^ 1IeL L., Les miniatures du „Scivias“
biKiiSânts  Hildegarde conscrve ä la
m l0 thhque de Wiesbaden. Paris 1912.
Rir ir1- vom  Verfasser . Repertorium
l9li Funstwissensehaft. B. 34. Berlin
d0tV , Rheinlande. Bd. 19—21. Diissel-

1910 u. 1911. Fressei, R-, DasHinkf . u- 1911. I r- - - .
Tjl , ,a lenrecht der Grafen von
»ich, ®nburg. Münster 1907. Ueber-
VjA der  gesamten staats- und rechts-
Eem IlSc*la HEchen Literatur . Jahrg .43.
tepk,11 1911. Lohmeyer, K., Das Hof-
Wn Hofgericht des Hofes zu
StS München 1906. Ficker, J ., Vom
l8ßj ^ w-stenstande. Bd. 1. Innsbruck
Ott.1 Reichsgesetzblatt. Berlin 1911.

Hlem., Die Technik des Welt-
l9l2 8hr Aufl- 4- Band 1 u. 2. Wien
Politk .'" agner, A., Grundlegung der
K, 9 ,en  Oekonomie. Teil 1. Bd. 1

Aufl. 3. Leipzig 1892 und 1894.

Statistik des Deutschen Reichs. Band
244 u. 248. Berlin 1911. Geschenk v.
Kaiser!. Statist. Amt zu Berlin. Der
diplomatische Ursprung des Krieges
von 1870/71. Bd. 1—3. Berlin 1910.
Kromayer, J ., Antike Schlachtfelder.
Bd. 3 (Italien und Afrika). Berlin 1912.
Regensberg, F ., 1870/71. Der deutsch¬
französische Krieg. Band 3. Stuttg.
1912. Burckhardt - Biedermann, Th-,
Die Kolonie Augusta Raurica, ihre
Verfassung und ihr Territorium. Basel
1910. Virchow, R., Der Gräberfund
von Koban. Berlin 1883. Prähistorische
Zeitschrift. Band 3. Leipzig _1911.
Historische Vierteijahrsschrift. J . 14.
Leipzig 1911. Stöcker, F. A., Vom
Jura zum Schwarzwald. Bei. 1 o.
Aarau o. J . Thüringische Geschichts-
ouellen. Band 6, Teil 1, Bd. 7 Teil 1
u. 2. und Band 9. Jena 1888- 1905.
Archieven der ridderlyke duitsehe orde
door Jonkher J . J . de Geertof Ondeq-
cin. Bd. 1 u. 2. Utrecht 1871. Gesch.
voii Herrn Oberstleutnant E. Auer von
Herrnkirchen. Posse, 0 -, Die Siege)
der Deutschen Kaiser und Könige von
751—1808. Band 3 (1493—1711). Dresd.
1912. Zeitschrift des Historischen Ver¬
eins für Niedersachsen. Jahrg . 76.
Hannover 1911. Gesch. von dem Kgl.
Preuß. Unterrichtsministerium zu Ber¬
lin. Historisches Jahrbuch der Görres-
Gesellschaft. Bd. 32. München 1911.
Beiträge zur Hildesheimischen Ge¬
schichte. Bd. 1- 3. Hildesheim 1829
bis 1830. Schneider, Ph Aus Flörs¬
heims Vergangenheit. Florslie.m 191L
Gesch vom Verfasser. Hotz, W.,
Die Flurnamen der Grafschaft; Schlitz.
Darmstadt 1910. Bac. F., Vicille Alle-
magne. Paris 1906. Gesch. von einem
Ungenannten. Miethe u. Hergesei ,
Mit Zeppelin nach Spitzbergen. Berl.
1911. Kirchhoff, A., Darwinismus, an¬
gewandt auf Völker und Staaten.
Herausgegeben von W. Ule. Habe
1910. Meyer - Elbing, Wiesbaden,
Schlangenbad etc. Berlin 1912. Gesch.
vom Verfasser. Graf Stillfried-Alean-
tare u. B. Kugler, Friedrich Wilhelm
der Dritte, König von Preußen. Leipz.
o. J . Gesch. .von Herrn Hofrat Dr.

Spielmann. Förster, W., Prinz Fried- '
rieh Karl von Preußen. B. 2. Stutt¬
gart 1910. Hirth, F., Johann Peter
Lyser der Dichter, Maler, Musiker.
München 1911. Allgemeines. Lexikon
der bildenden Künstler. Herausgegeb.
von U. Thieme, Leipzig 1912. Wil¬
helm und Karoline von Humboldt in
ihren Briefen. Bd. 5. Berlin 1912.
Metz, A., Friederike Brion. Eine neue
Darstellung der Geschichte in Sesen-
heim. München 1911. Smiles, J ., Georg
Moore, ein Kaufmann und Menschen¬
freund. Gotha 1882. Prutz , Hans,
Bismarcks Bildung, ihre Quellen und
ihre Aeusserungen. Berl. 1904. Houben,
H. H., Jungdeutscher Sturm u. Drang.
Leipzig 1911. Mathies, K., Sterne.
Ein Leben in Liedern. Frankfurt am
Main 1911. Geschenk von Herrn Dr.
Liesegang. Hoffmann, E. T. A., Sämt¬
liche Werke. Historische kritische
Ausgabe. Bd. 6. München 1912. Haupt-
mann, Karl, Einhart , der Lächler. Bd.
1 u. 2. Berlin o. J . Taylor, G., Klytia.
Historischer Roman. A. 7. Leipzig
1909. Schüssen, W., Vinzenz Fatil-
haber. Stuttgart 1907. Schaffner, J .,
Irrfahrten . Berlin 1905. Stegmann,
H., Stille Wasser. Stuttgart 1899.
Spielmann, K., Gisela Brömser von
Büdesheim. Büdesheim, Fischer u.
Metz 1911. Revue Bleue. Revue poli-
tique et litteraire . Armee 48. Sem. 2.
Paris 1810. Caballero, F ., Cuativ
novelas. Leipzig 1866. Gesch. von d.
Erben des Herrn Prof. Ammann.
Bayle, P ., Pensees diverses sur la
comete. Paris 1911. Strindbergs
Werke. Deutsche Gesamt-Ausgabe.
Abt. 6, Bd. 4 u. 5. München 1908.
De Gids, Jahrg . 75. Deel 1 und 2.
Amsterdam 1911. Gesch. von Herrn
Rentner A. Mayer. Bleeke, E., Lehr¬
buch der Physik. Bd. 1. Aufl. 5. Leip¬
zig 1912. Stridde, H„ Allgemeine Zoo¬
logie. Stuttgart 1912. Lampert, K.,
Die Welt, der Organismen. Leipzig
1909. Gesch. von Herrn Hofrat Dr.
Spielmann. Dämmer, U., Unsere Blu¬
men und Pflanzen im Zimmer. Leipzig
1912. Gesch. von Herrn Professor Dr.
Liesegang. Lehmann, H., Die Kine¬

matographie, ihre Grundlagen u. ihre
Anwendungen. Leipzig 1911. Gesch.
von Herrn Prof. Dr. Liesegang. Ziehn,
G., Hydraulische Turbinen. Aufl. 2.
Strelitz 1912. Reblaus-Gesetze. A. 2.
Zusammengestellt von A. Sehaller.
Berlin 1912. Zeitschrift für Berg-,
Hütten- und Salinenwesen im preuß.
Staate. Bd. 21—32 . Berlin 1875 bis
1884. Gesch. vom Kgl. Preuß. Minist,
für Handel und Gewerbe zu Berlin.
Geisenheimer Mitteilungen über Obst¬
und Gartenbau. Bd. 25 u. 26. Wies¬
baden 1910u. 1911. Allgemeine Wein¬
zeitung. Jahrg . 27. Wien 1910. Ger-
lach, G-, Wirtschaftliche Entwickelung
des Eisenhüttenwesens an der Lahn u.
Dill im 19. Jahrhundert . Stuttg. 1911.
Kohl, Vorschriften der Bau- u. Feuer¬
polizei im Regierungsbezirk Wiesbad.
A. 3. Wiesbaden, P. Plaum o. J.
Eulenburg, A., Realencyklopädie der
gesamten Heilkunde. Bd. 35. Berlin
1911. Zentralblatt für Bakteriologie.
Abt. 1. Bd. 60. Originale; Abteil. 2.
Generalregister zu Band 21—30. Jena
1911. Zeitschrift für Ohrenheilkunde.
Bd. 63. Wiesbaden, J . F. Bergmann
1911. Schumburg, W., Die Tuberku¬
lose. A. 2. Leipzig 1912. Gesch. von
Herrn Prof. Dr. Liesegang. Archiv
für Dermatologie etc. Bd. 110. Wien
1911. Archiv (Pflügers) für die gesamte
Physiologie. Register zu Band 71 bis
140. Bonn 1911. Ergebnisse der Phy¬
siologie. Jahrg . 11. Wiesbaden. J . F.
Bergmann 1911. Wiener klin. Wochen¬
schrift. Bd. 24. Wien 1911. Berliner
klinische Wochenschrift. Bd. 48, T. 1.
Berlin 1911. *

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener

Pfänder findet sin 8. «. 9. Juli , er¬
forderlichen Falles am 10. Juli l. I.
statt . Die Auslösung dieser Pfänder
kann bis zum 5. Juli l. Ir erfolgen.

Verlängerungen der Pfandscheine
muffen spätestens am Verfalltage be¬
wirkt werden. ' F286

Wiesbaden , den 24. Juni 1912.
Städtische Leihhausverwaltung.

Stanöesamt Wiesbaden,
(Raibauz , Zimmer Rr . 30; geöffnet anWochentage»-
Oon 8 bis V?1 Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Lamstags .l
Geburten:

Juni 13. : Pfarrer Herrn. Jüngst e.
T., Gisela Ilse Charlotte . — 14.:
Schuhmacher Wilh . Weil e. T ., Helene
Rosa Minna . — 15.: Glaser Josef
Deuser e. S ., Wilhelm . -— Sattler,
Robert Spittler e. T ., Frieda . —
Fuhrmann Peter Kraft e. S ., Peter.

Eheschließungen:
Bäcker Jakob Müller mit Wilhelmrne
Leonhardt hier . — Fabrikarbeiter
Johannes Müller in Schwabsburg mit
Hedwig Bollschweiler hier . — Ritt¬
meister a. D . Alexander Graf von
Gersdorff mit der Witwe Elise
Herbers , geh. Sehdlitz, hier . — Ober¬
regierungsrat Karl Marckhoff in,
Frankfurt a. M. mit der Witwe Lud¬
milla Keil, geb. Starh , hier . — Tagl.
Georg Fiedler mit Frieda Ritter hier.
— Fabrikarbeiter Heinrich Weioen-
feller in Ludwigshafen mit der Witwe
Luise Kunz, , geb. Seel , hier.

Sterbefälle:
Juni 19. : Fabrikdirektor a. D.

Wilh . Berner , 67 I . — Ehefr . Anna
Frank , ^ geb. Paßbach , 61 I . —
Schauspielerin Emma Graichen,
58 I . — Karl Becker, 3 I . —
Schneider Philipp Martin , 78 I . —
19. : Arbeiter Karl Röder, 27 I . —
20.: Wilhelm Karl Hennemann , 79
I . — Wwe. Gertrude Dernbach, geb.
Schirling , 51 I . — 21.: Jakob Rohr,
1 M. — 21.: Dienstmädchen Maria
Leber, 46 I . — Wwe. Berta Walar»
hausen, geb. Schnabel , 78 I . — 22.:
Hans Jnnker , 10 M. — Waschfrau
Katharine Langmann , 70 I . —• Ehe-,
frau Margarete Harsh, geh. Rappen-
ecker, 59 I . — ©djloffet Oskar Schärf,
58 I . — Rechnungsrevisor a. D.
Christian Lenket, 83 I . — 23. : Sofie
Gasteher, 4 I . — Ehefrau Emma
Krück, geb. Wirth , 33 I . — Gipser
Hermann Späth , 25 I . — Fuhrmann
Leonhard Grün , 29 I . — Ehefrau
Rachil Gutmann , geb. Aronew, 44 I.
— 24.: Gertrud Hermann , 5 M.
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Der neue Weg,
auf sparsame Weise

zw  einem guten Kaffee-
GetränR zu Rommens

TrinKen Sie „ RornfrancR “ !

F ISO

Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Odeon -Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30— 10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Weroberg. 4 Uhr : Militär -Konzert.
Deutscher Hof . Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends ’

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76 . Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10— 1, Montag bis Frei¬
tag 11— 1 u. 3—5 : 15. Oktober bis
31 . März : Sonntag » . Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche KunstgewerbUt Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude , Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. Avril bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heiutzmann.
Paulinenschllißrhen Geöffnet Mitt.
wachs 10— 1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10— 1 Uhr. Eintritt frei.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pfleae armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u . Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Bratis -Auskuufts - und Fürsorgestelle
für Moholkranke in Wiesbaden.
Heute , Mittwoch , 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Webers . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12-—1 und
3—4 Uhr.

Vereins WchkichjU

Turn -Berein . Nachm. 2—78  Uhr:
Turnen der Mäidchenabtetlung II,
3— 4 Uhr : Turnen der Mädchen¬
abteilung I , 4— ß Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—6  Uhr:
Turnen der Knabenabicilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta -Biktoria -Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngesellschaft . 2.30 vis 3.30, Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : .Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Äktiben u. Zoglinae.

Männer -Turnoerein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% llijr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Rregen-
fechten. 814 Uhr : Gesang -Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7.30 Uhr : Turn¬
spiele . 8 Uhr : Gesangftundc.

Stolzescher Stenogr .-B . E.-S . Stolze-
Schrep . 8.30 llhr : Uebungsabcnd.

Stenographen - Berel » Gabelsberger.
Fortbildungsknrsus 149— 10 Uhr.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw . 8.30 Uhr:
U« t-erbal tuno.rab enlk

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
>L-chüler höherer L-ehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Ost- u. Westprenßen -Verein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Bersammll.
Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Christl . Verein j. Männer . Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges.-Vercin Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold ".

Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Schärrscher M .-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnativnaler Handlunasgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe WieSvad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Damenfriseur - und Berückcnmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Erd-, Maurer - und

' Schlosserarbeiten zur Herstellung
eines Fallschachtes für Koks auf
Bahnhof Wiesbaden , im Königl.
Eisenbahn -Betriebsamt , vormittags
11 Uhr. Kgl . Eisenbahnbetriebs-
amt . (S . Tagbl . Nr . 271 , S . 10.)

Königlich- Kcha«Ipie!»
Mittwoch, 26. Juni . 177. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen. 4. Abend.
Dienst - u . Kreiplätze sind aufgehoben.

Der Philosoph von
Sans -Souci.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
F . Holm und Walter Schmidthäßler.
Einleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar.
Einleitung : Sinforria (Ouvcrtura)

„ll 1« pastors ?'
Personen:

1. und 4. Akt:
Marquise von Pom¬

padour . . . .
Fürst von Kaunitz .
Prinz Conti . . .
Abbd. Bernis . . .
Gras Noailles . . .
Marquis de Taoannes
Vendochc. _
Voltaire . Herr Andriano
Damen und Herren des Hofhalts der
Margnise , Offiziere , höhere Beamte,
Geistliche , Gelehrte , Huisuers , Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Nach dem 1. Akt: Grave aus dem

3. Flötenkonzert.

Frl . Eichelsheim
* . "

Herr Zollin
Herr Wanka* *
Herr Hermann
Herr Walberg

2. u. 3. Akt:
Friedrich II., König von

Vreußen,41Jahre alt Herr Schwab
Voltaire . . . . Herr Andriano
Marquis d'Argens . Herr Rehkopf
Graf Alqarottr . . Herr Striebeck
Baron von Völlnitz . Hrrr Kober
Baron Coeceji . . . Herr Radius
Graf Noailles . . . ' * . *
Vmdoche . Herr Walberg
Charlotte von Redern Frl . Gauby
Signora Barbarin «,

Prima Ballerina . Fr . Doppelbauer
Eichel, Geheimer

Kabincttsrat . . Herr Bornträger
Graf von Podewils,

Kabinettsminister . Herr Maschek
Feldmarschall Graf

Schiverin . . . . Herr Pracht
Genera! v. Winterfeld Herr Preutz
v. Fürst, Großkanzler Herr Jordan
Ein Kammerhusar . Herr Spieß
Zwei Kabinettsräte , drei Kammer-
gerichtsräte , Generäle , Markgräfin
von Bahreuth mit ihren, Damen,
Losherrn und Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souci 1753. Nach
dem 3. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
* * * Kaunitz: Herr Guido Lehrmann

vom Großhcrzogl. Hofthcater in
Dannstadt als Gast.

* * * Noailles : Herr Hubert Orth vom
Großhcrzogl. Hoi- und Nationnl«
theatcr in Mannheim als Gast.

Rach dem, 2. Akt findet eine länge«
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Volks -Preise.

Reftdenr - Wpmter-
Mittwoch , den 26. Juni.

Gksamt-Gastspicl des Wilhelm- Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.

Der liede ArrgrMn.
Operette in 3 Allen ,von Rud. Bernauer
und Ernst Welisch. Musik v Leo Fall.

Personen:
Bogumil , Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola , Fürst von

Mikolic« . . . . Paul Schnitze
Hstnro,Ministerpräsident Franz Bokorny
Oberst Mirko . . . Karl Real
Hauptmann Burko . Rcinbold Wolff
Pips , Fähnrich . . Bcby Lehmann
Augustin Ho er . . Mathias MeyerS
Jafomirgott . Kammer¬

diener d. Prinzessin
Helene . . . . .

Anna, seine Tochter
Pasperdu , Advokat .
Sigilloff , Gcrichtsvoll

ziehcr . .
Mathäus , Laienbruder Julius Heroldt
Erster Diener . . . Anton Gampert
Zweiter Dien r . . Leopold Laszlo
Hofdamen, tzofherren, Patlamentsmit-
glieecr, Offiziere, Beamte, Diener ,Kinder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der 3. im ehemal. Stammichloh Bogumils.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

Albert Niesler
Elise Weigbach
Walter Riese

Ernst Hohenfels

Vsiirs - Theater.
Mittwoch, den 26. Juni.

Der Erdförßer.
Personen:

Stein , ein reicher Fabrikhcrr und
Gut rbesitzcr. . . Adolf Willmann

Robert, sein Sohn . Ferry Taubal
Christi, n Ulrich, Förster^

d. Gutes Düsterwalde,
genannt d. Erbförster Emil Römer

Sophie , seine Frau . Ottilie Grunert
Andres , Forst ge- i ^ M

Hilfe bet Ulrich !^ Ottomar Blo >;
Marie . . . l'L .L Clotilde Gutten
Wilhelm . . I'° 8Ä Frl . Fetten,nuer
Willens , ein großer

Bauer , der Försicrin
Oheim . Ferdinand Voigt

Der Pastor vonWal-
denrode . . . . Ernst Frei

Möller , Steins Buch¬
halter . Heinz B -rton

Jäger Gottfried, ge¬
nannt der Buchiägcr Carl Kraetz

Weiler, Ulrich« Holz-
hütcr . Max Ludwig

Der Wirt von der
Grenzscbtake. . . Rudolf Sctlbach

Frei . . . Iggild - C. Bergschwengcr
Lindenschmied Wilhelm Werner
Kathrine . . ! Jlka iWartim
Slnsang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 llhr.

Operetten - Thentee
Wiesbaden.

Mittwoch, dm 26. Juni.

Die geschiedene Fra«.
Operette in 3 Akten von Victor Lcon.

Personen:
Karel von Lqssewcghe,

Hofsclrctär . . . Hans Kugelberg
Jena , seine Frau . Camille Boröl
Pieter te Bakkcnskyl.

ihr Vater . . . . Hans Werner
Gouda van der Leo . Frl . Reinhardt
Rechtsanwalt de Leije Herrn. Charlier
LucaS van Deesteldonck,

Gericht Präsident . Hz. Wendenhöfer
Ruitcrsplatl Gerichts- Philipp Mößner
Dender ^ > beisitzer Otto Hollatz
Scrop , Schlafwagen-

konüukteur . . . PaulWestcrmeier
Adel ne . Mary Meißner
SBiHem Krouwevliet,

Fischer . . . . . Erich Flügge
Martje , seine Frau . - Else Müller
Professor Tjonger . . .

Sachverständiger . Jul . Markwordt
Professor Wicmann,

Sachverständiger . Kurt Kramer
Ein Diener . . . . Willi Rücker
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10Z< Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , 26. Juni , vorm. 11 thr:

Konzert des städtisohen Kurorohsstei»
in der Koohbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Lreli W<robouer.
1. Ouvertüre zur Oje .' „Cossi fantutü“

von W. A. Mozart.
2. Adelaide , Lied von L. v Beethoven.
3. Nacliifaiter , Walzer von S.raues.
4. Danse t'enitienne vor. G. Panis.
5. Pliamasie aus der Oper „Jesonda“

von L. Spokr.
6. „Bolle Rad “, Marsch von Grabow.

Abonnements - Konzer te
des städtischen Kurorchesters'
Leitung : Herr Konzertm. W. SadoW'
Während derselben Gesangs - Yorträg*
des Neumann ’schsu Quartetts att*

Fi ankfurt am Main.
I. Tenor : Herr Gottlieb Rothenburg«*1
II. Tenor : Herr Paul Neutnann.
I. Bass : Herr Bauermann.
II . Bass : Herr Heynen.

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ vo»

F. Herold.
2. Tarantelle „Die Fischerinnen voi

Procida“ von J. Raff.
3. Gesangsvorträge:

a) In der Ferne von Brückner,
b) Volkslied von Kremser.

4. Ouvertüre zur Oper „Der fliegend®
Holländer “ von R. Wagner.

5. Burgunder Tropfen, Walzer vo»
C. Hörens.

6. Gesang'8vorträge;
a) Die Mühle im Tale v. Dreget»-
b) Phyllis und die Mutier, Volks¬

lied von Bühren.
7. Phantasie aus der 0 ] er „Das Glück"

eben des Eremiten “ von A. Maillat“'
Abends 8.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustig®
Weiher von Windsor “ von Nikolai-

2. Li:htertanz der Bräute aus d. Op et
„Feramors“ von A. Rubinstein.

3. Gesangsvorträge :
a ) Fiühlings -Reveille von Abt,
b) Beim Liebchen zu Haus v. Pf*1'

4. Ouvertüre zur Oper „ Euryante“ vo
C. M. v. Weber . ' .

5. Alt Wien , Perlen aus Lanners Wa*
zern vor. E. Kremser.

6. Gesangsvorträge:
a) Alte Ftauen -Wn'z t v. Schaff?1)
b) Der sanfte Heinrioh v. Schälte

(mit Orchesterbegleitung instrumentier'
von I'. Neumann . ,

7. Ballettmusik aus der Oper
Proph et“ von G.  Me yerbe er._

spielt täglich von
abcms 7 Uhr ab im..WIM". « M« »
und ist ein Besuch
sehr zu empfehlen.

Biophüii-Tkater.V
Willt .elinatrasso 8.

Ab heute u. a. : Fortsetzung d.

4  Tenft l̂
Grafensolm und Mistiii.

Grosses spanrenies Dram 1
in 3 Akten.

I ’ reise «Io «- B*i ütx v t
Loge 1.80, 1. Parkett l .30 M.,
2. Parkett 80, Parterre 50 Pf-

Abonnement,
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Der neue russische Botschafter.
Las Rätsel , wer nach dem Tode des Grasen Osten-

Sacken in das russische Botschaftspalms Unter den
Linden in Berlin seinen Einzug halten werde, ist
nunmehr gelöst. Man riet hin und her, nannte eine
ganze Reihe von Namen und das Ende vom Lied nt,
daß ein völliger Außenseiter als Sieger aus dem Nen¬
nen hervorgegangen ist. Ter Gesandte in Athen
Swerbejew ist — wir teilten das schon mit , wie setzt
amtlich bekannt gemacht wird, zum Botschafter in
Berlin ernannt worden. Ein seltsames Eopiel d-es Zu¬
falles will es, daß zwei Mächtevertreter aus Athen mit
einflußreichen Botschafterposten fast gleichzeitig betraut
worden sind. Der deutsche Gesandte, Freiherr von
Wangenheim , ist nach Konstantinopel gerufen worden
und sein russischer Kollege geht nach Berlin . In diesem
Zusammenfallen wollen Pariser Blätter einen inneren
Zusammenhang erblicken, was wohl aber doch kaum an¬
zunehmen ist. Wir in Deutschland können mrt der
Wahl durchaus zufrieden sein, denn in ihr zeigt sich,
daß der Einfluß des Deutschland durchaus Wohlwollen-
den russischen Ministers des Äußern S s a s o :>. o w
keineswegs geschwunden ist, und daß er es. versteht,
sich trotz aller Intrigen Jswolskis und seiner Freunds
zu halten . Sein Bestreben ist es auch, im Interesse
der Aufrechterhaltung guter Beziehungen Rußland bei
den Treibundmächten nur durch solche Persönlichkeiten
vertreten zu lassen, die nicht Anhänger einer gegneri¬
schen Politik sind: aus diesen Erwägungen heraus ist
auch die Entsendung Krupenskrs nach Rom erfolgt.
Der neue Berliner Botschafter hat , seitdem Ssasonow
Mit dem er eng befreundet ist, die auswärtige Politik
leitet , eine recht schnelle Karriere gemacht, wahrender
früher ziemlich im Hintergrund gehalten wurde . «Leine
Sporen hat er sich zu einer überaus kritischen Zeit
verdient , nämlich zur Zeit des Konfliktes zwilchen Öster¬
reich mit Serbien und Rußland . Er war damals erster
Botschaftsrat in Wien und leitete die Geschäfte an
Stelle des erkrankten Botschafters Fürsten Ilrusarv . Er
Erwies damals — darauf wiesen wir gestern schon hin
— ungemein viel Takt und Gewandtheit , er gab gute
und zutreffende Berichte, die es vielleicht mitbewirkten,
daß Rußland angesichts der vorliegenden Situation
schließlich einlenkte. Der , neue russisch- Botschafter
'gehört zu jenen Kreisen, die gleich Ssasonow von pan-
Nawischer Politik nichts wissen wollen. Dre Auswahl
dieses Mannes ist um so bedeutungsvoller , ms wich¬
tige Verhandlungen mit Rußland bevorstehen, und
wenn sich diese auch nur auf das wirtschaftliche Gebiet
erstrecken, so ist ihnen doch ein gewisser politischer
Charakter nicht abzusprechen, und sie werden sich um
fo glatter vollziehen, wenn im Berliner Lotschafter-
dalais eine Persönlichkeit sitzt, die von Wohlwollen, fu.
Deutschland erfüllt und sich bewußt ist. daß oeide Lander
aufeinander angewiesen  sind.

politische Übersicht.
Der Respekt vor den deutschen Lenkballons.

Einer der größten Befürworter der Flugzeuge , der
französische Senator und Fachmann des Militärwesens
Charles Humbert , erkennt die Überlegenheit der L e n k-
üallons  an . Humbert beginnt seinen im radikal-
sozialistischen Parteiblatt veröffentlichten Warnungs¬
artikel wie folgt : „Nach den letzten großen Manövern
habe ich lebhaft die Lenkballons zugunsten der Aero-
plane kritisiert . Ich schrieb, die ersteren scheinen mir
veraltet , und die Zukunft , die ganze Zukunft gehöre den
letzteren." Da sich aber die Lenkballons bis zu zwer-
und dreitausend Meter erhoben haben, ändert humbert
seine Ansicht. In dieser Höhe haben die Lenkballons
nichts mehr von den auf der Erde abgefeuerren Ge¬
schützen zu befürchten und Angriffe durch die A e r o-
plane  sind ebenfalls unmöglich. Humbert erwähnt
die Neuerung an deutschen Militärballans , die den
Gebrauch von Maschinengewehren  ermöglichen.
Ein Aeroplan wird unter solchen Umständen nicht in
die Nähe des Lenkballons kommen können. An den
französischen Lenkballons tadelt Humbert die geringe
Geschwindigkeit von etwa 50 Kilometer die Stunde,
während deutsche Lenkballons eine Geschwindigkeit von
70 Kilometer erreichen. Bei dieser Grschwindigkeit
könne der Ballon selbst einem starken Winde wider¬
stehen. Und schon malt Humbert ein grausiges Bild
von den nächtlichen Fahrten deutscher Lenkballons aus:
„Tie deutschen Lenkballons können am Abend über ,die
Grenze fliegen, Tausende  von Kilos Dynamit über
Paris gießen und wieder an die Grenze zurückkehren.
Und all das v o r T a g esank tu  ch, ohne gesehen zu
werden und ohne daß man ihnen hätte Widerstand
leisten können!" Eine größere Anerkennung könne»
selbst die Deutschen ihren Lenkballons nicht entgegen-
brinaen.

Zu demselben Thema schreibt in demselben aner¬
kennenden Sinne das „Armv and Navy Journal " , das
amerikanische Militär -Wochenblatt: Tie ztelbewußte
Arbeit der Deutschen mit dem Luftschiff macht tiefen
Eindruck auf die Franzosen . In Frankreich Wächst
die Besorgnis , daß durch die ausWießliche , Bevor¬
zugung der Flugzeuge man ebenso ein fertig  wird
wie anno 1870, als blindes Bertraueir in die
M' itrailleuse  gesetzt wurde , und später , äls die
französische Flotte fast völlig das Linienschlachtschiff
daran gab, um die Unterseeboote bis zur Übertreibung
in den Vordergrund zu stellen. Deutschland macht
sicherlich Anstrengungen , um es dem westlichen Nach
bar in der Fluatechnik aleichzutun:. fern Hauvwer
trauen im Luftkriege gilt aber dem Lustichns. „ Tie
militärischen Sachverständigen dort sind zu der Über»
zeugung gekommen, daß für Heeresoperationen , min»
destens bej Nacht, das L em kl u f t s cki s f die be»
deutende Überleaenbeit besitzt. Mit dreizehn Personen
an Bord , mit 200 Pfund Brennstoff und 2 Tonn,-n
weiterer Belastung erhob sich ein deutsches Lustschstf

aus eigener Kraft von 2132 Fuß auf 5904 r>uß und
konnte auf dieser Höhe mit Leichtigkeit gehalten wer-
den. Mit einer solchen Reserve an Auftrieb kann, ww
u. a. auch der großbritannische Major H. Bannermann-
Philipp urteilt , jeder Lnftschisfkapitän die Möglichkeit
außer acht lassen, durch B a l l o n a b w e.h r -
artilleri  e fahr - oder gefechtsunfähig , gemacht zu
werden - denn auf 5000 Fuß Höhe wäre sein B»allon em
gar zu ' schlechtes Ziel für ein Geschütz unten auf der
Erde. Dazu kommt, daß in solchen Höhen, dank der
dünnen Luft , die Geschwindigkeit seines Lenkballons
größer ist und damit die Möglichkeit wächst, sich oem
feindlichen Feuer durch Positionsveränderung zu ent¬
ziehen."

Nochmals k̂ agenow -Grevesmühlem
Das in den Einzelwahlen jetzt vorliegende Wahl¬

ergebnis in Hagenow-Grevesmühlen wird von 103ml*
demokratischer wie von fortschrittlicher Seite nochmals
zur Unterlage gemacht, um sich gegen, die Angruse der
konservativen Agrarier zur Wehr zu setzen. Bor allem
wendet man sich gegen die Behauptung von der A v -
kommandierung sozialdemvkra t̂rlcher
Stimmen  zugunsten der Freisinnigen . Ter „Vor¬
wärts " erklärt diese Behauptung nochmals Air d u m m-
d r e i st und verweist auf die Fluktuation der Arbeiter-
bevölkerung sowie auf die politische Jnteressenlosigkeu,
der die Sozialdemokratjx in Mecklenburg keine ge¬
schlossenen Organisationen entgegenzusetzen habe. In¬
teressanter ist, was ein Parlamentarier der „Vossrschen
Zeitung " schreibt. Diese Zuschrift bringt den züser-
müßigen Beweis für die Auffassung, d»as; bei , dieser
Wahl aller •Wahrscheinlichkeit nach ' zahlreiche M11 *
laufet,  die in der Hauptwahl noch für ven Sozi .il-
demokraten gestimmt haben, sich diesmal einem bür¬
gerlichen  Kandidaten zuwandten . In dwsem Sinne
werden in dem genannten Berliner Blatt jetzt folgeirdc
Ausführungen ' gemacht: Daß die Mär von der Ab-
kommandierung sozialdemokratischer Stimmen eine aus
den Fingern gesogene verleumderische Unwahrheit sit,
siebt fest. Die Ursachen der Niederlage liegen auf an¬
deren Gebieten. Die Zahl der Wahlberechtigten betragt
21 769, davon haben diesmal gewählt 18 121. das vorrge
Mal 19 354. Es sind also am 20. Juni 1233 mehr zu
Hause aeblieben als im Januar : darunter befinden sich
jedenfalls jene 1600 sozialdemokratischen Wähler , die
im Januar von Hamburg aus zur Ausübung des Wahl¬
rechts in die Heimat fuhren , diesmal aber aus den be¬
reits angeführten Gründen in Hamburg blieben. Auch
noch eine andere Berechnung beweist die Richtigkeit
dieser Behauptung . Im Januar wurden an fortschritt¬
lichen und sozialdemokratischen Stimmen abgegeben:
6140 4- 6151 — 12921 , diesmal 7018 + 4288 — 11308,
das sind rund tausend Stimmen weniger . Daß unter
den 6151 sozialistischen Wählern vom Januar viele J 'cit-
läufer waren , aaben sozialdemokratische Redner selbst
zu. Die Taktik der Fortschrittler , war verabredeter-
maßen darauf gerichtet, jene Mitläufer von ,der Loz'.al-
demokratie zu sich herüberzuziehen mit der einfachen Be-

Napoleon in der Anekdote.
Von allen Toten der Weltgeschichte steht Napoleon I . seit

einigen Jahren im Brennpunkt des Interesses , spezrell m
Deutschland, wo wir gegenwärtig eine wahre „Napolee. -
Renaissance" erleben. Bezeichnenderweise sind wrr rn manchem
darin den Franzosen voraus , so insbesondere was erne gu
Und zweckmäßig veranstaltete Auswahl aus Napoleons
Briefen und Memoiren betrifft , diese berden yohepunkte d ^
Aapoleonliteratnr . Daneben her läuft der Strom der
Dternoiren seiner Zeitgenossen, der Biographien usw. und e
sit ein unverkennbares Zeichen des immer noch wach,enden
Napoleon-Interesses , daß eine zweibändige Sammlung von
»Napoleonanekdoten" es in kurzer Zeit zu vier Auflagen
dringen konnte (Anekdotenbibliothek van Robert Lutẑ m
Stuttgart ). Diese Anekdoten sind allerdings mit großer Sach¬
kenntnis zusammengestellt und in mancher Hinsicht geeignet,
eine eigentliche Biographie zu ersetzen oder doch zu ergänzen.

9

Als der General Bonaparte nach einer seiner glänzendsten
Schlachten in Italien in eine italienische Stadt emzog,
empfahlen ihm die Kirchenvorsteher ihre Reliquien. , »Gene-

sagte einer , „nehmen Sie unsere zwölf Apostel rn Jhrm
Schutz." — „Sind Ihre Apostel von Holz?" — „Nem, Herr
General , von Silber , von massivem Silber ." — "Von
suassivem Silber ? Ich nehme sie nicht nur in meinen Schutz,
Wndern ich will auch zur Vollbringung ihrer Mission behils-
,' ch sein. Jesus sagte zu ihnen : „geht hin in alle Welt", —
Ne sollen in alle Welt gehen!" und Bonapärte schickte die zwo»
silbernen Apostel nach Paris — in die Münze.

Zur Zeit des Konkordats empfahl ein Bischof dem Ersten
Konsul den Pfarrer von Courval bei Chlamecy aufs wärmste
für eine Stellung in Paris.

„General ", sagte Seine Eminenz zu ihm, „es ist ern
Mann von exemplarischer Frömmigkeit und würdig , fern
heiliges Amt in der Hauptstadt auszuüben . Die Strenge
seiner Sitten ist so groß, daß er neulich sich nicht eines Sattels
bedienen wollte, weil ihn vorher eine Dame geritten hatt »:."
— „So , so", erwiderte Napoleon, „das ist also die Art der
Frömmigkeit dieses Herrn ! . . . Nun gut, empfehlen Sie ihm,
ja auf seinem Dorfe zu bleiben ; er würde in Paris verführt
werden."

„Unmöglich!" dies Wort hielt Napoleon in seiner Rede
für unzulässig, und mehr noch in seinem Handeln . Als
Fouch« sich einmal des Ausdruckes bei einer Angelegenheit
bediente, rief Napoleon mit Lebhaftigkeit aus : „Unmöglich!
. . „ Lernen Sie begreifen, daß, wenn man Ludwig XVI.
auf dem Schafott hat umkommen, Marie Antoinette mit
Schmähungen überhäuft und nach langer Todesangst ihr
Haupt unter dem Henkerbeile hat fallen fehen — daß nach
diesem nichts mehr unmöglich ist."-»

Napoleon konnte es seinem Bruder Lurien nicht verzeihen,
daß er die geschiedene Bankiersgattin Jouberthon , eine, Dame
mit stürmischer Vergangenheit , geheiratet hatte . Bei einer
Auseinandersetzung darüber konnte sich Napoleon einmal
nicht enthalten , zu sagen: „Du wirst ja sehen, wohin dich
deine Starrköpfigkeit und verrückte Liebe zu einer Dirne
führt !" — „Nun ", entgegnete Süden , „die meinige ^ist
wenigstens jung und hübsch", womit er auf die im Verblühen
begriffene Josephine anspielte. Die Kühnheit dieser Antwort
empörte den Kaiser aufs höchste. Zornig warf er ferne Uhr,

die er in diesem Augenblick gerade in der Hand hielt , zu
Boden und rief : „Wenn du keine Vernunft annimmst , so
zerschmettere ich dich wie diese Uhr !"

s
„Frauen dürfen an meinem Hofe niemals eine Rolle

spielen!" Diese Worte wiederholte Napoleon oft. „Sie wer¬
den mich deshalb hassen", setzte er hinzu , „aber ich habe daun
wenigstens Ruhe vor ihnen."

Einst fragte Napoleon Herrn von Narbonne , der eben in
einem der entfernteren Departements einem Wahlkolleg:um
vorgestanden hatte : „Was sagt man von mir in den ver¬
schiedenen Departements , die Sie auf Ihrer Reise berührt
haben ?" — „Sire ", versetzte Narbonne , „die einen sagen, Sie
seien ein Gott , die anderen nennen Sie einen Teufel , alle
aber sind überzeugt , daß Sie mehr als ein Mensch sind."

«
Einst legte der Polizeiminister Savarh dem Kaiser erne

Liste vor, welche die Namen von siebzehn Männern enthielt.
Man haste ihre geheimen Pläne entdeckt, die sie gegen Napo¬
leons Leben hegten, als er eben im Begriff war , nach dem
Schlachtfeld von Wagram anfzubrechen. Aber er zuckte nur
geringschätzig die Achseln. — „Was befehlen Majestät betreffs
dieser Angelegenheit ?" fragte der Minister . — „Ganz und
gar nichts", war die Antwort . Der Fragende betrachtete ihn
mit Staunen , reichte ihm die Liste hin , und Napoleon er¬
widerte lächelnd: „Durchaus nichts, mein Lieber. Ich bc-
strafe meine Feinde nur , wenn sie sich durch ihre Handlungs¬
weise dem Guten widersetzen, das ich beabsichtige. Ich bm
weniger Korse als man glaubt ."

»
Eines Abends spielte der Kaiser mit dem General Rapp

nach der Schlacht bei Wagram Karten . Er batte vor sich eine
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Mündung , daß Pauli nur dadurch beseitigt werden
könnte, daß der Fortschrittler in die Stichwahl käme.
Dieses Agitationsmittel hat seine Wirkung nicht vcr-
Ifehlt. Daher der weitere Stimmenrückgang der Sozial¬
demokraten.

Die Konservativen sollten sich doch, so meint das
Blatt mit Recht, über beit Erfolg freuen , daß Wähler,
die bisher sozialistisch gewählt hatten , nun einem
bürgerlichen Kandidaten ihre Stimme gegeben haben.
Sonst sagen die Schwarzblauen immer : Wenn jemand
einmal einen roten Stimmzettel abgegeben hat , ge¬
wöhnt er sich für immer daran . Sie »nützten also
logischerweise jetzt argumentieren : Hat . ein früherer
Mitläufer der Sozialdemokratie einmal einem Bürger¬
lichen seine Stimme zugewandt, so gewöhnt er sich für
später daran : und das sollte von der Rechten doch mit
Freuden begrüßt werden.

Oie Meter Naisertage.
Eine neue englandfreunbliche Äußerung des Kaisers.
rvb. Kiel, 25. Juni . Bei der Überreichung des Cumber-

landpokals hielt gestern der Commodore .N )eodor P t m vom
Royal Thames Jachtklub an den Kaiser eine Ansprache, worin
er den Kaiser bat, das Geschenk, eine Nachbildung eines
Pokals , der seinerzeit von dem Herzog von Cumberland ge¬
stiftet und der ausgesegelt werden sollte an den Wettfahrten
der Jachten , welche die von ihm von 1775 bis 1781 jährlich ge¬
stifteten Becher gewonnen hatten , nicht allein als eine Erinne¬
rung an den Besuch des Royal Thames Jachtklubs , der ersten
in deutschen Gewässern abgehaltenen internationalen Regatta,
sondern auch als eine Erinnerung an das Jubiläum des
Kaiserlichen Jachtklubs und als ein persönliches Zeichen der
Ehrerbietung und Bewunderung und Hochschätzung anzn-
nehmen. Dieses Gefühl werde nicht allein von den eng¬
lischen Klubmitgliedern persönlich geteilt , sondern von allen
Segklsportfreunden Großbritanniens und des ganzen briti¬
schen Reiches überhaupt . — Der Kaiser erwiderte auf die An¬
sprache des Commodore Theodor Pim : Herr Commodore!
Nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank an für den schönen
Pokal mit seiner so interessanten Geschichte, den Sie mir im
Auftrag der Flaggoffiziere , des Vorstandes und der Mitglieder
des Royal ThameS Jachtklubs überreicht haben. Ich nehme
diesen Becher an als ein Zeichen der warmen Sympathie
zwischen den britischen und deutschen Seglern und besonders
zwischen ihren Klubs , der alten Cumberland Fleet und dem
Kaiserlichen Jachtklub . Der Pokal , jetzt mein persönliches
Eigentum , soll während der Regatta in den Räumen dieses
Klubs seinen Platz finden als ein Zeichen des freundlichen
Interesses , das Sie an unserem J »biläum nehmen. Ich Hoffe,
daß viele englische Segler , die als willkommene Gäste unseres
Klubs hier erscheinen, um an den Wettfahrten teilzunehmen,
sich an dem Becher freuen werden. Ich brauche nicht zu ver¬
sichern, daß Sie alle sehr willkommen sind, aber ich möchte
Ihnen aussprechen, wie sehr wir erfreut sind durch die
Gegenwart einer so großen Zahl britischer Fachten und so
vieler ausgezeichneter Segler und Seglerfreunden mit ihren
Damen . Wir danken ihnen den Erfolg der ersten Inter¬
nationalen , unserer Jubiläumswoche . Möge dieser Becher
ein neues Glied in der Kette persönlicher und sport¬
licher Freundschaft  zwischen unseren beiden Klubs und
unseren Ländern  sein . Möge der Cumberland Cup
hier stehen als ein sichtbares Pfand  dieser für Eng¬
land und Deutschland so natürlichen und
ehrenvollen Freundschaft.

Der Kaiser auf dem Motorschiff „Fionia ". — Eine Auszeich¬
nung für de» Flieger Hirth.

n'ö. Kiel, 26. Juni . Der Kaiser  machte heute vormittag
'inen Besuch auf dem von der Hamburg -Amerika-Linie ange¬
tansten dänischen Motorschiff „Fionia ", das zum Zweck der
Besichtigung durch den Kaiser auf eine Stunde in See ging.
Der Kaiser besichtigte eingehend die Maschinenanlagen und
ließ sich verschiedene Maschinenmanöver borführen . Unter¬
wegs wurden auch die geschmackvollen Räume der 1. Kajüte
einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Er nahm im
Spcisesaal eine Erfrischung zu sich und begab sich sodann auf
die Kommandobrücke, von wo ans er das Einlaufen und die
Ankermanöver des Schiffes beobachtete. Der Kaiser ließ sich
von den Herren der Hamburg -Amerika-Linie und den däni¬
schen Herren die nötigen Erklärungen geben und verlieh bei
dieser Gelegenheit dem Etatsrat Andersen  und dem
Admiral Richelieu  seine Photographie , dem Direktor
K n u d s e n den Roten Adlerorden 2. Klasse sowie dem Kapi¬
tän Hansen  den Roten Adlerorden 4. Klasse. Später machte

Menge Napoleonsdor liegen. „Nicht wahr ", fragte er den
General , „die Deutschen lieben diese kleinen „Napoleons"
sehr?" — „Ja , Sire , weit mehr als den großen." — „Das
kann man doch"', erwiderte Napoleon, „deutsche Offenherzig¬
keit nennen ."

*

Auf St . Helena machte Napoleon einst einen Ausflug mit
Las Cafes. Man war vom Pferde gestiegen, um einen
inorastigen Bach zu überschreiten, als der damals sehr kor¬
pulente Kaiser bis an den Leib versank. Mit äußerster Mühe
nur gelang es Las Cafes, den immer tiefer sinkenden, hilf¬
losen, Kaiser in Sicherheit zu bringen . Als sie alle beide
wieder festen Boden unter sich fühlten , besahen sie sich lächelnd,
und Napoleon bemerkte, auf seine über und über mit Kot be¬
deckten Kleider zeigend: „Ein schmutziges Abenteuer , daS!
Wenn ich hier versunken wäre , was würde man wohl in
Europa dazu gesagt haben ? Ohne Zweifel hätten die Schein¬
heiligen bewiesen, daß mich die Erde wegen all meiner Ver¬
brechen verschlungen habe."

Nus Kunst und Leben.
* Deutscher Kunstgewerbetag in München. Der Verband

deutscher Kunstgewerbe-Vereine hielt in dem Festsaale des
Bayerischen Kunstgewrrbe-Vereins unter dem Vorsitz des Ge-
'Heimrats Pr - Muthesius (Berlin ) seine 22. Tagung ab. Es
waren nicht nur von der weitaus größten Mehrzahl der
deutschen Kunstgewerbe-Vereine Vertreter erschienen, sondern
es -nahmen auch Delegierte von zahlreichen verwandten Ver¬
bänden an der Tagung teil . Auch die staatlichen Behörden
hatten es sich nicht nehmen lassen, sich in München vertreten
zu lassen, so waren u. a. für das Preußische Ministerium für
Handel und Gewerbe Geheimrat Pr . Muthesius , für das
Grohherzoglich. Badische Staatsministerium der Direktor der

Wies badener Sagdlatr.
der Kaiser einen Besuch auf dem Dampfer „Bremen " des
Norddeutschen Lloyd. Zur Frühstückstafel an Bord der
„Hohenzollern" waren bei dem Kaiser geladen : Pierpont
Morgan , Generaldirektor Ballin , Ludwig Delbrück, A. von
Gwinner , Konteradmiral v. Rebeur -Paschwitz, Kapitän z. S.
Rätter von Mann vom großen Kreuzer „Moltke", ferner In¬
genieur Hirth,  Leutnant Schüller, Mr . Edward Greenfield,
Mr . Francis Riggs . Vor der Tafel empfing der Kaiser die
Flieger Ingenieur Hirth und Leutnant Schüller, die bekannt¬
lich bei dem Wettflug Berlin -Wien als einzige das Ziel er¬
reichten, und unterhielt sich längere Zeit mit Hirth . Er über¬
reichte Hirth und Schüller  persönlich den Kronenorden
4. Klasse.

*

Kiel, 25. Juni . Zu der Abendtafel beim Kaiser an Bord
der „Hohenzollern" waren zahlreiche deutsche und ausländische
Sportsleute geladen. — Abends fand im „Hotel Bellevue"
Preis Verteilung  und Herrenabend des Norddeutschen
Regatta -Vereins statt . Im Kaiserlichen Jachtklub gaben die
Prinzen des königlichen Hauses einen Ball . In der Marine-
Akademie war Tanzabend des Marineoffizierkorps der Ost-
seestatwn.

OeuLscheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Geh. OberreglerungS-

rat S i e v e ki n a (Berlin ) wurde zum kaiserlichen Ministerial¬
rat im Ministerium für Elsaß-Lothringen ernannt und ihm
der Amisran « der Räte zweiter Klasse rückwirkend vom
3. Oktober 1906 verlieben. '

Der national liberale Landtagsaogeordnete Wirkl. Geh.
Rat Unterstaatssekretär a . D . Frirsch  beging gestern seinen
70. Geburtstag.

* Der Kaiserbesuch in der Schweiz. Nach dem bisher
ausgearbeiteten Programm für den Empfang des deutschen
Kaisers in der Schweiz ist folgendes in Aussicht genommen:
Der Kaiser betritt in Basel  den Boden der Schweiz und
trifft in Zürich  am 3. September gegen 6 Uhr ein . Hier
ist ein eventueller Besuch des Landesmuseums geplant . Am
4. September nimmt der Kaiser an den M u n ö v e r n teil,
abends soll ein Nachtfest am See veranstaltet . werden. In
Bern  erfolgt der offizielle Empfang . Geplant ist ferner eine
Tour in das Berner Oberland über die Kleine Scheädegg mit
der Wengernalpbahn , unter Umständen ein Abstecher mit der
Jungfraubahn und dann eine Fahrt über den Brünigpaß nach
Luzern.  Dort verabschiedet sich der Kaiser von der
Schweizer Regierung.

Der Geheime Justizrat Kirsten , einer der ältesten Richter
Berlins , feierte gestern seinen 70. Geburtstag in voller geistiger
und körperlicher Frische. Er kann im September dieses Jahres
auf eine 40jährige Tätigkeit als Richter zurückblicken; 37 Jahre
davon verbrachte er in Berlin . Er hat die Feldzüge von
1866 und 1870 mitgemacht und erwarb sich beim Sturm der
Garden auf St . Privat das Eiserne Kreuz.

* Die elsaß-lothringische Landcsflagge . Die elsaß-loth¬
ringische Zweite Kammer hat -eine Resolution einstimmig an¬
genommen, worin die Regierung ersucht wird , der Frage einer
eigenen elsaß-lothringischen Landesflagge . näherzutreten . Es
wurde besonders hervorgehoben, daß die Forderung keine
Spitze gegen das Reich enthalte.

* Internationales Abkommen über Ehe und Entmün¬
digung. Im Haag wurden die Abkommen über die Wirkun¬
gen der Ehe und über die Entmündigung von den Vertretern
der beteiligten Staaten , ratifiziert . Die Unterzeichner des
ersten Abkommens sind Deutschland, Frankreich, Italien , die
Niederlande , Portugal , Rumänien und Schweden; des zweiten
Deutschland, Ungarn , Frankreich, Italien , die Niederlande,
Portugal und Rumänien . Der Minister des Äußern hob in
einer Ansprache die Wichtigkeit des diplomatischen Aktes her¬
vor, der das erste Buch des neuen Code des internationalen
Privatrechts vervollständige.

* Zur Spionageaffäre Kostewitsch meldet man aus Peters¬
burg , daß im russischen Generalstab kein Offizier ,mit Namen
Kostewitsch diene. Ebenso verwahre sich der Generalstab da¬
gegen, daß Kostewitsch irgendwelche Missionen oder gar Ge-
heimaufträge erteilt worden seien.

* Noch ein russischer Spionagefall . Wegen Spionage wurde
der in Düsseldorf anwesende russische Oberleutnant Nikolski
verhaftet . Er unterhielt Verbindungen mit dem in Berlin ver¬
hafteten Hauptmann Kostewitsch.

* Der Ausschuß des Deutschen Handelstages hat der
„Köln. Ztg ." zufolge den Antrag , daß für den Kleinhandel
einschließlich der Großbetriebe im Kleinhandel eine besondere
Berufsgenossenschaft errichtet werde, abgelehnt. Die Mehr¬
heit für die Ablehnung war aber eine so geringe, daß man —
und zwar in diesem Falle mit sehr überwiegender Mehrheit
— beschloß, die Frage zur nochmaligen eingehenden Beratung

Grotzherzoglichen Kunstgewerbeschule Karlsruhe Professor
Hoffacker, für das Großherzoglich Hessische Staatsministerium
der Direktor der Kunstgewcrbeschule Mainz Professor Knebel,
für die Freie Hansastadt Bremen der Direktor der Gewerbe-
und Baugewerbeschule Bremen , Regierungsbaumeister Jensen
erschienen. Daneben hatten das Bayerische Kultusministerium,
das Bayerische Staatsministerium des Königlichen Hauses
und des Äußern , der Magistrat und das Gemeindekollegium
usw. Vertreter entsandt . — Nach der Begrüßungsansprache
durch den Vorsitzenden und den Dankesworten des Ministerial¬
direktors von Meine ! namens der Gäste erstattete Geheimrat
Muthesius den Jahresbericht , dem zu entnehmen ist, daß im
letzten Jahr der Zeniralgewerbe -Verein für die Rheinlande
mit insgesamt 754 Mitgliedern dem Verbände neu beigetreten
ist, so daß dieser zurzeit 45 Vereine mit über 19 000 Mitglie¬
dern zähle. AlS Ort der nächsten Tagung wurde Breslau ge¬
wählt.

* Das Buch des Kronprinzen . Soeben geht uns von der
Deutschen Verlags -Anstalt in .Stuttgart und Berlin ein Buch
zu, das in diesen Tagen mit Spannung erwartet wird . „Aus
meinem Jagdtagebuch ", so nennt der deutsche Kronprinz eine
bunte Reihe von Schilderungen und Erlebnissen, die er in
schlichter und anmutiger Form erzählt . Der handliche Band
in moosgrünem Gewände trägt auf dem Umschlag nur ein
„W " in Goldpressung und die Krone darüber und unten den'
Titel ; auf der ersten Buchseite erscheinen im Faksimile die
charakteristischen Schriftzüge „Wilhelm, Kronprinz ", 'und das
nächste Blatt enthält die Widmung : „Der Herzogin Karl
Theodor in Bayern in Dankbarkeit und Liebe gewidmet."
Ein Geleitwort , vierzehn Jagdbilder und eine „Schlußbetrach¬
tung " bilden den Inhalt , der durch eine größere Zahl von
Photographien , viele nach Aufnahmen des Verfassers selbst,
einige nach Aufnahmen der Kronprinzessin , interessant
illustriert wird . Schon beim ersten flüchtigen Durchblättern
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der nächsten Vollversammlung des Deutschen HandelstagiE zu
unterbreiten . Im großen Saale des Kasinos am Augusnner-
platz zu Cöln wurden die Beratungen fortgesetzt. Die Ver¬
handlungen leitete wiederum der Vorsitzende des Deutschen
Handelstagcs , der RcichStagspräftdent Kaempf, dessen außer¬
ordentliche Frische allgemeine Bewunderung erregte . Abends
waren die Äusschußmitglieder Gäste der Handelskammer Cöln,
die um 7 Uhr ihnen zu Ehren im großen Saale des Gürzenichs
ein Festmahl veranstaltete.

* Ter Deutsche Verein der Gas - und Wasserfachmänner
begann im Festsaal der Tonhalle zu München seine bis
27. Juni währende 53. Jahresversammlung mit einer Fest¬
sitzung. Außer zahlreichen Mitgliedern aus allen Teilen
Deutschlands erschienen als Ehrengäste Vertreter der Staats¬
regierung , der städtischen Behörden, der Technischen Hochschule
und wissenschaftlicher Korporationen . Der Vorsitzende des
Vereins , Kordt (Düsseldorf), begrüßte die Versammlung !/nd
teilte mit, daß der Verein Buchen eine Pettenkoffer -Medaille
dem Geheimrat Gärtner (Jena ) verliehen habe. Weitere Be¬
grüßungsansprachen hielten Ministerialrat v. Reverdy namens
des Staatsministeriums des Innern , Oberbürgermeister
Borscht namens der Stadt München, ferner der Rektor dev
Technischen Hochschule, Professor Günther , und Bürgermeister
Genier (Augsburg ). Der Vorsitzende, Kordt (Düsseldorf),
hielt sodann einen Vortrag über die Bedeutung der Gas - und
Wasserversorgung in den Städten . Direktor Hase (Lübeck)
sprach über ein Thema aus dem Wirtschaftsleben der städti¬
schen Versorgüngsbetriebe , Direktor Ries (München) macht;
Mitteilungen über das neue Gaswerk an der Dachauer Straße.
Generalsekretär Pr . Bunte (Karlsruhe ) referierte über das
Thema „Einfluß der Gasbeschaffenheit auf dessen Verwen¬
dung", Bauamtmann Heule (München) machte Mitteilungen
über die Münchener Wasserversorgung.

* Der 9. deutsche gewerbliche Genosienschaftstag unter
dem Präsidium des kaiserlichen Statthalters trat im großen
Saal der Au bette zü S tra ßb u r g . zu seiner Hauptver¬
sammlung zusammen . Unterstaatssekretär Exzellenz Mandel
überbrachte die Glückwünsche des Statthalters und der Regie¬
rung , die alle Bestrebungen des Verbands unterstützen werde,
da der gewerbliche und ländliche Mittelstand die beste Stütze
für den Anschluß des Landes an das Reich sei. Namens der
preußischen Staatsverwaltung begrüßte Geheimer Oberrcgie-
rungsrat Pr . Franke aus dem Handelsministerium die Ver¬
sammlung und überreichte dem Vorsitzenden, Landtagsabge-
ordneten Hammer (Berlin ), in Anerkennung seiner Verdienste
um das Genossenschaftswesen, den Roten Adlerorden 4. Klasse.
Weitere Begrüßungsworte sprachen Bürgermeister ' Pr-
Schwander (Straßburg ) und Justizrat Pr . Alberti (Wies¬
baden), Vorsitzender der Schulze-Delitzschcn Vereine . Iw
weiteren Verlauf der Tagung referierte Bankdirektor Moser
(Bern ) über das Filialshstem der Schweizerischen Bolksbank,
dann Reichstags - und Landtagsabgeordneter Pr . Arendt
(Berlin ) über die Beschchfung zweiter Hypotheken und die
Mitwirkung der Genossenschaften hierbei . Hauptverbands¬
direktor Korthaus (Berlin ) und Verbandsdirektor Pr . Biller
(Berlin ) über die Konsumvereine im Verhältnis zu den Klein-
händilern und Handtverkern. (Korreferent Genoffenschafts¬
leiter Esser, Euskirchen.) Der nächste Genosienschaftstag wird
in Leipzig  stattfindcn.

* Arbeiterbewegung . Die Verhandlungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern im Dachdeckergewerbe zu Berlin
sind gescheitert. Die Arbeitnehmer haben beschlossen, _das
Einigungsamt des Gewerbegerichts anzurufen . — Zwischen
Unternehmern und Arbeitern bei den Festungsbauten zu
Cöln  ist es zu Lohndiffercnzen gekommen. Da die bauaus¬
führenden Firmen jede Verhandlung mit den Arbeiterorgani¬
sationen ablehnten , legten die Arbeiter an mehreren Bau¬
werken die Arbeit nieder.

* Der Flottenvercin in Mexiko wendet sich wegen der
Rationalflusispende mit einem zündenden Aufruf an die
dortige deutsche, Kolonie.

Der Fall Vorchardt. Termin gegen die sozialdemokrati¬
schen Mitglieder des Abgeordnetenhauses Borchardt  und
L e i n e r t ist auf den 8. Juli anberaumt und der national-
liberale Abgeordnete S chi f f e r e r als Zeuge geladen.

Heer und Flotte.
Ordensverleihung . Dem württembergischen Oberst von

Habermaas,  Inspekteur der 5. Festungsinspektion, wurde
der Kronenorden 2. Klasse verliehen.

Der OffizierSflug Leipzig-Dbberitz. Leutnant Berger-
der, wie bereits mitgeteilt , Montagabend vom Flugplatz
Lindenthal bei Leipzig mit einem Passagier , Leutnant Bern¬
hard,  aufgestiegen und bereits abends 81/» Uhr in Döbcritz
landete, ist bei Wittenberg in ein heftiges Gewitter mit stark

des Buches erkennt man , wie jede dieser Tagebuchseiten von
einer starken Liebe zum edlen Weidwerk, von einem frohen-
tatkräftigen Weltgefühl erfüllt ist. Der kaiserliche Jäg^
führt uns in die Dschungeln Indiens und ins schottische Hoch¬
land, in die Alpen, in sein idyllisches Jagdschloß von Klein"
Ellgut und nach Johannisberg in die schlesischen Wälder ; ev
schildert uns Treibjagden auf den Tiger und den Steinboa,
erzählt von dem eigenartigen „Schweinestechen" in Indien
und der schwierigen Jagd auf das schottische Moorhuhn , von
der Pirsch auf den Hirsch und dem gefährlichen NachkletterN
hinter dem Gemsbock. Wir erleben es mit, wie er zum ersten"
mal dem Elefanten gegenübertritt , wie er den ersten Auev"
Hahn erlegt, wie ein stolzer Vicrzchnender seine Beute wi-^
und wie gar ein „Gespensterhirsch" ihn schon manches Jah^
genarrt und geneckt hat . Beim indischen Maharadscha und
beim König von Italien , beim Kardinal Kopp und auf eng"
lischen Herrensitzen ist der Kronprinz zu Gaste. Aber auch als
Jagdherrn auf eigenem Grund und Boden lernen wir
kennen, im idyllischen Zusammenleben mit seiner Frau und
wenigen Intimen , ini Verkehr mit seinen Förstern und
Jägern . Es fehlt nicht an spannenden Abenteuern , an 0C*
sächlichen Wagnissen, an lustigen Überraschungen und ärgeN"
lichcn Enttäuschungen . Die Leidenschaft des Jägers aber oc's"
bindet sich für ihn mit einem starken Gefühl für die Schönch»
der Natur , das eine Fülle prächtiger Landschaftsbilder hev"
vorzuzaubern weiß. Von all dem werden wir morgen in cinv>ö
eingehenden Aufsatz erzählen . C. K.

* DaS Licht in den Mecrestiefen . Über die interessant^
Beobachtungen, die Helland-Hansen während der kürzlich
vollendeten Forschungsreise des „Michael Sars " südlich um
östlich der Azoren unternommen hat, berichtet die „Natur
einige fesselnde Einzelheilen . Die Untersuchungen erstreckten
sich auf den Widerstand, den das Meerwasser den Lichk"
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böigen Winden geraten , doch gelang es den Fliegern , dem ge¬
fährlichen Wetter zu entgehen

Koloniales.
Dr - Solfs Afrikareise. Staatssekretär Dr - Sols verwandte

die Tage von Freitag bis Sonntag zur Besichtigung der Ein¬
richtungen in Colmannskop, der kolonialen Bergbaugesellschaft
und der deutschen Diamantengesellschaft des Pomonagebietes.
Montag wohnt der Staatssekretär einer Sitzung der Minen¬
kammer bei.

> Der neue Gouverneur von Samoa , Dr . Schultz , ist ge¬
boren am 8. März 1870, bestand, im Mai 1897 die große
juristische Staatsprüfung . Ende April 1898 wurde er in den
Dienst der Kolonialverwaltung übernommen und nach er¬
folgter Vorbildung in der vormaligen Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes anfangs Januar 1899 dem Gouvernement
Deutsch-Ostafrika als Bezirksvichter überwiesen. Infolge Er¬
krankung war er gezwungen, bereits nach kurzer Zeit in die
Heimat zurückzukehren, um sich einer Operation zu unter¬
ziehen. Nach seiner Wiederherstellung war er bis Ende 1899
bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts I Berlin be¬
schäftigt und dann wieder in die Kolonialabteilung des Aus¬
wärtigen Amts einberufen worden. Anfang August 1901 er¬
folgte seine Entsendung als kommissarischer Referent und
Bezirksrichter nach Samoa . Am 1. April 1903 wurde er etats-
vlätzig angestellt und am 17. Juli 1904 zum Oberrichter , mrt
Wirkung vom 1. April 1910 zugleich zum ersten Referenten
des Gouvernements Samoa ernannt . Unter dem 16. Dezember
1911 wurde ihm der Charakter als Geheimer Regierungsrai
verliehen.

Ku§lanö°
Gite r̂eich-Hngarn,

Die Annahme des Wehrgcsetzes. Wien,  25 . Juni . Das
Abgeordnetenhaus  nahm weiterhin in namentlrcher
Abstimmung mit 305 gegen 135 Stimmen die Bestimmung an,
durch welche die zweijährige Dienstzeit für die Jnfanierie,
die dreijährige für die berittenen Truppen und die vierjährige
für die Kriegsmarine festgesetzt wird. Die Minderheitsan - |
träge der Sozialdemokraten bezw. der küstenländischen Abge¬
ordneten , durchweg die zweijährige Dienstzeit einzuführen
bezw. in der Kriegsmarine die dreijährige zu statuieren , wur¬
den abgelehnt. Die Bestimmung der Wehrvorlage, daß crn
Teil der Mannschaften bei der Infanterie zur Ergänzung des
Unteroffizierstandes ein drittes Jahr zu dienen habe, wuroe
angenommen . , „ ^ .

Fürstbischof Dr . Altcnwcisel f . Innsbruck,  25. Juni.
Der Fürstbischof von Prixen , Dr . Altenweisel, ist heute ge¬
storben.

r e cht l c x i n sie n im Gefängnis und ihrem Hunger-
streik  zu einem erregten Zwischenfall. Timothy Healy for¬
derte den Premierminister Asquith auf , die Frauenrecht¬
lerinnen , die wegen Einwerfcns von Fonstern zu Zwangs¬
arbeit von verschiedener Dauer verurteilt worden sind, frei
zu lassen. Asaüilh erwiderte : „McKenna hat bereits eine
.Erklärung abgegeben, daß die Gefangenen unverzüglich frei-
gelassen werden, wenn sie versprächen, die Gewalttätig¬
keiten nicht  zu wiederholen." Diese Antwort erregte die
Entrüstung des Sozialisten Landsbury , eines Verteidigers
des Fraucnst -mmrechtes. Er stand schreiend  und gesti-
k u l i e r e n d auf und ging von seinem Sitz auf die Minister¬
bank zu, vor der er stehen blieb, in dem er die Faust gegen
Asgurtl,  schüttelte und ausrief : „Sie sollten aus dem
öffentlichen Leben heransgetrieben werden. Sie sind ein
verächtlicher  Mensch und werden der Geschichte ange-
hörou als ein Mann , der unschuldige Frauen marterte ."
Landsbury k.agtc stchend abwechselnd die Minister , die große
Fassung zeigten, und die Unionisten an und rief unter
anderem : „Sie wissen, daß die Frauen das Versprechen nicht
^eben können. Es ist nicht ehrenhaft , es von ihnen zu for¬
dern." Schließlich kehrte Landsbury zu seinem Platz zurück.
Der Sprecher befahl ihm, das Haus für denRest der Sitzung
zu verlassen. Landsbury erklärte : „ Ich geche nicht,
während diese unwürdigen Dinge geschehen." Der Sprecher
wiederkölte leinen Befehl mit Nachdruck. Crooks, Mitglied
der Arbeiterpartei , forderte Landsbury auf , dem Befehl zu
gehorchen. Dieser Rat wurde ihm auch von anderen Mit¬
gliedern der Arbeiterpartei gegeben. Der Sprecher wieder¬
holte seinen Befehl zum dritten Male und verband damit
die Warnung , daß, wenn dem Befehl nicht Folge geleistet
werde, G e w a lj angewendet  würde . Landsbury gab
dem Drängen nach und verließ das Haus . Damit war der
Zwischenfall erledigt.

Spanien.
Ein allgemeiner Eisenbahnerausstand ? Madrid,

25. Juni . Der Minister der öffentlichen Arbeiten erklärte
auf Anfrage im Senat , daß die Regierung mit der Möglich¬
keit eines allgemeinen Eisenbahnerausstandes rechne und
alle notwendigen Maßnahmen getroffen habe.

Italien.
Eine Volksempörung infolge hoher Steuerlast . Neapel,

25. Juni . In der Gemeinde Lettere bei Castellamare herrschte
große Erregung über eine neu eingeführte städtische Steuer.
Eine Menge zog gestern vor das Rathaus , überwältigte die
dort stehenden Carabinieri , drang in das Innere des Ge¬
bäudes ein, warf sämtliche Dokumente auf einen Haufen zu¬
sammen und verbrannte sie.

Belgien.
Wechsel im Gcneralstab . Brüssel,  26 . Jmn . Der

Chef des Generalstabs und persönliche Adjutant des Königs
General Jungbluth tritt in einigen Tagen von seinen
Funktionen zurück, weil er die Altersgrenze erreicht hat.
An seiner Stelle wurde General Dufour zum Chef des
Generalstabs ernannt . General Jungbluth verbleibt aber in
den Diensten des königlichen Hofes.

Frankreich.
Die Wahlreform . Paris,  26 . Juni . Die Kammer hat

gestern bei der Beratung über die Wahlreform das Amende¬
ment des Radikalen Javal mit 297 gegen 261 Stimmen in
seinem ersten Teile angenommen . Dieses Amendement be¬
stimmt, bafe die Berechtigung des Wahlverhältnisses nach
einzelnen Departements  geschieht und n i cyt nach
Gruppen  von Depariemoüts , wie dies der Gesetzentwurf
donschlügt. Die Abstimmung ist also der Regierung nicht
günstig, doch hat der Ministerpräsident die Vertrauensfrage
nicht gestellt.

Ein Schiedsgericht zum Seeleutestrerk. Paris,
L5. Juni . Die Vertreter des Natianallausschusses der ein¬
geschriebenen Seeleute wurden heute nachmittag von dein
Minister des Innern empfangen . Sie erklärten , sich dem von
der Regierung vovgeschlagenen Schiedsgericht unterwer¬
fen  zu wollen. Die eingeschriebenen Seeleute verlangen,
die strittigen Punkte sollen von sechs Vertretern der einge¬
schriebenen Seeleute und sechs Vertretern der Reedereien
geprüft werden. Den Vorsitz soll ein Mitglied der Regierung
übernehmen, das bei Stimmengleichheit den Stichentscheid
geben solle.

En crlan d.
Ein aufregender Zwischenfall im Unterhaus . London,

25. Juni . Heute nachmittag kam es im Untechause rm Zu¬
sammenhang mit der Frage der Behandlung der Stimm-
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strahlen entgegensetzt, und auf Feststellungen der Tiefe , bis'
zu der ktS Licht durch das Wasser dringt . Es zeigte sich da¬
bei, daß die Lichtstrahlen im Meorwasser eine viel größere
Tiefe erreichen, als man bisher allgemein annahm . Die
berschiedenen Ausstrahlungen , aus denen das weiße Sonnen¬
licht sich zusammensetzt, wurden von dem̂ Wasser un¬
gleichmäßig aufgesogen. Bis zu einer Tiefe von. 1000 Ufteter
sind noch alle Lichtelemente festzustellon, dabei zeigt sich aber,
bafc die roten Strahlen stärker hervortreten , als die Maaten
und violetten. In 500 Meter Tiefe dagegen ist das Rot von
den oberen Wasserschichten bereits völlig aufgesogen, während
die blauen und violetten Strahlen mit Hilfe der photographi¬
schen Platte noch deutlich wahrgenommen werden können. In
1000 Meter Tiefe aber sind nur die violetten und ultravio¬
letten Strahlen noch festzu stellen. Von 1700 Meter Tiepe
ab konnten auch die geringsten Lichtspnren nicht mehr feit,ge¬
stellt werden. In diesen Tiefen wird der Ozean nur noch
durch die Ausstrahlungen leuchtender Seetiere erhellt.

Kleine dhrrmth . ,
Theater und Literatur . In Oberhof  soll e,ne “ >s

lichtbühne  errichtet werden, die Direktor Hans Rrtwr
(Berlin ) einrichten will. Anfang Juli soll dieses inng .te
deutsche Naturtheater seine ersten Vorstellungen veranstalten.
— Die Wiener  Zensur verbot  die Aufführung von
Borngräbers  erotischem Mysterium „Die ersten
Menschen", die in der ersten Septemberhälfte an der Neuen
Wiener Bühne stattfinden sollte. — Henry Thode  ließ sich
kürzlich scheiden und verheiratete sich sofort wieder : Diese
Nachricht ging durch die gesamte deutsche Presse und auch Wt
brachten sie. Wie uns nun von gutunterrichteter Seite rmt-
Seteilt wird, ist das Ganze aus der Lust gegriffen. Der Ge¬
lehrte selbst fand es nicht der Uftühe wert, die Nachricht zu
dementieren.

Kntzlanö.
Zur Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren.

Petersburg,  25 . Jnm . Während der Zusammenkunft
zwischen Kaiser Wilhelm mit dem Zaren findet eine Besichti¬
gung des 85. Wiborger Infanterie -Regiments statt, dessen
Chef der Kaiser ist.

Der neue Gesandte für Montenegro . Petersburg,
26. Juni . Die Ernennung des ehemaligen Direktors der
Petersburger Tclegraphenagentur , v. G i e r s , zum Ge¬
sandten in Ceetiuje wird amtlich bekannt gegeben.

Serbien.
Ein Zwischenfall in der Skupschtina. Belgrad,

25. Juni . Am Schluß der gestrigen Sitzung der Skupschtina
bediente sich der Nationalist Agatanivic bei einer Besprechung
der außerordentlichen Kreditvorlage sehr beleidigender
Ausdrücke  gegen den K r i e g s m i n i st e r , worauf dieser
seinerseits Agaianivic beleidigte und sodann den Saal ver¬
ließ. Dies »eranlatzte die Nationalisten lärmend und öro-
hend  gegen Mim ist erb ank zu stürmen.  Unter
großen! Lärm wurde die Sitzung geschlossen. In der hcu'--
gen Sitzung verlangten die Nationalisten eine Entschuldig
gunaserklärung des Kriegsministers , die der Ministerpräsi¬
dent ablehnte , indem er feststellte, daß der KriogSmrn -'tcr
von Agatanivic p-rcvcziert worden sei. Nach einer lärmenden
stürmischen Auscrncmdersetzung zwischen dem Ministerpräsi¬
denten und der Opposition wurde die Regelung des Zwischen¬
falles wegen der Abwesenheit des Kriegs,Ministers auf morgen
verschoben, woraus zur Tagesordnung übcrgetzangen wurde.
Tie außerort cntl 'chc Kredit-Vorlage über 21% Millionen
wurde angenommen.

chchrnekw « .
Ei » Betuch des Königspaarcs beim Kaiser von Rußland

Stockholm,  25 . Juni . Der König und die Königin bc-

Bildende Kunst und Musik. Der Münchener  Kompo¬
nist Wilhelm Manke  hat eine sinfonische Dichtung für
großes Orchester und Tenorsolo vollendet, die den Titel
„L i l i e n c r o n" führt und einen musikalischen Nekrolog sür
Detlev v. Liliencron darstellt . — Für das Casseler  Hof¬
theater wurde der Opernsänger Edgar Richter  vom Theater
in Klagensurt , ein Sohn des bekannten Bayreuther Kapell¬
meisters Hans Richter, nach erfolgreichem Gastspiel als Lohea-
grin , Tannhäuser ynd Don Jos « in „Carmen " vom Herbst
1913 ab als Heldentenor verpflichtet. — In Leipzig  fanden
letzter Tage Besprechungen statt, die zu dem Entschluß führten,
gegen die Freigabe  von Richard Wagners „P a r s i f a l"
einen Protest des gesamten deutschen Volkes vorzubereiten.
— Aus Rom wird der «Frkf. Ztg." gemeldet: Die Urauf¬
führung von Leoncavallos  Operette „La reginetta
delle rose " im Costanzi-Theater durch ein Mailänder
Ensemble fand eine warme Aufnahme . Das Libretto von
Forzano verwendet politische Ereignisse aus der portugiesischen
Revolution und Liebesabenteuer des jungen Königs nicht ohne
Witz; stellenweise macht der Verfasser den Versuch zu zeit-
politischer Satire . Die Musik ist in den wirkungsvollsten
Partien ganz wienerisch; der frühere vielversprechende Musik¬
dramatiker darf als talentvoller Schüler Lehhrs begrüßt wer¬
den. Leoncavallo und sein Librettist wurden mebrfach gerufen.
— E. M. v. Reznicek  hat ein größeresOrchesterwerkvollen¬
det, das den Titel „Schlchmil"  trägt , ein sinfonisches
Lebensbild für großes Orchester und Tenorsolo. Die eigen¬
artige Komposition leitet ihren musikalischen Inhalt aus der
spukhaften Welt der bekannten Novelle von Chamisso ab.

Wissenschaft und Technik. In Jena  trafen etwa 4 0
amerikanische Chirurgen  ein , besichtigten die Uni¬
versitätsklinik und das Zeißwerk. Nachmittaas erfolate die

\ Abreise nach Wien. — Der Astronom Gehengrai Professor

absichngen. in der zweiten Hälfte des Juli de«
fc*.e Kaiserin der, Rustlcmld zu besuchen. ZuHrrmuesdrrW
wird wahrscheini'ch in den Schären statts rüden,

Marokko.
Ein »euer nanzosenfeindlicher Prätendent . P a S j

25. Juni . Im Uergatal ist ein neuer Prätendent avstzr-
taucht, der die dcrtigen Stamme gegen Frankreich "Up,

* Die Inter Nationalisierung Tangers . Paris,  25 . Jurn .>
Aus Madrid wird gemeldet: Der Ausschuß zur Ausarbeitung
der Satzung sür die Jnternationalisiernng von Tanger zeigt
sich jetzt nach Beseitigung der spanischen Hauptbed en  k en
geneigt, den englischen Vorschlag anzunehmen , nach welchem
die Satzung für die Stadt und Umgebung von Tanger eine
Anwendung auf einen Umkreis von über 15 Kilometer er¬
hält . Die Vereinigten Starren interessieren sich lebhaft für
dre Neugestaltung der Verhältnisse in Tanger , da dieser Hafen
für den künftigen Verkehr zwischen Amerika und dem Mittel¬
ländischen Meer von großer Bedeutung werden wird . Man
versichert auch, daß die Kohlengroßhändler von Gibraltar
schon Anstalten treffen , chre Magazine nach Tanger zu ver¬
legen. Die Satzung für Tanger kann im Herbst den Alge-
cirasmächten zlir Genehmigung vorgÄegt werden.

Die Riederbrennung der Saaten . Paris,  25 . Jun !.
General Gonrau -d fährt fort , sich den Jnauenftutz entlang
mit den Berbcrstämmon herumzu sch lagen und sie in fortwäh¬
renden Scharmützeln tn ihre Berge zurückzuwerfen. Er hat
mi ! der Anwendung der Methode der Niederbrennung der
reifen Saaten und der Einäscherung  der Dörfer
begonnen und verspricht sich von ihr ein besseres Ergebnis
als von den Gefechten,

Persien.
Ein neuer Überfall der Schahsewennen. Täbris,

25. Juni . In der Nähe des Dorfes Kurkendy fand ein Ge¬
fecht zwischen einer Abteilung Redschid el Mnlks und der Vor¬
hut der Schab'cwennen statt . Der Überfall der Schahsewennen
wurde mit großer Mühe zurückgeschlagen. Der Vormarsch
des Regierungsdetachements nach Serab ist eingestellt, da
eine Ansammlung von Schahsewennen auf der Straße von
Serab gemeldet wird. Die Einwohner Serabs telegraphieren
täglich an Schudscha ed Dawleh um Hilfe.

vereinigte Staate «.
Der Temokraten -Konvenk. New Vork,  26 . Juni.

Tie Arbeiten des Parteitages der Demokraten nahmen
gestern ihren Anfang . Der Sekretär des Konvents schlug
den Oberrichter Parker zum Vorsitzenden der Tagung vor.
Sofort empfahl Bryan als Gegenkandidaten den Senator
Kern im Staate Jlliana . Ungeheurer Jubel begleitete den
Vorschlag. Do Kern ablehnte, wurde Bryan als zweiter Kan¬
didat für das Amr des Vorsitzenden ausgestellt. Das Ergeb¬
nis der Abstimmung ist, daß Parker mit 578 gegen 509 Stim¬
men. die für Bryan abgegeben wurden , zum zeitweiliges
Vorsitzenden des Konvents gewählt wurde.

Oer Rrieg um Tripolis.
Zur Frage des Friedensschlusses. Konstantinopel,

25. Juni . Der „Tanin " befaßt sich mit der Frage des Friedens¬
schlusses und weist den Gedanken zurück, daß der Friede des¬
halb nicht geschlossen worden sei, weil Italien für Tripolis
nicht in das Regime habe einwilligen wollen, das dem in
Ägypten und Tunis  analog wäre . Das Blatt fährt fort:
Die Türkei sucht keine Ausflüchte, um aus der Tripolis¬
affäre herauszukommen . Wir vergießen kein Blut für eine
Schattensouveränität , sondern verteidigen eine wirkliche
Souveränität.  Italien könnte nur dann mit Recht eine
Eroberung von Tripolis beanspruchen, wenn es ganz Tri¬
polis besetzt  hätte ; dann könnten wir auch nach einem
Weg für eine Verständigung suchen. Heute kann Italien ein
Eroberungsrecht bloß für die von ihm besetzten Punkte
an der Küste beanspruchen. Die Verhandlungen könnten sich
bloß mit der Souveränität für diese  besetzten Punkte be¬
fassen.

Luftfahrt.
Mafov r>. pavseval über Ein- und Zweidecker.

Berlin , 25. Juni . In der jetzigen Zeit , da die Nachrichten
von den Flugplätzen, sowohl soweit sie Erfolge als auch soweit
sie bedauerliche Unfälle melden, die w>eitesten Kreise in
Spannung halten und ^immer deutlicher und dringlicher auf
die Notwendigkeit der Lösung neuer Probleme Hinweisen, ist

Dr . A u w e r s beging gestern in Berlin  sein goldenes
Doktorjubiläum . Seit 46 Ĵahren ist er Mitglied der Akademie
der Wissenschaften, bekleidete hohe Ehrenstellen und ist Kanz¬
ler der Friedensklasse des Ordens Lour le merite . :— Die
dritte Tagung des Internationalen Vereins  für
medizinische Psychologie und Psychotherapie  wird
am 8. und 9. September in Zürftch in unmittelbarem An¬
schluß an den Schweizer Psychiatertag und die Tagung der
Internationalen Liga gegen Epilepsie stattfinden . — AuS
Paris  wird gemeldet, daß in der Akademie der Wissenschaft
der Direktor des Pasteurinstituts einen Bericht vorgelegt hat
über ein im Pastcuriustitut zu Tunis erfundenes Cholera-
s e r u m, das mehreren Menschen eingespritzt wurde. Die
Wirkung war lediglich ein 24stündiges Fieber . Drei der be¬
handelten Personen haben später dann lebende Cholera¬
bazillen verschluckt, ohne zu ertranken . Die gefährlichen Ver¬
suche sollen fortgesetzt werden. — Das Carnegie - Obser¬
vatorium in New Nork  berichtet , daß es Sonnenflecke von
15 000 Kilometer Durchmesser festgestellt habe. — Bei Aus¬
grabungen  in der Nähe von Caolina  in der Provinz
Ancona  stieß man , wie die „Leipz. N. N."-melden, auf große
Reste aus der Bronzezeit . Man hatte bisher geglaubt , daß
in diesem Gebiete am Adriatischen Meere sich höchstens Aus¬
strahlungen der etruskischen Kultur befänden. Nun ist aber
festgestellt worden, daß eine große Zivilisation dort schon sehr
früh unabhängig von der etruskischen bestanden hat . Es sind
viele Urnen , Vasen, Haushaltungsgegenstände und Waffen
geborgen worden. Verschiedene Merkmale weisen auf einen
starken Einfluß der griechischen Kultur hin . — Zwischen
Lugano und Bellinzona  wurden am Monte Cencrt
Ausgrabungen unternommen , die zahlreiche Überbleibsel einer
antiken Urbevölkerung zutage förderten . Es befinden sich
Amvboren, Vasen und Gebrauchsgegenstände aller Art
darunrer.
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es von Belang , auch eine besonders autoritative Stimme zu
Höven. Der Major v. Parseval hat in einem Vortrag  über
Luftschiffahrt im allgemeinen deren nationale Bedeutung
dargetan und ist dann auch auf die mancherlei Fragezeichen
zu sprechen gekommen, die die beteiligte Mitwelt an eine Reihe
widriger Eveignisse bei den Flugwettbewerben geheftet hat.
Nach den Berichten über seine Kritik verglich er zunächst die
aus der Konstruktion sich ergebenden unterschiedlichen Eigen¬
schaften der Eindecker und Zweidecker. Der ersteve ist leichter,
hat geringere Schwierigkeiten in der Behandlung und größere
Schnelligkeit, aber das Landen ist gefährlicher,  denn eine
großes und schnelle Maschine kann nur auf großen Flächen
(etwa 400 Meter ) anlaufen und landen , da man mit Schnell-
zugsgeschwindigkeit landen muß, die sich technisch nur um
60 v. H. vermindern läßt . Der Doppeldecker erreicht' keine so
große Geschwindigkeit; Anlauf und Landung erfordern ge¬
ringere Flächen und sind auch nicht so gefährlich. Höhen
und Luftwirbel können vom Eindecker leichter überwunden
werden, dagegen ist der Zweidecker stabiler . So ist in dieser
Hinsicht kein System dem andern voraus.  Für Ge¬
brauchszwecke reicht auch der Zweidecker aus , zu Sportzwecken
ist der Eindecker besser, vorausgesetzt, daß er von einem vor¬
züglichen Flieger bedient wird . Ein wunder Punkt ist der
Mowr . Bisher ist es nicht gelungen, einen genügend betriebs¬
sicheren Motor zu bauen , ünd das wirkt lähmend auf den
Unternehmungsgeist . Die Persönlichkeit  des Fliegers
ist das wichtigste Moment des Erfolges . Vor allem muß er
selbst ein vorzüglicher Mechaniker sein, sonst ist er abhängig
und wird die Verhältnisse nie genügend beherrschen. Dazu
gehört eine unerschütterliche Kaltblütigkeit und
ein vorzügliches Training,  worin die Erfolge Hirths
begründet sind. Die zahlreichen Fälle der Abstürze sind zur
guten Hälfte auf Leichtsinn und Schuld der Flieger sowie auf
die Konstruktion zurückzuführen ; ein Teil ist aber den Ein¬
flüssen ' von Wind und Wetter zuzuschreiben. Der Redner
führte aus , daß wir unsere Ansprüche an die Leistungen der
Flieger nicht überspannen dürfen . Heute noch! Aber mit der
Lösung der Motorfrage wird der nächste Schritt der Entwick¬
lung geschehen sein.

w. Paris , 26. Juni . Der Flieger Leutnant Etienne,
der jüngst in Guyancourt abstürzte, ist im Krankenhaus zu
Versailles den erlittenen Verletzungen erlegen.

Eine Ansichtskarte für die Nationalflugspende . Mit Zu¬
stimmung des Reichskomitees für die Nationalflugspende ist ln
diesen Tagen eine Ansichtskarte erschienen, deren Reinertrag
dem allgemeinen Fonds zufließen soll. Die Karte , die einen
eisengepanzerten deutschen Landsknecht mit entrolltem Banner
zeigt, wie er auf hohem Bergesgipfel Wacht hält , unbekümmert
um die große Zahl der heranbrausenden feindlichen Flug¬
zeuge,  wird sicher im deutschen Volke großen Anklang finden.
Da der Verkaufspreis nur 10 Pf . beträgt , dürfte hier auch dem
Unbemittelten die Möglichkeit geboten werden, sein Scherflein
zu dem großen patriotischen Sammelwerk beizutragen . Zahl¬
reiche Lokalkomitees haben schon erhebliche Posten in Auftrag
gereben. Die Karte erscheint im Verlage der Firma Gerhard
Römer, Hamburg 1, Schauenburger Straße 2, und wird dem-
nächst in großer Auflage in den Handel gebracht werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Iagdfchlotz platte
ist, wie uns mitgeteilt wird , von der Großherzoglich
Luxemburgischen Finanzkammer  in Biebrich in
höherem Auftrag der Stadt Wiesbaden zum Kauf
angeboton worden , und zwar einschließlich der Wirtschafts¬
gebäude und des ziemlich umfangreichen , aber auch sehr er¬
tragsfähigen Parks . Für den gesamten Besitz werden
2 Millionen Mark  gefordert . Das Jagdschloß Platte
ist von 1823 bis 1824 unter Herzog Wilhelm von
Nassau,  denr Urgroßvater der Großherzogin Marie Adel¬
heid von Luxemburg -Nassau, von Baudirekwr Schrumpf aus
Biebrich erbaut worden . Vordem stand auf demselben Platz
ein kleines, bescheidenes Jagdhaus . Bekanntlich wurde das
Jagdschloß Platte seit 1866 von Mitgliedern des nassauischen
Fürstenhauses nicht mehr besucht; gegenwärtig ist es eins der
zahlreichen in deutschen Landen stehenden Fürstemschioffer,
die nur als Sehenswürdigkeit in Betracht kommen und ihren
Besitzern lediglich beträchtliche Unterhaltungskosten ver¬
ursachen. Es läßt sich also durchaus verstehen, daß das Haus
Luxemburg -Nassau, dessen Beziehungen zu unserem Bezirk
durch den Tod des „letzten Nassauers " sich noch mehr gelockert
haben, das Jagdschloß abzuswtzen sucht. Ob die Stadt Wies¬
baden dem Kauf nähertreten kann, ist freilich eine andere
Frage ; es kommt da vor allem darauf an , in welcher Weise
eventuell das Objekt so nutzbar gemacht werden kann, daß sich
eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals ergibt . In
Kreisen, die sich mit der Losung der „K a i s e r s chl o ß -
frage"  beschäftigen, ist man , wie aus einer Zuschrift hervor¬
geht, offenbar der Ansicht, daß jetzt die Gelegenheit gekommen
ist, dem Kaiser bei Wiesbaden ein Schloß mit herrlichem
Park zur Verfügung zu stellen. Man wird ja toohl in der
nächsten Zeit Näheres über diese Angelegenheit hören, vorder¬
hand stehan wir der ganzen Sache recht mißtrauisch gegen¬
über . _

Die Arbeitsstätte des Vlaukreuzvereins.
Der Blaukreuzverein hat die Absicht, feine Arbeitsstätte

von dem Hause Dotzhcimcr Straße 109 nach einem ganz
außerhalb der Stadt an der Dotzheim er Straße  im
freien Felde gelegenen Grundstück zu verlegen.. Gegenüber
den wenig günstigen Auffassungen, denen diese Angelegenheit
von einer Seite wenigstens in der letzten Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung  begegnet ist — der be¬
treffende Redner legte sogar den Gedanken nähe , daß es sich
überhaupt nicht um Wohltätigkeit , sondern um ein privates
Geschäft der Leiter handelte —, gehen uns von zuständiger
Seite , und zwar von den Vorsitzenden des Evangel . Vereins
und des Blaukreuzvereins , Geh. Komsistorialrat Jäger
(Bierstadt ) und Pfarrer Schußler (Wiesbaden ), folgende
ausklärende Mitteilungen zu:

Der Blaukreuzverein mit seinen Arbeitszwetgen ist ein
Test des Evangelisch en Vereins,  des altbekannten

Wiesbadener Tagbkatt.
Trägers .der inneren Mission in Nassau. Der EvangÄische
Verein ist der Eigentümer und übt die Aufsicht über
die Geschäftsführung.  Der Zweck des Vereins ist
Trinkerrettung und Trinkerfürsorge.  Um den
durch den Trunk heruntergekommenen und arbeitslos ge¬
wordenen Leuten, die schwer Arbeit finden und oft auch in
ihrer Leistungsfähigkeit stark gelitten haben, zu einem Leben
in Ordnung und Arbeit zu verhelfen, wurde 1908 ein Arbeits¬
platz eingerichtet. Tort werden dieselben mit Holzhacken,
Toppichklopfen und dergleichen beschäftigt. Zugleich wurde
im „Blaukreuzhaus ", Sedanplatz 5, ein Männcrasyl
eingerichtet, tu dem diese Leute wohnen. Seit 1910 hat der
„N a s s a u i s che G e s ä n g n i s v e r e i u" seine eigene Ar¬
beitsstätte aufgehoben und weist seine Pfleglinge dem „Blau-
kveuzhaus" zu, wo sie im Sinne der neuerdings angestrebten
Übergangsstationen für entlassene Gefangene einige Zeit
Verdienst und Obdach finden, bis wieder eine Arbeitsstelle für
sie gefunden ist. 1 2 0 P e r s o n e n wurden im letzten Jahre
für kürzere oder längere Zeit beschäftigt, rund 9000  Dt.
wurden an Arbeitslöhnen  im vergangenen Jahr aus¬
gezahlt . Da an dem einzelnen Trinker meist das Elend einer
ganzen Familie hängt , so liegt auf der Hand, daß auf diesem
Wege der städtischen Armenpflege nicht unerhebliche Lasten
abgenommen wurden . Zugleich wurde dadurch in wirksamer
Weise dem Hausbettel entgegengear beitet.  Es
kann dort jeder sofort aus die Probe gestellt iverden, ob er
arbeiten will,  und er kann sich die Mittel zu seinem näch¬
sten Fortkommen selbst verdienen.

Gegenüber dem Vo r w u r f, die Leute müßten für
„Hungerlöhne"  arbeiten und unter dem Deckmantel
der Wohltätigkeit  würden die Gewerbetreibenden ge¬
schädigt, wird folgendes bemerkt: Die Arbeit des Holzzcr-
kleinerns wird im Akkord  gemacht, aus guten Gründen der
Erfahrung . Für das Hacken von 1 Zentner geschnittenen
Holzes werden 48 Pf . bezahlt. Die Geschäfte lassen zum Teil
ihr Holz im Gefängnishos hacken, wo der Zentner mit 21 Pf,
berechnet wird . Da kann also von einer schädigenden Kon¬
kurrenz keine Rede sein. Im Stundenlohn werden je nach
Leistung 26 bis 46 Pf . bezahlt. Sieht man die gebrechlichen
und körperlich heruntergekommenen Gestalten und bedenkt
man den ganzen Zweck und Charakter dieser Arbeitsgelegen¬
heit, so wird man Nicht mehr von Hungerlöhnen reden können.

Der Grund zur Verlegung des Arbeitsplatzes liegt
wesentlich in der Rücksicht auf die gesundheitlichen
Arbeitsverhäilt nisse  der Pfleglinge . Die Räume
sind ungenügend ersuchtet , und es fehlt an einem geschützten
Raum für die Arbeitspausen . Der neue Platz liegt in dem
für derartige Anlagen vorgesehenen Baugelände . Auf
Straßenbild und Hygiene  ist im Plan weitgehende
Rücksicht genommen. Daß auch die beabsichtigten
Stallungen  in entsprechender Weise eingerichtet sein
werden, erhellt schon daraus , daß die Absicht besteht, später
aus dem Platz einen alkoholfreien Volksgarten mit
Kinderspielplatz  einzurichten . Zu den Gerüchten von
einer großen „S chw e i n e z ü cht e r e i" ist mitzutcilen , daß
seit kurzer Zeit aus dem Arbeitsplatz Schweine gehalten wor¬
den sind, um die Abfälle aus der alkoholfreien Speisehalle zu
verwerten , um dem die Kosten ja nicht deckenden Unternehmen
eine kleine Einnahmequelle zu erschließen, und um auch hier¬
bei halben Arbeitskräften eine Beschäftigung bieten zu
können. Es ist nicht leicht, für solche Leute überhaupt Be¬
schäftigung zu finden . Im ganzen sind jetzt mit Einschluß
der Nachzucht 46 Schweine vorhanden , etwa ebenso viele, wie
die Stadt an der Mainzer Straße hält.

Cs handelt sich also, wie aus fcen vorstehenden dankens¬
werten Mitteilungen hervorgeht , bei dem Unternehmen des
„PlaukreuzvereinS " um ein tüchtiges Stück praktischer, zweck¬
mäßiger Rettungs - und Für sorgearbeit.  Die¬
selbe konnte nur geleistet tverden durch die freiwilligen Gabon
solcher, denen bie Rettung und Hebung von durch den Trunk
gesunkenen Personen und Familien am Herzen liegt. Es ist
zu hoffen, daß die entscheidenden Körperschaften diesen Be¬
strebungen ihr Wohlwollen und ihre Förderung nicht versagen
werden.

— „Es dehnt sich das Haus ." Wie wir hören, wird die
hiesige Filiale der Mitteldeutschen Kreditbank
am 1. Oktober a. c. einem durch die Ausdehnung ihrer Ge¬
schäfte notwendig gewordenen Umbau  ihrer Geschäftsräume
vornehmen und dieselben durch Hinzunahme des in ihrem
Hause besindlichen Ladens , der seither vermietet war , ver¬
größern ..

— Das Handtäschchen entrissen. Wir berichteten in der
heutigen Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " über
einen frechen Überfall, der sich in der Nähe der Kolonie
„Eigenheim " zugetragen hat. Dazu wird uns nun von
der überfallenen nahestehender Seite geschrieben: Die junge
Dame ging Montagnachmittag , y2ß Uhr , die Jdsteinor Straße
entlang , um nach der Villenkolon!« „Eigenheim " zu gelangen.
Ganz unverhofft stand ihr ein etwa 25jähriger Mensch gegen¬
über , der sich, ohne eine Silbe zu sprechen, auf sie stürzte, am
Hals packte und sie rücklings auf den Boden warf.  Auf
die Hilferufe und nach verzweifelter Gegenwehr der über¬
fallenem und höchstwahrscheinlich auch infolge des schrillen
Pfiffs eines Gärtners , der in der Kolonie „Eigenheim"
arbeitete , sah sich der Angreifer zur Flucht gezwungen. Er
verschwand im Wald, nachdem er die Tasche an sich gerissen
und einen vergeblichen Versuch gemacht hatte , der jungen
Dame auch ein silbernes Uhren-Armband zu. entreißen . Es
handelte sich also um regelrechten Straßenraub.

— Auf der Affenjagb. Einer Herrschaft in der Altstadt
war heute vormittag ein Asse burchgegcmgen. Man machte
alle möglichen Versuche, das Tier wieder einzufcmgen, hielt
ihm u. a., um seine Neugier rege zu machen, einen Spiegel
vor, der Freiheitsdrang des Tieres aber spottete all dieser
Versuche. Unter dem lauten Gejohle einer über die lustigen
Sprünge des Tieres entzückten Menge erkletterte „unser
Urahne " zum Schluß eine Dachfirst und entschwand endlich
dem Blicken der Menge.

— Zimmerbrand . In dem Hause K a i s e r -F riedrich-
R i n g 14  entstand gestern abend aus unbekannter Ursache
ein Zimmerbrand , dem Betten und andere Möbel- und Deko¬
rationsstücke zum Opfer fielen. Die Feuerwehr löschte die
Flammen mit einer Schlauchleitung.

— Personal - Nachrichten. Der Landesbank - Buchhalter
Bebm  bat beute vor der im Landesbaus zusammenge!re :cnen
Prüfumrskommission das zweite Examen bestanden und rlt
rum Oberbuchhalter ernannt.

Mittwoch, 2« . Juni 1912 . vkr. »NS.
— Kleine Notizen. Der „Sängerchor des Turn¬

verein  s " brache unter der Leitung serues Dirigenten KaA
Schauß dem Grafen v. Gersdorff am Montagabend anlaßlrck
seines Hochzeitsfestes ein Ständchen.

Theater, rlunst«Vorträge.
* Kurhaus . Da infolge der unbeständigen Witterung nicht

genügend Teilnehmerkarten zu . der für Donnerstag ange»
kündigten Rheinsahrt der Kurverwaltung gelöst sind, der
Schisfsbestelluugstermin aber heut« abläust . mutz die Fahrt
ausfalleu . Die Karten werden an der Tageskasse im Kurhause
zurückgcnommen.

* Vortrag im Rhein- und Taunuslluö . Am 27.  d . M.
wird Lehrer Freu  n d über die Burgen im Taunus , die bet
der am 7.  Juli auszuführenden Hauprwanderung (Bnrgen-
wandcrung ) besucht werden, im Klublokal einen Vortrag halten.

£Uis dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 26. Juni . Renitente Schiffer  machten

gestern vormiuag der Polizei am Rheinufer viel zu schaffen.
Als sich zu zwei oberhalb des Ezeltusschen Landebocks, feftge-
machten Lastkähnen noch ein dritter gesellte., wollten ihn die
Besitzer der beiden ersten Kähne nicht ankern lassen. Die Wider¬
spenstigen wurden in empfindliche Geldstrafen genommen.
Das hinderte den Haupikratceler der beiden aber nicht, am
Nachmittag noch die Ikannschaften des Biebricher Rudervereins
dadurch an der Ausfahrt zu behindern, daß er den Kahn gerade
vor der Landepriische anmachie. Auch hier gelang es endlich
dem energischen Eintreten der Strcmdpolizer, die Hitzköpfe zue
Vernunft zu brirtgen.

z. Bürstadt , 23. Juni , überfahren  wurde gestern
abend um 9 Uhr in der Vordergasse ein vierjähriges Kind
des Taglöhners Emil Stier durch das Fuhrwerk des Herrn
Wilhelm Fischer. Das Kind soll in das Fuhrwerk gelaufen
sein. Den Fuhrknecht soll daher keine Schuld treffen. Hexr
Dr . Pfamimüller leistete alsbald ärztliche Hilfe.

llaffauifdje Nachrichten.
Großfcucr.

— Niedernhausen, 25. Juni . Seit gestern abend steht hier
das grotze Holz- und Ofenlager des Kaufmanns Klaus  tu
Flammen . Sechs Feuerwehren aus der Umgegend sind nur
den Löscharbeiten beschäftigt. Bis heute mittag war es Nicht
möglich, den Brand zu löschen. Der Schadet! wirb auf 300 000
Mark geschätzt.

Zum Eisenbacher Mord.
wc. Eisenbach, 25. Juni . Die Voruntersuchung wider die

Geschwister Weimer  wegen Hilfeleistung bei dem auf so
schauerlicheWeise verübten Mord an ihrem Bruder rst noch
nicht abgeschlossen. Die Eva Weimer befindet sich noch im
Gerichtsgefängnis und ihr Bruder im Krankenhause zu
Wiesbaden.

Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
— Herborn, 26. Juni . Der 15. Abgeordnetentag des

Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden fand vor
einigen Tagen im Saalbau Metzler hier unter dem Vorsitz des
Oberstleutnants a . D . v. D e t t en aus Wiesbaden statt.
Sämtliche 17 Kreisverbände harten Vertreter entsandt. Seiten»
des Preußischen LandeSkriegerverbaudes nahm dessen ge-
schäftssijhrender Vorsitzender Geh, Regierungsrat Or . West-
phal an der Versammlung teil . Als Ort für den nächstjährigen
Abgeordnetentag wurde Diez  gewählt . Für 1914 ist Eltville
in Vorschlag gebracht worden. Da der seitherige langiahrlg«
erste Schriftführer Bureauasststent H e h n e r , der 16  Jahre
dem Vorstand angehörte, auf eine Wiederwahl verzichtete,
wurde der 2. , Schriftführer Polizeidirektor Dienethal  zum
1. Schriftführer und Steuersekretär Kinrbel zum,2 . Schrift¬
führer gewählt . Die nach Ablauf ihrer dveijährigeu Wahl¬
periode ausscheidenden 2. Kassenführcr Kratz und die Beisitzer
im Vorstand Hauptmann d. Ä. Volkmann und Marine -Ober-
stabSingenieur Offenberg wurden wleder- und für den ver¬
zogenen Schlossermeister Hirsch Haup.nurnn d. L. Hummel
von Hochheim gewählt. Ebenso wurde der Rechnungsprüfungs-
ausschuß wiedergewühlt. Die Vorschläge des Deutschen Krieger¬
bundes über „Die wirtschaftliche W e i t e r e n t w r crc -
lung  unseres KriegervereinswesenS" führten zu einer länge¬
ren Aussprache. Schließlich wurde folgende Resolution an¬
genommen: „Die Bezrrksversammlung ist der Meinung , datz
eine Erhöhung der Beiträge  grundsätzlich für er¬
forderlich zu halten ist." Im Spätherbst soll tu Limburg
ein autzerordenilicher Abgeordnetentag stattfinden, auf dem
über die Vorschläge Beschluh gefaßt wird. Ferner wurde be¬
schlossen, je einen Geschäftsbericht in Zukunft für jeden Verein
und jedes Mitglied des Kreisverbandsvorstaudes unentgeltlich
abzugeben. Kommerzienrat S chr ö d er (Nievernerhütte) be¬
richtete über die in Caub geplante Blücherseier,  tm
nächsten Jahre und erbat dazu die Unterstützung des Bezirks¬
verbandes. Es wurde beschlossen, der Herbftversammlung vor¬
zuschlagen, einen einmaligen Beitrag von 10 Pf . für jedes Mit¬
glied für nächstes Jahr zu bewilligen. Auf Anregung des Pro¬
fessors Sprank von Homburg sagte Geh. Regierungsrat West-
phal zu, beim Bundesvorstand dahin vorstellig zu werden, daß
den Veteranen zur Cauber Feier und zur Denkmalsenthüllung
in Leipzig  Fahrpreisermäßigungen gewährt würden. AuÄ
stehe zu erwarten , datz in diesenr Herbst die Turmbesteigungs-
gelder an dem Kyffhäuser ermäßigt würden . Oberstleutnant
v. Detten  gehört jetzt fünfzehn Jahre dem Bezirksvorstand
an . VermessungsinspektorKlein  dankt ihm namens der Ver¬
sammlung für die dem Kriegervereinswesen seither geleistete»
großen Dienste und bringt ein Hoch auf ihn aus.

FC . Eltville, 25. Juni . Bekanntlich sind in der Stadt¬
kasse  in Eltville Unregelmäßigkeiten  zutage ge¬
treten , infolge deren die Königliche Regierung in Wiesbaden
eingehende Ermittelungen bereits im Januar d. I . durch ihren
Kommunal-Dezernenten hat anstellcn lassen. , Diese ergaben,
daß eine Reihe von Steuerbeträgen , die Eltviller Bürger ge¬
zahlt, nicht gebucht, aber vorhanden waren , aber auch Unter¬
schlagungen von nicht unbeträchtlicher Höhe wurden festgestellt.
Die Ermittelungen in der Sache besonders gegen den stadt-
fckreiär Mohr dürften in Bälde abgeschlossen sein. —■— SCrrt
Samstagnachmittag stürzte in der Nähe der Landungsbrücke
ein fünfjähriger Junge in den Rhein.  Auf das Geschrei
der Umstehenden eilte der in dem Gräflich Eltzschen Hause be¬
schäftigte Tünchergehilfe Adam Schneider  aus Erba«
herbei, sprang sofort dem Kleinen nach, der sich inzwischen an
einer Kette der Landungsbrücke sestgeklammert hatte , unv
rettete ihn aus den Fluten . Auch gestern nachmittag ereignete
sich wieder ein solcher Unglückssall. Diesmal war es ein
kleines Mädchen. welches in den Strom siel. Diesmal sprang
der zufällig vorübergehende Kgl. Landmesser Jantzen  aus
Euskirchen bei Cöln, welcher zurzeit in Wiesbaden zur STU£
weilt, sogleich nach und errettete die Kleine noch glücklich vorn
Tode des Ertrinkens.

, r . Erbach, 25. Juni . Heute vormittag wurde hier eine
männliche Leiche im Alter von ca. 14 bis 15 Jahren
gelandet. Da die Leiche nur mit einer Badehose bekleidet war,
ist wohl anzunehmen, daß der Junge beim Baden ertrunken ut*

r . Geisenheim, 25 Juni . Der König von Preußen hat
dem ReickSrat  Grafen Philipp v. Ingelheim  ein alte»,
schon seit churmainzischen Zeiten bestehendes Ehrenrecht seines
Hauses erneut und ihn zum Erbkämmerer  t >c*
Herzogtums Nass  a u ernannt . Demnach wird der w
weilige Majoratsherr des Gräflich v. Jngelheimschen Hauses,
neben dem Sitz in der ersten Kammer- in Bayern , ras Erv-
kämmereramt in Nassau bekleiden.

0 , Dachscnhansen, 25. Juni . Pfarrer Eibach  von hier¬
ein Sohn des Konsistorialrats E>. Eibach (Dotzheim) , der vier
etwa 6 Jahre tätig war und sich namentlich durch die Er¬
richtung eines Gemeindehauses und einer Meinkinderichm-
großes Verdienst erworben hat, wird am 1. September vi
Leitung einer Krüppelanstalt in Westfalen übernehmen.

1. Wilsenroth (Kreis Limburg) . 25. Juni . Dieser Tage tA
der Landwirt Schlimm  beim Mähen einer GrabenbotaVwi
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in die Sense , die ibm tief in den Leib drang und ihn form-
lich durchschnitt. Sch. starb bald nach den-, Unfall.

o. Hofheim i. T ., 25. Juni . Die Leiche des ctltS jeinem
hiesigen Sanatorium seit einigen Lagen verschwundenengao . r-
kanten Heller  aus Offenbach ist am Sanwag früh >m
^Äv <lnI)LiruLr Wa!d gesundcn würden. H. wttt ixet) ijhi
ilhLngt. _ ,aus der Umgebung.

~ stranfrart a M., 26. Juni . Dr . phil . M. SBe r t -; .. ch r: .f. «ta SßriiMifco« nt für das Ge-

vorleiuna über^ B'ro ^ lem "e er « 'öl le r p s y ch oilo g ie
bal!en Di - Vorlesung ist öffentlich; auch Damen haben Zutritt.

Gerichtliches-
Kus Den Wiesbadener Gerichtsfätsn.

wo  Ein alter Ofen. Van dem Hausburschen K. ist in
einer Zeit, in der er sich in Not befand, ein Eer gering¬
wertiger Ofen gestohlen worden. Die neue Novell- zur
Straraesedbuch führt als Voraussetzung für die Straffällig-
leit einer solchen Tat ernen Antrag des Bestohlenen ein und
kennt das straserschweronde.Moment des Ruckfalls nicht. Dm
Novelle tritt aber erst 14 Tage nach dem 19. Sum,. als bcm
Datum ihrer Veröffentlichung, m Kraft . 2m Strafkam n.
sah sich daher nicht in der Lage, auf diese Novell- , ton e, ,
Verteidiger wollte, ihr Urteil aufMbEN . Sie erkannte
iedoch wegen kriminell rückfälligen Diebstahls auf di g«L ssa,"
Gnadengesuch dürfte im vorliegenden Fall Erfolg habem

-a ch Vogelfänger. Eine Woche Haft müssen dre Tag
lohn« Wilhelm Sch. und Georg Sch. absthcu^
14. April d. I . im Distrikt „Rabongrund mittet Lcimru .on
Singvögel gefangen haben. . . . . <« .

F C Das M-sser. Am 3. März d. I . versetzte der Bahn-
arbeffer Nikolaus D. in F l ö r s he im dem Taglchner Wil¬
helm A. mit seinem Messer drei Stiche  in HaR . Rucke
und rechten Oberarm . Die Strafkammer datierte dem Messer
Helden 3 Monate G e f ä n g n i s zu.

(tu?  auswärtigen Gerkchtsfälen.
Der Schapiro-Prozeß in neuer Auflage.

L . Darmstadt . 25. Juni . Im weiteren Verlauf der Ver¬
handlungen gegen den Chefredakteur Hrrs  h .^»^ntin
gung des Beigeordneten Berndt  und der P z ss f
F'-an S cha p i r o wurden eine Reche von Madch.n a Z ^

nclabcn tourbcm, da sie teils mit verdächtigen Mädchen vcr
kehrten, teils mit mngen Burschen Nachts m den Anlage
und Straßen der « tadt Mainz getroffen -
großen Reihe der anderen Zeugen i,t dre Aussage d̂es St
verordneten Professor Debcl  hcrvorzuhob -u Der >>eugc
gehört der Zmtrumsfraktion der Stadtverovdneten -Versam^
lung in Mainz an. Er bekundet, daß in dem Hmm, das d,
Polizeiassistentin errichtet hatte und das aus 4 Zimmern b--
stand, neben Prostituierten einmal ein 12;ahrtges Mädchen
von der Polizeiassistentin untergebvacht war , und daß, trotz¬
dem über dieses Mädchen Zwangserziehung ausgesprochen
war, die Polizeiassistentln sie in ihrem Heim behielt. Das
Rädchen habe dann die schlechten Redensarten der
Prostituierten anhören müssen, was natürlich aerade nicht von
Vorteil für die Erziehung des MUgen Mädchens war Der
Vorsitzende meint , daß hier doch kem Verschulden derFrau
SchapRo vorliegen könne; denn das Mädchen könne doch«üch
zufällig und gegen die Anordnung der PolizeiasststentM sich
in dem Zimmer aufgehalten haben, m d °m stch dre Prostn
iuicrtcn befanden. Der Staatsanwalt meint, daß dies gar
keine Prostituierten waren , worauf der Zeuge sich dahmJo_  -
giert, daß es vielleicht zweideutige Mädchen waren,fodenfM
sei gegen das Zusammensein eines 12 jährigen Mädchens m
solchen Damen entschieden Protest emzulvgen. Wciterw
den dann noch eine Anzahl von Mainzer Büngern und Schutz¬
leuten über ihre Aiiftcht über das Institut der Polizeiasstste
tin beziv über ihre Erfahrungen mit der PolizeiaMentm
b-ffraat Die einzelnen Details bieten km großes Interesse

geschlossen ist, nur noch den Schluß der Verhandlung m
keilen.

Eine freimütige Urteilsbegründung.
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worden.

2. „JmpSrial 2", 3. „Zvnith 2". 103:10; 25, 28, 30:10. -
Prix de Mallerei . 15 000 Franken . 1. Comte Le Marms
„Wagram 2" (O 'Neill), 2. „La Scmillamte ", 3. „La Choisille".
45:10; 18, 21, 42:10. — Prix Mackenzie-Grieves . 10 000
Frankem. 1. Comte Berteux ' „Ukase 2" (G . Stern ), 2. „Neu-
ter ", 3. „Romagny ". 15:10; 11, 14:10. — Prix de Chatou.
5000 Franken . 1. Rigauds „Porto " (Jemnings ), 2. „Ormuzd ",
3. „Soleil Levant". 159:10; 88, 35, 2 :10. — Prix de Saint
Gevmain -Handikap. 6000 Franken . 1. Olry -Roederers »La
Monktzre" (Marsh ), 2. „Musard ", 3. „Lord William ". 144:10:
39, 20, 21:10.

» Kieler Woche. Ergebnisse der Wettfahrten der Son¬
derklasse  auf der Kieler Förde : 1. „Tilly 15" (Ehren¬
preis , Samoa -Pokal ), 2. „Seehund 3", 3. „Molch". — Im
Kieler Hafen:  8 -Mcter -RennLasse : 1. „Antwerpia 4",
2. „Sogalinda 5", „Ariadne 3", 4. „Stint ". 7-Mctor -RLNn-
klaste: 1. „Blitz 14", 2. „Kismet 2", 3. „Two-Step ", 4. „Gi-
ralda 2". 6-Meter -Rennklasfe: 1. „QuoBadis " (Ermunterungs¬
preis des Kaisers ), 2. „Harald 5", 3. „Jonquil ", 4. „Nurdug ",
5. „Edelweiß", 6. „Hans Jürgen 3", 7. „Preußen ",
8. „Schelm", 9. „Bajazzo ", 10. „Bnnth ". 5-Meter -Rennklasse:
1. „Panther " (Graf Donglas -Erinnerungspreis ), 2. „Kiebitz".

* Der Zwischenfall am Derbytag hat , nach einem Be¬
schluß des „Hamburger RennMubs", der dem „U-nionklub"
vovgÄegt wurde, eine Erledigung , so weit die Leiden Klubs
betroffen werden, gefunden. Die aus der Affäre entstandenen
persönlichen Differenzen , die zu Duellförderungen seitens des
Grafen W. Künigsmarck gegen die Vorstandsmitglieder des
.Hamburger RennKubs ", sowie gegen Herrn C. G. Müller-
Tetschendorf geführt haben , sind dagegen noch nicht erledigt.
Es werden aber in dieser Richtung seitens des Vorsitzenden
der technischem Kommission dos „Unionklubs ", Herrn U. von
Oertzen, der, zusammen mit dem Generalsekretär Rittmeister
Wolfs, zu diesem Zweck in Hamburg verblieben ist, geeignete
Schritte unternommen . Dr - Kämmerer ist ans dem Vorstand
des „Hamburger Rennklubs " ausgeschicden.

* „Lord Forfar " lief im Alten Hamburger Jagdrennen
am Schlußtag des Derby-Meetings unter Graf Holck müde
und geschlagen, durch das erste Hindernis in den Feldern,
den Bretterzaun mit Graben , hindurch, kam zu Fall und zog
sich so schwere Verletzungen zu, daß er sofort getötet werden
mußte. Der Wallach (Bes. Lt . F . v. Zobeltitz) feierte vom
August v. I . ab eine Serie von Triumphen , wie sie noch
keine-m Steepler auf unseren Bahnen zuvor beschieden war.
In diesem Jahre lief er weniger glücklich. Im Großen Ber¬
liner Jagdrennen belegte er einen ehrenvollen zweiten Platz
hinter „Trianon 3". Seinem Besitzer hat er in der kurzen
Zeit seiner Rermkarriere 87 410 M. eingcbracht.

* Eine Million Totalifatorumsatz . Der Umsatz des
Totalisators am Derbytag in Hamburg  war 1070000 M.,
im Derby allein 252 000 M.

* Tennis . Bei dem vom 20. bis 24. Juni in Bonn  ab¬
gehaltenen Lawntennisturnier errang O. K r e u z e r die
Herren -Meistcrschaft von Bonn.

* Dentschar und Österreichischer Alpenverein. Am 8., 8.
und 10 September d. I . wird in Graz  die Haupwersamm-
lung des Deutschen und ÖsterreichischenAlpenvereins abge-
halten. Ist die diesjäbriac Hauptversammlung auch keme so¬
genannte Festv-rsammlung , die bestimmungsgemäß nur alle
5 Jabre stattfindet . sondern nur eine Arbeitsversammlung , da¬
her nicht mit rauschenden skestlichkeiten verbunden, so wird doch
der bereits in voller Tätigkeit befindliche FesrauSfchi' ^ sich nicht
abhalten lassen, den Besuchern nach den Beratungen , welche
das Wohl des Mpenvercins betreffen, an dem Empfangs¬
abend. wozii der altehrwürdige Schloßberg mit seinem schönen
Rundblick über die Stadt und seiner Fernsicht mrf die den
Grazerkreis umschließenden Alpenhöhen «mSersetzen ist. und am
Begrüßinigsabend in den Stadtsälen ein Bild steirischen Volls-
tirms Steirerlied , Steirertanz und Steirertracht vorzuführen.
Das 'Hauptgewicht wird aber auf die der HariPtversammlung
folgenden Touren und Ausflüge gelegt, bei welchen den Gästen
die Schönheiten dieses Alpenlandes unter sachkundiger Führung
gezeigt werden sollen.

vermischtes.

Sport.
Pferderennen.

Düsseldorf, 25. Juni . Kurfiirsten -Hürdenrennen . 20^0 M
k. P . Schäfers „Oberleutnant " (E. Franke ), 2. »Rutland
Arms", 3. „Lichtenstein". 94:10; 25, 16:10. - Offizier -Jagd¬
rennen. 2200 M. Lt. Schnedes »Lisnagarven (1t . v. wgan-
Krieger), 2. „Guatemala ", 3. „Kohinor 2". 38:10; 14,
14: io. — Golzheimlcr Jagdrennou . 3000 M. 1- ®- Doren-
dorfs „Fälscher"ü(Torke), 2. „Para ", 3. „Diana . 21.10, 14,
30:io . _ Düssel-Handikap. 5000 M. 1. Cordes »Lougfellow
(Shurgold ), 2. „Stigma ", 3. „Oranier ". 57:10; 14,14 , 14.10.
^ Rhein-Jagdrennen . 5000 M. 1. Frh . v. ReihensteinS
"Nickelkönig" (Lt. Knel), 2. „Old Rum ", 3. »Hausfrau
22:10; 14, 17:10. — Schloß Bertzfeld-Jagdrennen . 3000 M.
1* H. Peils „Chateauvert " (Herr v. Westernhagen), 2. „La
5'aridondaine ", 3. „Discharged". 44:10; 18, 18:10. —
^rkrather -Flachrennen . 3000 M. 1. W. BiKs „Paradox
(Evans), 2. „Ponrette ", 3. „Bezzentö". 41:10; 13, 12, 11:10.

Baris; 25. Juni. Prix du Bois. 5000 Franken.
^ Thibault Cahns „Rclic" (G. Stern ), 2̂ »Tamt 2
3. „Usurier". 110:10; 54, 27:10. — Prix de la N6va. 12 000
-rvcmken. 1 Mme. CharemateffS „Take Are" (Sumvler),

Der Diebstahl der Kaiser-Sängerkette . C ö l n , 25. Juni.
Die Kriminalpolizei verhaftete heute nachmittag den Einbrecher
Franz Beyer. Beyer kommt bei dem Raub der Kaiserkette des
CAner Männergesang-Vereins aus der Eigelstetner. Torburg
sowie bei dem kürzlich begangenen Einbruch in vas Postamr
in der Aachener Straße unzweifelhaft in Frage . Er wurde
außerdem noch wegen verschiedener anderer Einbrüche gesucht.

Zur Typhusepldemic in Bommkrn. Witten,  25 Juni.
Die Typhusepidemie nimmt trotz der umfangreichen behörd¬
lichen Maßnahmen an Ausdehnung zu. Hier lregen etwa
80 Personen darnieder. Auch in Bommern , wo brsher gegen
50 Erkrankungen festgestellt wurden, greift die Epidemie weiter

Verheerende- Unwetter. Stendal,  26 . Juni . Ern
verheerendes Unwetter ging über Stendal nieder, wodurch die
Straßen und Keller überschwemmt wurden. Auf den Ge¬
treidefeldern wurde großer Schaden angerichtet. Eine Scheune
wurde vom Blitz getroffen und .eingeäfcheri ^ .Das Massenunglückam Rragarafall . London,  25 . Juni,
^rr den letzten Nachrichten über den Einsturz einer LandunaS-
bri'cke oberhalb des kanadischen Wasserfalles bei Grand Ir¬
land wird die Zahl der Toten auf 40 bis 50 angegeben, riunf-
Rebn Leichen, alles Frauen und Kinder, imwden bis Wt ge¬
borgen doch werden noch 20 bis 35 vermißt. Man furchtet,
daß sie von der starken Strömung des Flusses über dre Falle
hinweg und in den Ontariosee getrieben worden und ertrunken
slNd. _

Handel, Indnstric, Verkehr.
Der Obstkonsum

ist im laufenden Jahr zu starker Einschränkung seines Be¬
darfs gezwungen, da die Pflanzungen über Erwarten stark
unter dem Einfluß der Aprilfröste gelitten haben . An den
Märkten werden die höchsten Preise verlangt, dennoch blebt
das Angebot allenthalben stark hinter der Nachfrage zurück.
Die Kirsch e-n ernte  geht schon m diesen Tagen zu Ende,
in manchen Gegenden ist der ganze Anfa'l verkauft, ene er
zu Markt gebracht wird. Nach den Bericnten des Deutschen
Pomologen-Vereins war das Angebot am Rhein mäßig, von der
ganzen Bergstraße kam nur wenig zum Versand. Spätkirschen
zeigten in Baden und Württemberg besseren Behang. Für
50 kg Süßkirschen wurden Mitte Juni in Werder 30 bis 2o M.
gezahlt gegen 16 bis 20 M. zur gleichen Zeit des Voriahres.
Im Vergleich der genannten Tennine stand der Kirschenpreis
in Dresden um 22 bis 25 M„ in Erfurt um 10 bis 17 M. und
in Camp a. Rh. um 22 M. höher als im Vorjahr, Erd¬
beeren  waren bei geringen Zufuhren ebenfalls lebhaft ge¬
fragt Man zahlte für 50 kg guter Ware in Dresden 6o Ins

85 M. gegen 30 bis 35 M., in Friedberg i. H. 70 bis 80 M. gegen
30 bis 35 M. und in Heidelberg 45 bis 50 M. gegen 20 bis 30 M.
in Mitte Juni des Vorjahres. Nur aus der mamfränkischon
Gegend wird reicher Erdbeerertrag gemeldet ; in Frank,uit
waren die Preise von denen des Vorjahres mehl unterschieden.
Da der Grünveikauf in Stachelbeeren  gegenwärtig
seinem Ende zuneigt, erwartet man, daß m diesen Tagen die
ersten reifen Früchte zum Versand kommen. Die Stachel> -er-
ernte gestaltete sich in den einzelnen Gegenden recht ver¬
schieden. Zuweilen haben an einem Platze die Sträuclier
die Spätfröste gut überstanden , während unweit davon die
Blüte völlig vernichtet wurde. Es drückt sich das z. B. m
den Preisen am Markt der Hansastädte aus . m Bremen wurden
50 kg Stachelbeeren mit 14 M., d . h. um 4 bis 7 M. billiger als
im Vorjahr, gekauft, hingegen stand der Preis in Lübeck mit
30 M. pro 50 kg um 15 bis 18 M. höher. Heidelberg meldet
18 M. gegen 18 bis 22 M. im Vorjahr, Metz 22 bis 25 M. gegen
15 bis 20 M. Im allgemeinen ist am Rhein und in Süd¬
deutschland  eine leichte Erhöhung der Stachelbeerpieise
im Vergleich mit dem Vorjahr zu beobachten.

Banken und Börse.
* Vom Geldmarkt. Die Seehandlung hat diesmal trotz der

am Vierteljahrsschluß üblichen GeldrückforGerungen uamhafte
Ausleihungen von Ultimogeld vorgenommen. Daneben aber
gewährt sie dem Geldmarkt noch dadurch Erleichterung, daß
sie große Summen Lombardgeldes von Ende Juni bis 1. Juli
— vorläufig zu 5 Proz. — zur Verfügung stellt. Mit diesem
kurzen Gelde ist vielleicht auch Beizern von am !. Juli
fälligen Schatzanweisungen gedient, de vielfach Interesse
daran haben mögen, das ihnen aus den Scbalzanweisungen zu-
stehefide Geld als Lombardgeld schon am Ultimo zur Ver¬
fügung zu haben. Die Schatzanweisurgen können als Lom-;
bardunterlage Verwendung finden.

Berg- und Hüttenwesen.
w, ObciEBMesische Eisenbalm-Bedaris-Aklieiigcse’uscliaiL

Die Gesellschaft ist in allen Betriebsabtebungen auf längere
Zeit bei anziehenden Preisen voll beschönigt. Der Auftrags¬
bestand übersteigt den des Vorjahres setir erheblich, so naß,
wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , für dieses
Geschäftsjahr eine höhere Dividende als im Vorjahr (3/a . roz.?
erwartet werden darf.

Industrie und Handel.
* Aus dem Diamantenhandel . Das Diamantenhänd’er*

Syndikat veräußerte den gesamten Vorrat an deutschen
Diamanten zu gesteigerten Preisen. Man stellt einen Auf¬
schwung des Geschäfts in London, Antwerpen und Amsterdam
fest. Insbesondere werden erhebliche Transaktionen mit
Amerika vorgenommen.

* lütolorenfabrik Oberursel, A.-G., Oberuisef bei Fram:-
fuit a. M. Wie die .JFrankf, Ztg.“ erfährt, werden die 750 003
Mark neuer Aktien, über deren Ausgabe die bevorstehende
Generalversammlung zu beschließen hat , den Aktionären an
Verhältnis von einer neuen auf zwei alte Aktien zum Kurse

■von etwa 120 Proz. zum Bezüge angeboten. Die Aktien der
Gesellschaft notieren zurzeit 143)4 Proz.

* Untergang des Schachtes Jessenitz. Die Mecklenbur¬
gischen Kalisalzwelke Jessenitz teilen mit, daß Schacht und
Grubenbaue nachts infolge plötzlicher starker Vermehrung der
Laugenzuflüsse innerhalb weniger Stunden ersoffen sind. Der
Wasserspiegel des Schachtes steht bei ca. 4t* Meter unter Tag,'
Die Tagesoberfläche in der Nähe der Schachtanlage zeigt bls-

' her keine wesentlichen Senkungen.
* Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft m Berlin. Die Ver¬

waltung dürfte zum Herbst eine Erhöhung des Aktienkapitals
beantragen. Voraussichtlich wird es sich laut „Tägl. Rundseh.”
um einen Betrag bis 30 Mill, M. handeln . Die Beschäftigung
der Gesellschaft ist gegenwärtig in allen Abteilungen außer¬
ordentlich lebhaft ; eine Erhöhung der Dividende für _ das
laufende Jahr über das vorjährige Ausmaß von 14 Proz . hinaus
sei nicht in Aussicht zu nehmen.

* Zellstoff -Fabrik Waldhof, Mannheim. Die russische
Tochtergesellschaft in Pernau hat nunmehr in ihrer General¬
versammlung die Erlhöhung des Grundkapitals um 5 Millionen
Rubel beschlossen. Vorerst sollen, nach Blättermeldungen,
allerdings nur 2 Mill. Rubel emitiert werden, d. h. gerade die
Summe, um welche die Verbindlichkeiten des Unternehmens
im Laufe des letzten Geschäftsjahres sich gehoben hatten.

* Die Karl Ernst n. Ko. A.-G. (Lnzns - Papierfabrik) in
Berlin klagt ixn Geschäftsbericht über die zum Teil hohen
Zolltarife nach einigen Ländern , die das Exportgeschäft er¬
schwerten. Es ergibt sich bekanntlich eine Erhöhung der
Unterbilanz von 375878 M. auf 496 084 M. bei 1.50 Mill. VI
Aktienkapital.

Bau- und Terrainwesen.
* Die Allgemeine Boden-A.-G. in Berlin veiiauii .3 tm

Jahre 1911 25 (i. V. 9) Bauparzellen von insgesamt 19 833
(8876) Quadratmeter mit 207 300 M. ''203 770 M.) Gewinn-
Zinsen erforderten 258 367 M. (300 979 M.), Provisionen 24 160
Mark (1325 M.). Es ergibt sich ein neu <*r Verlust von 144 730
Marie (172 073 M.), um den die Unterb.lanz auf 749 376 41,
steigt bei 7 Mill. M. Aktienkapital.

* Terraingesellschait am Heuen Botanischen Garten in
Berlin. In der Generalversammlung dieser Gesellschaft, ta
der die Nationalbank für Deutschland den Vorsitz im Aufsichts¬
rat inne hat, wurde mitgeteilt, Baustellen seien bisher noch
nicht verkauft, dagegen an die Große Berliner Straßenbahn
ein Blockgelände von 1725 Quadratruten und dabei von dieser
das alte Straßenbahndepot in Steglitz von über 600 Quadrat¬
ruten eingetauscht worden. Der Prc,s sei angemessen . Die
Verwaltung halte das Geschäft für gut, zumal der Wert durch
die neuen Straßenbahnlinien gesteigert werden dürfte.
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Reife-Abonnements
auf bas

Wiesbadener Cagblatt
können täglich begonnen werben und haften
wöchentlich bei direktem Versand frei an dis
aufgegebene flbreffe

nact»Orten In DeutjcblanO und
Öfterreicfo-Ungarn . 70 pfg.

nacb Orten im Ausland . . . . 1 CDU.
Im Poftüberweifungs -Vcrkefer in

Deutschland für einen Ortu.jeden
angefangenen Ralenöer=ODonat. .70 pfg.

Bestellungen beliebe man genaue Wobnungs.
flbreffe und den entsprechenden Oetbbetrag

bcijulügen . D „ Verlog ,
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Seile v. Abend-Ausgabe, 1. Matt. MiLSvaSette ? VügMML » Mittwoch, SV. Jnnt _ Nr. »93.
Wiesbadener Schlaehtviehmarkt.

Berioht der Preisnotierungs -Kommission vom 24. Juni 191?.

Ochsen.
a) vollfleisch -, ausgemäst -, höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
k b) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
! c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere
J* ausgemästete.
, d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere
Sailen.

a) vollfleiseh , ausgewaohs ., höchst . Schlachtwerts
b) Tollfleisohige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
C) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Parsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Bering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . .
b) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
- a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .

b) ältere Masthämmel , geringere Mastiämraer und
gut genährte junge Schafe . .

o) mäßig genährte Hämmel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . . .

Schweine.
a) vollfleiseh . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleiseh . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochsen 123, Bullen3 , Färsen und Kiil

Schafe 74. Schweine 1017. Markt  verlauf : All
Geschäft ;bei GrossviehUeberstand . Schweine u .Klein

I Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Ta
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. % Letzte Notierungen vom 26. Juni . |V°rvJit*arT»w Zt*

8»/« Berliner Handelsgesellschaft . . 165.60 165.40
6 Commerz - und Discontobank. 112. 112 20
61/1 Darmstädter Bank.

12V» 252.75
8 Deutsoh -Asiatische Bank. 128.50 128.25

, 5V» Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 117.60 117.50
10 Disconto -Commandit. 18k 183.60
8-/1 Dresdener Bank . . . 153. 153.

t 7 Nationalbank für Deutschland . . . 122.50 122.50
10*/« Oesterreichische Kreditanstalt . • . . 199.10
6.43 Reichsbank . . . 134. 134.25
7Va Schaafhausener Bankverein. 122.75 123.80

. 7-/. Wiener Bankverein. 134.
1 7 »/> Hannoversche Hypotheken -Bank . . . . . . 145.

es/. Berliner Grosso Strassenbahn . . . . . . . 18).75 182.
6 Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . . . . 124 25 124 50
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 140.60 140.25

; 5 Norddeutsche Lloyd -Actien . . 116. 116.20
6'/* Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .

. 18.600 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 19.10
Gotthard . . . - .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 159 158.25
Baltimore und Ohio . . . 106.75 103.50
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.61/5 155.75 155.6010 Neue Bodengesollsehaft Berlin . . 118.25 118.70
Süddeutsche Immobilien 60°/o. 68.75 68.0 Schöfferhof Bürgerbräu. 87.50 87.508 Cementwerke Lothringen. 12975 129.
Farbwerke Höchst. 614.90 623.
Obern. Albert. 452 50 452.10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 168.60 167.754 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 155.90 155.

4 Lahmeyer . . 125.25 124.
7Va Schuckert . - . 156. 155.75

12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 183.90 18450SO Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof . . .

503.
15 232.
121/j Boc -humer Guss . . 223.75 225.50
6 Buderus. 109. 108.50

ii Deutsch -Luxemburg . . 175. 172.90
8 Eschweiler Bergwerk. 161. 162.
7 Friedrichshütte . . . . 164. 163.25

10 Gelsenkirchener Berg . . 187. 185.30
0 do . Guss . . . . 87.50 65.50
8 Harpener . . 184.60 184 25

15 Phönix . . 257-60 353.40
4 Laurahütte . . . 173.10 173.75

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 263.70 233.85
8 | Rheinische Stahlwerke , A .-G. 174.50

171.
174.25

.8 Lindes Eismaschinen.
Tendenz : fest.

173.25

Letzte Nachrichten.
Kaiser Wilhelms Geschenk an englische Schifssaffiziere

für Rettungsdienste.
wb . London» 26. Juni . Das Handelsarnt hat durch

Vermittelung des Auswärtigen Amtes zwei goldene
Uhren erhalten , die der deutsche Kaiser dem Kapitän
und dem ersten Offizier des Dampfers „Ravenstone"
von Newcastle in Ty.ne zum Geschenk gemacht hat in
Anerkennung ihrer Dienste bei der Rettung zweier
Leute der Mannschaft des Dampfers „Chios ", der am
8. Dezember im nördlichen Atlantik untergegaugen ist.

Tie deutsch-französische Kongo-Kommstsivn.
lrcl. Paris , 26. Juni . In einem Artikel über die

deutsch-französische Konferenz in Bern schreibt das
„Journal " : Man kann setzt schon ohne übertriebenen
Optimismus eine schnelle und leichte Lösung der Frage
Voraussagen. Tie Rede Kaiser Wilhelms in Hamburg
am 19. Juni läßt klar erkennen, daß Dispositionen
getroffen sind, die geeignet' sind, eine rasche Lösung der
Zwischenfälle des vergangenen Sommers zu fördern.
Das Kapitel von Agadir scheint als geschlossen.
Die Marokkoverhandlungen zwischen Frankreich und Spanien.

red. London, 26. Juni . Das Reutersche Bureau erfährt,
daß die Hauptakte in den Marokkoverhandlungen zwischen
Frankreich und Spanien als entschieden betrachtet werden
dürfen . Hieraus folge noch nicht, daß ein vollständiges Über¬
einkommen unmittelbar bevorstehe. Eine Reihe technischer
und rechtlicher Einzelheiten , die wegen ihrer sekundären Be¬
deutung bisher zurück-gestellt worden waren , sind noch zu er¬
ledigen. Die Frage des Uerga-Dales ist im allgemeinen gelöst
worden. Von großer Bedeutung ist der Bau einer Bahn von
Tanger nach Fez, die nach dem deutsch-französischen Abkommen
vom vorigen Jahre vor allen Bahnstrecken in Marokko herge¬
stellt werden muß. Frankreich wünscht den Bau möglichst
bald in Angriff zu nehmen, aber einige Fragen harren noch
der Entscheidung. Was die Stellung des Sultans in der fran¬
zösischen Zone anbetrifst , so ist man übereingekommen, daß ein
Khalif eingesetzt werden soll, der den Sultan in der spanischen
Zone vertreten wird. Einzelheiten , wie der Modus der Er¬
nennung des Khalifen und seiner Nachfolger, sind noch nicht
erledigt. Fragen von allgemein rechtlicher Bedeutung , wie
Bestimmungen über den Bergbau , sind im einzelnen noch nicht
ausgearbeitet . Ebenso fehlt es noch an Bestimmungen über
.die Anleihen, die der Sultan kontrahiert hat . Gegenwärtig

befassen sich die Verhandlungen mit der Frage der Jnternatio-
nalisierung von Tanger ; es ist eine Munizipalverfassung ins
Auge gefaßt, in der einerseits die Vertreter der verschiedenen
Mächte, andererseits die Stadt Tanger vertreten sein sollen.

Eine neue italienische Aktion im Ägäischen Meer,
hd . Rom, 26. Juni . Anzeichen deuten daraus hin,

daß die i:alienische Regierung eine neue Aktion im Ägäischen
Meer einzuleiten gedenkt. 65 Schiffe der italienischen Han¬
delsmarine sind nach den verschiedenen Häfen abgegangon,
wo sie augenblicklichvor Anker liegen und den Befehl haben,
sich bcreil zu halten , um gegebenenfalls vier Divisionen nach
Afrika und eine Brigade nach den Inseln des Ägäischen
Meeres zu bringen.

Die Unruhen in Albanien.
hd - Konstantinopel , 26. Juni . Eine offizielle Depesche

aus Skutari berichtet, daß Albanesen und Malissoren in der
Nähe von Alezio eine Abteilung türkischer Truppen , die einen
Munitionstransport begleiteten, angegrifsen und in die
Flucht geschlagen haben . Die Türken telegraphierten sofort
nach Konstantinopel und erbaten Verstärkung , um die Räuber
zu verfolgen und ihnen den Munitionskransport , der ihnen in
die Hände gefallen war , wieder abzunehmen.

Verurteilte Verschwörer in Portugal,
hd - Lissabon, 26. Juni . Vier Verschwörer aus Castello

Branco sind zu Strafen von 10 bis 20 Jahren Verbannung
verurteilt worden. Unter den Verurteilten befinden sich
drei Priester. Zwei Angeklagte wurden freigesprochcn.

Eine Erklärung Roosevelts.
hd - New Aork, 20. Juni . Roosevelt, welcher vorgestern

nach seinem Wohnsitz Oysterbah zurückköhrte, hat den Ver¬
tretern der Presse erklärt , daß er sich zum Präsidenten hätte
nominieren lassen können, wenn er einen gewissen Vorschlag
angenommen hätte , der ihm die Stimmen der Abgeordneten
aus dem Süden zugeführt haben würde . Er habe aber nicht
von einer Bereinigung von Betrügern gewählt sein wollen.

Die Wünsche der algerischen Eingeborenen,
wb. Paris , 26. Juni . Eine Abordnung von hervorragen¬

den Eingeborenen Algeriens ist hier eingetroffen , die dem
Ministerpräsidenten heute ein Gesuch um Abänderung des
jüngsten Erlasses über die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht,  sowie um die Gewährung gewisser Rechte
an die Eingeborenen als Entschädigung  für den Mili¬
tärdienst überreichen wird.

Von der Fremdenlegion.
hd - Oran , 26. Juni , Aus Beni Uri wird berichtet, daß

der Soldat Cromer von der Fremdenlegion seinen Vorgesetzten
durch einen Gewehrschuß getötet hat, weil dieser ihn fortge¬
setzt ohne Grund bestrafte.

Verhaftete Frauenrechtlerinnen.
^ hd . London, 26. Juni . Gestern wurden drei
Frauenrechtlerinnen in Haft genommen, weil sie die
Scheiben einer Tür im Unterhause zertrümmert hatten.

Die Mehl- und Brotnot in Frankreich,
wb. Paris , 26. Juni . Aus Toulouse wird gemel¬

det : Hier hat der Streik der Bäckermeister unter der
Bevölkerung, namentlich unter der Arbeiterschaft eine
gewisse Erregung hervorgernfen . Da die Brot-
erzeugung gestern eine unzulängliche war , beschloß der
Bürgermeister , sich an die Militärbäckerei in Tarbes
und Albi sowie an die Genossenschaftsbäckereiin
Limoges und Bordeaux zu wenden. Mau hofft, daß
mindestens die Hälfte des normalen Brorüedarfs von
70 000 Kilogramm gedeckt werden kann. Die Gemeinde¬
vertretung von Bordeaux, wo sich die Brorverteuerung
sehr fühlbar macht, hat ihre Deputierten ersucht, die
Regierung schleunigst aufzufordern , daß eine Mindest-
menge von 5 bis 6 Millionen Pfund Getreide zollfrei
eingelassen und auf alle Häfen Frankreichs entsprechend
verteilt werde.

Ter Seemannsstreik in Frankreich,
wb . Paris , 26. Juni . Zu dem Seemgnnsstreik wird

offiziös gemeldet, daß die Verhandlungen zwischen der
Regierung und den Reedern fortgesetzt werden. An¬
gesichts der neuen Vorschläge der eingeschriebenen See¬
leute hoffe man , daß das Schiedsgericht zustande kom¬
men werden und hält unter diesen Umständen eine bal¬
dige Beendigung des Streiks für möglich.

wb . Paris , 26. Juni . Ter Hauptausschuß des Ver¬
bandes der Hafen- und Tockarbeiter beschloß, wegen
des Ausstandes der Seeleute die Vertreter aller Grup¬
pen nach Paris zu berufen , um morgen in einer ge¬
meinsamen Versammlung mit dem Hauptausschnß der
eingeschriebenen Seeleute über die Lage zu beraten.

wb . Paris , 26. Juni . Die eingeschriebenen See¬
leute hielten gestern abend eine Versammlung in der
Arbeitsbörse ab, wo sie gegen das Urteil des See-
gerichts, durch das 28 Matrosen wegen Desertion ver¬
urteilt worden waren , heftig Einspruch erhoben.

Wiederausbruchdes Dockarbeiterstreiks in London,
hd - London, 26. Juni . Sämtliche Dockarbeiter, die die

Arbeit wieder ausgenommen hatten , sind von neuem in den
Ausstand getreten , so daß die Bewegung wieder eine große
Ausdehnung angenommen hat . Welche Gründe die Docks zu
ihrem Entschluß veranlaßt haben, ist noch nicht bekannt. Man
nimmt aber an, daß sich den Einigungsverhandlungen neue
Schwierigkeiten infolge der ablehnenden Haltung der Reeder
in den Weg -gestellt haben.

Teuerungskrawalle der Frauen in New Jork,
hd . New Bork, 26. Juni . Gestern war New Aork

der Schauplatz ungewöhnlicher Ereignisse. Infolge der
starken Steigerung der Fleischpreise hat sich der Be¬
völkerung eine große Erregung , bemächtigt, die gestern
in einem imposanten Umzug der Hausfrauen ihren
Ausdruck fand. Dabei steigerte sich die Wut der Frauen
soweit, daß sie mehrere Fleischerläden stürmten , die an¬
wesenden Käufer verjagten und das Fleisch unbrauchbar
machten, indem sie Petroleum darauf schütteten.

Unfall bei einer französischen Schießübung,
hd . Paris , 26. Juni . Wie aus Calais gemeldet

wird , -ereignete sich in der dortigen Artillerie -Schule
dadurch ein bedauerlicher Unfall , daß beim Laden eines

Geschützes das Verschlußstück nicht, wie vorgeschriebe»,
festgemacht wurde. Der Schuß ging nach hinten heraus
und verletzte einen Leutnant und drei Artille cisten
schwer.

268 008 M. auf einer Großbank gestohlen.
Berlin , 26. Juni . Bei der Hauptkasse der Dresdner Bant

ließ der Kassenbote Brüning 280 000 M. in Papiergeld in
einem unbeobachteten Augenblick verschwinden und entfernte
sich. Eine sofort vorgenommene Revision ergab das Fehleo
obiger Summe.

Schwere Explosionsunglücke.
Horrem (Rheinland), 26. Juni . Bai einer Explosion im

Laboratorium Röller wurde der Besitzer getötet  und sein
Gehilfe tödlich verletzt. Das Gebäude wurde größtenteils
zerstört.

Verzweiflungstat einer russische» Ärztin.
Moskau, 26. Juni . Hier vergiftete sich die Ärztin Owetschko,

nachdem sie ihr einjähriges Kind getötet hatte, aus Verzweij-
lung über den Tod ihres Mannes.

Lynchjustiz an einer schwarzen Mördeti« .
London, 26. Juni . In Covbale im Staate Georgia wurde

gestern eine Negerin gelyncht. Diese hatte eine Frau , deren
Köchin sie war , mit einem großen Messer buchstäblich zer¬
schnitten. Sie wurde von einer großen Volksmenge aus dem
Gefängnis geholt und an einem Baum erhängt.

hd - London, 26. Juni . Das englische Königspaar hat
London verlassen, um sich nach Südwestengland zu begeben.
Das Königspaar wünscht diesen Teil Englands zu bereisen,
um sich persönlich von der Lage der Arbeiter der verschiedenen
Gewerkschaften, namentlich aber der Grubenarbeiter , zu über¬
zeugen. Die Reife wird voraussichtlich, sagen die Blätter,
eines der wichtigsten Ereignisse der Regierung König Georgs
sein. s

wb. Trier , 26. Juni . Auf der Landstraße bei Mülheim
an der Mosel schlug der Blitz während eines Gewitters w
das Rad eines auf der Fahrt befindlichen Radfahrers . Das
Rad wurde zerschmettert, der Radfahrer zu Boden geworfen.
Er war besinnungslos  und konnte erst durch ärztliche
Hilfe wieder ins Leben zurückgerufen  werden.

hd . Berlin , 26. Juni . Der 48 Jahre alte , aus Leipzig
stammende Ingenieur von der Maschinenfabrik Robert EntS-
berger ist nach Betrügereien von über 100 000 M. flüchtig ge¬
worden. Er ist feit drei Tagen verschwunden.

Stralsund, .^ 6. Juni . Heute morgen explodierte in der
chemischen Waschanstalt und Färberei Wegener sin Benzinbe¬
hälter . Sechs Personen wurden schwer verletzt, darunter der
Besitzer. Sein ihn begleitender 12jähriger Sohn ist bald dar¬
aus gestorben.

leleZrLpliigeker Witterungsbericht
von rt<?r dänischen Seewarte zu Hamburg

vom 3G , «Sun !, 9 ITSar vormittags«t —sehr leicht, 2= leicht, 3—schwach, 4—massig,5= frisch,6—stark»
7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Stnrm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barora.I Wind¬richtung-Stärke.
Wetter.

Therm.Cels.
Aenderung j Nieder-des Rarom.j schlag in
v. 5—8 Ohi,24 Stunden

morgens, j mm
Borkum. 759,5 SSO 3 bedeckt 4-15 —00—0,4 6,5- 12,4

Hamburg. 731,0 82 bedeckt +18 0,0- 0,4 0
763,5 OSO2 Retten •+■16 0,5- 2,4

Neufakrwasser* 762.3 N 2 halbbed. +17 -0,0 - 0,4 0
Memel. 763,0 01 wolkig + 22 0,0- 0,4 0

761,2 WSW 2 bedeckt +16 0,0- 0,4 0 .
761,9 SO 1 4-15 -0 .0- 0,4 6,5- 12,1
76!,9 WNW1 Regen 4 -io 0,0- 0,4 12,5- 20,1
731,3 swi bedeckt +39

422
0

Bromberg . • • • 761,6 02 heiter -0,5 - 1,4 0

Frankfart (Main) 761,6 81 Dunst 4 -15 0,5- 1,4 0,5 2.1
Karlsruhe (Bad.) 762,7 SWI bedeckt +15 > 0,1- 0,1

Zugspitze . . . .
Sfornoway . . .

532,3 82 •wolkig 0,0 -0,0 - 0,4 0,5- 2,1

Malin Hea <l • . •
Valencia . c . .

732,6 81 halbbed. +12 0,5- 1,4 2,5—6,1

Scilly ■. . 760,7 WNW6 wolkig +14 1,5- 2,4 2,5- 6,1
Aberdeen . . . . . 754,4 halbbed. +11 0,5—1,4
Shields.
Holyhead.

754,4 02 bedeckt +12 1,5- 2,4 *

Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .

765,9 NW i bedeckt +15 0,5- 2,1
Grisnez .
Paris.

758,5 SW 5 wolkig + 15 0,5- 1,4 2,5- 6,1

VlissinKcn . . . . 759,1
758,6

SSW 3 wolkig +16 0,6- 1,4 2,5- 6,!
Helder.
Bvodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö .
Skasen . .

S2 Regen +14

Hanstholm . . . . 760,6 OSO3 wolkig +14 0,0- 0,4 0,5—2,1
Kopenhagen . . 763,0 415 ü,1- 0,1
Stockholm . . . . 763,9 SSW 2 heiter +19 0
Hernösand . . . . 764,6 N 2 wolkenl. +16 0,5—1,4 0 ,Haparanda . . . . 764,7 SW 4 heiter 6.5- 12,1
Wisby. 763,6 NNW 2 4-20 -0,5 - 1,4 0
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . . . . . .
Wilna .

763.4 02 +18 0,0- 0,4 0

Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.

762.6 ONO1 halbbed. +17 ü

Wien. 760,9 SW 2 wolkig +18
+17

O 0,5- 2,1,
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

762,2 bedeckt 31,5—iM

Wettervoraussage für Donnerstag , 27. Jimi,
Ton dtr Meteorologischem Abteilung ües 1-hysikai . \ eie ns zu Frankfurt a . ^ '
Aufklärend , unerhebliche Niederschläge , kühle Westwind ®*

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) • • * . .
Relative Feuchtigkeit (% ) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . .
Niederschlagshöhe (mm ) .

764,6 753.3 752,2
761,7 763.1 762.3
15,8 22 7 16.5
101 10,2 u .i

76 50 79
SW2 SW2 Still

753,4
763.1
17,9lv,o
63,3

Höchste Temperatur (Celsius) 23,6 Niediigste Temperatur 11,3.
Wasserstaud des Rheins

am 26. Juni:
Pegel : 2,37 m gegen 2,39 rn am gestrigen Vormittag.

,. 2,73 .. 2 32 .. ..
1.66 „ 1,67 .. ..

,-- -- -- -- - — — — —  . . '*-*01
Die Abend-Ausgabe umfatzt 10 Seiten.

Biehriclu
Cauo.
Mainz.

Sserantttiort'.irt) für den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenheim: fiir Feuilleton: B. v. Nauenoois : sur Lokales und provinzielle-:
I . B.: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauj : janm-"

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg >chcn Hof-Buchdruckerc! in Wiesbaden

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr: in der politischen Abteilung
von io bis 11 Uhr.
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Lehenswerte
Keueinriehtung:

Terrassen-

II.Stock, Fahrstuhl.
Angenehmer luftiger

Aufenthalt im Freien.

W «w ilp Mil !11
i-

lüMestenM
Huin
Waste

SMWW KW.
Postscheckkonto

Frankfurta. M. Nr. 3923.

UZ6§dL!!6N, ^Ks?̂Zt!'A88S42.
ÜlWöc-Isicker, imtki(iaraiitia des Uezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M . Nr . 6oo . Tel . 833  u . 893 .
27 Filialen °(Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Fernsprecher
Biebrich Nr . 80.

Ausgabe 3*/« % u . 4 °J°  Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000  M.
Annahme von Gelddepositen.

Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬
konten.

Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
wahrung u .Verwaltung (offene Depots ) .

An - u . Verkauf von Wertpapieren , Inkasso
von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ) .

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ) .

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ) .
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Massanis che Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

ZeuWr Mlm-Buni». U.H.
findet unser

(Mut 'y)

IZez.-Iereln Wiesbaden.
Mm Donnerstag » den 27 . Jnni , abends 8 '/- Uhr,ZommersesL

. im Restaurant „AZts Zöslfthöhe" (
‘"ü, wozu alle Mitglieder und Gäste höflichst cingcladen sind.

Großes Militär -Konzert
‘° *-VäS,s ZäZGSää& tsäSSi:"**

Auserwähltes Programm, u. a. Kchlachtsrr -Gongerncuoe.
= Anschließend: WtE. Das Komitee.

_ kB . Bei ungünstiger Witterung bis 11 Uhr Streichkonzert im « aale.

Neue Holländer Vollhsringe
per StÄck 15 Pf.

Neue Matjesheringe
per StüÄ LS, 20 , 25 und 30 Pf . frisch eingetroffen in

itiefö MWen
Telephon 778 und 1362.

n2\m&\dfiffl.1.75
* (MhJm &M'iMtwUUfr

(Mmmp m &täf:

&wu #<#0ijjw2O

K136

Die Kasse ist von der Königlichen Negierung als Mündel»
sicher erklärt; für die Svareinlagen haftet
außer den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Hmsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 '/s °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzahlungstage: bei Spareinlage mit
halb- ob. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leistet: insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsdng und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . U293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
ncuerbantcn Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , Rathansstraße 59.
Geöffnet von 8—12'/- .und 3—5 Uhr.

W§ HMsarmM, Kcharnhorststr. Id.
Donnerstag , den 27. Jnni , abendK H‘/i  tttz « :

Große GXlrcr-'DerfcrmwLung,
.„.-.-Major Hol« ans Stuttgart.

Offiziere und Soldaten von Mainz werden ebenfalls Mitwirken. B13166

erfrischend u. stärkend sind reine

Matur-Moste jeder Art
aus dem 846

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
nur Rfaeinstrasse 71. Teleplion S1?! ®.

^oiÄGS ^ irafSeES'
\  Fritz Male !?

öS. Selaispp Kaelif.
Taunusstrasse 88

Unantastbare ^ 5:- Telephon Nr. 151 lfiod'4*
ßeeiität . A  G egründet 1871. Jr bemessene Preise, g

# • V 10*8
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In unser Handels - Register A,
Nr . 532, ist heute bei der Firma Joh.
Georg Mollath mit dem Sitz in
Wiesbaden folgendes eingetragen
worden : Die Firma ist in eine
Aweig - Niederlassung der Firma:
„Samenhandlung von Iah . Georg
Mollath , Mainzer Zentral -Saatstelle"
in Mainz umgewandelt . Inhaber
sind setzt Witwe Anna Amalie Berta
Mollath , geb. Petrb . und deren durch
sic vertretenen minderjähr . Kinder
Luise Wilhelmine Else und Berta
Luise Mollath in ungeteilter Erben¬
gemeinschaft, sämtlich in Mainz . *

Wiesbaden , den 4. Juni 1012.
^ König!. Amt sgericht, dlbteil. 8.

Verdingung.
Tic Ausfiihrung der Arbeiten für

die Erbauung einer Laderampe auf
Wahnhof Langeuschwalbach soll in
2 Losen öffentlich vergeben werde».

Los 1, Erd - u. Maurerarbeiten,
umfaßt ea. 300 cbm Erdaushub,
600 cbm Betonmauerwerk usw.
Los 3, Chaussierungs - und Pflaster¬
arbeiten , umfaßt ea. 1350 gm Lager¬
platzbefestigung, 600 gm Chaussierung
und 200 gm Pflasterung der Rampe.

Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen sind bei dem Unterzeich¬
neten Betriebsamt einzusehen, von
dort können dieselben auch gegen post¬
freie Bareittsendung der nachstehen¬
den Beträge bezogen werden, und
zwar : Los 1 ohne Zeichnung 0.80 M.,
mit 1 Blatt Querprofilzcichnuny zu¬
sammen 1.80 M., Los 3 ohne Zeich¬
nung 0.50 M.

Die Ocffnung der verschlossenen,
rnsi der Aufschrift „Laderampe
LangeMschwalbaH" versehenen Ange¬
lbote erfolgt arn 6. Juli d. I ., vor-
Mittags 10 Uhr, bei dem unter-
szeichneten Betriebsamt.
' Zuschlagsfrist 3 Wochen. Frist für
die Fertigstellung : Lös I m 4 Wochen,
Los 3 .--. 3 Wochen. F180
. Wiesbaden , den 2t . Juni 1012.
' König!. Eiscnbahn -Betriebsamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27. Juni cr., nach¬

mittags 214 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweise:
1 Ladenschrank (3teil .), 1 Fahrrad,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, Sofa,
4 Weinfässer, 1 Diwan , 1 Schreib-
sekretär, 1 Kommode, 1 Auszieh¬
tisch, 6 Stühle , 1 Dampfkessel nnt
Zubehör , 150 Dosen Konserven, ein
Spiegel , 4000 Schachteln Streich¬
hölzer, 1000 Bände Rheinlands
Wunderhorn , 1 Büfett , 1 Dezimal¬
wage, 2 Tafelwagen mit Nickcl-
itänder , 1 Fernglas mit Futteral,
2 gesch. Blumenkübel , eichen, mit
Messingbeschlag, 1 Kleiderschrank,
1 Schrank mit 200 Flaschen Tinte,
1 Glasschrank mit ea. 30 Tinten¬
löschern. 100 Groß Stahlfedern,
50 Tintenfässer usw., 1 Regulator,
1 Teppich. 2 Bilder , I Vertiko, ein
Waschtisch mit Toilette , 1 goldene
Uhr mit Kette. 6 Broschen, 1 Phot.
Apparat mit Efsektentasche, Gestell,
2 Zinnschalen ». 1 Kanne , 1 Sick.
Blusenstoff n. a. m.

öffentl . meistbietend gegen Barzahl.
Wiesbaden , den 26. Juni 1912.

Sielasf , Gerichtsv,Dreiwcidenstr . 6,1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27. Juni 1912,

nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Psandloial Helenenstr . 24:
20 Kistchen Zigarren , 1 Klavier , ein
Brillantring , 4 Büfetts , 8 Vertikos,
1 Ftnrtoilette , 2 Bilder , 2 Salon-
stühte, 1 Base m Ständer »2 Kleider
schränke, 3 Schreibtische, 3 Sofas , drei
Bücherschränke, 2 Betten , 3 Pfciler-
lpiegel, 7 Diwans , 1 Tafelaufsatz,
1 Spiegeischrank , Hobelbank u . a. »>.
Ferner am 28. . Juni 1912, nachin.
3 Uhr, am Orte der Pfändung : eine
Partie Blumen u. Möbel. Vcrsarmn-
lung am Kreuzungspunkt Schierst.
Str . u. Kais.-Fr .-Ring , um 2% Uhr,
öffentl . meistbietend gegen Barzahl.

Wiesbaden , den 26. Juni 1912.
Heckes, Gerichtsvollz., Jahnstr . 15.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
iedem Mittwoch nachmittags , ge¬
schlossen ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag ein Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden. .

Wiesbaden , den 10. Juin 1912.
Stadt.  Leih haus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ern-
scblietzlich September ) um 0 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 27. März 19.. .,
Stadt . Akzise- Amt.

Verdingung . ’
Die Ausführung der Thermal-

wasserreservoire (aus Beton z. T.
mit Eisencinlagen , - rund 2000 cbm
umbauter Raum , 1,50 Mir . unter
Grundwasserspiegel in nächster Nahe
von Thermalquellen ) soll im Wege
der öffentlichen .Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen tonnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im _ Verwal¬
tungsgebäude Ädlerstr. 4 eingesehen,
die Angebotsunterlagen ausschließl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf ., einschl. Zeich
nnngen 2 Mk. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme), soweit
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Reservoir -Anlagen Adlerbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 12. Juli 1902,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 50 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juni 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten für den Er¬

weiterungsbau des städt. Reform-
Realgymnasiums ' au der Oranicnstr.
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während . der Bor-
mittagsdienstftunden im Verwal¬
tungsgebäude , Frtcdrichstr . 19, Zim-
mer Nr. 0, eingesehen, die Angebots-
untcrlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 60 Pf.
bezogen werden. . _ .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 15" versehene Angebote
sind spätestens bis .

Donnerstag , den 4. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Züschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juni 1912.

- Städtisches Hochbauamt.

Strasrenbahtt.
Am 29. und 30. Juni , sowie aA

2. Juli wird die Linie 5 von mittags
12.35 Uhr ab geteilt, und zwar werden
die Strecken Infanterie - Kaserne
Hauptpost, bezw. Hauptpost-Erbem
heim, als besondere Linien bciriepc^
Auf letzterer Linie findet WtuV
licker Verkehr statt . „

An genannten Tagen verkehren
nach dem Südfriedhof keine direkten
Wagen. Der Betrieb nach dem koim
fricdhof wird durch Umsteigen an ocr
Friedenstraße bewerkstelligt. .

Von 12 Uhr mittags ab sind d>°
Haltestellen Vittoriastr . u. Schubern
itraße in beiden Fahrtrichtungen auß
gehoben.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Valentin Klär , geb.

am 14. .November 1890 zu Altenwald
bei L-aarbrücken, zuletzt in Alten¬
wald wohnhaft , entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , so daß düse
aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung feines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 21. Juni 1912.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

IG-ZÜLeelanelie-Elefflente
(10 Bl, = 12 Volt Sp.)’fQr elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Prima
dicke JolMMsbeimr

IQ  Pfund Mk . 3 .80.
Verkauf von 3 Uhr ab Göbenstr . fl

Torfahrt . B181D,

Nr . 293.

garantiert echt- Kalbfleisch rrn^
Schweinefleisch staunend billig
Straubi am Wüloivplatzt £ 123/®
- Erbsen Pfd . 20 Pf ., Karotten Pst
18 Pf . Bis marckring 4.
Liebhaber einer guten Milch-Schokola^

kaufen sich nur

MiLch-SchokolKÄe.
VrciZ pro ü- - Pfd. -Tafel 30 Pfennig

Kirchgrrfse 7Q.  Bis

Wiesbadener fremden °>Liste.
Abel, Dr phil.. Berlin — Taunushotel
Ackerknecht, Frl. Sächsischer Hof
Adams, Kfm., in. Frau , Dortmund

Hotel National
Adler, H, Bankier, m. Fata, München

Nassauer Hof
Adler, J ., Bankier, MünchenNassauer Hof
A'gte, tu- Frau, Havre, Prinz Nikoläs
van Ahdel, Amsterdam — Viktoriahot.
Aiowert, Fr ., m. 2 Kindern u. Bedien.,

Kiew — Römerbad
Alpin, m. Fr ., New York

Prof. Df. Pagenstechers Klinik
Aisleben, Major, Schöneberg

Große' Burgstraße 3
Anding, m. Frau , Groningen

Reichspost
Armbrustcr, Kfm., Emmendingen

Hotel Vogel
Arnold, in. Fr -. Amsterdam, Viktoriah.
Aurin, Kfm., in. Frau , Hamburg

Prinz Nikolas
Autor, Kfm., Berlin — Grüner ,Wald

B
ßägh, w. Frau . Gießen, Europ. Hof
Bachruch, Frau Hcfrat , m. T., Buda¬

pest — Rose
Bach, Frl . Vorsteherin, Brüssel

Reichspost
Bader, Frl, . Heidelberg, Evang. Hospiz
Baer. Mannheim — Hansahotel
Balilmann, Kfm., ru. Frau . Altona

Grüner Wald
Balcer. Kanada Nassauer Hof
Balfour-Ogilvic, Friiul., Broughty

Hotel Rose
Baltin, Kfm., m. Frau , Pforzheim

Prinz Nikolas
Barn, in. Frau , Hillegon, Centralhotel
Barasch, stud. jur ., Freibürg

Europäischer Hof
Barcis. Heidenheim — Zur Sonne,
Barth. Fabrikbes.. Wiesau. Köln. Hof
Ba'rtölfy, Bahainspektor. m. Frau,

Budapest, — Continental
Barucb. Kfm.. HeChihgen — Nass, Hof
Bath, Wolfgruben — Vater Rhein
Balz, Kfm.. Chemnitz, Hotel Happel
Baumann, Kfm., nt. Farn., Bchaffhausen

Zentralhotel
Baumgarten, Frau]., Amsterdam

Viktoriahotel
Becker, Frl . Gouvernante, Bingen

Zum Landsberg
Benedigs, Kfm., Berlin Hotel Berg
Berg, Bingen Wiesbadener Hof
Berger, Weinhändler, Barmen

Hotel Berg
Berliner, Frau , in. Schwester, .Berlin

Hotel Hahn
Bernd. Frankfurt — Stadt Koblenz
Berner. Beamt., Koblenz. Vater Rhein
Berthold, Architekt, in. Frau , Kassel

Reichshof
Bethune-Duncan, m. Frau , Dundee-

Hotel Rose
Beyer. Kfm . Kockwitz Viktoriahot.
Bc' er. Limburg — Zentralhotel
Beytendvk Croß, Fr, . AmsterdamViktoriahotel
Bgezinsky, Frau , m, Bei , MannheimNassauer Hof
Bibo. San Francisco Nassauer FTof
Bitte. Frl .. San Francisco, Nass. Hof
Bieger, Fr ., m.>Tocht.. KnieWiesbadener Hof
Bielefeld, Frau , GelsenkirchenPariser Hof
Bionroth. nt. Fr .. Mainz — Zur Sonne
Bierbaum, Frau Geh. Rat Dr . Münster

in Wcslf, — Metropole u. Monopol

Bierbaum, Münster in Westf.
Metropole u. Monopol

Biackborn, Dr., m. Fr ., England
Fürstenhof

v. Blankstein. Fr ., ra. Tocht., Peters¬
burg — Astoriahotel

Blum. Kfm-, Berlin — Erbprinz
Blumenthal, m, Familie, New Y’crk

Rose
Blumenthal, Kfm., New York

Burghof
Bluthe, Rentner, m. Fam, Berlin-

Liehterfelde — Reichspost
Bocker, Fr ., Oelknitz — Nerostraße 14
Böhm, Kfm., Leipzig — Einhorn
Böhmer, Kfm., m. Frau , Osnabrück

Westfälischer Hof
Boehmer. Leutnant, Hanau, Metropole
Bökemann, Bäckermeister, Oelmen

Bayrischer Hof
de Boer, Deventer — Nassauer Hof
Bösch, Kfm., m. Fr ., Köln. Hansahotel
Bohn, Frl ., Kottbus — Hotel Bender
Boll, Köln — Goldener Brunnen
Bolzano, Frl ., Würzburg, Europ. Hof
Bergmann, Fr ., in. Tocht., Straßburg

Zentralbotel
Born, Fr ., m. Tochter, Vervieux

Taunusstraße 67
Braat, Kapitän, m. Fr ., Haarlem

Viktoriahotel
Brackeisberg, Ober-Bahuassistcnt, in.

Fr ., Berlin-Halensee, Stadt Biebrich
Brasch, Amtsanwalt, m. Fr ., Neuwied

Grabenstraße 34
Brauns, Kfm., Charlottenburg

Hotel Epple.
Brede, Kfm.. Elberfeld — Hotel Vogel
Breher, m. Fr . . Stuttgart , Ev. Hospiz
Brenneke, m. Frau , Wilhelmshaven

Nonnenhof
Brennecke, Kfm.. Köln — Nonnenhof
Bresin, Paris — Zur Sonne
von Brietzke, Rittergutsbes, m. Fr . u.

Bed, Berlin — Pension Corneli
Broede. m. Fr .. Königsberg, Hot, Krug
Brv, Rentner, m. Frau . Sehoeneberg b.

Berlin — Pension Winter
Bube, Werk meist., Barmen. Hot,. B.crg
Buch; in. Fr ., London — Zentralhotel
Buchny, Fabrikbes., Krefeld

Metropole u. Monopol
Bticholz, Rent- Gotha — Schw. Bock
Büchlein, nt. Fr ., Dessau, Europ. Hof
Büttner, Dr. med., Peterow, Quisisaiia
Buhlers, Eeg.-Rat Dr., OldenburgViktoriahotel
Biirchard, Leut,, Rostock — Quisisana
Burghard, m. Fr ., Detmold

Christliches Hospiz I
Burk, Biedenkopf — Vater Rhein
Rurmeister, Frl., Berlin - Quellenhöf
Butefisch, Kfm., m. Frau , Hildesheini

Reichspost

Carolie. m. Fr ., Paris - Nass. Hof
Gase, Kfm., m. Fr .. Leipzig, Hot. Berg
Castermaus, Ing., Brüssel, Metropole
Ciekowiez, Posen — Palasthotel
Glarner, Rentner, in. Tochter. Köln

Hotei Happel
Cleff. Kfm . ra. Frau. Remscheid

Zum Landsberg
Cohn. Kfm . Berlin. Kuranstalt Schloß
Cohn, Bankier, in. Fam.. Berlin

Nassauer Hof
Cohn. Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Carstenay, Rent., in. Frau , LondonTaunushotel
Corijiur, Kfm., DuisburgWiesbadener Hof
Costello, Kfm., London — Rheinhotel
Gramer. Kfm., in. Frau , Frankfurt/M.

Quisisana

Gramer, Kfm.. Remscheid. Hotel Krug
Cui&sart, ru.. Fam., Öberlaknstem

Erbprinz
I>

Dauz. Kfm,, Bremen — Zum Spiegel
Davidsohn. Dr. med„ Hannover

Schwarzer Bock
Deering, m. Diener, New Y'ork, Rose
Delmonte, m. Fr ., Amsterdam

Hansahotel
Denninghoff, Fr ., Tutzing

Y'ier Jahreszeiten
Deuringer, Kfm, Leipzig — Einhorn
Dieckmann, Zahnarzt, Barmen

Hotel Berg
Diefenbach, m. Familie, Darmstadt

Quisisana
Dtehl, Prok, Frankfurt — Bellevue
Diellsch, Kfm, Cuxhaven, Grün. Wald
Dietlein, I-Iauptm, Mülhausen

Prinz Nikolas
Dietrich, Ing, m. Fr , Merseburg

Reichspost
Dihm, Frau Major, Berlin

Nerotalsratße 6
Dinklege, Rentner, in. Fr , Oldenburg

Brüsseler Hof
Dissmeyer, Hamburg — Schiitzenhof
Dörbard, m. Fr , Braunschweig

Hotel Weins
Döring, Fr , Düsseldorf. Hotel Adler
Dörnenberg, Rent, m. Fam, Düssel¬

dorf — Hotel Krug >
Dörr, Barmen — Hotel Berg
Dolk. m. Fr , Rotterdam, Metropole
Domß, Fr , Lüchow — Schützenhof
Dorlas, Fr .. Cöln — Chr. Hospiz II
Dorner, Kfm, m. Frau , Weimar

Grüner Wald
Dramserhiel, Frl . Schauspiel, Berlin

Wiesbadener Hof
Dreut.h. Fabrikant , m- Fam , Oude-

Pek-ela — Reichspost
Dresing, Fr , Elberfeld, Wiesbad. Hof
Dukelski, Kfm, Taschkent

Kuranstalt Dr. Schloß
Dusch, Schallfeld — Zur Sonne,
Dwaß, in. Fr , Haag — Kaiserbad

F,
Ebeling, Fr , Magdeburg, Stadt, Coblenz
Ebels, Gutsbes, Finsternwalde

Wiesbadener Hof
Ebert , Architekt, Heidelberg

. Schwarzer Bock
Eggers, Neuengamine — Hotel Union
Ehrlich, Frau , New Castle

Augenheilanstalt
Eichler, Postdirektor, Duisburg

Hotel Epple
Eickelberg, Kfm, Ohligs. Hansahotel
Emaiiuel, Frau , Frankfurt a. M.

Hotel Englischer Hof
Emmerich, Rent,, in. Frau , New York

Taunushotel
Emmerling, Fr , ra. 2 Kind. tt. Erzieh,

Kaiserslautern Hotel Wilhelma
Engel. Bndanest —- Hotel Rose
Engelbach, Kfm, m. Frau , Wien

Taunushotel
Flügelmann, Frl . — Sächsischer Hof
Enke, Lehrer, m. Frau . Tharandt

Christi. Hospiz II
Erckenheint. Berlin. Stadt Biebrich
Erdnjann, Berlin — Stadt Biebrich
Ewert , Lehrer. Bergert-Rügen

Europäischer Hof
Eysler, Dr, Berlin — Zentralhotel

Kannengießer,
X£

Ivfm, m. Fr , Barme»
Taunushotel

Kasi. Fr , London — Hotel Berg
Karkutsch. Kfm, Stettin — Union
Karrilta , Dr. med, Weinsheim

Wiesbadener Hof
Kästner, Fabrikbes, Frankenstein

Zum goldenen Kreuz
Katz, Fr , Bruchsal — Nassauer Hof
Kaufmann, Barmen — Wiesbad. Hof
Kaufmann, Rentner, Saarbrücken

Bayrischer Hof
Kavänagh, Carlow

Prof. Dr. Pagenstechers Klinik
Keller. Frl , New York, Zum Bären
Kempf, Kfm, Ludwigshafen

Hotel Krug
Kenser. Ingen, Düsseldorf, Nonnenhof
Kerl, Brauereibes, Langensalza

, Webergasse. 29
Kerstein, Verwalter, m. T, Straßburg

Erbprinz
Kindermann, Duisburg — Hotel Fuhr
Kirschbaum, Kfm, Köln, Grüner Wald
Klein, Bankbeamter, m. Fr , Liegnitz

Prinz Nikolas
Kling, Chemiker, m. Frau , Sollstadt

Frankfurter Hof
Kluge, Ing, Leipzig - Zentralhotel
Knelle, Kfm, Hannover Erbprinz
v. Knorring, Baron, Höfstallmeister Sr.

Maj. des Kaisers von Rußland, m.
Fr, Baden-Baden, Vier Jahreszeiten

Köhler, Dr, Saarlouis - Pr . Nikolas
Kpcjhnlein, Kfm, Stuttgart , Zentralhot.
Kounecki. Kfm, Mannheim. Gr. Wald
Koppel, Dr. Rechtsanwalt. Hoerde,

Reichshof
Kortüm, Präpositus, ra. Fr , Gr.-Meth-

ling - - Zum Spiegel
Kost. Frl - Stud, Gießen Zentralhot.
Kramer, Ingen, m. Fr , Swakopmnnd

Metropole u. Monopol
Krebs. Kfm, Berlin. Wiesbadener Hof
Kremer, Kfm, m. Gr, Dortmund

Grüner Wald
Krimmel, Fräulein, Wetter ->, d. Ruhr

Brüsseler Hof
Krisch, Reg.-Landmesser, Remscheid

Hotel Happel
Krisch, Inspektor, nt. Fr , Brandenburg

Hotel Happe!
Krohn, Fr , Detmold — Wilhelma
Krone, nt. Tocht, Bremen, Reichspost
Krüger, Kfm, Reetz —- Sonne
Kucbenbueh, Diez — Hansahotel
Kuckenburg, Kfm, Grünberg

Reichspost.
Kühiiendahl. Kfm, Barmen, Nonnenhof
Ktinkler, D'ipl.-Ing, m. Fr , Esehwciler
Küster, Gladbeck — Palasthotel
KultcyCka, Fr , Warschau. Nass. Hof
Kuhn, Rechtsanwalt Dr, Mannheim

Hotel Rose
Kuhn, Prof, m. Frau , Mannheim

Villa Borussia
Kunkel, Ge.richtsbeain(er, m. Fr , Ham¬

burg — Zentralhotel
Kurtz, Kfm, m. Fr , Leipzig

Hotel .Happel

Langree, Pastor, re. Tochter, Groß-
Flottbeck — Christi. Hospiz II

v. Laue, Major, Groß-Lichterfeldc .
Wilhelmsheilanst31

Lederle, Notar, Weinheim <
Wiesbadener n°‘

Leisebein, Frl , Leipzig — Erg . Hosp lS
Lengnidt, Frau , Eydtkuhnen j

Goldenes KretF
Lenzberg, Kfm, Hannover, Gr. Wal“
Leo, Frau Dr, Dresden

Schwarzer Bo*n
Leo, Frl , Dresden. Schwarzer Bock ,
Levi. m. Fam, Stuttgart — Nass, ist,
Levita, Fabrikant , m. Fr , Frankfar;

TJassauer B“*
Levy, Rittergutsbes, m. Fr , Schneid“'

mühl — Palasthotel
Lewin, Kfm, m. Frau , Berlin . ,

Goldenes Kre“
Lewy. Fr , Berlin — Residenzhotel
Laykauff, m. Frau , Frankfurt ,

Villa Kapellen*'1
Liebig. Eisenhahnobersekretär, m. r f''

Cleve — Reichspost
Lilienfeld, Kfm, Berlin t |Wiesbadener B“i
von der Linde, Dr. Chemiker: Krefe*,

Villa. Bristl'
Lindenberg, Postsekretär , m. Frau,

Al truppin — Falstaff
Lindenberg, Rechnungsrat, in. FraU<,

Oranienburg — Falstaff
Linden, Kfm, m. Fr .. Düsseldorf i

Wiesbadener B“
Lindmann. Rechnungsrat, Bielefeld ,

Hotel EpP,
Lloyd, m. Fr, Liverpool, H. NatiovL
Lockart. Kfm, London — Rheinho; ,- - - - - itei

F
Fritze , Rentner, m. Fr , Königsberg

Zum Bären
Fürstenwald, Landw, ra. Fr , Wloda-

roek - Privathotcl Petri
Fürth . New York — Nassauer Hof

Laau. Amsterdam — Rose
de Ländle, Kfm, Homburg

Hotel Berg
Ls hinan«. Kfm, Berlin — Palasthotel
Lang, Fr , Amdorf — Prinz Heinrich
Lang, Kfm, Wien .— Taunushotel
Lang, Gutsbesitzer, GroßvargulaPariser Hof
Lange, Frl , Tegel - Weiße Lilien
Lange, Fabrik , Bernburg

. Tnlunnss1,r»ßo 67
Ijauffs, Bankdir, Bochum, Metropole

Zum Lohe, Fr , Frankfurt , Palastlrt
Lohmar, ra. Frau , Wilhelmshaven . ,

Westfälischer B
Loos, Bankdir, Gießen, Zum Spiege*
Luckner, Frau Gräfin, Hamburg J

Pension von Houv' “1.,
Lüddecken. Rentner, m. Frau , Pete ,v

bürg — Villa Stillfried ä
Lüttgens, Dr . Chefredakteur, LüneWj.

Schwarzer
Ludwig, Apotheker, m. Fr , Emn)e"

dingen — Römerbad
Lyell, Fr .. England — Rheinhotel
Lyon, 3 Herren, Saarbrücken

Nassauer B
Lyon. Dr, Freiburg - Nassauer B°f
Lyttelton, Pfarrer , Hawarden

Villa, Her',;ll>
M

Maas, m. Fr, Frankfurt :sePension Prinzessin Lu
Mäding, m. Fr , Berlin. Neuer Adle
Mahler. Gutsbesitzer, ra. Frau , W*

mersfeldo — Pariser Hof ,,-k
Mangold, in. Fr , Budapest, Engl-
Mann, Köln — Adler Badhaus ,0t„
Mann, m. Fr , Antwerpen. Viktoria“
Marcus, Kfm, ' Berlin Hotel' Kr' h-
Margan. in. Fr , Köln, Wiesbad. B<'
M. '
Mar,,.

Warschau — Villa Glücksburg . j„
Marum. Kfm, Cobernheim, Gr. v'' 1i>
Mansehall, Rechtsanwalt, Brücke-

Nonne”1̂
Marsehner, Dresden — Nerostraß6
Mathee, Prof, Essen — Reichspo? ,

argan. in. Fr , Köln. Wiesbad. •
argraf. ra. Er, Kassel, Hotel Bel Cfi.,
argulies. „Fr , m. Kind u. Kinder

Mathias. Ivfm, Berlin — Europ- JjjTjn
Mayer, Kaiserslautern — Vater 4t
Mayer, Kfm,

tkUUCHl —- I «hc , .
m. Frau , varmsM ^ k

.. W,#Meise, Kfm, Dortmund — Grün- '
Mensch, Fr . Major, Berlin — E-ra
Morkelbac-h -de Rooy, Amsterdam ^
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Dr.Weinreich’sjTi il enäther
Alleiniger Fabrikant: Pharmakon G . m. b . H. t Berlin SW 29

Seit Jahren laut Attest des Oberholmarschallamtes in den

Hofhauungen H,., Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaitangen , militär ’srhen Bekleidungs¬
kammern und vielen Privathaushaltungan ständig verwendetes,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien , Apotheken , Parfümerien in Flaschen
j, M 1 25, 2.—, 3.50 und 6.—. Zerstäuber ä M. 1.10 und

Prospekte gratis und franko . . F125
Man achte st tc auf den Namen „Dr W ein re ich .

Leichte

Hochsommer-Kleidung
für Herren und Knaben in jeder Größe

fertig am Lager.

Lüster - Joppen
in schwarz , blau , grau u . gemustert,

3.50, 5, 7, 9, 12, 15, 18, 22 Mk.
Rohseidene Joppen

von 10 bis 28 Mk.

Leinen - Joppen
2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 6.50, 8.50, 12 Mk.

Rohseidene Herrn - Anzüge
von 36 bis 68 Mk.

Rohseid . färb . Herrn -Anzüge
13, 17, 21, 25, 30, 35 Mk.

Für junge Herren und Knaben ermäßigen sich die
Preise der Größe entsprechend.

Tennis - Anzüge , Flanell -Anzüge , Lüster - Anzüge,
Leinen - Anzüge , Staub - Mäntel , weiße Flanell - Hosen,
weiße Leinen - Hosen , Wasch - Westen in jeder Größe

und Preislage vorrätig . K121

MM UM,
4 Mauritiusstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.

>000000903000000

r Königlicher Hofspediteuröcttcnmaycri
=Wiesbaden — ■

Übernimmt auch

| Verpackungen
I einzelner Frachtgüter

9 und deren Abholung u. Expedition
9 Unter Versicherung , sowie groß.
8 Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
8 Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
8 Liistres , Kunstsachen , Klaviere,
Q Instrumente, Fahrräder, lebende
8 Tiere etc. ). gjg
8 Leüikiitea
8 hlr Pianos , Hunde u. Fahrräder.

Bureau:

§ Üikoiasste *. S. „
OO GGO GO QOQQ O«

aj 'Jch litt feit 3 Jahren an gelb-
Ausschlag mit furchtbarem

MatitjusSteii.
ein halbes Stück Zuckcr's

hflent -Mcdizinal -Seife habe ich das
LVfel völlig beseitigt . H . S „ Polrz .-
f Ks ." L St . 50 Pf . listig ) und
E M . iS5F >ig , stärkste Form ). Dazu
Ä ^ »oh-Creme sä 75 Pf . u . 2 St .)
fcSb Viktoria -, Hof - und Schutzen-
!, = Apotheke Dr . M . Albers-
b «l - F . H. Müller , Wilh . Machen-
R -U'-er , Cchr. Tauber , F . Altstattcr

A. Kratz , Langg ., Ad. Hassen-
Mauritiusstr . 3, Alexi -Dro «.,

tzsMerie Hygiea , Drogerie Minor,
Lilie , C. Portzehl , Bruno Backe,

tzLoos Nachf ., HanS Kräh u.
- Mocbus . . K 163

C».3Vl)ljel!c>i.HmricNmw
Lüster-Sakkos

in jeder Größe , früherer Preis Mk. 9
bis 15, jetzt 5 , 6 , 7 Mk . , eine Partie
Sommer - Joppe » , früher Mk. 6,7 , 8,

9,  jetzt 2 » 3 , 4 , 5 , 6 Mk»
Schwalbacher Sir . 44 , 1 S t., Allees.

iOOÖ GO©@®Ö OÖO©0o
Zu besonders billigen
Preisen empfehlen wir

\
Eisschränke

Eismaschinen
Eisformen

Fliegenschränke
[Speiseglocken in Draht.

ßlamenthai.| ulUlooc©

o
©

la Kristall-Einmachzucker Pfd.2B  Pf.
zu haben am hiesigen Platze in den

JCetaif Kosisum-Hesehaftetu
Wiesbadener

Gtiopin-feit
veranstaltet von

Baoul von
Koezalstsi

im grossen Kasino -Saal.
Programm des 2. Abends

Freitag, 28 . Juni, 8 Uhr abends:
Polonaise op. 40. Nr . 1. A-dur
Nocturne op. 27. Nr . 2. Des-dur
4 Etudes.
Impromptu op. 36. Fis -dur
2 Valses.
Ballade op. 47. As-dur
Tarantelle op. 43. As-dur
2 Mazurkas.
Scherzo op. 31. B-moll.
Karten ä Mk. 4 u. 2 bei H. Wolff,

Wilhelmstraße 16.

Muiele ’s

Karlstr . 44 , Ecke Albrechtstr.
Garantiert reine

hiesige u. spanische Weine.
Vorzügliche Küche.

Solide Bedienung.

Reform -Hundekuchen
(erM -iss. Fabrikat ).

Apoth . Otto Sicibert , a . Schloss.

Kümmelbrot,
Kornbrot in 'A  u . ^ Laiben,

vorzüglich im Geschmack,
Kölner Brot , ganz u . geschmtten,
Friedrichsdorfer Zwieback,

lose und in Paketen,
Pumpernickel , ganz u . geschmtten,
Emser Brot,
Diabetiker -Zwieback,
Schrotbrot

empfiehlt in prima Qualität

Fr. Sossatig’selte
Hofbäckerei,

58 Kirchgasse , Kirchgasse 58,
am Mauritiusplatz.

Versand nach jedem Stadtteil.
_ _ — Telephon 486 . —

HP Wimmiig! 3S
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gtvlsse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise . ::

Metzgerg. l5,

vom 1. üuli bis 15. Juli.

Zahnarzt Df . OsSpSTI,
Wilhelmstrasse 42.

Tel . 745.

lOUr
nnversclinittcnc naturreine Weine!
1911r Alsheimer . . . . . . . 1 .10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1,16
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
W einhandlung , 921

Neugasse 3.Tel . 2069.

K 108 O
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Iruchi- u. Saftpressen.
Messing-

Einkochkeffel
Etnmach-

Büchsen,
Bohnen-

Lch eld.
Maschinen

billigst

kmnz FIössner,!“‘“« t

für Damen unü Mädchen in nrosser AtiswaHj.
Aenderungen sofor . Massanfertigung in 12 otd.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

ohne Glätte
ist einzig in seiner Art,
das verbreitetste Wachs in Deutschland,
mit kaltem Wasser aufwisrhbar,
in jeder Beziehung zu empfehlen,
i Wiesbaden aufs Beste eingeführt.

Alleinvertrieb durch

Fritz Böttcher,
Luxembury-Droceric,

Kai er- Friedr.-Ung 52.
Telephon 786.

Auf Lager bei : 1080
Spritz Bernstein»

_Ellenbogengasse 11.

iliereii'

Von der Reise zurück

Dr. Wevraneb.
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfm hden bis zum aller-
feiueten Genre . K108

S,Blumeitlialk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Milch -Geschäft,
etwa 70 Liter , sofort zu verk. Off.
u . G . 115 postlagernd Hauptpost, _ .
8jähr . fehlerfreies Pferd preiswert
zu verk. Dotzheimer Str . 98, V. 1 l,

Mk . I5i - v
nach Landesbank , Nähe Wiesbaden,
von pünktl . Zinszahler für 1. Juli
gesucht . Offerten unter A. 650 an
den Tagbl .-Ver lag ._ __ H00

Piano mietweise billig abzug.
Off . u . Z . 116 an den Ta gbl .-Verl.
Vorzügl . GaS - u . Kohlen -Badeofen»

Badewannen , Kronen , Zuglampen,
elektr . Tischlampen , Gaskocher und^
Tische w. A. d. L. billig zu verkaufen
Moritzstraße 8.

Gelber Souneuschirm
m. Knopf Sonntagmorgen in Kur-
anl ., Nähe Dietenmühle , stehen gebl.
Abzug , aeg . Belohn . GoetHestr . 11, 3.

CSoiReucs AettmriMnd
von Karlstr . 39 bis Hauptbahnhof
verl . Bitte gegen Belohnung abzu»

uieben Karlstra tze 39, Hth ^ L^ StM^
Gefunden Brosche , Kurgartcn.

Abzuholen Moritzstraße 27, 3 Tr . _
Herr sucht möbl . Zimmer,

sev„ nimmt event auch an Wohnung
teil . Offerten unter I . St . 106
l,yu ptp ostlag er n d.

^ ,'t wer, 31 Jahre , katd., Handwerker,
ein Kind (Knabe , 8 Jahre !, w. sich mit
Mädchen oder Wüwe mit etwas Ver¬
mögen z» verheiraten . Anonym zweck¬
los Osterten unter 0 . 270 an den
Tagb '.-Vcrlag.

Für die vidm Beweise herz¬
licher Teilnahme a » dem durch
ein n Automobilführer ver¬
schuldeten Unfall meines NeffenLMM<§A
sagen wir der Direktion und
dem Personal der Kronen-
braucrei , dem Verein der
Württemberger und allen Be¬
kannten herzlichen Dank.

Im Namen der Trauernden:

Keonhard Gr ««,
Bleichstraße 23.

Mirsbaben , Kubrnorbis,
den 26. Juni 1912.

Danksagung.
Für die Zeichen her ' lisier Teilnahme bei dem schweren Verluste

meiner nun in Gott ruhenden Heben Frau , unsere , guten Mutter,
sowie für die reichen Bluiucnspendea sagen wir Allen auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Grovg Harsy und Kinde «.

i ?:■' O ■. -

Fernsprechnr{
J . Hertz,

Langgasse 20 K137

nntl Blasenkranke
finden durch Altbuchhorster Mark - >
sprudel Starkqucllc rasch Erlcichte - i

l rung u . Hilfe . Die Nierenarbeit wird :
! wohltuend erleichtert , Sand , Gries , ,
l Steine aufgelöst ■u . fortgespült , die i

Harnsäure gebunden und Schmerzen , -
l Drücken , Brennen schnell behoben . ,

Von zahle . Professoren u . Aerzten!
glänzend begutachtet . Fl . 95 Pf . In l
der Adler -, Schützenhof - und,

, Biktvria -Apothekc , in den Drogerien ’
1 von Br . Backe, F . H. Müller , Will, , t
l Machrnbeimer . R . Sanier , (5. Portzehl , i

(ihr . Tauber , Drogerie Sanitas,
iieben Walhalla , Haus Kräh , in den,
Drogerien Htzgica , Alexi u . Mocbus . i

1 Engros : F . Wirth , G . m. b. H. K163 j

Todes-Anzeige.
Montag abend entschlief sanft mein treuer Gatte,

Wilhelm Westerburg,
aufrichtig betrauert von seiner Gattin

J. Westerburg.
Wiesbaden, den 26. Juni 1912.

Herrn gait -n -trasie 12.

Die Beerdigung findet am 27. Juni, nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südt'riedhofes aus statt.
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Gesetzlich
SMmnta ^ x ist da * Atelier nur von
morcma 9 bis mittag?« S Uhr

ununterbroohen geöffnet. I Gratistage ! i Gesetzlich
Senntass ist das Atelier nur von
morgens V bis mittags 3 Ulsr

ununterbrochen gö iffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem ? der sich In der Zeit
¥ @m  ZkO. Mai ' bis '£ • Juli

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, oline irgend eine Bedingung,wie Kaufzwang von Rahmen usw.(auch bei Postkartenaufnahme)

Trotz der billigen Preise Garantiê stẑ Ö88tzrllNK 86M8 tztz'tzNM BlllieS(elllSCll!. Kail 011 MxM Cffl) öa?s°Jn̂ rfSÄie ^ nÄrtÄÄfür Haltbarkeit der Bilder.

13 Visite«
matt

4 Mark.
12 Visite«1.90

13 Kabinetts
matt

8 Xlarbi 12  Miitis4.90
Bei mehreren Person,u.Gruppen ein kl.Aufschlag.

Samson H ti §.,
12M-kl«1.9E 13  Viktoria

matt
5 Marii.

12« « 2.50
tue Iviliäer

IS
S»r ' Biacs»
0  Marli-

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

Telephon 1986. MS ^ NÄ « , fif . BurgStf . 10 . Fahrstuhl.

EINGETROFFEN!

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE
EI

[
ABTEILUNG:

DAMEN - WÄSCHE. VERKAUF ZU BESONDERS
VORTEILHAFTEN PREISEN!

K117

PPPPPPPPPPPPPQPPPPPPPPPPPPPPPP ++ 04 * + * ppp4 * 4H ®0 &pp <tpPPPPPPPPPPPppppppp <>

p
P
p
p
p
p
p
P
p
p

Konkurs "Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse Claes gehörigen Warenbestände, wie:

r
%
p
p

Herrenwäsche , weiss und farbig,
Herrenunterkleid nng,
Krawatten , Handschuhe,
Wollene Westen etc.
werden zu und unter Einkaufspreis im GeschäftslokaleI © Bahnhofstrasse 1#
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Urodt.

Farbige Biberwäsche n . Bezüge,
Anstandsrocke , Schürzen , Spitzen
Kurzwaren , sowie
Turner - und Athleten Trikots

F240
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Reisekoffer
wie RoHrp., Pappelp .. Kaiserk., An¬
zugkoffer, D,-Hutkofser, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen ,usw. kaufen Sieeluäußerst vorteilhaft Webergasse 3, Hth.

Bl,
GrößteAuswahl

V. LMk. bis 25 Mk.
Gute Farben.

Sehr billig- Preise.
2 Goldgaffe 2,

, vis-a-vis d. tzäfnerg.

aller Lebensmittel
verlangt gebieterisch eine Verbilligung der Zubereitungs¬
kosten . Diese erzielen Sie durch

Janker&Rah-Gasherde«.Kochplatten
mit dem

pat. einhahnigen Doppel- Sparbrenner.

Ohne jede Verpflichtung wird Ihnen derselbe jederzeit
bei mir praktisch vorgeführt!

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

Verlangen Sie ausführliche Kataloge'! K 150

Aufruf !.
Wiele arme erholmigshedürfüge Bolks-

fchnMnder Harre « der Aufnahme ZM
Sommerpflege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit füh^
Leben unä seine Hlicht -nzu starken und, zu tatentofeHjLeben und ferne PfUchten zu narren uno zu ^ uujuu» ... 5lj
zubilden, ist unser Ziel , und die günstigen Erfolge , dre seit nunmehr z
Jahren beobachtet werden lonntcn , reÄtfertxflert ben:. « tanfÄ , einet brn  0

Schulärzte und Rektoren, durch die Krantenyauier , ore ‘ “ 'Ejd
tote von privater Seite werden von ^ afjr zu . ;ahr Eurer mehr Vin^
unserer Fürsorge empfohlen und der Lerern steht vor der traurrgen O
Wendigkeit, viele Gesuche zuruckwersen zu muffen, wenn nrcht auch tn drei
Sommer die Gaben noch reichlich zufließen.1„ (ri imfAMA STJrti'-frtÄ Tv/Y-t-brrt/Pti lt'nmer die Gaben noch reichlich zuflretzen. . f

Die Kinder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selt»r
sittlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben. *e

Beiträge wolle man au die Zcntral -Sammelstclle — 6tl  MSu
Landesbank — senden. Außerdem sind der Tagbl .-Verlag , alle hresto
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne bereit , Gaben rn Empfmn^
zu nehmen. Ser  Vorstand und Ausschuß

des Wiesbadener Vereins zur Sommes
pflege armer Kinder (E . B .) .

Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender. Fräul . Agathe Merttt ^ '
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reoen, 1. ' -Wti

Generalleutnant Schuch» Exzell., Ä. Weddigen» als Bersiser -,

Billigstes linioclM

schliessen ste ' s ohne j.
Apparat , nur in kochendes

Wasser stellen,

>/<_ 1 _1V . 27* Kilo WWW

_ a .MMf>ö"p, BHF
Neuestes Konservenglas„tamerdichf

mit Kollringdoppelyorecblass , schliasst ohne Feder u. zu sterilisiere
luftdicht ab.

Billigstes KsnsecwengBas LassGi*
zu jedem Apparat verwendbar,

eia « mit UBeckel unil Gummi
,. _ 1 17, 2 hth

g © 50 57 Ti-

Einmachr u . Geleegläser
1 1*/, 2 3 4 5 Ltr.

12  10 25 35  45 50
Hi

>781«

Beste Stein-Konservenkrüge mit Glasdeckei
kompl., y, -i _ s/*_ 1 _ l l/«_ 2 Ltr.

45 50 60 TO 85 Pf.

Saftpressen 6.30 und 7.E0, Biaifenia -Etnliocliapimruto 7.50,
Mcssinsibessel von 5 Mk. an.

Sfld «Kaufhausj
Inh . I 1'1. BAnnpp,

Kjeke Gericht - null i’Soritzstrasse. J

pHI Kein Laden, daher sehr billige Preise!
«SSE*
iüü

Tapeten . . Linkrusta . » Linoleum
eeeöS© Grösste Auswahl. — Muster sofort, ©seosa 0teäL ?

ü JULIUS BERNSTEIN a
1. Etage BW- 0 Michelsoerg O - §jsjg I. Etage. Mg§

ti'MiSiti

Echa!ter-Halll

8ezugL-Preis
Langgasie2>. o
Bestellgeld. —
marckring29,
gabsstellenund

An,eixen-An

Dsnnsi

Detraö
bfferttli
Heften'
'bette
danken

bes
hier it

.In
'feillein

streue
ei(]eu

Ieihi
®tan:
Soldc
und
bereit
Ichast.
fiatn
Uut i
der
Unb,

En
Jftm der <
z?Ud' lle: Ma
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